TDv 2350/026-12 ända 
Teile 1 und 2 


Flugabwehrkanonenpanzer 


Gepard 
Fahrgestell 


DSK: H5001020845 


Weitergabe sowie Vervielfältigung dieser Unterlage, Verwertung und Mit- 
teilung ihres Inhalts sind nur mit ausdrücklicher Zustimmung der Bundes- 
republik Deutschland zulässig. 


Zuwiderhandlungen verpflichten zum Schadenersatz.” 


Warnzeicher): "elektrische Spannung' 


VORSICHT 

FlakPz enthält Baugruppen 
mit gefährlicher elektrischer 
Spannung 


Warnzeichen: "radioaktive Stofte/Röntgenstrahlen" 


VORSICHT 
-  FlakPz enthält Bauteile mit 
radioaktiven Sioflen *) 


- FlakPz enthält Baugruppen, die 
Störstrahler im Sinne der Röntgen- 
verordnung sind **) 


*) __inGAPI02, Folgeradar-Baugruppe 
"Mixer! TA-Röhren 


u; in GAPI 01, Sender im Suchradar 
und Im GAPI 02 Sendereinheit im Folgeradar 


Warnzeichen: "elektromagnetische Felder" 


VORSICHT 
FlakPz strahlt elektromagnetische 
Felder ab """) 


*) in GAPI 01 Suchradar 
und in GAPI 02 Folgeradar 


Warnzeichen: "Laser" 
VORSICHT 


FlakPz enthält Laserein- 
richtung ****) 


+) in GAPI 02 Folgeradar 


Unsichtbare Laserstrahlung 
Nicht dem Strahl ausaotzon 
Laser Klasse 4 


va 
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Teil1 Beschreibung 


Teil 2 Bedienung und Pflege 


Flugabwehrkanonenpanzer 


Gepard 
Fahrgestell 


Juli 1987 


Diese TDv gift für 


Versorgungsartikelbezeichnung 


Versorgungsnummer 


PANZER, FLUGABWEHRKANONE 

35 mm Zwilling mit Such- und Zielfolgeradar 
Energie- und Feuerleitanlage 

FLAK PZ 1 GEPARD . 


PANZER FLUGABWEHRKANONE 


Energie- und Feuerleitanlage 
Entfernungsmesser Laser 
FLAK PZ 1 A1 GEPARD 


PANZER FLUGABWEHRKANONE 

35 mm Zwilling mit Such- und Zielfolgeradar 
Energie- und Feuerleitanlage 
Entfernungsmesser Laser 

FLAK PZ 1 A2 GEPARD 


35 mm Zwilling mit Such- und Zielfolgeradar" 


2350-12-167-5876 


2350-12-177-0101 


2350-12-325-7874 


DSK: H5001020845 


MATERIALAMT DES HEERES 5483 Bad Neuenahr-Ahrweiler, 
Der Leiter den 06. Juli 1987 


Die Herausgabe der Teile 


1- Beschreibung 
2 - Bedienung und Pflege 


ze‘ 


für 


Flugabwehrkanonenpanzer 
Gepard 
Fahrgestell 


als TDv 2350/026-12 


wird genehmigt”. 


Die TDv 2350/026-12, Ausgabe 1979, tritt hiermit außer Kraft, 


Steinseifer 


Brigadegeneral 


1) Ermächtigung nach Erlaß BMVg- InspH - FÜHV3 - Az.60-01-00 vom 26.10.1971 
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Vorbem: ng 


Diese TDv enthält die Gerätbeschreibung, Bedienungsanweisung 
einschließlich Pflege und Sicherheitsbestimmungen für das Fahrgs- 


stell des Flugabwehrkanonenpanzers Gepard (FlakPz). 


Für Feuerleitsystem, Bewaffnung und Fernmeldegerät sind eigene 
TDv erstellt, 

Alle für den FlakPz gültigen TDv sind in der Auflistung Seite V - VII 
dieser Vorschrift enthalten. : 


Wichtige Anweisungen, die die technische Sicherheit und den Be- 
triebsschutz betrefien, sind durch .die Kennzeichnungen VOR- 
SICHT, ACHTUNG oder HINWEIS besonders hervorgehoben. 


VORSICHT 

steht bei Arbeits- und Betriebsverfahren, die genau einzuhalten 

sind, um eine Gefährdung von Personen auszuschließen. Hierzu 

gehören auch Hinweise auf besondere Gefahren bei der Handha- 
ung des Wehrmaterials 


ACHTUNG 

bezieht sich auf Arbeits- und Betriebsverfahren, die genau einzu- 
halten sind, um Beschädigungen oder Zerstörungen des Wehrma- 
terials zu vermeiden. 


HINWEIS 
gilt für technische Erfordernisse, die der Benutzer besonders be- 
achten muß. 


Bei Abbildungen dient zur Andeutung (Kennzeichnung des geän- 
derten Bereiches eine Hinweishand gs” 


Leidet durch die Kennzeichnung mit Händen die Übersichtlichkeit, 
so wird ein Balken verwendet. 


Geänderte, neue hinzugekommene bzw. entfallene Stellen im Text 
sind durch einen senkrechten Balken gekennzeichnet. Ist, bedingt 
durch Textverschiebungen eine neue Seite eingefügt, so ist die 
Seitenzahl mittels Balken gekennzeichnet, Ist eine Seite eingefügt, 
die auch neus Textantaile enthält, so ist die Seitenzahl sowie auch 
der neue Text durch Balken gekennzeichnet. 
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Kö. Die Seite "Änderungsnachweis" gibt Aufschluß über angeordnete 
Änderungen und ist als letzte Seite der Vorschrift eingeheftet. Vor- 
genommene Änderungen sind auf dieser Seite zu bestätigen. 


Ergänzungs- bzw. Änderungsvorschläge dieser TDv sind dem Ma- 
terilalamt des Heeres auf dem Dienstweg zu melden. 


INWE! 
Die Bezeichnungen 
rechts, 
links, 
vorne und ER 
hinten 


gelten für alle Teile und Baugruppen, soweit im Text nicht anders 
festgelegt, in Fahrtrichtung gesehen. 
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Vorschriftenübersicht 


‚l. Für den FlakPz B2 / B2L gelten folgende Vorschriften und Unterlagen: 


TDv Nr. ‚Inhait 


1. Fahrgestell 


005/72 Wiederaufladbare Batterien 
(verschlossene Bleibatterien) 
2350/026-12 Teil 12 Beschreibung, Bedienung und 
Pflege 
2350/026-22 Teil 22 Fristenarbeiten 
2350/026-34 Teile 3 Wartung und Truppeninstand- 
und 4 setzung 
-31 Teil 31 Arbeitspositionen, Material- 
erhaltungsstufen, Richtzelten 
-50 Teil& Ersatzteilkatalog - 
-80 Teil 8 Prüfanweisung B/G 
2350/008-40 Teil 4 (F) Fahrgestell KPz Leopard und 
i Varianten 
2815/024-31 Teil 31 Triebwerkblock für KPz Leopard 1 
und Familienfahrzeuge 
-34 Teile 3 Triebwerkblock Motor 
und 4 MB 838 CaM-500 
Getriebe ZF AHP250 für 
KPz Leopard 1 
-50 Teil 5 Ersatzteilkatalog, Triebwerkblock 
4210/009-12 Teil 12 Prüfgerät für Feuerlöschanlage 


autom. mit Feuerwarndrahtsystem 
und Einzelwärmefühler 


4220/011-15 Teil 15 Sicherungsschwimmkragen PS 10 


4240/005-13 Teil 13 Atemgerät, Unterwasserfahren 
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TDv Nr. Inhalt 


2.  Feuerleitsystem, Bewaffnung und Optik 


1010/011-10 Teil 1 Beschreibung (B2) 
| 1010/011-20 Teil 2 Bedienung und Pflege (B2) 
1010/011-31 Teil 31 Arbeltspositionen, Materlaler- 
haltungsstufen, Richtzeiten 
1010/011-32 Teil 32 Justierung (B2) ER 
| -34 Teile 3 und 4 
-40 Teil4(F) _ Feldinstandsetzung (WHE) 
-41 Teil 41 Feldinstandsetzung mit REMUS 
| -50 Teil 5 Ersatzteilkatalog 
-80 Teil 8 Prüfanweisung 
1010/013-10 Teil 1 Beschreibung (B2L) 
-20 Teil 2 Bedienung und Pflege (B2L) 
-22 Teil 22 Fristenarbeiten für Feuerleitsystem 
und Bewaffnung 
-32 Teil 32 Justieranweisung (B2L} 
-40 Tell 4 (F} Feldinstandsetzung Optronik/Laser 
-50 Teil 5 Ersatzteilkatalog 
1055/003-12 Teil 12 Nebelmittelwurfanlage für ge- 
panzerte Fahrzeuge 
5855/011-13 Teile 1-3 BIV-Fahrgerät 
l -40 Teil 4 BiV-Fahrgerät un 
-50 Teil 5 Ersatzteilliste 


vi 
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TDVNr. Inhalt 


3.  Fernmeldegerät 


I 5820/045-12 Teil 12 Fahrzeugfunksprechanlage SEM-25 
-30 Teil 3 Wartung und Truppeninstandsetzung 
-50 Teil 5 Ersatzteillists 
-80 Teil 8 Prüfanweisung 
5820/046-40 Teil 4 Funksprechgerätesatz, SEM-25 
ID 5820/047-40 Teil 4 Fernbesprechgerätesatz SEM-25 
zum Fahrzeugfunksprechgerät 
26 - 70 MHz 
5820/048-40 Teil 4 Bordverständigungsanlage SEM-25 
e zum Fahrzeugtunksprechgerät 
26 - ’OMHZ & 
5820/053-21 Teil 21 Einbauanweisung Fahrzeugfunk- 
sprechgerät 
5820/135-12 Teill 12 Fahrzeug-Sprechfunkanlage 
- SEM 80/90 | 
5965/002-13 Teile 1-3 Sprechsatz Funk AN/GSA-6 und 
H-64/U 
6625/004-15 Teile 1-5 Fahrzeugfunksprechgerät 
5 26 - 70 MHz, Antennenprüfgerät 
SEM 25/35 
6625/005-15 Teile 1-5 Fahrzeugfunksprechgerät 


26 - 70 MHz, Prüfgerät, Bord- 
verständigungsanlage SEM-25 


6625/006-15 Teile 1-5 Fahrzeugfunksprechgerät 
26 - 70 MHz Sender/Empfänger- 
Prüfgerät 


Umdruck für Sprechsatz mit Schutzhaube H280 


vn 
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TDvNr. 


Inhalt 


vu 


Fahrzeugnavigationsanlage 


6605/015-12 
-30 
-50 
Zusatzgeräte 


6920/021-12 


6920/024-12 


4933/010-12 
4933/011-14 
4933/012-14 


4933/013-14 


4933/014-12 
4933/015-14 
6920/040-12 


6920/004-12 


Teil 12 
Teil 3 


Teil 5 


Teil 12 
Teil 12 
Teil 12 
Teil 14 
Teil 14 


Teil 14 


Teil 12 
Teil 14 
Teil 12 
Ba. | Teil 12 
Bd.ll Teil 12 


Ba.ili Teil 12 
Bd. IV Teil 12 


Fahrzeugnavigationsanlage 
FNA4-15 

Wartung und Truppeninstand- 
setzung 

Ersatzteiliste 


Flugzielsimulator 
Übungskampfraum 
Werkstattausstattung 

FlakPz Gepard MES 2 WHE 
Werkstattausstattung 

FlakPz Gepard MES 3 le WHE 
Werkstattausstattung 

FlakPz Gepard MES 3 WHE | u. II 
Werkstattausstattung 

FlakPz Gepard MES 3 
Ergänzungssatz 
Werkstattausstattung 

FlakPz Gepard MES 2 Elo 
Werkstattausstattung 

FlakPz Gepard MES 3 le Elo 
AAF, Ausbildungsanlage FlakPz 
Gepard B2/B2L 

AAl, FlakPz Gepard B2 

AAI, FlakPz Gepard B2L 

AAI, FlakPz Gepard B2/B2L 
AAI, FlakPz Gepard B2/B2L 


Zusätzliche Vorschriften für FlakPz Gepard 1 A2 
(siehe TDv 1010/021-10) 
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Inhaltsverzeichnis 

1 Beschreibung 

1.1 Allgemeine Angaben 

1.1.1 Bezeichnung 

1.1.1.1 Variantenübersicht 

1.1.2 Fahrzeugbeschreibung 

1.1.3 Bildliche Darstellung 

1.1.3.1 Gesamtansicht 

1.1.3.2 Baugruppenübersicht 

1.1.4 Kennzeichnungssstellen, Baugruppen-Nummern 

1.1.4.1 Fahrgestell-Nummer, Typenschild 

1.1.4.2 Baugruppen-Nummern 

1.1.4.3 Anbringung der amtlichen Kennzeichen 

1.1.4.4 Anbringung des Hoheitszeichens (Eisernes Kreuz) 
und der Zahlengruppe 

1.1.4.5 Anbringung MLC und Taktische Zeichen 

1.2 Technische Daten 

1.2.1 Allgemeine Technische Daten 

1.2.1.1 Fahrzeug-Abmessungen 

1.2.1.2 Gewichte 

1.2.1.3 Leistungsangaben 

1,22 Botriebsdaten 

1.2.2.1 Verbrauchsrichtwerte 

1.2.2.2  Sicherheitsabstände 

1.2.2.3  Geländegängigkeit 

1.2.2.4 Sichtbereich 


Technische Daten der Anlagen 
01 Hauptmotor 
03 Kraftstoffanlage und Verbrennungsluftfilter 
05 Kühlanlage 
06 Elektrische Anlage 
07 Getriebe 
Seitenvorgelege 

12 Bremsanlage 

13 Laufwerk 

16 Federung und Dämpfung 
0 17 Gleiskettenabdeckung 


phywhhwIHwRIUDiD 
Bann Duwww 


AooNDunBWww— 
o 


Seite 


-900 mo2 » wm @ 


n »u0 m 


N ai 
SIND 


oo 


wo 
no 


Bon 
ww 


DenRnnmND 
DROSBES 


wm 
SO 


TDv.2350/026-12 Änd3 


Seite 
18 Wanne, Optronische Beobachtung, Hydraulische 

Abdichteinrichtung 27 
22 Verschiedene Aufbauten und Einrichtungen 27 
24 Feuerwarn- und Löschanlage 28 
29 Zusatzmotor 29 
. 42 Fernmeldeanlage 29 
1.3 Technische Beschreibung 31 
1.3.1 00 Trigpwerkblock 31 
01 Hauptmotor 34 
03 Kraftstoffanlage 37 
Kraftstoffvorratsbehälter 38 
Kraftstoffentnahmebehälter 40 
Kraftstoffumschalthahn 40 
Kraftstofförderpumpe (Tandempumpe) 40 
Kraftstoffspaltfilter 40 
Kraftstoffhaupffilter 41 
Einspritzpumpe 41 
Einspritzdüsen 42 
Kraftstoffversorgung, Zusatzmotor 42 
Kraftstoffversorgung, Heizgerät 42 
Verbrennungsluftfilter, Hauptmotor 42 
Verbrennungsluftfiiter, Zusatzmotor 45 
Wartungsanzeiger 47) 
47.1 
04 Abgasanlage 48 
Abgasanlage, Hauptmotor 48 
Abgasanlage, Zusatzmotor 49 
05 Kühlanlage 50 
Kühlflüssigkeitspumpe, Hauptmotor 50 
Lüfter mit Kupplung 50 
50 
Kühlflüssigkeitskühler 52 
Ausgleichsbehälter 52 
Luftführungskasten 52 
Getriebeölwärmetauscher 52 
Motorölwärmetauscher 52 
Zusatzmotoranteil 53 
Vorwärm- und Heizkreislauf 54. 
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08 Elektrische Anlage 

Generator 
Motorkontrollelnrichtungen, Hauptmotor 
Gstriebekontrolleinrichtungen 
Gleichrichter 

Spannungsregler 

Batterieanlage 
Batteriehauptschalter 

Schalter, Relais und Überwachungseinrichtungen 
- Fahrschalter 

- Gilühanlaßschalter 

- Helligkeitsregler 

- Kraftstoffanzeige-Umschalter 

- Ladestromkontrolleuchte 

- Kühlflüssigkeitsfernthermometer 
- Zentralwarnleuchte 

- Kühlflüssigkeitswarnleuchte 

- Bremsdruckwarnleuchte 

- Kraftstoffrestwarnleuchte 

- Glühüberwacher 

- Anlaßüberwachung 

- Motoröldruckmanometer 

- Drehzahlmesser 

- Tachometer 

Instrumententafel (Kf} 
Geräteschrank, Schutzschalter 
Sicherungskasten 

Verteilerkasten 
Fremdstromanschlußkasten 


.13(1}Fremdstromeinspeisung durch eine externe Hilfs-EVA 


Beleuchtungseinrichtung (Außenbeleuchtung) 
Hiltsscheinwerfer 

Innenlauchte 

Überwachung, Hydraulische Abdichteinrichtung 
(Motorabstellautomatik) 

Turmlukensicherung 
Kf-Schutzhaubensicherung 

Verteilerkasten (Batterieanschluß) 
ZM-Überwachungskasten (siehe TDv 1010/013-10) 
Gerätekasten für Lenzpumpen 

Schaltkästen für Feuerwarn- und Feuerlösch- 
anlage 


07 Schalt- und Lenkgetriebe 
Schaltgetriebe 
Drahmomentwandler mit Überbrückungskupplung 
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Wendegetriebe 
Lenkgetriebe 
Ölpumpen 
Nebenabtrieb 
Gangwahlschalter 


10 Seitenvorgelege 


12 Bremsanlage 

Betriebsbremse 

- Steuerkreis 

- Pumpenkreis 

- Bremsölpumpe 

- Bremsventilblock mit Bremsdruckspeicher 
- Betriebsbromssättel 

Feststellbremse 

- Feststellbremssicherung 


13 Laufwerk 

Laufrollenschwingarm mit Lagerung, Laufrolle 
und Drehstab 

Leitradtragarm mit Leitrad und Gleisketten- 
spannvorrichtung 

Stützrollen 

Gleiskette 

Triebrad und Zahnkränze 


14 Lenkung und andere Bedienteile 
Lenkgestänge 
Trennkupplung/Notschaltung 
Kraftstoffumschalthahn 

Betätigung der Handabstellung Zusatzmotor 


15 Halterungen 
17 Gleiskettenabdeckung 


18 Wanne 
Wannengehäuse 
Bodenventile 

Kf-Luke 

Kf-Lukendeckel 
Kf-Schutzhaubo 

Kf-Sitz 
Zusatzmotorraumabdeckung 
Belüftungshutze 
Schalldämpferabdeckung 
Ansaughutze 


102 
103 
104 
105 
106 
106 
107 
108 
108 
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1.3.18.2 
1.3.19 


1.3.20 


Halter für Winkelspiegel/BiV-Fahrgerät 
Winkelspiegei 

BiV-Fahrgerät (siehe TDv 5855/011-13) 
Aufnahme für BiV-Fahrgerät 
Triebwerkraumabdeckung 
Batterieraumabdeckung 

Hydraulische Abdichteinrichtung 


22 Verschiedene Aufbauten und Einrichtungen 
Lenzpumpen 

ABC-Schutz- und Belüftungsanlage 

- Belüftungs- und Entstaubungsteil 
.Luftansaughutze und Luftleitungen 
Grobstaubfilter mit Absauggebläse 
Hauptgebläse 

ABC-Filterteil 

ABC-Filtergehäuse 

Schwebstoffilter 

- Gasfilter 

- Raumüberdruckmesser 

- Wasserablauf 

Künhlflüssigkeitsvonwärm- und Luftheizgerät 


24 Feuerwarn- und Löschanlage 
Löschmittelbehälter 
Feuerwarndrähte 

Schaltkästen 

Löschmittelleitungen 
Funktionsbeschreibung 

- Anlage für Triebwerkraum 

- Anlage für den Zusatzmotorraum 


26 Ausstattung 
Ausstattung für Tiefwaten 


29 Zusatzmotor (ZM) 
Kraftstoffanlage 

- Kraftstofförderpumpe, mechanisch 
- Krafistoffilter 

- Einspritzpumpe mit Regler 

- Einspritzdüsen 

- Hydraulikkupplung 

Kühlanlage 


42 Bordverständigungsanlage 


67 Elektrische Energieanlage, siehe 
TDv 1010/011(013) bzw. 021-10 
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1.3.21 


1.3.22 


2.2.1.3 


XV 


86 Fahrzeugnavigationsanlage (FNA), 
siehe TDv 6605/015-12 


Baugruppen aus "Feuerleitsystem und Bewaffnung", 
die im Fahrgestell eingebaut sind (ausgenommen 
EVA) siehe TDv 1010/011(013) bzw. 021-10 


Ausstattung, siehe TDv 1010/011(013) bzw. 021-10 


Beladeplan, siehe TDv 1010/011(013) bzw. 021-10 


Gerätpapiere 
Gerätbegleitheft 
Gleiskettendatenblatt 


Bedienung, Pflege 


Bedienungs-/Betriebsanloitung 


Maßnahmen für die erste Inbetriebnahme, 
Einfahr- und Einlaufvorschriften 
Hauptmator 

Laufwerk 

- Maßnahmen nach Inbetriebnahme 


Inbetriebnahme des Flak-Panzers 


Tätigkeiten zur Inbetriebnahme 

Flak-Panzer abplanen 

Anlassen des Hauptmotors 

- Normalstart 

- Warmstart 

- Kaltstart 

Anleitungen zum Anlassen des Hauptmotors 

- Kraftstoffumschalthahn betätigen 

- Wendehebel in „N“-Stellung bringen 

- Batteriehauptschalter (Schlüsselschalter) 
einschalten 

- Fahrschalter einschalten 
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2.3.1.2 


2.3.1.3 


2.3.1.4 
2.3.1.5 


- Motor auf freies Durchdrehen prüfen 

- Motoröl vorpumpen 

- Motor vorglühen 

- Motor und Getriebe warmfahren 
Kontrolle des Funktionszustandes von An- 
zeigen am Kf-Platz nach dem Anlassen 

- Unterdruckmesser 

Trennkupplung betätigen 

Warmfahren gegen den Wandter (schnelle 
Einsatzbereitschaft) 


Anlassen des Hauptmotors durch Fremdstrom 
Anlassen des Zusatzmotors durch Fremdstrom 
Anlassen des Hauptmotors durch Anschleppen 


Prüfungen bei laufendem Hauptmotor 
Bremsen prüfen 

- Betriebsbremse 

- Feststellbremse 


Bedienung des Flak-Panzers 


Bedienung am Kf-Platz 

Kf-Luke öffnen und schließen 

- Öffnen der Luke 

- Verschließen der Luke 

= Kf-Luke von außen in Notfällen öffnen 
Kf-Schutzhaube öffnen und schließen 
- Kf-Schutzhaube öffnen 

- Kf-Schutzhaube schließen 

- Kf-Schutzhaube abnehmen 

- Kf-Schutzhaube aufsetzen 

Kf-Sitz verstellen 

- Verstellung der Rückenlehne 

- Höhenverstellung 

- Längsverstellung 
Bordverständigungsanlage bedienen 
Beobachtungseinrichtungen bedienen 
(1) Winkelspiegel einsetzen 

(2) Winkelspiegel ausbauen 

(3) BiV-Fahrgerät prüfen 

(4) BiV-Fahrgerät, Ein- und Ausbau 
(5) BiV-Hilfsscheinwerfer an- und abbauen 


(6) BiV-Fahrgerät und Hilfsscheinwerfer ein- 


und ausschalten 
(7) BiV-Hilfsscheinwerfer einschalten 


xV 


TDv 2350/026-12 Änd 4 


2.3.2.17 


2.3.2.18 


2.3.2.19 
2.3.2.20 


2.3.2.21 
2.3.2.22 


Fahrbetrieb 

Anfahren 

Lenken 

- Entriegeln des Lenkgriffes 

- Verriogeln des Lenkgriffes , 

- Lenken 

Schalten 

- Fahrtrichtung wählen 

- Fahrstufen wählen 

Wenden um die Hochachse 

Fahren auf der Straße 

Fahren im Gelände 

Fahren mit Kick-down 

Übenwinden von Hindernissen 

Überschreiten von Gräben 

Manövrieren auf engen Plätzen 

Rückwärtsfahren 

Befahren von Gefällstrecken und Steigungen 

- Anhalten und Anfahren an einer Steigung 
bis zu 60 % 

- Anhalten 

- Anfahren 

Fahren mit Fahrzeugnavigationsanlage (FNA) 

Fahren mit Notschaltung 

- Notschaltung bedienen 

Notstromversorgung der Kraftstofförderpumpe 

Bremsen, Anhalten 

- Betätigen der Betriebsbremse 

- Betätigen der Feststellbremse 

- Anziehen 

- Lösen 

- Anhalten des Flak-Panzers 

Abstellen des Hauptmotors 

- Durch Motorabstellknopf 

- Durch Zurückziehen des Fahrpedals 

Abstellen des Zusatzmotors 

» Notabstellung des Zusatzmotors 

Abstellen des Flak-Panzers 
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1.1 Allgemeine Angaben 
1.1.1 Bezeichnung 


Gebrauchsname: Flugabwehrkanonenpanzer Gepard 


1.1.1.1. Variantenübersicht 


Der FlakPz Gepard wurde im Verwendungsbereich der Bw bisher in 3 Varianten | 
gebaut. 


Diese sind: 

FlakPz Gepard B2 - Ein Flugabwehrkanonenpanzer mit 
35 mm-Zwillingskanonen, mit Such- und 
Zielfolgeradar sowie einer Energie- und 
Feuerleitanlage. 

FlakPz Gepard B2L - Gleiche Ausrüstung wie oben, jedoch mit 
Entfernungsmesser LASER. 

FlakPz Gepard 1 A2 - Im wesentlichen gleiche Ausrüstung wie 


B2L, jedoch mit neuem Feuerleitrechner 
(RSE) und v,-Anlage. 


Die in dieser TDv beschriebenen Fahrgsstellbaugruppen sind von den o.a. Turm- 
varianten unabhängig und damit. in allen Varianten gleich. Fahrgestellvarianten 
bestehen darum nicht. Unterschiedliche Bauformen Kommen jedoch bei Unter- 
baugruppen von Einzeltellen durch konstruktive Änderungen vor. Hierauf wird im 
laufenden Text hingewiesen. 
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1.1.2 Fahrzeugbeschreibung 


Der Flugabwehrkanonenpanzer Gepard (FlakPz) ist ein Vollkettenfahrzeug mit 
einem um 360° schwenkbaren Turm. 


Die Bedienung besteht aus 3 Mann. 


Der Platz des Kommandanten (Kdt) und des Richtkanoniers {RK} ist im Turm, der 
des Kraftfahrers (Kf) vorne rechts in der Wanne. 


Die geschweißte Wanne wird durch eins Trennwand gas- und wasserdicht in 
Triebwerkraum und Kampfraum-Wanne. unterteilt. Der Triebwerkraum enthält 
wesentliche, für den Fahrbetrieb notwendige Baugruppen einschließlich 
Kraftstoffbehälter. Im vorderen Teil der Wanne, links, befindet sich der Zusatz- 
motorraum. 


Der FlakPz Gepard wird durch einen 610 kW (830 PS) Mehrstoffmotor (HM) an- 
getrieben, der seine Leistung auf das Schalt- und Lenkgetriebe und von dort 
über die Endantriebe auf das Laufwerk überträgt. Motor, Getriebe und Kühlanla- 
ge sind zu einem schnell austauschbaren Triebwerkblock zusammengefaßt. 


Die Fahrzeuglenkung erfolgt über das -Schalt- und Lenkgetriebe. 


Die Betriebsbremse ist eine hydraulisch betätigte, Innerbelüftete Scheibenbrem- 
se, die auf die Seltenvorgelegewellen Iinks und rechts wirkt. 


Die Fesistellbremse wirkt mechanisch auf die Bremsscheiben der Betriebsbrem- 
se, 


Das Stützrollenlaufwerk ist drehstabgefedert, mit zusätzlichen Hydraulikstoß- 
dämpfern und Endanschlägen. Die Verbindergleiskette kann wechselnden Ein- 
satzbedingungen durch Einsetzen von Schneegreifern oder durch Entpolstern 
angepaßt werden. 


‚Die Heizanlage ermöglicht die Erwärmung des Kampfraumes, das Vorwärmen 
des Zusatzmotors und des Hauptmotors. 


Brände im Triebwerk- und Zusatzmotorraum werden durch.je eine selbsttätige 
Feuerwarn- und Feuerlöschanlage bekämpft. 


Bei Fahrten mit geschlossenen Luken erfolgt die Beobachtung durch Winkel- 
spiegel. 


Für Fahrten bei Dunkelheit unter gefechtsmäßigen Bedingungen wird der mittlo- 
re Winkelspiegel des Kf gegen ein BiV-Fahrgerät ausgetauscht. 


en 
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Zum "Schutz: gegen älomare, biölagische und ‚chemische Kampfwitte) 
ist eine‘ ABOH sschuten und Betüftungsanlage eingebaut, 


mi Hilfe der Hydraufischen Abdichteinrichlüng und ereinasec he 
ER ist. .es möglich; ‚den Htakpız. schnell Yetoadania zu 
machen, : 


Nach kurzer. Yärbereltung. ‚Können Get Nässer bis. zü ‚einer: Tiefe van 
2,25. m ir slektrisch- andetriebenieL; 
pumpen förde! nn Sl Hearun & er wieder. nach. außen, 


Im Zusater otöraum "be indes Sieh ein B6 KW 30 PS). -leistender 
Zusatzmotor. (ZM);. der die eiektrische-Energlever srgungsäntäge: 5 

5 ‚antreibti Die: Motorleistung: wird.übenkineGelenkwellen. 
ud, ein Yertellergetniahe. auf den, ‚Senerätorblack: Si vage. 
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Tel Bildliche Darstellung 


Bid 1 Ansicht B2 vorne, links 


Bild 2 Ansicht BA hinten, rechts 
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Bild5  Baugruppenüharsicht 
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Verschiedende Aufbauten und Einrichtungen 
{Kählflüssigkeitsvorwärm«- und Luftheizgerät) 
Wanne 
Kraftstoffanlage und Verbreniungshalter 
Hauptmolr 

Schal. und Lenkgekisb® 
Köhtardage .after) 


„Bremsanlage (Bremsventiibläok) 


Eloktiische Anlage Baterien), 

Abgasanlage 

Beltshvörgalege 

Laußwörk (Lauftroiie) ° 
Verschiedene Aufbauett und Eihriohtungen {Lenzhumpen; 
Feusrwarn- und Pausrlästhanläge {Zusktmotorraun) 
Federung und Dämpfung (Schwingungsdämpfer) 
Zusatzmotor 

Verschiedene Aulbauen und Einrichtungen 

{ABO-Schutz- und Belüftungsanlage) 

Lenkung und andere Bedienteilg 

Halterungen (Abschlepphaken) 

Fauerwarn- und Feusrläschanlage (Triebwerkraum) 
Handpurnpe Für Hydraulische Abdichteinrichtung 
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1.1.4 Kennzeichnungsstel-. 
25 len,sbBaugruppet A 
Nümmern. z 


or 
ä Tyasnschild 


Die N. 
Wera ro 
aan 9: 


=Naminer ist. am 


Bas Typenschild 


es: Flak 
ist im Ki-Raum. R 


„der. rech- 


1 


Baugruppen: 


Die - Wannen-Nummer 


Wannenduüg iinks ‚einge ehlagen. 5 
3, . 


ahrge Nummer = 


hts-eingeschlas 


-Bild.6: ‚Fahrgestell-Nummer 


BHdB: 


Bild 7 U FlakPz=Typenschild 


en 


: Wannen Nüimer: 
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Das Hauptmoter-Typenschild 
mit der Hauptmotor-Nuinmen 
befindet, sich unter dem Tinker 
ex8y 


Das ‚Getriebe Typenschild mit 
der Getriebe-Nummer hefindel, 
sich auf der Getriebe-Rücksei- 
je, rechis unterhalb der Öls 
druckmeßanschlüsse (1Ü). 


Die ‚Typenschilder mit, den 
Seiterivorgelege-Nummern sind 
links „une rechts, . jeweils am 
Befestigungsflänsch, ‚ange 
btaebt (171). 


Bild 10 Getriebe 


Bild 17 Seitenvargelege- Typen- 


schitd 


TDv. 8350/088-12 


Das Typenschild: 
Bremsventiiblock.kefi det. sich‘ 
auf“. .dem  Bremsärue Besichet i 


(i2). 


Bild 12 -Bremsventilblo: 
schitd Baus 


Das Typenschild für.die Hand= 
pümpelderHydraulischen ‚Ab® 
dichleinrichtung: befindet sich 
auf ..dem > Hydrospeicher der. 
Pumpe Rn Ä 


Bild 13" Handpumpe, Hydraufische 
Abdichteinrichlüng; 
Typenschild 


Die: ‚Ordriungsrummer ist "auf 
der. instrümententafel: links 
angebrächt 1). 
HINWEIS 


Die Oranungenummgr wird nur 
für. »Bahintransport. benötigt: 


Bild. 14 Instrumentantäfe 
nungsnummer 
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1.1.4.3 Anbringung der amilichen Kennzeichen 


EN 


TDv 2350/026-12 Änd 4 F 


1.1.44 Anbringung des Hoheitszeichens Eisemos Kreuz) und der Zahlen- 
gruppe . 


106 


Zahlengruppe / 


Bild 17 Anbringung des Hoheitszeichens (Eisernes Kreuz) und der Zahlen- 
gruppe i 


Bemerkungen: 


209 ——! 


Teerschwarz RAL 9021, matt 


Bronzegrün RAL 6031, matt 


Lederbraun RAL 8027, matt 130 | 120 


| ZI 


5 mm breite Umrandung in Fehgrau RAL 7000, wenn Zahlen/Buchstaben 
ganz.oder teilweise in einem schwarzen Feld anzubringen sind. 


Bild 18 Abmessungen der Zahlengruppe 
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1.145 Anbringung MLC und Taktische Zeichen 


[Abschluß Kante mittig auf Hutze 


Bild 20 Taktische Zeichen, hinten 


TDv 2350/026-12 


7 
Taktisches Zeichen 


180 


Farbe fehgrau 


Maßangaben in mım 


Bild 21 Abmessungen des Taktischen Zeichens 


130 


MLC - Kennzeichen 


Fläche teerschwarz gestrichen 
Zahlen fehgrau 


Zahlen 80 mm hoch 
50 mm breit 
230. «— Strichstärke 12 mm 


Bild 22 Abmessungen MLC-Kennzeichen 


Sonderklasse 


Ordnungs-Nr. 3467 


Bild 23 Kennzeichnungsschild auf Instrumententafel 
(für Bahntransport) 
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1.2 Technische Daten 


1.2.1 Allgemeine Technische Daten 
1.2.1.1 Fahrzeug-Abmessungen 


1233 


1650 | 


3027 ——| 


4160 


DE 3275 über Eine 


3395 über Kettenschutz — =, 


Bild 24 Umrißzeichnungen, FlakPz 
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8 = Schwerpunkt 
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ca. 7760 
72% {ohne Packsack) 


F 


(pi 


j 
he 


SIR 
ä 
38 PR [8 1 EN! 
0 MR 
FH! s 
mm: 
| 5 
Tan 
3 
sı EE 
= Ei 
3278 über Endverbinder 
3395 über Kettenschutz 


Bild 24.1 Umrißzeichnungen, FlakPz 1 AZ 


18.1/16.2 
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noch 

1.2.1.1 . Eahrzeug-Abmessungen 

Länge mit Kanonen in Stellung 6 Uhr 8,45 m 
(SR abgeklappt) 

Länge mit Kanonen in Stellung 6 Uhr 7,76 m 
{SR hochgeklappt) 

Länge mit Kanonen in Stellung 12 Uhr 8,15 m 
Breite 

- mit Kettenblonden 3,40 m 
- ohne Kettenblenden 3,28 m 
Höhe (Periskop) . 3,03 m 
Höhe (Süchradar hochgeklappt) 4,16 m 
Bodenfreiheit (Mittelwert) & 0,44 m 
Triebwerkblock (Länge x Breite x Höhe) 2,5x2,1x1,22 m 
Höhs Kiste auf Turm (nur FlakPz 1 A2) s 3,21m 


‚1.2.1.2 Gewichte 


Leergewicht 43.500 kg 
Gefechtsgewicht (B2) 47.330 kg 
Gefechtsgewicht (B2L) i 47.380 kg 
Gefechtsgewicht (1 A2} 46.060 kg 
Triebwerkblock (betriebsfertig) 4.720 kg 
spez. Bodendruck bei Gefechtsgewicht 9,7 N/em? 
1.2.1.3 Leis en 

Hächstgeschwindigkeit 

(bei Motordrehzahl = 2200/min) 62 km/h * 
Höchstgeschwindigkeit rückwärts 2. Gang 24 km/h 
Kriechgeschwindigkeit ö 

(1. Gang, Wandler, Leerlaufdrehzahl) 4 km/h 
Wendekreislauf bei Achsendrehung mit 

Turm (12 Uhr) 4,40 m 


* Zulässige Höchstgeschwindigkeit bei der Bundeswehr 50 km/h 
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12.2 Betriebsdaten 
1.2.2.1  Verbrauchsrichtwerte 


Durchschnittlicher Kraftstofiverbrauch 
(Straße und Gelände) 


1.2.2.2 icher! 


Sicherheitsabstände 


- bei Einweisung ohne rückwärtiges Hindernis 
(Einzelfahrzeuge) 

- bei normaler Einweisung (FlakPz in Fahrt) 

- zwischen zwei FlakPz beim Fahren 

- zwischen zwei FlakPz beim Stand 

- bei Ausfall eines FlakPz zum Warndreieck 

- beim Betanken 

- beim Munitionieren 

- beim Eisenbahntransport 


Abstand von Material zu stromführenden Leitungen 
Abstand von Personal zu stramführenden Leitungen 


- bei Betrieb des Turmes 


ca. 530 //100 km 


TDv 2350/026-12 Änd 2 
—beim Fahren 


. A = R 

ind, .__ Mind, a 

10m ® 25m 5) 
MORSNNNE: ORONNIHHKIO 


zum vorausfahrenden Panzer 


Hinweis: 
in Techn. Ber. 
bis tmzul. 


zum Einweiser 


N Stand 


—bei Ausfall 


Arieb des Turmes 


10 m beim Betankon//Munitionieren # 


5 - beim Elsenbahn-Transpon Mindestabstände 
1,50 m Personal 


0,20 m Material 


Bild 25 Sicherheitsabstände beim Fahren, Abstellen, Fahrzeugausfall, 
Betanken, Munitionieren, Eisenbahntransport und Tiefladertrans- 


port 
i9 
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1.2.2.3 Geländegängigkeit 


Kletterfähigkeit max. 1,15 m 
Grabenüberschreitfähigkeit max. 2,5 m 
Steigfähigkeit 60% 

Querneigung 30% 
Brückenbelastung MLC 52 

- Mindestabstand von FlakPz zu FlakPz 30,5 m 
Höchstgeschwindigkeit siehe Absehn. 1.2.1.3 
Waten ohne Vorbereitung max. 0,75 m 
Tiefwaten mit Ausstattung Tielwaten max. 2,25 m 


Kietterfähigkeit 


Querneigung 


Höchstgeschwindigkeit 


Brückenbelastung 


Bild 26 Geländegängigkeit 
* zulässige Höchstgeschwindigkeit 50 km/h 
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Bild 27 Waten 


u» 


(17°) Steigung bei weicher Böschung 
(22°) Steigung bei fester Böschung 


nu 
{>} 
000 


- Beim Tiefwaten sind Turm und Waffen gezurrt und verriegelt. 
- Das Folgeradar in Grundstellung (0 ). 
-. Die Turmluke muß auf sein. 
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1.2.2.4 Siehtbereich 


Bild 29 Sichtbereich des Kf durch Winkelspiegel bei geschlossener 
Kf-Luke 


TDv 2350/026-12 Änd 4 


1.23 Technische Daten der Anlage : 
1.2.3.1 1 or... 


Baumuster 


Art 


Hübraum 


Leistung bei Drehzahl 2200/min 


(DIN 70020) 


Drehmoment bei Drehzahl 1500/min 
Vollasthöchstdrehzahl (Nenndrehzahl) 
Leerlaufdrehzahl unbelastet mit Lüfter 
Öldruck bei 850/min, Betriebstemperatur 
Öldruck bei 2200/min, Batriebstemperatur 
Kühlflüssigkeitstemperatur bei Dauerbetrieb 


Kühlflüssigkeitstemperatur kurzfristig 


{10 min) 


Art des Kraftstoffes 


MB 838 CaM-500 

10 Zylinder, V 90°, Vier- 
takt-, Vorkammer Mehr- 
stoff-Mator mit mechani- 
schen Ladegebläsen 
37,4| 


610 kW 
(830 PS) 


2860 Nm 
2200/min 
820 - 880/min 
min. 1,2 bar 
min. 2,5 bar 
75bis 93°C 
max. 105 °C 


F54 (Diesel) 


1.2.3.2. 03 Kraftstoffanlage und Verbrennungsluftfilter 


Kraftstoffvorrat, gesamt 
Kraftstoffoehälter, rechts 
Kraftstoffbehälter, links 


Kraftstoffentnahmebehälter 


Verbrennungsluftfilter, Hauptmotor 


- Bauart 


- zulässiger Unterdruck 


985 | 
4751 
480 | 
301 


alte Version 

2 auswechselbare Zyklon- 
filter mit 6 Feinfiltsreinsät- 

zen und Staubabsaugge- 

bläse 65 % 5 mbar 

(650 % 50 mm WS) 


umgerüstete Version 
2 auswechselbare Zyklon- 


- filter mit 6 Feinfiltsrein- 


sätzen und auswechsel- 
baren Papierfiltern und 
Staubabsauggebläse 
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Verbrennungsluftfilter, Zusatzmotor 
- Bauart ö 


- zulässiger Unterdruck 


1.2.3.3 05 Kühlanlage 


Kühler 
Kühlflüssigkeitsmenge 
Regellüfter 


Lüfterdrehzahl bei.Motordrehzahl 2200/min 


Lüfterantriebsleistung bei Motordrehzahl 
2200/min 


Zusatzantrieb des Regellüfters bei stehendem 


Hauptmator und laufendem Zusatzmotor 
dureh 


- Einschalttemperatur 
- Ausschalttemperatur 


1.2.34 06 Elektrische Anlage 
Nennspannung und Stromart 
Betriebsspannung 

Generator, Leistung 

Batterien 

Art 

Kapazität einer verschlossenen Batterie 
Spannung einer Batterie 


Gesamtkapazität bei 24 Volt 
(verschlossene Batterien 


Schaltung 


12.35 07 Getriebe 
Art 


124 


Kombinationsluftfilter mit 
vorgeschaltetem Zyklon- 
filter und 2 Feinfilterele- 
menten 


50 +5 mbar 
(500 = 50 mm WS) 


2 Röhrenkühler 

183 | 

thermostatisch geregeltes 
Axlalgebläse 


ER 


2800/min 
TO KW (35 PS} 


Hydromotor, hydraulisch 
angetrieben 

94°C 

86°C 


24 Volt Gleichstrom 
24 -28 Volt 

9kKW 

6 Stück 
Bleibatterien 


100 Ah Ar 
12 Volt 


300 Ah 


je 2 Batterien In Reihe, 
3 Gruppen parallel 


4 HP 250, 4-Gang-Plane- 
ten-Schalt- und Lenkge- 
triebe mit hydraulischem 
Drehmomentwandlor 
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Art der Schaltung elektro-hydraulisch 
Clastschaltend} 

Anzahl der Gänge, vorwärts 4 

Anzahl der Gänge, rückwärts 2 


Fahrgeschwindigkeits- 
bereich In km/h bei 
Motordrehzahl 
2200/min 


Fahrgeschwindigkeits- Stellung 


bereiche 


0 bis 13 
0 bis 24 
0 bis 37 
0 bis 62 
0 
0 


Tabelle 1 


großer 


Lenkradien (rechnerisch) 


Radius 
Gang vorw., von geradeaus bis 
Gang vorw., von geradeaus bis 
B 
B 


Gang vorw., von geradeaus bis 
Gang vorw., von geradeaus bis 


., von geradeaus bis 
.. von geradeaus bis 


no sun. 


Tabelle 2 
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1.2.3.6 10 Seitenvorgelege 
Art 


Übersetzungsverhältnis 


1.2.3.7 12 Bremsanlage 
Art 


Anzahl der Bremsscheiben 


1.2.3.8 13 Laufwerk 


Art des Laufwerkes 
Anzahl der Laufrollenpaare 
Anzahl der Stützrollen 


Gleisketten, Art 


Gleiskettenbreite 
Anzahl der Kettenglieder 
Gleiskettenspannvorrichtung 


1.2.3.9 16 Federung und Dämpfung 


Schwingungsdämpfer 
- Art 


- Anzahl 


26 


mechanisches Planeten- 
Seitenvorgelege 


1: 3,809 


hydraulische Einkreis- 
Scheibenbremse mit Brems- 
ölpumpenunterstützung 
und Stickstoffdruckreserve 


1 je Seite 


drehstabgefedertes Stütz- 
rollenlaufwerk mit Schwin- 
gungsdämpfern 

7 je Seite 

4 Stück je Seite, versetzt 
angeordnel 
Endverbindergleiskette 
mit auswechselbaren Mit- 


telführungszähnen und 
Laufpolstern, 640 A 


550 mm 
85 Stück je Seite 


mechanisch, Nachstellung 
von Hand 


hydraulisch wirkend mit 
zusätzlichen Reibeelemen- 
ten 

6 Stück je Seile 


TDv 2350/026-12 


Drehstäbe 
- Anzahl 


Anschlagfedern 


- Art 
- Anzahl 


1.2.3.10 17 Gleiskettenabdeckung 


Gleiskettenabdeckung 


7 Stück je Seite 


Kegelstumpffedern 
7 Stück je Seite 


4 Teile je Seite (in Frie- 
denszeiten nicht ange- 
baut) mit vorderen und 
hinteren Schmutzfängern 


1.2.3.11 18 Wanne, Optronische Beobachtung, Hydraulische Ab- 


dichteinrichtung 


Winkelspiegel 
- Anzahl 


BiV-Gerät 

- Anzahl 

- Ausblick 

- Einblick 

- Sehfeldwinkel 


Hydraulische Abdichteinrichtung 
- Art 


- Betriebsdruck 
- Stickstoffdruck (bei 20 °C) 


1.2.3.12 22 Verschiedene Aufbauten und 


3 Stück am Kf-Platz, 
wechselbar 


1 Stück am Kf-Platz 
monokular 
binokutar 

50° 


hydraulische Klappen- und 
Ventilbetätigung mit Stick- 
stoffdruckreserve 

55 bar 

35 bar 


Einrichtungen 


Lenzpumpen 


- Antrieb 
- Förderleistung, max. 


2 Stück 
(Triebwerkraum und 
Kampfraum-Wanne) 
elektrisch 

120 1/min 
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ABC-Schutz- und Belüftungsanlage 


- Art Anlage mit Grobstaub-, 
Gas- und Schwebstoff- 
filtern 

- Anzahl der Schwebstoffilter 1 Stück 

- Anzahl der Gasfilter 3 Stück 

- Luftdurchsatz des Hauptgebläses ca, 3 m?/min 

Betriebsdruck im Kampfraum ca. 0,004 bar (40 mm WS) 


Kühlflüssigkeitsvorwärm- und 

Luftheizgerät 

- Art Y12-Heizgerät mit Diesel- 
kraftstoffbrenner, Brenn- 
kammer und Wärmetauscher 


1.2.3.13 24 Feuerwarn- und Löschanlage 


Anlagen je 1 Anlage für Trieb- 
werkraum und Zusatzmo- 
torraum 

Art Löschmittelbehälter (je 


5,5 kg) mit Halon (1211) 
Auslösung durch Feuerwarndrähte automatisch 


Anzahl der Löschmöglichkeiten 

- Triebwerkraum = 4 Löschmittelbehälter ins- 
gesamt, davon 
2 Löschmittelbehälter au- 
tomatisch nacheinander 
nach Umschaltung und 
von Hand 2 Löschmittel- 
behälter gleichzeitig 


- Zusatzmotorraum 2 Löschmittelbehälter ins- 
gesamt, davon 
1 Löschmittelbehälter au- 
tomatisch und 1 Lösch- 
mittelbehälter von Hand 


Warnung Warn- und Anzeigeleuch- 
ten 
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1.2.3.14 29 Zusatzmotor 
Hersteller \ 


Baumuster 


Bohrung/Hub 
Hubraum 
Warmlaufdrehzahl (unbelastet) 


Dauerleistung (ohne Last} 
Höchstleistung {mit Last) 


Öldruck 

Mindestöldruck 
Kühlflüssigkeitstemperatur 
Kraftstoffverbrauch 

- bei Dauerleistung (ohne Last) 
- bei Höchstleistung (mit Last) 
Kraftstoffart 


Bedienung 


1.2.3.15 42_Fernmeldeanlage 
SEM 25 


Frequenzbereich: 

Reichweite 

- große Leistung (15 W) im Fahren 
beim Halt 

- kleine Leistung (1 W). im Fahren 
beim Halt 


DB 

OM 314 modifiziert 
Vierzylinder-Diesel-Viertakt 
mit Direkteinspritzung, 
stehend in Reihe 

971128 mm 

3784 cm? 

1530 = 50/min 


32,5 KW (44 PS) bei Dreh- 
zahl ca. 2800/min 


66 kW (90 PS) bei Dreh- 
zahl ca. 2800/min 


2,5 bar 

2,2 =0,2 bar 

105 °C max. 

ca. 10 /h 

ca. 22 l/h 

F-54/Diesel 
Fernbedienung vom Turm 


Überwachung und Notab- 
stellmöglichkeit vom Kf-Platz 


26 - 69,96 MHz 


ca. 15 km 
ca. 25 km 
ca. 5km 
ca. 12 km 
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SEM 80/90 

Frequenzbereich 

Reichweite 

- große Leistung von Panzer zu Panzer 
- kleine Leistung von Panzer zu Panzer 


SEM 93 


(siehe TDv 1010/021-20, Band IV} 


30 


30 - 79,975 MHz 
SEM 80 SEM 90 


ca.9 km ca. 15km 
ca.5 km ca. 9km 


Pe 9 


Env 2350/028-12.. 


Zeiehnische Beschreibung 


»schnell. austalıschba 


06 Elek 
07: Genie 


Bild 30. Triebweiikbisck 


Der. Triebwerkblock ist In der Wanrie Afach elastisch gelagert. Die 
Verbindung | 2wischeri .Gelriebe ‚und ‚dem Seltehvörgelege "erfolgt 
durch Schiebemuffen: a 
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jung), 


Bild.31 
fen Paltenbalggishtung 14 
= nier, rechts 48. 
3 Ulfteraßeichtung (degam: 38. 
‚bintere Triebwerkfaumab- e 
deckung} FT. 
4 Lüfterrad 12 
5 Hydraiister eRüstarteit) ; 
8 Bramsölbenältar 
7 Hydraulikanschluß, Abdicht- 19 
einrichtung 
8 Getplebeöteinfüllstuizen 20 
9. Kühlflüssigkeitsthermöstet 
10 Motordleinfüllstutzen 2i 
1? Brücke für Feuerwarndrähte 22 
32 Motor 23 
13 : Kraftstoffrücklauf 24 
Eins 


Trlebweikblock, eingekauft. H 


An aftstotfh at ptüiher 
deiufisammelrohr 

Y ung. für ge- 
1öste:elektrische. Löitungen 
ekirische/änschjüsse 


‚Betätiäungszüge- für Len- 


kung, Trenskupplung/Net- 
schaltung und Gas 
Trütschutz für Züge, 

Pos. 18 
Kühfflässigkeitsausgleichbe- 
hälter 
Kühlflüssigkeitsteltung 
Abgaskrünmer 

Getriebe 
Kuftführungskasten 


im Getriehe befindliche Schlebekupplung ermöglicht mecht 
cn lie Trennung der Moiar-Getriebeverbindung (Trennkupp- 


TDv. 2350/026-12 > 


Beir.Tiefwaten' wird sin Tell der kühlantage gellutel.; Durch das 
Lüftergilter. "und..die, zwei seitlichen Abgäsgrätings eindringendes 
wWässer steht in.den jhlacn we und dem us 
(a1/24)." : 


Der: Trikbwerkraum. wird durch Kydkautisch betätigte "Abdiehtklap- 
pen zum „Löfeiührungekesten gegen Wassereihtritt. abgedichtet, 


an .zusätz- 
De 
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13.2 1 Hauptnator 


Der - Motor (32° und 


.s., 


nelronr, rechts 


3 

4 .Kraftstoffhauptfilter 

5 Schnellkupplung für Kühl- 
flüssigkeits-Vorwärmleitung 

5 Schneilkupplung in Kraft- 
stoffrücklaufleitung 

7 Ladeluftsamnmelrchr, Hnks 

8 Kipphehelgehäusedackel 

9 Abgassammelleltung 

0 Schutzblech wor Abgas 
Sammelleltung 

11 Glühkerze 

12  Ölbehälter 

13 Generator : 

ärmelement im ial- 

behälter 


jet ein 


sichender, 


18 
18 
17 
18 
19 
20 


Bild 32 Vorderansicht des Haupimoters 


Ladergeiriebe 

Lader, Hnks 

Vordere Meiorlagerung, links 
Schwingungscängfer 
Kurbelwellg 

Vordere Motorlagerung, 
rechts 

Anschtußleitung für Regier 
BDrehzahlgensrator für Dreh- 
zahlmesser, Überdrehzahlwar- 
nung, Überdrenzahischahl- 


"Sperre und Anlaßsperre 


Anschlußteitung für Motor- 
elektrik 

Ladegebläse, rechts 
Anschtaußl » Arilassar 
Anschlußleitung für Generater 
NMasseleitung 
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Bild 33 Rückansicht des Häuptmotors 


Ölmeßstab 
Einfüllverschlußdeckel zu 24 
Knebel des Motorölspälters 
Kühlflüssigkeitsaustritt- 
sammellellung; rechts 
Kühlflüssigkeitsaustritt- 
sammelleitung, 1 
Lage der Einsbr 
inspritzleitung 
kraftstoffieitung 
rittschutzblech 

10 Lader, reehts 

11 . Ladergetriebe 

12 :Anläasserleitungen 


zone 


a 


Von ‘der ‚Kurbelwelle werden über .das Rädertriebwerk der 
rator; die Lader,..die Einspritzpumpe, die Nuckenwellen, die 


18 
4 
15 
16 
17 
+8 
is 


20 
21 


a2 


"a3 


Kühlfl 
injektör 5 
Kipphebölgehäuse 
Motorölwärmetauschen 
Zylinderkopf 

Anlasser 

Schwungrad mit Anlasserzahn- 
kranz e 
Motorölfitter 

Künlfl igkeitsthermostat 
Belrjebsstundenzähler i 
Krafistöffzulaufleitung zum 
Kraflstölfhauptfilter 
Motoröleintüllstutzen 


igkeitspumpe 


az 
ühl- 


flüssigkeitspunipe.und die Ölpumpen angetrieben. 


Der Motor hat eine Trockensumpf-Druckumlaufschmierung. 
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Außen am Motor sind der .Motorölbehälter (32/12), der Netoröl“ 
wärmetauscher (33/18), das: Motorälfitiei” (33720), der Generator 
32/13), ‚der ‚Anlasser er und ie Kuh flüss igköltspumpe (337 
13), ängeordnet. 


Das Metorälfilter ist ein Kombinatians bzw. Stufenfilter. 


Am Spöltfiiter ist eine Abstreifbürste angeordnet, die eine Reini- 
gung von Nandüber einen Knebei.(33/3y- emmöglicht. 
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1.33 }3_Kraftstoffanlage 


Die wannenseitige Kraftstöffanlage (94) besteht aus den Krafistöffvorräts- 
hehältern (34/6, 14), dem Entnahmebehälter (34/17), dem Umschalthatin 
(34/23), dem Kraftstoffspaltfiter (34/8), der Kraftstoflörderpumpe (34/22), 
der Krafistoffversorgung für den Zusatzmotor und das Heizgerät und den 
dazugehörigen Leitungen und Schläuchen. 


22 
Kraftstoffanlage, wannenseitig 


Bild 34 


Bedienhebel für Krattstoffüm- 
schalthahn 

2 Kraftstoffanschluß, Heizgerät 

3 Kraftstoffspaltfilter 

4 Krafistoffabstellhahn und 
Wasserabscheider, Heizgerät 

5 Kraftstoffpumpe, Helzgerät 

8  Kraftstoffvorratsbehälter, re. 

7 Belültungsventi, rechter 
Behälter 
Kraftstoffstandgeber, rechter 
Behälter 


B 

9 Einfüllstutzen 

10 Rlckschlagventile für Ent- 
üftungsteitungen 

11 Entlüflungsletungen 

12 Kraftstoffstandgeber, linker 
Behälter 


13 Belüftungsventil, linker 
Behälter 

14 Krafistolvortaishanäier. 
IB 

15 Emfüllstutzen, Entnahmebe- 
hälter 

16 Restwarngeber 

17 Entnahmebehälter 

18 Kraftstoffentleerblock 

19 entfällt [i 

20 Kratitstoffabäperrhähn, 
Zusatzmotor 

21 Kraitstoffanschluß zum 
Hauptmötor 

22 Kraltstoffärdernumpe E 

23 Krattstoftumschatthahn 

24 Kreitstoffanschlüsse am 
Zusatzmolor 
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molorsellige Krafistoffan (35) besteht aus dem Kraftstoff“ 
iptfilter (35/4), der Einspriizpumpe (35/3) mit Regler (35/1), 
den Einspritzeüsen (35/2) ung dezugehörigen Leitungen und 
Schläuchen. 


Ertast won 
Kraftstafföndenuimgs \ 


Rücklant 
ur 
Entrabre- 
behöher 


aftstoffaniage, molerseiig 


I Regler Einspritzpumps 
2 Einspritzdüse 4 Krafisioffhaup 


ee 


und Hnks im Triebworkraum elastisch gelagerten Kraft- 

älter GBE/R u. ben die Aufgabe, den 5 
punvtors, de nstors und des & 
raftstoff im FPlakPr mitzuführen. 


Die vech 
kaffee 
trieb 
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Eid 28 j Anordnung der Kraftsigifvorralsbehäller 


1:Kreftstellzulauf zum Motor 3 Kraftstöffvorraishehälter, 

2 Krafistoltstandgeber.(li/re} rechts 

3 Restwwarnschalter 8 Einfüllstutzen, rechter 

4. Krafistofteninahmebshälter Behälter 

5: Kraiistoftumschalttiahn 10 Ertiserleitung 

6: Kraftstoflörderpumpe - 11 Ablaßblock 
(Tandempumpe) 12 Krafistoflvorraisbehäller, 

7. Anschluß, Krafistoftspäft- links: = & h 
Alter ©: : s 13 Einfüllstuizen, Inker Behälter 


Die Kraftstöffvorratsbehälter sind mit Leitungen und Schläushen über den 
Krafistoffumschalthahn (38/5) miteinander verbunden und werden über 
zwöl geirennte Einfüllstutzer (36/8, 13) befüllt. ; 


in beiden Kraftetsfivorraisbehällern sind Krafisioftstandgeber (3672) wmon- 
ten, über die der Kraftstoffvorratin der.Instrumententafel angezeigt:wird. 


Bei Kraftstoffentriahuns erfolgt über die Belüftungsvantle{34/7, 13 eine 
gleichzeitige Belüftung der Behälter. Bol geringem Überdruck in den Kraft- 
stoffbehältern werden diese über Leitungen (34/11) una zwischengsschäl- 
tate Rllckschlagventile (34/10) am FlekPz-Heck antlültet, Die beiden Kraft- 
sioffvorratebshälter können über je eine Entleerleitung (36/10) durch eine 
Öffnung im Wännenboden getrennt entieart werden, 


ag 
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133.2 Kraftstoffeninahrmebehälter 


Der arı linken Krafstölvorratsbehälter angebrachte, ‚ständig durch uie 
Kraftstoffä nun e (95/8). geffilie Krafistoffentnalinehehälter 38/4} si- 
chen die VKratistoffversergung. des Hleupimoters und des Zusatzmotors 
auch bei stärker Schräglage. selbst: dann, werh’bai dieser Schräglage kurz- 
zeitig kein’Kraftstoff aus den Vorratskiehällern angssaugt wird. ; 


13.3.3 Kraftstofftunschahhahn 


Mit dem an der Trennwänd angebrachten Kreftstoffumschaltnahn (35/8) st 
as möglich, dürch Betätigen. des Beclerhebeis (94/1)-im Ki-Raum aus dem 
inken, dem reohten oder ala beiden Krafistoffvorfatsbehältern Kraftstoffzu 
antnahmen.. Gleichzeitig dient. der „Umschalthähn. zum  Absperren des 
Kraftsiofffiusses. 


Iı334  Krotstafförderpumpe (Tandemhumpe} 


Die an der Trennwand angebrachte, elekirisch angeiriebene Krafistoffär- 
derpumpe (38/8) Ist eine zweisiufige Pumpe. 


Die ersis Stufg hat clie Aufgabe, den Kraftstoff aus dem Krafistoffvorrats- 
behäkter anz.tsaugen, um den Entnahmebshälter stäntig gefüllt zu halten, 


Die zweite Stufs hat die Aufgabe, den Kraftstoff aus dem Eninahmebehälter 
anzusaugen und unter Druck dem Hauptmotor über/das Kraftsioffnaupt- 
Sfilter zuzuführen, gleichzeitig wird der Kraftstoff zum Zusatzinotor geförden. 


Zuviel gelörcerier Kraftstoff wird Über einen Rücklauf in den Entnahmehe- 
häfter zurückgsleitet. Ist diaser. gefült, fließt der Kraftstoff in den jewells 
zugeschalteten Kraftstoffvorratsbehäler zurück. 


1335 raltstotispaltüler 
Das an der Trennwand auf der Kampfraumselie angebrachte kKrafistal- 
spaitälter (37/1) hat die Aufgabe, den. Kraltstoff vor groben Verunreinigun- 


gen zu böfreien, Die Verunreinigungen werden durch das Betäligen dar 
Ratsche vom Filter abgestreift. 
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Büd 39. Teile vaftstofanlage a ah der Trannwand, 


Kalt raum "Wanne: 
1 Krafistoffspaltfilter 8 ‚Belällgungszug für Umschallhahn 
2 Wässerabscheider für Helzgerät 8. Krafisiofförderpumpe” 
3 Krafistoffpumpe für Heizgerät 7 „Umschalthahakelätigung * 
4 


Krafistöffabstelliahn für Heizgerät 8 Kralisolsbze ia Zusatzmotor 


13.3.6 > Krafistoffhaußititer 


Das anı. der Molprsimseile, angshrachie Krafistoffnaupffiller, (38/4). Isl.ein, Zwei 
stufenfiter, Dös,Fiher hal.die Aufgabe, vom Kraftitoffspalifiiter nicht:erfaßte Ver- 
unreinigungen'yon den. Sipimallehen: Teilen der. Einspftapumpe und den: Ein- 
spritzdüsen.Temzuihalten, 


1.3.3.7... Einsptitzpumpe 


Die in "Y® des Motors Argebrachte Einapritzpumpe (35/9) hat die Aufgabe, eine 5 
genau bemossene Kraftstofffienge zum richtigen Zeitpunkt-in cie Zylinder über 
die Einspritzdüsen einzuspritzen. 


Een 


Tv P350r0: 


13.28 Zinspnizdisen 


Die in jedern Zylinderkop! 
von der Einspritzpumpe &e 
zuspilzen, 


gebrachte Einsprilzdüse (35/2) hat die Aufgabe, den 
örderten Kraltstoli fein Zerstänbt.in den Zylinder ein- 


1339 Kraftstoff 


reorgbag, ZU8 


Der zum Betrieb des Zusalzmiafors wforderliche Kraftatofl wird aus dem Ent- 
nährnebehälter angesälgt. und zur Einsprizpumfie des Zjsälzmöters ge) 


Miixiem vorgeschaltelen Kräfisiüffehstellhahn (3778) kann die Krallstollzuläitung 
zum Zusatzmetor unterbiochen"werden, Dar Krafistolfrücklauf erfalgt wiäder zum 
Enthabmebehäller, 


1.3,3.10 . Kralistoltversorgung, Heizgeräl 


wird aus dem Entnahmebehälter über dan Kreft- 
Y ellhahn (974 und Wasserabscheider (37/2) zurislektiischen Ieraltstoit- 
pumpe (37/9; an der Trennwand geführt, Wan der Pumpe gelangt der Kratistaff 
über eine Leitung zum Heizgerät am KEPlätz, Ein Krafietöffrücklauf besteht hier 
nicht, Ünerschüssiger Kraftstoff wird von sinem Leckkaäftstoffbehälter im Blereioh 
das Heirgarätes aufgelangen. 


Ber. Krafistoft tür das Haizge 


1.32.11 Yerbrennungskiilfiier Hauptnalar 


Die von den Latlegeblägen angesaugte Verbrennungsluft wird in je einem Inks 
und rechts vorm in den Seltennischen des  Triebwerkraumes eingebauten 
Trockenluftiter (22/1) in awei Stuten geraiigt. 


Die Verbrennungsluft gelangt durch dis linke und rechts vor Tılabwerkraum at 
göordneten Ansaughulzen in die Lufttilter, Grobe Verunreinigungen werden durch 
Altsaudgsiehe vor deh Ansaughutzen abgehalten. [Ne Vorsiäigung erfalgtin den 
Zyintterblöcken. Die hlerbei ausgeschiedenen Verumeinigungen werden in dar 
Staubsammelraum abgeführt. 


Die Zyklone sind Au jo Zwei herausnehmbaren Blöcken zusammengefaßt. 


AR 
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Bid 38° Lage der Liftiter In der Wanne 


RIND 


N. 


.Nerbrennungslufifiltgrkasten, HM 


Staubabsauggebläse 
\Wultansaughulze, HM: 


Vorbrenniungslufleitung zum HM 


Staubauswurfisitunig mit Staub- 
auswarbveni 
Laftensaugklappe, Ak, ni 
Feihfiltefeinsätze..- 


is 


Cifiahsaugung ausdem Kay) 


‚raum-Wanne- 


Verbrennungstaftleitung, 2m 
Luflansaughutze:flr ZZM und: 


‚ABG-Schiz: und Beliftunge: 


anlage : 
Verbrennungelufiten ZM 
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url arsıh je drei Feinfil- 
ungen gereinigt 


= 


iii 


Eid 39 Versrannungeluflffiist Haugimalor ger 


1. Wartungsdeoket x aralnsatz 
= Ansaugs 


Eleidrisch au und rechts) saugen 
die abgelagerten Verunreinigungen aus den Staubsammalräumen ab. Dre Aus- 
wur erfolgt über die Biaubagswurlleitungen (40/5) bzw. (38/8) in die Misch 


Hinetar 
2 ‚ein, so kann as auch Yasserablaul- 
kohrangen im Zyklon- und Pelnfiitaraum abftleßen. 

Durch die Hydraulische Äbitiehleinfichtung werden die in aubauswurllei- 
tuhgen sllzenden Staubauswürfvenlile (395) und die Luftersauukläppen (dt) 
geschlossen und aytomalisch die Ansaugklsppen zum Kampfrauss geöffnet. Der 
bel werden die Filter nicht umgangen. 


ot& Fahrzäuge sind mit Fein- 
ihsreinsätzen ausgestaltet, die über 
einen auswechselbaren Paplerfilter 
vertügen, siehe Tall 34. 


ı Aitelrahr 
2 Paplerich 
8 Außenmäntel 


Bio 38.1 Filtereinsatz (umgerlsteie Version) 


Ad 
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Bild 19° Verbrennungslüffilter, Hauptmator 2 


1 -Ansaugöffnund Kampfraiin « warme”. © Fe Hfiltereinsatz 


2 Staubabsauggebläse E 22,8 Staubagswärfietung 
3 Ansaugöffnung, außen und a 6. Stulzen Jür Verkren-. 


AYKIONBMESTO Un. SF RK „u nungsluftieitung. 


i ‚starkem Anfall von.Staub. (auch Schnee) können diese Klappen: 
sätzlich von Hand geöffnet werden. Dadurch ist: eine. zusätzliche 
Entnahme von :Ansaugluft"aus dem Kampfraum möglich 


VORSICHT 


Tursiluke muB geöffnet sein. 


Die Ve ensgg yes durch: die auf dem Wannenbug .anger 
ordnete Luftansaughütze .(38710) in. das Luftfilter: Grobe 'Verun: 
Peinigungen werden „durch ;das: Arısaugsieb in. der" Ansaughutze 
zurückgehalten. ä 
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Die Vorreinigung erfolgt im Zykianteli des Luftfilters. Dem hierbei 
abgeschledene Staub wird durch das Staubabsauggebläse (41/6) 
abgesaugt und Über ein Staubauswurfeohr (41/7) une die Zusatz- 
mötorraumentlüftung ins Freia geleitet. Über zwei Pilterelemente 
gelangt die vorgereinigie Luft'zum Zusatenotgr.. 


® 


es nn 


eild 41 Verbrennundsluftfiiter, Zusatzmstor 
Verkrennungsiuftfiltergehäuse 


Staubabsauggehläse 
Staubauswurfrohr 


1 Verbrennungstuftieftung & 
wasserablaufschlauch & 

Verbrennungsiuftfiiterdeckel 7 

Verbrennungsiuftansaugleltung 


Burns 


Die Verbindung vorn Luftfiiter zum Zusatzmolor wird über ein 
elastisches Rohr (Bummiwellrohr) hergestellt. 


Das Filler ist gegen Wassereinbruch 'abgeilichtet: Drfingt Wass 
hei geöffneter Äußeransaugung, z.B, bei starkem Regen, ein, 30 
kann'es durch einen Wassenäblaufschlauch (41/2) m Ansaugstuizen 
‚abfließen. Z 
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Alle WLuftilteransaugöfinungen- werden durch die Aiydrau ische Abtlichtein- 
AcHon Geschlossen. 


Die Verbre inungeluflversorgundg des Hauptnotors erfolgt In diesam Fall ausdem 
Kampfraum-Wanne. Der Zusalzmotor wird beim Tiefwalen aulömatissh abye- 
stellt, 


1.3.13 Wartungsarzeiger 


Zwei rochte oberhalb vom Lonkarif angebrachte Wartungsanzeiger (42/2, 3), die 
mit dern Reinlufttäun der Lufffiker ges Hauptmotots verbunden sind,.ennäglicher 
dieÜberwachung’des Verschmutzungegrades der Lüßfiiter In don Filtorgehäusen. 


Ber links oberhalb vom Lenkgriff angebrachte Wartungsarzeiger (aa) über- 
wacht den Luttälter des Zusatzrmalors. 


Bei steigander Verschmutzing der Lufiiter steigt der Unterdruck, Dadurch wird 
der Kolben angehoben und das ınte Feld des Kolbens aichtbar, es/zeigt dem Kf 
die nötwandige Fiherreinigung anı 


Bid Wartüngsanzeiger, älte Ausfintung 
i Wartungsanzeiger, Zusatzmotörlufifiiter 


2 Wartungsanzeiget, Haupimotorluftilter, links 
3  Warlungsanzeiger, Haupimotorlififiiter, rachis 


a7la74 
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HINWEIS 


ach Insiandseizung werden die Wartungsanzeiger (42/1, 2,3) gegen 
Wartungsanzeiger in Form eines Rundanzeigeinstrumentes mit Skalenein- 
teilung und tarbigem Skalenfeld eingebaut (Bild 42.171). 


Bild 42.1 Wartungsanzeiger, neue Ausführung 


1 ‚Unterdruckmesser 3 roter Bereich 
2 ‚Zeiger 4 Rürkstellkhopf 


Bei steigender Verschmutzung der Lufifiiter steigt der Unterdruck, Dar Zei- 
ger (42.172) wandert ausdem:"Nörmalbereich" in den "roten Bereich 50 
mbar" (42.178). dem Kf wird. dadurch die erfordarliche Filterreinigunig ange: 
zeigt. Nach erfolgter Filterreinigung muß der Zeiger. dureh Betätigen des 
Flücksielikriopfes {42.1/4) zurückgastellt werden. 


47.2 
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1.34 04 Abgasanlage 


Die Abgasanlage (43) hat die Aufgabe, die wom Haupimotur er- 
zeugten Abgase ins Freie a teilten, Sie werden für jede Zylin=- 
derreihe geirennt Über Abgasschalldänpfer (43/4) nach bei 
: n dies FlakPz abueleitel, Durch ihre Vermischung vor Austritk 

3 Freie mit der won Lüfter geförderten Küblluft wird eine stacke 


Bild 43 Abgasanisge mit Mischkammer 


? Hydraulische Klappenbeti 
2 Abgaskrünmer mit Rücksch 
3 Abgasaustritt 


und a Abgesschalldänpter 
agklappe 5 Nischkammer 


Bei bi ter Hydrasiischer Abdichteineichlung verschließt 
eine Rückschlagklappe die beiden Abgasleitungen so, dals sie er 


bei bestimmtem Druck der aufgestauten Abgase ihel laufendem 
Haupimotor) geöifnet werden. Bleibt unter Wasser dem Hauptmetor 
stehen, entfällt der Abgasdrück, die Klappen bleiben geschisssen 
und verhindern ein Eindringen von Wasser in die Motorzylinder, 


as 
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1.3.42. Abgasanlade, Zusalı 


Die Abgasanlage: des: Zusatzmolöis.hestehl. aus: dem Abgasktümmer init Komm 
pensatot [zusatzmolötseilig), det’ Abtlichtklappe und.dem Vorschälkdärnpler unter, 
ger Hulzefürden Balüiungsauslaß des Zusatzmoforrauins 44. dam Abuse 
ohr (44/2). oberhalb’ dei-Keltenblände, dem: Nachsehaällgämnpferim hinteren Al 


schnitt (44/8) und'dern. -Abgäsaustrtt 44/4) am. Abgasgrätig des.Haubtmotürs! 


Der Vorschalidärhpfer wird durch die aus dem Zusatzmotörräum stförnende Luft 
gekühlt. ‚Beim Tiefwatsn wird die Abdichtklappe: durch die. Hydraulische Asdioht- 
einrichtung geschlossen und der Zusatzmiotor abgestellt. 


i2 


Bild 44: Abgasanlage) 7 


1 Huflza für Yorschall änpfer und 3 Bereich des Nasfischalldäimpfers 
Entöltung Zusäkmoiprraum 4. Abgasaustriit = 
2 ‚Abtastöhr 


Tv PBSVORE-T2 


kühlanlagın 


Bai der im FlakPr vorwendelen Kühlanlage (45) handelt es sich um eine Pumpen- 
umlaufkühlung,. Sie hat die Aufgabe, die im Hauptimolor, Geirlebe und Zusalz- 
inotor anfallende Wärne abzuführen. Über einen Tallder Kiühlanlage Ist bei Kalt- 
sit beider Motoren eine Motorverwärmung dureh den \Wärne 
Kühlfüssigkeitsyorwärm- und Aaftiheizgerät (45712) möglich. 


pumpe, Haupimator 


Die auf der rechten Seite des Haupimotsrs angellanschte Köhllikesigkel 
(45719) pumpt die Kühllüssigkeit im Kühlkreislauf (ber den Motoröbn Ar 


sder aufie Saugseile der Pumpe odar über 
ihler soil arigeschlössonen  Dieiriebe 


dar. über die Kurzschlußleitung wi 
die parallel geschalleten  h 
wärmelauschern. 


KaBpUNg 


ziigchen den’ Kühlen Angebringte Liher {442} aäugt die KÜhlluf! über den 
tapparet än und drückt le.dureh die Kühler (45/28) und’an den Getriebe 
öwärmetiäuscherm (45727) vorbei über die Mischkamenern durch lie Abgasyrä- 
irigs nach außen. 


Eine Abschaltung des Lüttetantniähs- helm Tiefwalen findet sicht statl, obwohl die 
Kühltunktion dabeh mt geflutetsr Lußfüihrungskasten ersatzweise durch das ein 
gedrungene Wasser. erfülltwird. Diet üfterkupplung rutscht dabei durch, 


1852  Wällersgeiventi 


Gas am Luftführungskasten angebrachte Lüfterregelvanii (48/7) bustsht aus 
dem Hegelvantil und den in der Kühlerzulaufieitung sitzenden Thermostalen. 


Bel Erreichen der Beiriabsternperatur ‘schaltet das Regelvenil über den Ther- 
mosiat den Lüfter (46/2) ein. 

Ayl dem Lüfter sitzt Hydrometor, der den Lüfter bei stehenden bauptmatar 
und laufendem Zusalzınolor antreiben kanrı (siahe Zusatzmetoränteli. 


ER 
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Bild 45 Kühlanlage am Triebwerkblock 


1 
2 
3 
4 


un 


13 


Entlüftungsleitungen 
Lüfter 

Hydromotor 
Einfüllverschluß am Aus- 
gleichbehälter 
Kühlflüssigkeitsleitung 
vom Thermostat zu den 
beiden Kühlern 
Kurzschlußleitung vom 
Thermostat 
Lüfterregelventil 
Thermostat 
Temperaturgeber 
Temperaturschalter für 
warnleuchte 
Schnellkupplung Vorwärm- 
leitung, Kühlkreislauf 
Zusatzmotor 
Wärmetauscher am Kühl- 
flüssigkeitsvorwärm- und 
Luftheizgerät 

Zentrale Ablaßstelle 


14 


15 
16 


17 
18 
19 
20 


21 
22 
23 


24 
25 


26 


7 
28 


Vorwärmelement im Motorölbehäl- 
ter 

Schnelikupplung Vorwärmleitung 
Anschluß Kühlkreislauf Zusatzmo- 
motor bzw. Vorwärmkreislauf 
Gekühlter Gleichrichter 
Rückschlagklappe 
Kühiflüssigkeitspumpe, Hauptmotor 
Umwälzpumpe für Vorwärmkreis- 
lauf 

Injektor 

Motorölwärmetauscher 
Kühlflüssigkeitsstandsonden für 
Vorwarnung und Motorabstellung 
Ausgieichbehälter 

Leitung von den Kühlern zur 
Pumpe 

Getriebeöl-Zu- und -Ablauf vom 
rechten Getriebeäötwärmetauscher 
Wärmetauscher für Getriebeöt 
Kühler für Kühlflüssigkeit 
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1.3.5.4 Kühlflüssigkeitskühler 


Die rechts und links am Luftführungskasten angebrachten Kühler 
(45/28) haben die Aufgabe, die Kühlflüssigkeit abzukühlen. Dies 
wird erreicht, indem die vom Lüfter angesäugte Luft durch den 
Kühler gedrückt und die Wärme der Kühlflüssigkeit an die Luft 
abgegeben wird. 


Die Kühlluft gelangt in die Mischkammer (43/5) und verläßt diese, 
vermischt mit den Motorabgasen, durch die Abgasgrätings (Ver- 
minderung der Abgastemperatur). 


1.3.5.5 "Ausgleichbehälter 


An ‘der rechten Motorseite ist ein Ausgleichbehälter (45/24) ange- 
bracht, der als Speicher dient und die Ausdehnung der Kühlflüs- 
sigkeit bei Erwärmung ermöglicht. Zwei Sonden (45/23) Üüberwa- 
chen den Kühlflüssigkeitsstand. 


1.3.5.6 Luftführungskasten 


Der auf dem Getriebe angeordnete Luftführungskasten leitet die 
vom Lüfter angesaugte Kühlluft zu den beiden Kühlern. 


Während des Tiefwatens wird dieser Kasten ganz geflutet, die Be- 
lüftungsklappen des Triebwerkraumes werden beim Betätigen der 
Hydraulischen Abdichteinrichtung geschlossen. 


1.3.5.7 Getriebeölwärmetauscher 


An den unteren Kühlflüssigkeitsaustritien der Kühler (Rücklauf) 
sind links und rechts die Getriebeölwärmetauscher (45/27) ange- 
baut. In ihnen wird das Getriebeöl nach Erreichen der Betriebs- 
temperatur (bei geöffnetem Kühlflüssigkeitsthermostat (45/8)) ge- 
kühlt. 


1.3.5.8 Motorölwärmetauscher 


Der Motorölwärmetauscher (45/22) im Motorblock befindet sich im 
Kühlkreislauf direkt hinter der Kühlflüssigkeitspumpe des Motors 
45/19) und kühlt das Motoröl bei allen Temperaturen, unabhängig 
vom geöffneten oder geschlossenen Kühlflüssigkeitsthermostat 
(45/8). 
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1.3.5.9 Zusatzmotoranteil 


Die Kühlanlage des Zusatzmotors (46) besteht aus einer elektrischen Um- 
wälzpumpe (46/8), den Kühlflüssigkeitszu- (46/6) und -rücklaufleitungen 
(46/4), einer im Zusatzmotor (46/8) integrierten mechanischen Kühlflüssig- 
keitspumpe, dem Thermostat (46/2) und dem Hydromotor (46/12) für den 
Betrieb des Lüfters bei stehendem Hauptmotor und laufendem Zusatzmo- 
tor. 


Der Zusatzmotor ist an den Kühlkreislauf des Hauptmotors angeschlossen 
und kann über die Umwälzpumpe und dem Thermostat den Hauptmotor 
vorwärmen. i 


Der yarometer auf dem Lüfter wird mit Drucköl aus dem Verteilergetriebe 


der Elektrischen Energieversorgungsanlage angstrieben und von einem 
Temperaturschalter am Thermostat gesteuert. 


a 


Kühlkreislauf 
Triebwerkblock 


4 
7 


Bild 46 Kühlanlage, Zusatzmotoranteil 


1 Anschluß Kühlkreislauf, 8 Elektrische Umwälzpumpe, 
Triebwerkblock Zusatzmotorkreislauf 

2 Thermostat 9 Wärmetauscher am Heizgerät 

3 Kurzschlußleitun 40 Anschlußstelle Vorwärmkreis, 

4 Kühlflüssigkeitsrücklaufleitung Triebwerkblock 

5 Zusatzmotor 11 Elektrische Umwälzpumps, 

6 Kühlflüssigkeitszulaufleitung Triebwerkblock 

7 Heizgerät 12 Hydromotor 
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1.3.5.10 Vorwärm- und Heizkreislauf 


Für die Vorwärmung beider Motoren vor einem Kaltstart ist die Er- 
wärmung der Kühlflüssigkeit mit dem Kühlflüssigkeitsvorwärm- und 
Luftheizgerät (45/12) möglich. 


Hierbei wird bei Heizbetrieb mit der elektrischen Umwälzpumpe 
(45/20) Kühlflüssigkeit aus dem Kurzschluß-Kreislauf der Kühl- 
anlage abgesaugt. Diese wird im Wärmetauscher des Kühlflüssig- 
keitsvorwärm- und. Luftheizgerätes (45/12) erwärmt. Über den 
Kreislauf des Zusatzmotors (48/5) und den Thermostat (46/2) ge- 
langt sie in das Vorwärmelement (45/14) im Motorölbehälter. Hier- 
bei wird das im Behälter befindliche Motoröl erwärmt, Danach 
durchströmt die vorgewärmte Kühlflüssigkeit alle im Kühlkreislauf 
befindlichen Hauptmotorbauteile. 


HINWEIS 
Bei stehendem Hauptmotor und laufendem Zusatzmotor erfolgt eine 


Verwärmung des Hauptmotors auch durch normale Kühlflüssig- 
keitsumwälzung. 
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1.3.6 06_Elektrische Anlage 
Die Elektrische Anlage (47) hat die. Aufgabe, .die benötigte, elek- 


irische Energie für den Betrieb der Baugruppen im Fahrgestell 
bereitzustellen. 


1.3.6.1 Generator 
Der am Hauptmotor angebrachte Drehstromgenerator versorgt bei 


laufendem Motor die Elektrische Anlage und die Batterien mit 
Strom, 


1.3.6.2 Molorkontrolleinrichtungen, Hauptmotor 


Zu den Motorkontrolleinrichtungen des Hauptmotors gehören: 


- die Vorglühanlage 

- die Anlassersteuerung mit Anlaßsperre und Anlaßwiederholung 

- die Motoröldrucküberwachung 

- die Motordrehzahlanzeige und -überwachung mit Warnung und 
Blockierung der Schaltfunktion bei Überdrehzahlen 

- die Motorüberwachung bei eingeschalteter Hydraulischer Ab- 
dichteinrichtung und Turmlukensicherung 

- die Überwachung des Kühlflüssigkeitsstandes und der Kühl- 
flüssigkeitstemperatur 

- die elektrische Motorabstellung. 


Anzeigen erfolgen an der Instrumententafel. 


1.3.6.3 Getriebekontrolleinrichtungen 


Zu den Getriebekontrolleinrichtungen gehören: 


- Anzeigen am Gangwahlschalter 

- der Automatikgenerator 

- der Tachometergenerator 

- der Drehzahlsperrmagnet 

- die Getriebeöltemperaturüberwachung 

- die Getriebeöldrucküberwachung 

- der Kick-down-Schalter 

- » das: Getriebeschaltrelais ‘zur Motoranlaßsperre: bei eingelegtem 
Gang. 
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Bild 47 Elektrische Anlage 


28 


Legende zu Bid. #7".. 


Signeicht 
Sangwei 


x Ketistofstinageber. veoki 
20: Meggeber. FHHA 

21 Verdlemasıen. Heck 
22 „Batterierelaiß. 2: 


. Lenzgumps, Kamplrau 


. Haupigebläss, ABO-Schutz- u 


\ aan Sa or 
© Feststellbramssicherung 


3. Batteon . 


Vertellerkasten, Baariehei anlage unktionstos) 
Bremsdruckwanschälter, 


;): Verteilsrkasien, Bafterisanläge 


töriekästen 


3: - Kom. Taschluß-; Schus- und Bromelsuchte, nks 
\.Brervelichtschatter 


Kersiasensgeher, ünks. 


ct jördergumpe Fihnidertiglenpe) 
Auloinalisähe Motorabsieliung 


Spanaungsregier 
Krafistofförderpumpe; Heizung 
Staubabsauggebläse ABO-Se 


utz- und Belüftängsantags 
nd Sellftuigsanlage 


Geräteschrank 


E vRav ZI-DZDIOSEZ ac, 
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Der in Haupkmotor angebrachte fi keilsgekühlte Üleichrichter wandelt den 
vom Generalor erzeugten Draiphasen-Wechselstrom In Gleichstrom um. 


Die innen aufder inken Katlenabdeckung angebras pannungeragler 417/38) 
steuert den Ciongratar durch den zugeführten Eregarstrom so, daß am 
Gleiohriehterausgang bei den verschledenen Motor- kaw. Gsnergtordrehzuhler 


die Betriebsspannung von 28 Vonichl überschriten wird, 


1308 Ballerisanlage 


Die sechs im FlakPx-Hteck untergebrächlen Bieiballerien versorgen bat siehen- 
dem Baupimolor die Bauteile der Elekiiischen Anlage im Fahrgestell mit Brom. 
Die Gssamlkapaziiäl der Balleileanlagebeträgtbat einer Kapazität von 100 Ah je 
Baltarie und einer Bordnetzsparnung von 21 \/ insgesamt 300 AR, 


ee 


Bild 48 Batteriekästen" 


9 3 Temberaturfühler 
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Durch zwei Batterierelais (47/22) wird der Batterie-Minusanschluß 
mit der Fahrzeugmasse verbunden. Die Batterierelais werden elek- 
trisch durch den Batteriehauptschalter fernbetätigt. Bel ausge- 
schaltetem Batteriehauptschalter (Schlüsselschalter). und Haupt- 
schalter ZM auf PTS5 ist die gesamte Elektrische Anlage mit Aus- 
nahme der Feuerwarn- und Feuerlöschanlage, der Notstromsteck- 
dose (am Sicherungskasten) und der Digitaluhr stromlos. 


Im Batterierelais I ist eihe Diodenplatte eingebaut. Diese bewirkt, 
daß auch bei entladenen Batterien das Balterierelais anzieht, wenn 
der Batteriehauptschalter eingeschaltet und Fremdstrom eingespeist 
wird. 


Die elektrische Energieversorgung wird bei eingeschaltetem Batte- 
riehauptschalter durch zwei Batterierelais in zwei Batterienetze 
unterteilt. 


Das erste Batterienetz besteht aus vier Batterien, es versorgt die 
elektrischen Verbraucher im Fahrgestell und über Hauptschalter, 
Puitteil 5, die elektrischen Verbraucher im Turm (Netz I). 


Das zweite Batterienetz besteht aus zwei Batterien, die die elek- 
trischen Baugruppen des Zusatzmotors versorgen, 


Beim Anlassen werden beide Netze zusammengeschaltet. 


Beim Betrieb beider Motoren sind die Netze getrennt. Beim Betrieb 
nur eines Motors werden alle Batterien geladen. 


Die Batterien sind in Batteriekästen (47/27) untergebracht. 


1.3.6.7 Batterlehauptschalter 


Wird der Batteriehauptschalter (49/15) eingeschaltet, wird Batte- 
rie-Minus und Fahrzeugmasse verbunden. Es können folgende 
Geräte in Betrieb genommen werden: 


-  Kraftstoff- und Kühlflüssigkeitspumpen, 

- die beiden Lenzpumpen für Kampfraum- und Triebwerkraum- 
entwässerung, 

- das ABC-Haupt- und das ABC-Absauggebläse, 

- das Kühlflüssigkeitsvorwärm- und Luftheizgerät, 

- die Fahrzeug-Beleuchtung, außen und innen, 

- das Signalhorn, 

- die BiV-Anlage, . 

- die Steckdosen für Fremdstromanschluß, En 
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- die Bordsprechanlage, 

= die Steckdose für Handlampe, 

- die Testeinrichtungen der Feuerlöschanlagen, 
- die Fahrzeug-Navigationsanlage FNA, 

- die elektrischen Verbraucher Turm (Netz |) 
- am Fahrschalter !iegt Spannung an. 


1.3.6.8 Schalter, Relais und Überwachungseinrichtungen 


Fahrschalter 


Durch Einschalten des Fahrschalters (49/18) sind folgende Geräte 
in Betrieb: 


- die Kraftstofförderpumpe für den Motor, 

F die beiden Staubabsauggebläse der Verbrennungsluftfilter,, 
- die Motorkentrolleinrichtungen, 

= die Getriebekontrolleinrichtungen, 

= die sonstigen Anzeige- und Überwachungseinrichtungen, 

- die Turmlukensicherung. 


Gtühanlaßschalter 


Mit dem Glühanlaßschalter (49/16) können die 10 Glühkerzen im 
Hauptmotor in Schaltsteliung "1" zum Glühen gebracht werden. 
Schaltstellung "2" dient zum Anlassen des Hauptmotors. 


Helligkeitsregler 


Durch den Helligkeitsregler (49/4) kann die Helligkeit der Instru- 
mentenbeleuchtung reguliert werden. 


Kraftstoffanzeige-Umschalter 


Durch den Umschalter (49/7) kann das in der Instrumententafel 
angebrachte Anzeigeinstrument auf den Kraftstoffstandgeber des 
rechten oder linken Kraftstoffvorratbehälters umgeschaltet wer- 
den. 


Ladestromkontrolleuchte 
Das einwandfreie Funktionieren der Stromerzeugungsanlage wird 


durch die rote Ladestromkontrolleuchte (49/9) angezeigt. Sie be- 
findet sich in der Instrumententafel (49) links neben dem Kf. 
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Bei eingeschaltetem Batteriehaupt- und Fahrschalter und stillste- 
hendem Hauptmotor leuchtet sie immer auf, Erlischt diese Leuchte 
bei laufendem Hauptmotor nicht, liegt eine Störung vor. 
VORSICHT 


Beim Aufleuchten der Ladestromkontrolleuchte und bei ausgeschal- 


" tetem Batteriehauptschalter bei laufendem Hauptmotor sind die au- 


tomatische Motorabstellung und die Turmlukensicherung außer 
Funktion. 


Kühlflüssigkeitsfernthermometer 


Über einen Künlflüssigkeitstemperaturgeber, der in der linken 
Kühlflüssigkeitssammelleitung oberhalb der Zylinder sitzt, wird 
die Kühlflüssigkeitstemperatur auf das Kühlflüssigkeitsfernther- 
mometer (49/2) übertragen und kann abgelesen werden. 


Zentralwarnleuchte 


Um dem Kf die Beobachtung der Überwachungseinrichtungen wäh- 
rend der Fahrt zu erleichtern, ist in der Instrumententafel die 
Zentralwarnleuchte (49/3) eingebaut, die immer dann aufleuchtet, 
werın ein unzulässiger Betriebszustand am FlakPz auftritt. Sie hat 
ein größeres Leuchtfeld als die Übrigen Leuchten und vereinigt 
insgesamt acht verschiedene Warneinrichtungen. 


- Bei 130 °C Getriebeöltemperatur gibt die Zentralwarnleuchte 
über einen Temperaturschalter Dauerlicht. 


- Bei ca, 93 °C Kühlflüssigkeitstemperatur gibt die Zentralwarn- 
leuchte über einen Temperaturschalter Blinklicht. 


F Bei ca. 105 °C Kühlflüssigkeitstemperatur gibt die Zentral- 
warnleuchte Über einen Temperaturschalter Dauerlicht. 


- Bei einem Kühlftüssigkeitsverlust von 18 - 20 I gibt die Zen- 
tralwarnleuchte über eine Sonde Dauerlicht. 


- Bei einem Öldruck des Hauptmotors unter 1 bar gibt die Zen- 
tralwarnleuchte über einen Druckschalter Dauerlicht. 


- Bei einem Druck unter 85 bar im Druckspeicher der Bremsan- 


lage gibt die Zentralwarnleuchte über einen Druckschalter 
Dauerlicht. 
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- Bei angezogenen Fesistellbremsen und stehendem Hauptmotor 
gibt die Zentralwarnleuchte über die Schalter Dauerlicht, bei 
laufendem Hauptmotor Blinklicht. 


- Bei Motordrehzahlen über 2350/min gibt die Zentralwarnleuchte 
über ein Drehzahlschaltgerät Dauerlicht. 


Kühlflüssigkeitswarnleuchte 


Über eine im Kühlflüssigkeitsausgleichbehälter angebrachte Sonde 
wird die Kühlflüssigkeitswarnleuchte (49/5) bei einem Kühlflüssig- 
keitsverlust ausgelöst und beginnt zu blinken. Nach weiterem 
Kühlflüssigkeitsverlust schaltet eine zweite Sonde und läßt die 
Zentralwarnleuchte aufleuchten und nach ca. 1,5 s wird der 
Hauptmotor durch die automatische Motorabstellung abgestellt. 


Bremsdruckwarnleuchte 


Bei einem Druck unter 85 bar im Druckspeicher der Bremsanlage 
gibt die Bremsdruckwarnleuchte (49/6) über einen Druckschalter 
am Bremsventilblock Dauerlicht. 


Bei angezogenen Feststellbremshebeln gibt die Bremsdruckwarn- 
leuchte über die Schalter an den Hebeln Blinklicht. 


Kraftstoffrestwarnleuchte 


Bei einem Absinken des Kraftstoffstandes im Entnahmebehälter be- 
ginnt die Kraftstoffrestwarnleuchte (49/8) über einen im Entnah- 
mebehälter eingebauten Restwarnschalter zu blinken. 


Glühüberwächer 


Zwei Glühüberwacher (49/10 u.20) auf der-instrumententafel zei- 
gen an, ob die Glühanlage einwandfrei arbeitet. Jede Zytinder- 
reihe am Hauptmotor wird durch einen Glühüberwacher geprüft. 


Anlaßüberwachung 


Das Anlaßsperrelais verhindert für eine kurze Zeitspanne das 
erneute Anlassen, falls der Hauptmotor beim ersten Anlaßvorgang 
nicht anspringt oder nach den ersten Umdrehungen stehenbleibt. 
Dadurch kann bei sofort wiederholtem Einschalten des Glühanlaß- 
schalters (49/16) der Anlasser nicht in den noch laufenden Zahn- 
kranz des Hauptmotors einspuren. 
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Eine weitere Aufgabe des Anlaßsperreläls ist, zu verhindern, daß 
der Anlasser bei laufendem Hauptmotor betätigt werden kann. 


wiederhölt den Einspur-Vorgang des An- 
hnkranz des Hauptmolors, wenn Zahn auf 


5 verhindert,. daß bei eingeiegter Fahr- 
slufe untmoior angelassen werden kann. Zum Anlassen muß 
der Gängwählschalter In Neutralstellung "N" stehen. 


Mötarölde Jelmandmete L 


Das Motor idtue kmanameter (9/26) ‚zelgt den im Haupimotor var- 
handenen Öldruck ah 


Sein Meßbereich: beträgt O-bis: 5 har. Sinkr Be laufendem Haupt“ 
motor der: Öldruck: ‚auf etwa... bar, schließt der Öldruckschaller 
seinen Kontakt. Die Zentralwarnfeuchte terichlel-au 


1,5.8 wird dureh die. Automatische Motorabstettund dei‘ Häuptmotor 
ahgsstaiit. 2 


r (49/23) in der Instrumententafel zeigt die 
Der Meßbereich beträgt 8 bis 2500/min, der Be- 
reich ab 2200 min wel rol.geken: zeichnet. 


2 sind mit dem Drehzahlgeber. verbunden 
bei Motordrehzahl 1500/min der erste und 
Schaltvorgang ausgelöst wird. 


Zwei 
und 
bei 2360/min der zwe 


Drehzahlschalige 


Bei Molordrenzahlen über 1800/min wird Über.die. Kontakte des 
i ahlschaltgeriätes ein Sperrmagnet im Gahgwahlschalter 
Diaser. „verhindert, daß der Wendehebel betätigt warden 


kafın. 


Bei Molorgrehzahlen. über #350/min leuchtet .die ZFentralwärnleuch- 
te auf. 


Lael 


Die Fahrgeschwindigkeit wird von einem elektrischen. Tachometer 
{49/25) angezeigt. - Der Anzeigebereich b 209 km/h. 
Im Tachometer sind noch ein Sstelliges Kilometerzählwerk nel ein 
Astelliges Tages ihlwerk mit Rückstellknopf eingebaut, 
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1.3.8.8  Insirumententafel (KH 


Die instrumtentalel (#9) ishlinks vorn Kf-Platz auf dern Geräteschrank ange- 


ordnet, 


3 
instrumententafel 


Bid 4a 
Krafistöffunrratsanzeiger 


Zentralwarnleuchte 
Helligkeitsregler für Instrumert- 
tanbeleuchtung 
Kühlllüssigkeitkwarnleuchte 
Bremscdruckwarnleuchte 
Kraftstöffanzeige-Umschalter 
kKrafistoffrestwarnlauchte 
.adestromköntrolleuchle 

30 Glühlberwacher 

11 BIV-Kontrollsuchte 

12 ABG-Kontroleuchte 

13 BIV-Umschalter 

14 ABO-Umschalter 

15 Batteriehäauptschaller 


KeEe<z Er >26 Zu Er Zn 
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Kühlflüssigkeitsiernihermometer 


18 


28 


Glöhanlallschalter 

Steckdoss für Handlampe 
Fahrsohalter 
Motorsbslellknapf 
Glühökierwacher 

Lichtschalter 
Fernlichikontralieuchte 
Wrehzahlmesser 

Schiid für Höchstgasehwindig- 
keit 


> Tachometer 


Ordnungsrummer für Bahr 
transport) 
Stenkdoss für Bördsprechanlage 


Motoräldruckmanometer N 
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1,3.8:10 


Sers hrank; Schutzse, alter 


Unter : der Instrumahtentörel, (8971). befindet: sich. der Geräte 
schrank (8072). 2 : B ir 


Bild 50 : Geräteschrank mit Ihsteumenlentäfel 
1. insirumententafel 3 Schutzschalter 
2. Geräteschrank.... (Deckel abgeschraubt) 


Auf..der. Obersefle des; Geräleschrankes befinden sich "die, Steck-, 
dösen für ‚die Verbindüngsleitungen zu : einzelhen ‚Geräten, die 
sich 'im vorderen. Teil. des ‚FlakPz Innen. ‚und ‚außen befinden. 


im Gerätäschränk sind das Getriebeschältrelais;. ‚das. YUmschallter 
lals für Blieklieht \urid.; Dauerlicht der .Kühifld sigkeitsteniperatärt 
warnung „und, das Umschaltrelais zur, Überbrückung des Häupt®, 
schälters bei. laufendem Hauptmotor untergebracht, Weiter. sind 
noch die Sıromkreise: Zentralwarnleuchte, ‚Glühüberwaehings- 
Ü 2. ABC-Schaltschütz, und :alle' vier. BHÄK“ 
< ich "sirid weitere "Relais unid.Dieden FÜ 
die Türmlakensicherung, zum Abstellen des Hauptinotars, bei: 
tigter Hydraulischer. Abdichteinrichtung: und. geschlössener Tür 
lüke, - sowie. zur. ‚Unterbrechung des Antaßvorgäanges. eingebaut: 
AmGeräteschtank: befindet ‚sich ein abschraußbarer Deckel; unter 
dem nahezu. alle elektrischen  Schutzschalter. zwischen. b A. .uhd. 
50:A erreichbar si (50/3): Schutzschätter mit 100: A und 200 .A 
sind; im Sicherungskasten Ingebaut,. "siehe 1,3.6. 11. Die/jeweilt- 
‚gen "Ambere-Werte sind: auf, den Beläligungsknöpfen ‚angegeben 
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Bild 


51 


Sianalneh 
BIV-Fahrderät 
Stackdese: für Funkger: 


52. ABC -Schliz= und. 8 

- artäge 

53. Yarnleuchte, out 

54 Fernlicht, rechts Fi 

35 Abblendlicht, reshts 78 

BB and Schluß 8 
lauchte, rechts Zr. 

57: Tatnleuchte, Jirks 78 

53. Fernlicht, links 

5% Abblendiicht, Inks = 

BU Begrenzmuingse und Schlüß® 78 
leuchte, Tinks 80. 
Tarnschlußlelichte : 

tkreuzleuchte Eu 


‚Beröätsschrank? und Instru- 

mienlentafelbeleuchtung 82 
B4iReserve 83 
88. Fahrzeugnevligationsanfäde FNA:- 
Öß: Reserve „Ba 


® Tüngs-.85 

‚anlage 5 

BB &etriebeschaltung a „36 
69: Feuerlöschanlage Im Triebwerke 
ram und Zusatzmedarraum 

70: Fahrschafter 87 


"Anlaßspeheeiais 
Übeekrückung:.der "autema- 
üsehen Molorakstellung 

bei Anlassen 


Annen leuchte. KT-Raum 
undSlecküose für Hand 
lange 

Moßrüberwachung 
Kesarve 

Reserve N 
Motorabstellung 


Steckdose T. Reisiskasten 
und. .künifiäss gkeitaumwälze 
Bunpec i 
Glühkeafzenüberwachung 
Kraftsiolfpumpe, Haupt» 
Motor \ 


‚Slaubäbsausgekläse für Vers 
 brennüngsiuftfilteräniage, II. 


Batterichaup tschähter 
Häuptgebis Si \ 
und Be urbane, sanlage 
Kühiflüssigkeitsvorwärm- 
und. bufiiidizgerät 
Hauptsicherung für Außen“ 


beleuckiiing 


Staäuhäbsauggehläse für 
Verbrennungslüftfilteran- 
iage, ‚rechts 
Vorgiüöhänlage 
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HINWEIS 


Die Nurmfmein enieptgchen, der Positionen Im m Sonat itplan, siehe TOv 2350/926* 
24. z i 


Nach erlolgtern Auslösen durch Kurzschluß oder Überlastung der Verbraucher 
können die Schützschalter (51) vor -Hand eingedrückt werden und#ind darnwie- 
der betriebsfählg. Diese Schutzschälter haben.eine Freiauslösung,.a.h,einAusld- 
sen kant durch Eindrücken 'von Hand richt verhindert werden. 


1.38.11 stungskästen 


Der Sicherungskasten (52) bafindet sich im Karnplraum-Wanhe an der Trenn- 
wand.Er'steik dis; elöklische Verbindung. von Kampfraum-) Wanne zum Tiieh- 
werkraum I hör. 


Bild‘? Sicheningekas en 


Schuizschälter ZE-AH{FNA) en. Hste 
Schiies ghaltet 6A Reaiskasien ü lörderpinmpe.. 
EWA) | 6. Schulzschaler! 
Schutzschalter Banenenzupt : 

schalterkreis {00 & Sehufzscha 
‚Schufeschälter tür Fahrschalter- R «Gileichrichten) ( 
kreis (1DU A) i 
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Der Sicherungskäslan antnäll.äie Vertellerschlane, auf der die Plus-L 
drei Balteriegrunpen zusaminengesehallet ind, die beiden Schut 
Haupisioherung UesBördnelkes, die Awsl'Schulzschalter- Tr An 
sttomsleckdusen und Generaiör (Gteichnehter), sowie je’ einen Schut 
die PNA und die EVA. 


tung n der 


asser, Frermit- 
halter für 


Ausgelöste -Schutsschälter könbun ging Ötlnen des Deikels durel h Sire alası- 
sch# Kapge wieder eingsdrückliwerden: I 


Weiter sind im Sicherungskasten die balder Drehzahlübowachungstoräte, dar 
Änlaßsperrelais und das Anlaßwiedlerholralais, Reials fi 
Kühlflössigkeitspumpen und die Überwächung darKöhlliössiökeit (Tamperätur) 
eingabaul 


Auf der Vorderseite befinden sich Im Sichelungskasten die Sleckdosen für die 
Yarbindungslelungen zuden Im Karapfraum-Wanne In Trennwandhähe angaotd- 
naten elükkischen ‚Geräten, en der Nolslmmaleukdosg Tür die Kraft- 
sichörgerhumpe. 

Aif-der Rückseite\des.& 
mes die 0 
waikinimg 


3 ängebrächt. 


1,5.6.12 . Yotsilerkästen 


Der Vertellerkasten (53) lt28 Auf der rachten innensel 
wand: - a \ 


der Trießwerkraumheck- 


53 Verteileikästen 
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. Er versorgt die slektrischen Einrieftungen an der Heckwand und am 
Wannenkoden. Dies ‚sind..dlie..Kombinierten. Tärrischluß-; Schluß- und 
Bremglsuchten, die Tambremsledchten, die Leilkeeuzieuchte, die Lenz- 
Bumpe Im Triehwerkraun. der Bremsdrückwannschaltst. und dei -Brerns- 
lichtsöhälter. . . R 


1.3.6.18 Ererndstromanschiul 


Hinter dem Ki, unter dem Wannendach, befindet Sich der Framdstromean- 
schlußkasten.{S4).. Dieser besteht zus zwei Steckdosen, mit dener bei 
Ausfall dereigenieh. Battenien von einem anderen. Fahrzeüg aus Über 
zwei FYemdsiiomkäbel.die Elektüselie Anlage mit Strom versörgtund 
Haupt und: Zusalzimoter 'ängelassen werden können. ‚Ebenso kann von 
diesen Steckdasen Aus ein anderes Fahlzeug mit'’Sirom versorgt wer- 
gen: 


"Bild 54 Fremdstramanschlufkasten 


ES | 


TDv 2350/026-12 And 3 


13,8.13(0)  Frersdelromieinspelsung durch eine extem®, 


Auf dam Generatorblack der EVA sind zwei'Stackdosen (64.1) zur Framdsirom- 
einspeisung der Natze Iund IV, b6l statlonärem Batrieb,.angebrächt. 


Bild 54. 


| 


30.026-12 Änd 4 


1:38.14 


Mit dera Lichtschalter (4971) in der Instrumententafel werden die verschiedenen 
Betriehszustände der Fahrzeugbelsushtung hergestellt. 


Bid 5 Beleuchtung, vorne 


1 ‚Begranzungsleuchte 

2 ‚Haupischeinwerter mit Tarnscheinwerter 

8 Biindsuckel für Mauptscheinwarfer bei Einsatz 
des blifgscheimwerlors 

4 ‚Slgnalhom 
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en, 


Bikl 56 Beleuchting, hinten 


Rundumnkennleuchte 

Rückstrahler. 

Körnbinierte Tamschluß-, Schluß- und Bremsleuchte 
Tambramsieuchte x 
Leitkreuzleuchie 


meum- 


Der FlakPz besitzt insgesamt drel verschiedene Belauchtungskreisn: 
- den -BiV-Kreis 
- den SIVZO-Kreis, 
- den Tarnkreis, 


Bei aufgeblendeten  Haupischeinwerfer lsuchtet die blaues Ferklichi, Köntroll- 
leuchte (4922) in der Instrumententafel auf. 


ri 


Tv 2302-2 


1.3545 Hillsscheinweifer 


Zur Aulhellung des Nachllährbereichs bei extremer Dunksiheit (Fehlen wor 
Mond- oder Biersenlicht), wird ein zusätzlicher Hilfescheinweifer In Verbindung 
ralı dem BIV-Fahrggrät elngesstzl Dazu wird der rechte Haupischeinwerier ab» 
genommen und der Hillsscheinwerler an dessen Sielle gesetzt (87), Der Haupl- 
schoirayarler wird auf den gansbenliegenden Bliindeockel aufgeschraukt, 


n 
ke 


Bild 87 Hillsscheinwerler, Bild 58 Hilisscheinwerler auf 
angebracht Biindsocket 


Mit dem BIV-Uraschaller (A913) wird der Hillsscheinwerler eingsschaällel, Bei 
blichigebrauch wird der Rilfsscheinwerler im FlakPx auf den Biindsockei neben 
dern rochlen Haupischeinwarler aufgesetzt (58). 


1.2.8,18 Innsnlauchle 


Dis Innonlsucnle (58) im Fahrgestell befintlat sich hinter dem Kopf des Ki ar 
Wannendaäch. Sie ist durch einen arretierten Drehschalter ein und umschaltbar 
auf Weißlicht und Tarslicht. 
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= 


Bild59  innenleuchte 


1.3.8.17° Überwachung, Hydraulische Abdiohteinriehtung 
(Motorabstellauiomatik) 


Die Übsrwachungseinrichtung der Hydraulischen Abtlichteinrichtung be> 
steht aus dem Motorabstellreläiskasten ( wen, ), dem Druckschalter und der 
Turmiukensicherung (80). 


Die Überwackungseinrichtung hat folgende zwei Aufgaben: 


- beim Tiefwaten die Motorabstellung wegen Kühlflüssigkeltsmangel und 
Motoröldruckmangel zu verhindern 


- den Hauptmotor abzustellen oder das Anlasser zu verl Sy wenn Ge- 
fahr durch Unterdruck der Atemiuft im Kampfraum droht. 


Ba aufgepumpter Hydraulischar Abdichteinrichtung und geöffnster Turm 
luke (180°-Stellung) setzt der Druckschalter im Leitungssystem die Auto- 
natische Molorabstellung außer Betrieb. 


Hierbei wird die Stromversorgung Tür den- Motorabstellmagneten auf der 
Einspritzpumpe des Hauptmiotors unterbrochen. Die Turmlukensicherung 
bleibt |edoch betriebsbereit, siehe 1.3:8.18: Dieser: Druckschalter‘ sorgt 
gleichzeitig für die Abschaltung des Zusatzmotors beim Tiefwaten hzw. 
varhindart das Anlassen des Zusatzmotors beim Tiefwalen. 
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einrichtung 
ung 
Sia 
Jen Haupk 


somH. 3 ei & 
sieil autoimalie E schließbssinn. de 
motor ab:baw., Verhindert.dasiAnlässen. | 


TOpRAHake 


Bid 60 Turmiukensicherung gegen Unterdruck im. Kampfraum 


t Furmlukeng 
2 Turmluken: 
3 Turmdeckpfatte 


Die Turmiukensicherung U suerk;gaf. ie Funktien: des Druck- 
& ö) Neinrichtung, «der ein unbe- 
absichtigtes Abstellen ‚des. kHauptmators beim Tiefwalen verhindern 
soll B 


Bei geöffneten Turmiukendeckel (180°-Stellung) wird Uber den 

griff (60/1) ein Sewindebölzen durch die Turma: 

hwenkpitatte ces Lukengeckeis gedrehl, dam a 
o . Dabei wird ein Mikroschaälter betätigt. 


7a 
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1.3:6.19.,. Kf:Schutzhaubensicherung 


Die K&Schutzhiaubensisherung (61) verhindert. bei geöffnster KT-Schutzhaube 
ind geöfinater Ki-Lüke sin ölektrisches Dreher des Turmes und -damit alha.&e- 
fähretung des'Kt. x 

Sie tät rechts neben der Kf-Luke angebracht. 


Bei geöffneten. K#-Schutzhaube und geöfneier Kf-Luke unterbricht die Kf-Schulz- 
haubehsicherung den Stromkreislauf zur Seitenrichten das Turmes. 


3461 Kf-Schulzhaubensicherng 


1 Kf-Lukendleckel 
2 Kr-Schutzhaube 
& »Kf-Schutzhaubenverschluß (verdeckt) 


1.36.20 Ver 


Die ‚Batterieanlagen bzw. Batterierslaid und Batterlegruppenschaltschütz mit 
Temperaturgeher sind im’ Baum neben den Batterlen-angeoninat: 


15V 2350026-12 Änd 


13.821 & 


ungskesten. (s) 


Der ZM-Überwachungskästen (52) des 'Kf ist auf der linken Seile das Ki-Pian 
wmontiärt, E 


Mit ihn kann der Zusalzmoter übarwaeht ung abgestelll warden, 


Auf ikım böfihdet sich weiter der Schaller für die Ründumkennisuchte EI. 


skasten 


3 BQUEHZEANZ 7 Schalter jür Fundumkenn- 

2 :Bchulftteldanzeige teushite 

3 Nintarüldtuckmannmetar 8 Testschaller 

4 | Kühliiilssigkeltsternpsratur 8 Störungjssuchäruckkhunf 
ferrähermomete 10 Lampenprüftnopf 


5: Sicherung F' 
5 : Sicherung 
chungekästen 


11 Zusatemstorabstellkrönf 
{elektrische Abstellung) 


1.38.22 GR 


sicha 1.3.15.3 


1.2,5.28  Sehatikästen für! 


siehe 1.3.1603 
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1.3,782: 3.07 sah und Lenkgetriebe 
Das’ Getriebe (68 und 64) ist’ an den Mauptmotor "andeftanseht, 


Es Ist ein lastschältendes Getriebe und ‘hät: die Aufgabe, die No- 
tordrehzahl und des Motordrehmoment den .jewei \igen Straßen“. und 
sen anzupassen. 


Bild 83 Ansicht. des-Getriebes hinten firks 


Behälter für-tebenslaufkarts & Ölleitung zum Wärmetauscher. 


1 
2 Getriebeöleinfüllstutzen. mit 9%  Ölleitung -vomWärmetauscher 
Eentlärtung a 10... Tachometergeber’ ä 

3. Regellüfter mit.-Vorleiläppärst 11: Linker Abteiebstlansch 

4. Klansehfür.Brerssöipumpe 12 Gelriebeaufhängung 

5 ‚Nebenabtrieb (Zapfwelle) 13 jäuseflänsch. für Luüft- 
5: Meßstellen für Öldruck führungskasten 

7 


Seiriebeölfeinfilter 
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Die von Hauptmotor erzeugte Anttiebskralt- wird am Getriebeein- 
gang zum Antrieb des Schalt und. des Lenkgetrisbes ‚aufgetsitt 
und am Ausgang über die Summierungsgetriebe wieder zusammen: 
a und über die Seltanyo er eye Auf.die Triebräder geleitet. 


Bild 64° Ansicht des Getniebes, Vorne rechts | 


1. Getriebeöleinfüllstutzen‘ 6 Hebel für Trenfikupplung 
2: Behälter Tür Lebensiaufkarte und Notschaktung 

3. Antriebsfiansch 7 Atischluß für Getriebe- 
4: LankstauseventH »steunrung 

S 


Getriebeaufhängung. 8 Regelüfter 
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1.83 


7.1 Schaltgetriebe 


Das. :4-Gang-Schältgetriebe ist-.ein "Planatengetriebe und wird in 
den Gängen. 1 bis’3. über jeweils, eine drücköiberätigte. Lamellen- 
bremse und Ari 4: Gang. Über "eine umlaufende kainsljenl PPIyEE 
geschaltät: . 


1.3.7.2 POLE DMERERTWERBIER mit Üiberarückungskupplüng 


Der Drehmömentwatidier kKanri das Motordrehmoment eh vallschen: 
Er: wird dürch eine Überbrückungskuppturig in Abhängigkeit vor 
verwendetäin Gang; der: lo) und;der Fahrtich- 
tingsartzu@"öder; abgeschaltet, siähe 1,.347.3: E 


1.3:7:3 Wendegetciebe : 


Das wendegetriebe "dient. den. Um ehrung der: vorn; {} 
; wändlei kommenden D shriährung: paüpch an rar 
RESKWELISIANGE ern £ 


1.3.7.4 Lerligäiene & 


Das Lenkgetriebe 3stnein2- Easienstiberisgeniingsnärrieh 
möglich einen stuleniösen Radienberesich.fi 

deaus bis: faster. örobßer Radius). undfes 
Kurven mit. dem‘ kP2.. Die :Grö ‚den Kulven 
und kleinen ‚Radios gangabhiängig- & 


Es en- 
weite Kurven (gera- 
jeine :Radien Tür enge 


esten! 9 roßen 


B.TS Ölpumpen 


Die 'Ölpumpen versorgen das Getriöße mit Druck=, Schmiers und 
Kühlöl: 


Die -Wandlerpumpe ; Füht. den Wändler, die Schaltpumpe liefert das 
Bruckätfür...die Lämellenkupplungen u »bremsen.-des. Schalt“ 
und, ’wendegetriebes; lin "Netfall Dauch: 5 i Die, 
Lemkpumpe: liefert das. Drucköl: für: das. Lenkg riebe; im. ‚Notfall 
auch "Tür das Schalt“ und Wendegetriebe. Die Sekuntärpumpe wird 
abtriebseitig "angetrieben. und versorgt die Kupplungen; Bremsen 
und. die Wandterüberbrüickungskupplung Ben Ansetiehigen ‚des 
Fi akPz mit. Drücköl, 3 
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1.3.7.6 Nebenabtrieh 
Der Bremsölpungenamtrieb (37/4): befinider öberhalb des Zapf“ 


wellenabteiehs md reißt niecharnisch. die’ 'extärne Bremsälpumpe 
au. Eine Verbikdung: zür derniebeötvaranngune besteht nicht, 


1.3,7.7 


5 


ber Gangwahlschalter (65) 


st. ein 2>Hebel-Reiherischalter mit ein 
gebauten. Automatik, $ . 


Bild 85 Anardnung des Sangwahlschafters 


1. Fahrstufenhebel 5 Kulisse, Fahrtrichtung 

2 Bahrstufenkulisse 6 ‚Wärnleuchte, Gattieheöltenperatun 
3... Neutreisperp® 7. Wäbnleuchte, . Lerrköldrückmangel 
4 Wencehelsel 6 Warrleuchte, Schaltäldruckmangel 


en def Neutbalsperre- (65/3) Kann mit dem Wendehabel 
Fahrtrichtui wähle-und.der 'FlakP& inBewegung ge 
Setzt werden. Er hat folgende Stellungen! 


Stehlürnieg "N Neutral üder Leerlauf 


stellung WW" Vorwärts 


8 
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Stellung. RU Rückwärts 


Stellang. "Wi" Wender um:die Hochachse 


Mit dem Fahrstufenhebel (65/1) können die Fahrstufen:T, 2,3 oder 
4 vorgewählt werden. 5 1 . 


Ber Gangwechsel terfotgt- automatisch: enlöprechend: der vorgewähl- 
ten Stufe, {in Abhängigkeit von der Fahrgeschwindigkeit. 


Die auf dem Gahgwahlschalter angebrachten Warhleuchtenüberwar 
chen den Lenköldrück (65/7), »den' Schaltölgruck (8878) and die 
Getriebeölteriperätur: (65/6). " Sie ‚leuchten ‚bei "zu. niedrigem Druck 
bzw. zu. höher. lemperätur auf. ' 
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AR WW _Selterivorgelege 


Die - Seltenivorgelege (66) haben die Aufgabe, ‚das Getrlebaaus- 
gangsdrehmament auf. die" «Zahtikränze (BE/T u. 6) zu über 
tragen. 


Beide Seltenvorgelege sind untereinander austauschbar, "Die in+ 
nenvorzahntemn Schleberiuffen. (66/A)- dienen .sis Kupplung zwischen 
Getriebe (und ‚dem Seilänviorgelögen "und "ermöglichen. deren: Trem= 
Sung beim Ausbau des Trlebwerkbläckes und. beim-Abschleppem; 


Die Seltenvorgelege sind. Algelüht; 


Bild 66 ‚Seltenvorgelege 


Seltenvorgelegegehäuse 
„Zahnkranz, inhen 

Planetensalz 

Verschiußschraube 


Zahnkranz, außen 
Triebradtrommel 
Ölzulaufletung 
Schiebemuffe 


Benz 
wenden 
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1.3. ® 12 Beaitsanlage 


Die Bremsanlage‘, besteht aus. der Betriebs- und. der Fesistellbrem-; 
se mit den zugehörigen Bedieneinrichtungen und "ist: zu einer Ein- 
heit zusammengefaßt. Die Betriebsbremse hät’ die Aufgabe, die.Ge* 
schwindigkeit.. des. FlakPz "zu verringern: bzw: den. "FiekPz. "zum 
Stillstand Zu. bringe u RE - ? 


Bremssch ibe‘ , Eeststeibrems stäbilisierung 
Bremsleitung etätigungsZug ‚der Füst- 
Hinterer Betriebsbremssattel or e 

Schiebemuffe 8° Vorkieren Beiriebsbreinssättel 
‚Feststellbremse 


Saw - 


Die Feststellbremse" hat die Aufgabe, den FlakPz gegen wegröllen 
zu. sichern und dient. gleichzeitig. als Notbremse bei Ausfallöder 
Betriehsbremsei Die Bremsen sind 'an ‚den Seitervorgelegen..anger 
ordnet: Beide. Breinssysteme. wirken. unabhängig KonsiDander aut 
dieselben ‚Bremsscheiben E7/Ty, 


83. 
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ade. 

Eee Er 
wur Sitnumkreis Etsieu  Pumpankreis a Brumsdrchk 
men  Bremsieitungen wuan Meststellbrenszug sn Bremaöfricktauf 


Bild 88 Schema der Bremsanlage 


Tv Lenkgriff 11 Bremsdruckwarnschalter 
2 ‚Feststelibremsirebel 72 Bremslichtschalter 

3: Geberzylinder 33 -Druckregelwantii 

4 Ausgleichbehälter 44  Bremsölpumge 

$- Breinspedal 15. Belüftungsfilter 
&.:Bremsdruckspeichen 78. Bremshlbehälter 

7. ‚Bremsventilblock ? 17  Bremsöälfilter 

3 'Faststellbremszange 38 „Olmeßstab 

g Bremsscheibe 19 Wartungsöffsun 


10 Betriebsbreinssattel Triebwerkraumnal 


84 
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1.3.9.1. Betriehsbremse 

Nach Art.der Bremsdruckerzeugung bezeir 
als. Pumpenspeicherbreinse,. d.h. der.durch- die Bremsölpumpe er- 
zeugte Öldruck wird zum Bremsen herar »gen, Bei schadhafter 
Pumpe oder abgestelltem Hauptmoter ist das Bremsen aus dem 
Speicher noch. drei=. bis. viermal möglich. ö x 


hnet man diese Bremse 


Die -Betriebsbremse gliedert sich in den .Steuer- und Punipenkreis. 


Steuerkreis 


Der 


‚teuarkreis besteht aus dem’ Ausgleichbehiälter. 68/4) „den 
eleitung- und. dem.:Nehmerzylinden. 
gen: des Bremspedal&:{68/5) wird 
; Seberzylihder vor. dem. Kolben thaist; 
is im Breinsventitblück 
une Fegeltsn'.den 


Geberzyiinden(S8/3),..der.äte 
Bei 


im remsventislor 
der Druck‘; ‚ger. sich. 
auf..den 
87T): 3 
Bremsdrick Im Pumpen! 


Pumperikr 


Der - Pumpenkreis. besteht aus’ dem -Bremsventitblock .X88/7), dem“ 
Bremsdruckspulcher (6878), der .Bremsölpumpe: 168/14), dem _ 
Brenisölßehälter (68/16), den‘ Betrjebsbremssätteln, (68/10) sowie 
den Bremsleitungen und wird von 'Stelerkreis gesteusft!, 

Nachdem "düreh Betätigen tes Bremspedals ein Druck im. Steuer: 
kreis aufgebaut wurde, siehe öben,. kommt es ‚zu einer Verkleins- 
rung ‚oder zum" Schließen -des Umlaufspalles das im. Bremsventil- 
block "angebrachten Druckregelventiis, Ber” von der Bremsölpum- 
pe (68/14) ankommaände -Fii sigkeitsstrom wird dürch das Druckre- 
gelventil gedrosselt bzw. unterbrochen: 


Bei nicht ausreichender Fördermenge (2.8. Schnellbremsung) oder 
ausgefallener Bremsälpumpe wird der Bremsdruckspeicher, zuge- 
schaltet. 


8 


ölpumpe 


Die Bremsölpumpe: (68/14) hat die Aufgabe, die für den notwendi- 
x gen .‚Bremsdruck. benötigte Ölmenge zu liefern. 
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Bremsventüblock mit Bremscdruckspeichar 


Dar Brernsvanbiblesk mit Bremsdruckspeicher (99) ist an der Heckwand im 
Ir pwerkrau angebracht und auch bei eingebauten Triebwerk zugäng- 
unzn 


Dar Bremsdruckspeicher (88/2) hafdie Aufgabe, bei Acht ausreichender 
Fördermange der Bremsölßumpe (68/14) (Bramsölpurmpe ausgefallen oder 
1sorlauf des Motors bei Vollbremsung) den zum Abbrämsen des Flakez 
notwendigen Bremsdruck zur Verlügung zu stellen. Er wird bis auf 135 bar 
aufgeladen, 


Bild69  Bremswenlilslock mil Bremsdrückepeicher 
Ä {geänderte Ausführung) 
Silckstöftnachiüllventt 7 Anschlußleitung zum 

2 Bremsdruskspeicher Bremsölbehälter (ahgelegte 

3 Bremsdruckwarnschalter Stellung bei ausgebauten 
24 Bremslichtscheller Triebwerkglack) 

5 ellenschlüsse 8 Bremglaltungiinks 

& Minimsßanschluß © Bremsdruckregelventt 


10 Stauerlsiiung om Bremepadal/ 
Hauptkremszylinder am KH-Platz) 
11 Bremslaltung rechts 


Beiriebsbremssätie! 

Auf beide Bremsscheiben wirken je zwei Belriebsbremssättel (68/10) mit je 
vier Bremskolben. Die Beirießsbremessättel sind fesi an den Seltenwvargele- 
gen verschraubt. 


[3 
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steilbremse 


Die, Feststellbreinse dient zum Feststellen des. FakPzrund als Not» 
N BeSe bei ‚ausoefallenen- en Sie besteht‘ aus ‚den 
ügen‘, den. Fes ststell- 


Bild 771 Feststellbremse 


1. Feststellbremszange- 5 Einslellsechskant . R 
2 Breinsbeiäge = 8 Zugfeder für Feststellhremisstahl-" 


3 Beemsscheibe  listerüng 
4 "Umlenkhebet B 


Festsuellbrenssi 


Zur Sicherung gegen Aüfshran mit angezogenen ‚Feststelliremsen 
besteht .eine ;öptische Warneinriehtüng : -(Binklicht der. Bremsdruck“ 
warnleuchte). Sie Wird düreh‘ die Fesistellbremshiebel, über -Schal- 

ter. :aLisgelöst: . Dane 
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1.3.10 33 Laufwerk 


Das: Laufwerk (72) Ist ein Stützrolfentaufwerk nit jesichen drei“ 
stabgeledertern ee, {1278}; er reiten: (72/9); 
eihem. Leittadpaar. (72/10), einem Triebead (72, 7) üng einer -Gieis® 
ketienspannvorbiehtung (7272) au jeder. Selle: 


Der Antrieb erfolgt über die an’deh Beitenvorgäingen ungettenseh- 
ten Triekradtremmein mit Zahnkränze 


Bild. 72 Laufwerk 


Drehsläbe 


1. Gieiskelte & 
2; „Gleisketierispannvares entung. x 
3: WSchwingungsdänpfer. B 8 
4 Kegelstumpffäder. : i a © 
5: kaufröltenschwingarm 10 Weltradnaar 


Öle drei vorderen ung die rei hinteren. kaudfrafenschwingabnie 
FED. an jeder. Seite ‚sind, init, Sahwingungsdsnpn n 273) ver: 
genen. 


ber Weg ‚der Lautrollenschwirigerie wir durch: Kegelstumpfiadern. 
(2/8): begrenzt. E 
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13.10,1 Lauf rollenschwingann.. il Lageruntı. Lauf role > Und 


Mi 


Die Läufrollenscnwingarme {78/1):übertragen das Gesarhtgewicht ‚des FlakPz 
auf.den en Sie stützen: sich arnenaeig an.dan Drehstäben. (798), und 
Dul Abbe und Abschwin- 


weise auf, jeder Naben a : 
ie iinense en. ner ‚älteren Version. aind:2.du h ulpaspreze  Harimefall 
ör: nen Versöhleiß, der. urah die Steiskelienführunge 


Bild 73 Laufrollerischwingarn mit Laufrolle h 


1 Laufrollensälwingarm 5 sderring 

2 Laufrollennabe 8 Befestigungsmütler 

3 Laufröllen: “u Schwingarimlagerung 
8 Drehstab" 


4 Lochscheibe‘ 
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23.10.2 Leitradttagarm nit Leilrad ung, Gfeiskettenspannvorichtung 


_. 


Bild 74 Leitractragarm mit keitfäcum 
Glöiskeltenspannyaglings 


Leirastragarın (verdeckt) ' 
Leittad 
Öleiskettenspannvorriehtäng 
Värstellspindel 
Sieherungsmutter 

Stützrolie 


[ee ee 225 


Die hafden Leitradtragarme (74%) ind! mil Ihrer. Lagerung lest mhil.der Wanne 
verschraubt, Die radiale Bewegung des 'Leiträdträgermes wird durch Varstellung 
ger Üleiskettenspanworiehtung (FA) ermöglicht. 


Die Leiträdar (74/2) bestahen ausja, zweil Autrallen, Sie aind intereinander und 
wit den Laufrslien auswachgelbär. i 


Die Kettenispannung wiid.durch Verdrahen:ger Verstellspingat a) Inder @els- 


keitenspannvolichtung (749) Bis-iniden Esitradtragärn des Leilrades eingreiii; 
verändern. Mit einar Sichsrungsfiuitten (7976) wird die Versiellspindel.füstgestellt. 


»o 


TDV23507026-12° 


1.3:10.3 Stülzeollen 


Die vier: Stätzrellen (F4/8).-mit.laufvutikanisierten "Simminändagen 


‚tragen. abwechselnd auf;der Innen+-und:Außenseite:die,Gleiskette. 


Sie verhindern ein Durchhängen der ‚Gleiskette.. und: ‚führen den 
a 


Durch Eihsetze: 
5/2) JaBt 


Bild 75 ‚&leiskettänglied und Einzelteile 


1: Gleiskettenglied: (vollst.) 7. :Gleiskettenführungszahn 
2. Laufpolster. (Unterteil) 
3.:Greifer 2 f 8.;Mittelschraube mit verdreh- 
4..Gieisketienglied # gicherung u 
5 -Gleisksttenführungszahn, ©. 9: Flachburdmutter 

verbindend i 30. Bederiing 
6 Gleiskettanführungszahn 11. Endverbinder 

(Oberteil) 12 Endverbinderschraube 


a1. 
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13.10,5 Tri 


Zahrikrän 


Das Tiriebrad besteht aus. riebeädtremmet (76/1) und Zehnkfänzen 
(/2). Beidessinid lest. miteinander verschraubt ung treiben, vom 
Seltenvorgelage: angetfieben, (elle Sleiskette.än. 


Bid.IE  Triebrad 


t. Triebrädtrommel 
2.’ Zahnkranz 


98 
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13.11 14_Lenkung und andete Begientella 
1 ; 
Der.Khlenkt den Flak’’z mit 


Die Lankbewegungen: werden von: bien. en Lens nge nd R 
zum. en im Bet ee 


Bild 77... Bediöntelle der Lenkung (ElakPr tl A2) 


3 Lenkgnfi . 4 Fahrpedal 
2 Lenikgestänge und zug‘ = 8 Bisrmspedal. 
3. Feststellriemshebal. "" "8. venkgifiverriegelung 


98 
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Eid Bodlenhabel Tür Trennkupplung und Notschallung 


Frenhkupplung AUS + 


Trannikapplung EIN N 


Notsshaltung EIN 


er Bedienhabel (78) für die Trennkupplung/Notschaltung (Motor-Getrisbe) liegt 
im Grülbersich des Kl. DM ertragung erfolgt durch einen Seilzug. Durch die 
Trennkupplung kann die Verbindung vom Motor zum Geltiebe mechanisch ge- 
irent werden. Dadurch wird das Anlassen des Motors bei Källe erleichtert. Bei 
‚Ausfall dar Gelriehselekirik felektıfsche Schaltung) kann mit dem gleichen Hebel 
über eing Notschaltung der 2, ang vorwärts mil Wandler geschaltet werden 
Vandier-Überbyückungsiumplung schließt nich). 


Die Stellung "Notschaltung" ist durch aine Plombe yagen unbefugtes Beläliger 
üasichert, 


38 


Fo 238 


7.3.11.3 Kraft effunischaithahn 


‚Der. Bedtänhebel :für.idie ‚Betätigung. des. Kraftstoffumschalthähne 

9). ist hinler..dem .Kf=sirz,; an. der Seitenwänd über dem. Nolaus*' 

stieg, ang: bracht Der: Bedienhebel wird- ureh ‚Sehaltkull 58 
H after. 


Bild 19 Bedienhn © : boffe ; Halthahrı | 


: Je. nach Stellung. des Bedientiebels katın ‚Kraftstoff aus. dem resh=: 
ten, dem linken: oder als; beiden - wörfvorratbehältern „ent“. 
nömnmen werden. ‘bzw... Könfien: ‚die K f 
schaltet werden. 


Die in Bild 9) Angegehenen Narierungen der Hobelstellungen 
haben. fölgende. Bedeutung: h ! 


“Tank rechts" 

"Tank Anks" 

® pik rechts und‘ links 
"Geschlossen! 
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igling der Handa 


in KT-Raum,  aufider Hinkan Seite, des Kt,_sifidlein-Notabstellaug: 
(20/1): und. ein Natabsteliknapf- (9072) und. Er Ey angeordnet. Mit 
dem: Notabstellzug kann, nach "Einhängen:: & jes (124/80) 
(Ausstattung), der Zusatzmotor. ‚von außerhaibdes.FlakPz abgen 

werden. ‚Dar Nolahstellknopf ‚wird ‚beim Versagen der :siek- 
‚trischen Abstellung zum mechanischen Abstellen day Zusaizmotere 
gebraucht. Beide Berhenalumenie wirken über. das. Gestä ge (80a) 
auf. den Abstellbehel‘ (8074) ‚der: En huge rs und, Selen 
diese auf eg: z ; 


salsmotor 


Bila.80 Handabsteilung, Zusatzmeion 


1. Notabstellzugg . 8) Gestänge 
(für Absteällüng: von ae %.:Abstellhebel 


&.Notabsteilknapt 5 Binspritzpumpe 


98. 
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1.3.12. 18_Halterungen 


Die Halterungen bestehen:Bus zweiäbschlepphaken, vorne (81) und hinten (897 
1) sowie einer. Abschleppkuppiung (83/2) am hinteren Tell'des BlakPa; 


Eild-82 Halterungen, hinten 


1 Abschlapphaken, hinten“ 
2 Abschleppkupplung 


7 


yabdeckeung 


Die Oleisketienabdeckung besteht aus dem vorderen Schmutzlänger (B3/t), 
dam seitlichen Ülolskattenschutz (83/2) und dem hinlsren Schmutzfänger (53/7) 
Sie dient zur Verbesserung des ballisöschen Schukzes sowie zum Schulz der 
Liftiüteranlage vor hochgewirbaltern Staub, Schmutz und Schnee, 


Der vordere Schmüukelänger kann nach Lösen von zwei Schrauben nach oben ge- 
schwankt werden, 


Dar säftiche Gleiskottsnschutz besteht aus vier hochklappbarsn Einzelteilen. Er 
wird yiar auf besonderen Bafehl angebaut, Jedes Tell lat in der Lagerung dursh 
zwei icherungssäfle gegen Verdrehen x; 


Die Yalle sind durch Vorbindungsklammen varbunden. In jagen Teilist eine Ein 
präguig vorgesehen. die bei Bedertals"intl zu Au: ung Absitgern ausgeschnit 
tar werden kant. 


Die hinteren Teile des Giäiekettenschutzies Iinks'und rechts sind gemäß Bild’ 83 
ausgeschihiten,. um Beschädigungen durch Zahnlehnze an den Tallon des 
Sieiskstiengchutzen zu vörhindern, sieha Saite 258. 


Die balden hinteren Schrnulzlängar können nach oben angelegt und in Haken 
eingehängt vearden. 


1 5 Sicherungsbalzen 

2 E 5 Hinteror Tail dos seitlichen Gleis- 
3 Wtöftnung (Einprägung) ketienschulzes 

3 Verhindungsklemme 7 Hinlerer Schmutzfänger 
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1:3.14* 18: Wanne: 


1:8.14.1:Wannengehäuse 


23 


Bild 84 Wanne, paners eile 


1..KT-Luke 
2 


2, Lurmdrehkranzzarge 
3. Abgashutze Heizung‘ 


Kampfraum-Wanne 
Ansaughutz 


& 

d 

3 

 Hangsluft Hauptmotar: 

6 Wartungsöffhüng Tür: Ver-! 
7 

& 


brenaungsluftfiiter 
Trennwand: ; 
2 Ketlsnabdesckung 
9. Triebwerkradm 
10. ‚Abgasmii sch kammer 
11:-öffnung fü 
 sbrechstelle 


12. Öffnungen Für Seitenvör- 


gelege 
13. Batterleraün. 
räting.: 


Verbrei- 


Au Banbor, de 


20 
21 


23 


Aufnahme‘ für Laufröllen- 
schwingarmiager. 5 
Warturigsöffnung: für »Lader* 
ahschluß £ 
Lefizwasserausiaß 6 
Ansaughulze für. Belüftung. 
Ä tämöterraum und: Gene 
block i a 
Auslaßhutze. für Belüftung, 
Zusätzmotorbaum, ln. Abgasans 
lage und Beneralörhlöck : 
Zusatzmötorräui, 

Aufriahme für. Leit#ädtragarm. 
Ansaughurze für -Zusätzmo= 
tor 2: Verbriennungsiuft une 
ABC »Schutz- und ‚Aetlunas 
anläie 

Aböchleppösen. 


ei 
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Die Wanne (84 u. 85) ist aus Panserstählplakten zu elüem’ü äuse 
hweißt, in dem alle Bäugrüppen des Fahrgestells: unterger 
ht sind. Ihre äußere Form ist durch. „Schrägstellung ; der 
Panzerplätten schußsbweisend gastsltet, Durch (eine, qustverlau- 
fende Trennwand (34/8) wird die: Waßne In den Kampfraum- Wanne 
und Triebwerkiraum unlerteitt. 


Dar, Kambfraum-Warne (83/4) ist im vorderen Teil der Warme ange“ 
ördhet- und.wird nach öber-dürch.den in 'der Tunarehkiahefagi) : 
(84/2) gelagerten Turn vers schlossen. 


uke KBA/1) be der, sich ‚Yacl ls volne 


Der: Kf-Rauın mit der Kr: 


wänne:. (24/4) deren Trennwänd "detrant und nu «leiy et 
Mator auf. De Merbrennungs ;. Zusatzinoters ui 
die Luftersaßgung 'der ABC-Schukz- 
de wörn ängebrcinete ‚Al 
ben den Zusälzttotars 
schälldänpfer des Zusätzmstors; die. Emtiu 
raums und des. Genetatonklocks sowie. der 
Schutz- und“ Belüftungsanlage.. angeordnet. 
schützt den en ‚Kür, gan. Zusalzmotorraln id & 
rötarbiock (84/18): 


In. der. Trenrnw. 
sine Zwei 


yd zwischen Kanphiaumawänng und: Triebwerkhaum 
x teßbare Öffnungen für den: Zugang Zu den. Lader“ 
sen (34/16). . 


Zu beiden Seiten ‚der Wanne befinden sichdie‘ Ansaust utzen 481/55. 
für. die. Verbrennaingsiuftides Haupteators sowie, Wartungsdflaune. 
‚gen für die Luftfilter 8478) 


Außen an der rechten, Wanner te sitzt unter einer Hutze den Al 
gasauslaß (94/3) les Heizgerälese 


Ber Triebwerkraun. wird ‚nach sben durch‘ die äweiteilige Trieb* 
werkragfmiäbderkung)versehloössen: In hinteren Tally jeweils rechts 
undtinks, sind.gdie Mischkannern (847/10) der Abgat anlage atıge- 
gräher: i 


Das. Hack der Wanne wird vom Bätteriersum ( 4/33). gebildet, der 
von öben „durch zwei Warntungkläßpen zugsngl &; ‚Weiter. sind 
im. Heck zwei Staukästen (836, 2) angsurdriet, 


am Heck sitzt unler- einer Klappe arm die) Rußehberd- 
xtelle, 


An Bug und Heck der Weanne-sind je zwei Abkenlsppösen (42a): 
angeschweißt; am. Heck befindet. sich zusätzlich die, Absehleppr 
kupplüng. . 


+00 
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Bid a5 Wandie, "Unterseite : 


1 Lenzwasserauslaß, Kampf-: 12 Wertungssfihuge für. Brems- 


ralum-Wanne x : ‚anlage; rechts: 
2... Wartungsöffnung: für Kraftr 13% Wartungs frhungfür ölab- 
stoff’ und. Kühlflüssigkeit. Jaß. Seitenvorgelege;-r&chts 
3: Wartungsöffnung Tor Brems- . 13° Wartungsöffnung ‚rär Brems“ 
anlage; Jinks anlage, rech ; u 
4. Wartungsöffnung für Ölab- 35: Bödehventil, Bwänkehum 
1aß Sellerworgeiade, inks 18 Netausstieg: 5 & 
5. Wartungsöffnung für Brems-.- 17. Bödehventil;.Ka 
anlage, links’... Wannen. 
& l.enzwasserauslaß,  Triebwerk-. ‚18 Wartungsöffnung 
raum a8, Verteilerget 
7: Heckklappe," links ar räterblock.: 
8 Ölfring für Zepfwellen- 19. Bodenventil, Zusätzmötor- 
anschluß, Getriebe raum n 
g Heckklappe, rechts 20 Wartungsöffnung für. Ölab-' 
10: Abschleppöse Yaß; ‚Zusatzmoter Eee 
11. Befestigung für Abschlepp- n E 
kupplung 


TDw.2380/026-32 


Die Wärtungsöffnungen anı.Heek. und Boden der Wanfe sind durch 
Deckel mit innieniiegenden Spannbügeln verschlossen. 


Es sihd drei durch Flebelbetätiaund. verschlleßkare Bodenventile 
zur Entw rung. des \riebwerkrälins (88/133, 2. des Kampfrauns- 
Wanne (85/17) und des salämotor raums .- (9519) vorhanden, 


Hinter dem :KT=-Raum ist im "Wanfienbeden ine 'Notausstiagstuke 
(45715) angebracht... N 

Zwelweltere „Öffnungen [elrie unter. einem Kleinen Rüge am Heck 
(85/67, eine links seitlich „an der Ketkenabderkung. (35771) «sing 


der Wäszeräustaß für dienheiden Verzpumpen. 


TEBTAE 


Bödenwentilhebel, “Bild 87 Badenv y 
Kafıpfraum-W. { 5  Zusaizigterraum 


sbwerkraten 


TDv 2380/02612. 


angebracht Abi 
am Wanneriboden "angesanmelt: hat 
vente Kan warn; 186), und Zus, enelarnaM 


Das Badenventil für-den Triebwerkraum. (88) wind, won cd 
wand aus bedient, x a 


3.14:3.Kf=luke 


Bei geschlössenem Beskel 


kuke ver“ 


Bid.89 Hub“ und Schwenkwerk für Kf-Lukendeckel 


3. Kfrläke 2.8: Verriegelung 
2ucHub und Schwenkwerk 4.5. 4 Handhakel 


193- 
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en 


Be 


Bilg 90 Spannwerriehtung 
4% Spannhebei 
2 :Mitnehner des Exzenterg 


Mit einer Spantvorrichtung (90) wird der Kt 
geschlossener Stetlüng ‚zusätzlich. au 
und an die Gummteichtung ange! 
mechenisch von außen 'gedff 


“iuukspdeckel Wider 
Sefte; gehsttan 


1,3.18,4 Kf-Lukendeckei 


Ei 


iı, 


nd st KleLukendackeh; geschlassen 


3: Lukendeckel 3: Deckelarschläg 
2 Riegel 4.: G@yenftalter 


04 


TDw.:2350/026-12 


Der. Kf-kukendeckel (91/1) wird mit Hilfe des Hub- und: Schwernk- 
werkes geöffnet und ‚geschlossen. Um im: Notfall die Lurke..von 
außen, öffnen -zu..können‘, ‚sind ein. ‚Riegel (31/BJ und dei ;Gegen- 
halter. (91/4) der Spännverriehtung oben. auf.dein Lükendsckel zus! 
gänglich, 2 


1.3.14.5 Kl-Schutzhaube 


Bild 92 ; Rf-Schutzhaube, geschlossen 


1 Schwenkarm 
2. -Kf-Schutzhaube 
3, Verriegelung 


Die Kf-Schutzhaube (92/2) ‚schützt:deh Kf beim. Fahren mit offener 
L.üke bei ‚Drehhewegungen, des: Turms. Sie. wird. dürch”eine.'Ver- 
riegelung: (92/3)... sowohl. in‘ geschlossenier als. auch „in. ‚geöffniater 
Stellung "gesichert. Mit Hilfe des unter der. Haube ‘befindlichen Hes 
bels. kann. die Haube: nach "vorn: aus: dem. Schwenkarm 8277) 'her= 
ausgenommen werden. 
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123 2983 ist dangsz\ünd nöhienversietibar; Auen karın 
die Rückentehnhe in. 'Verschledene ‚Schrägstellüngen gebracht urid 
auch ganz Nach Ninten ungelegt werden. 


Bil 98 Ki-Sitz 


1: bebiel Für 
2..Hekel fi 
3°, Hebel 


öhehvarstelläng 
osverstellung. des’ Sitzes 
ür Yeestellung der Rückeniehne 


14.7 Zusatzmoior: 


uinabderkung 


Der Zusatztmotärraum Ist nachoben Auen EI aurklaßpbäre ab 
derkung‘ (34/8) "wasserdicht erschraubt. (4/2) Dutch einen 
wabser- und uftdicht "Verschließbaren Wartungsdeckel 94/7) In 
der Abdeckung kann 'der Mötörälslang geprüft bzw. Motaräl fach“ 
gefüllt werden. 


Die Abdeckung wird im 'geö fneten’ Zustand durch Öse (94/6) und 
Sicherungsbalzen (94/7) gesichert. 
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Bi 3 Zusatzmoto 


1 Wartungstieck 

2 Verschlußschraubs: 08 £ 

3 Zusatzmatoram bdeoküng Be en N IE, 
mit Belag" Be OLTINEERG ER 

4 Handgrifi 


1.3.1485 Belüftungshutze 

Eile, Beiüiftungshutze:(95) schützt den Belüfungseinlaß für den’Generstor- 
block-und Zusatzmalsraum. Sie wird durch die Hydraulische Abdichtein- 
richtung verschlossen. B ; 


107 
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1514.3 Schalldämplersbdeckundg 


Unter der Schalllämg ferabdeckung 90). des Zubauımotorraums anidauch 
öie Entlüftung vom Gensralorblack, Zusaßfootorralrt sowie der Stagbäus- 


warf der ABC-Schutz- und Belüitungsanlade ongsorthet, Bis Ertiitung 
wird durch Sie Hydraulische Abdiakhtelßriöhtung verschlassen. “ 


Bid es Schalldämpferabileckung 


1.3.14.10 Ansangbuitze 


Die Ansaughutze (97) schützt den gemeinsamen Lufteinlaß für die Werbren- 
nungsigft des Zusatzmoters und ger ABO-Schulz und Beiüftungsanlage 
ie: Luftansaugöffnängunter der Hützesaird vonder Hydmaulischen Abdicht 


einniehtung verschlossen, 


Bild97 Ansaughutze 


308 
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1.3.1411. Halter) i iegel/BiV-Fahrgerät 


Ari jachten und.Iinken Schacht derKf-Luke sind’Haltar angebracht, Yeti Win- 
kelspiagel äufnghrien können A989): Jeder Haller hal einen.Kleinmbügelt 
Zwei Hallen (9812) Zum Hallen undschnellen. Auswechseht der Winkelspien 


it einem, Slinpolsier Wer) Yarsehar. ES besteht.aus 2 


Die Winkelspiegel.sii ; 
enimbügekund sol var-Verleiiungen sehüren. 


sine Gummipolster art kl 


1 Stirnpolster 4 „Klömmbügsihalter 
2 Rollen (verdeckt) 5 Winkelspiegel, eingeapannt 
3 ‚Klemmhügel 


Der Haller für BIV-Fahrgerät oder Winkelspiegel (99) Ist'iam mitifefen Schacht der 
Ki-Luke angebaut. BIV-Fahrgerät ind Winkelsplegel können Schnell gegeneinan- 
der ausgewechselt werden. 


TOw 2330/028-12 And a 


Pahigarät 


- Bid 99 Halter für miideren Winkelsgiegel oder BI 
1 Klernmbügalhalter 2 Verstellbarer Silrnpolsterhakter 
2:-Kiammbügel 4 ‚Strnpolsior 


Biy-Fahrgerät und Wirk ieget werden von einem Kleinmbügel (99/2) wilswei 
Aaöllen gehalten. Der Btirnpölsterhatter {99/3} ist im Klemrnkigel verstellbar 
garichiet, um dem größsten BIM-Fahrgerät. Platz zu bieten Ein Siimgolei ei 


schützt gen Bachachter gegen Steh. 


aaa) 
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1.3.14.12 Winkalspiogel 


Vor dem, Kf-sind.drei inkelspiegel, (00) nit fast aingehaytem eo I 
eingebaut. z ; 
Ein Ersalzwi 


Diegel bett sich vorn teanıls at Kb 


Bild 100 Winkelspieget 


1 Winkelspiogel + ‚Abdunkelung 
2 ‚Dichtung. . 2.857 Befestigungslasche 
3 Winkelspiegelschutzkappe &  Spannvörnchtung 


m 
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1.3.14.13 BIV-Eahrge 


ba TOy SB53/H11.13) 


eger BWV. 
ht unter allen N 


sgelauscht io Das Bi 
den Nashtiahrbetrieh “ i 


gerät {tl} 
an OR 


haar en hew. Ah susch ion By“ 
nem stektrünfschen Wiehiblitsschuiz nachgerüstet, der das Einbrennung von 
dunklen Flex in die Biv-Pähren, bei plötzlich auftreienden hellen Punkt 
lichtquellen, verhindert. Somit entlällt das Ausschalten des EIV-Fahrgerätes bel 
Nacht und Abgabe elnns Schusses. 


ACHTUNG 


Eingeschaltete BIV-Fahrgeräte mit der Vershir. 5853-12 101-5844 aind vor Abge- 
06 einas Schussoe auszus 


im Falle oxtremer Lichtveifrältnies 
«ler extramer Köntrastarmui di 
Seite 72, eingenstzt warden. 


iz. B. Fahren dureh dichten Baumbesiand) 
änden kann der Hilisscheinwerfer, siehe 


TV 2350/026-12 


1.3:14.14 2 Aufnahme für BIV-Fahrge 


Links von .Kf; "an! Geräteschrank vorn, befindet ‚sieh .der Halter 
Zur Aufnahme des- BIV-Fahrgeräles (402), ‚der; zum Kf=Platz 
schwenkbar ist. Das BIV-Fahrgerät wird. mit, zwei© Kleimischraubenh 


, am: Halter Befestigt. 


Bid 102% Halter für BIVsFahrgerät 
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12.1415 


; Bild 103 Triebwerkraumabdeckung mit wartungsäffnungsdeckef 


1. kühffiässigkeitseintüllöffnung 


2. Möterälspaltfilteräffnung 


3. Zuganigsöffnung, für Anschlüss 


Jes Hyaranikmötars 

4 Kühlfüfläansaugrost 

5: Aufnahme für finmere Hub“ 
gerätstütze 

5 Bremsöleinfülöffäung 

7: Sellhalterung 

8 Aufoahme für Hubgerät- 
mittelstütke 

3 Motor“ ung Gätriekeölein- 
fülläffnung 


14 


10 Aßdeckingsscharnier 

13 Kraftsteffeimfülßffnung, 
links h 

12 .Triebwerkraumentiüftung, 
links 

13 Aufriahmie für vordere Hub- 
gerätstiöize 

14 Einhängeöse für Krange- 
schir® 

15 Triebwerkraumentlüftung, 
vachts 

16 Kraftstoffeinftülöäffnung, 
vechts 


TOv B3ENVO2E-IR 


Der Triebwerkraum ist nash ober durch eine’mweitellige, aufklappbiare Abdeckung 
(103) wasserdicht verschraubt. Durch wasser und luftdicht versühließbare Dak- 
kel in der "Abdeckung können-die Kräftstetfvörralbehäller, der Haupimotör, das 
Geltiebe und die. Kühlahlage befüllt werden. Dis-Öffnungen Türdie Triebwerk- 
raumenilüfturig’ 1103712, 17) in der vorderen Abtieckung werden bein Tielwaten 
über die Hydraulische Abdichteinichtung geschlegsen. In'der hinteren Aldek- 
kung .altzi der. Kühl uflansaugrost! 03a}. zum Anhebön der Triolwerkraumab- 
deckung muß "die ‚Hydraulikleftung für die. Abtichikläppenbetätigung der 
BRD rerkreigjpetüfting duich ‚einen Sehnetwörsnluß getrennt Weiden. 


Zusätzlich sind beide Hydraulikleitiingen Zum Hyeliomolar auf dem Lüfter vier 
Schhelirennkupplunden) durch’ den Warungsdeckel zu trennen. 


13.14.18 Batiojoraumabdockung 


Die Bakterien sirig’am Heck des FlakP in zwei nebeneirianderliegenden Räumen 
in- Grippen untergebracht. Jeder Batterlöräum wild von einem Dickel mit vier 
Verschraubüngen wasserdicht verscnlössen- 10H). 


Bird 104 Batterieräufniädeckung E 


‚Balterioraui mabdeckung, & - Verschlußschraube - 


1 
rechts . 6 .Verschlußschraube für Ab- 
2 Verschlußschraube dichtung der Scheinlere 
3 Haltegriff ‚.7 Ballerieraumabdeckung, links 
4 Deckelarretiöfung 


{5 
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13.14.17 Hydtaufische 


Die Hydraulische Abulichteinsichtüng (105) hat die Aufgabe, die in der Wanne be- 
iindlichen Klappen und Ventile vor dem Tiefwater zu schließen und danach wie- 
dar zu Öffnen, 


Hierzu gehören die Klappen dar Molarprenntultansaugung, die Siaubauswurfven- 
ile dar Verbrennungaluftliiter, dla Abgasklappen für Haupimalor und Helzgerät, 
die Klappen der Trienwerkraumbe- und -entlüftung sowie die Ansaugäffnung 
des Generatorbinels und Zusatzmowmraumbeilkung, die Angssklappe für 
Zusätzmotor die Zussizmotornaumbelülung und die  Ansaugäffnung für 
Verbrennungsluft des Zusätzmotors und der ABG-Schiitz- und Beilitungsar- 
lage. 


Durch Betätigung der links hinter dem KI-Platz befindlichen Hardpumpe (1060) 
wird Hydraaliköl warn Hydraulikbehäller angesaugt und über Rohre und 
Schlauchleitungen zu den einzelnen Hydtaulikzylinders gedrückt Mil Hilfe von 
Köülbenstangen werden die Klappen geschlossen, Vor dem Schließen ist bei 
Balreb des Heizgarätes der Nachlauf abzuwarten. 


Zum Schließen der Abtlichtktappen und Ventile mit Fiydiaulischer 
Abgiehteinrishtung Hafdree (108/5} bie zum Anschlag nach rechts drehen, Test 
anziehen (Drebrichtang Tauchen‘). Höndpumpe mit Purnperhandhabel (10%/8) 
80 lange betäligen, bis Manometer (1U6/3} 55 ber anzeigt. 


Über ein zweites, im Sichthereich des Ki, angebräachtes Manometer (105/24) kann 
day aufgepumgte Hynraulikdruck ständig überwacht werden. 


Die Klappen Nür die Motorbrennluftansäugung aus dem Kampfraum- Wenns 
{Imenansaugung) Werden aulomatlsch bei Schliellen der Luftansaugklapper auf 
dei. Wannenoberselle (Außeritiftensaugung) zum Kampbfraum hin geöffnet: Sie 
müssen nach dem Entlasten der Hydraulischen Abdiehtäinrishtung von Hand ye- 
schlossen werden. 


Durch einen Druckschalter wird bei Belrieh der Kydraulischen  Abdichtein- 
tichtung die automatische Motgrabstellung des Hauptmolors außer Funktion 
gesetzt. Die Turrmlukensicherung stellt bei Druck in der Flydraulischen Abtlicht- 
ainrichlung den laufenden Flauptnotor ab oder verhindert das Anlasser, wenn 
trotz geöffneter Turmuke der Yurmlukengritf nicht eingedreht ist 


Die Yauchpneumatle dichtet den Turm an den sechs folgenden Stellen geyen 
Wasser ab 

+ dreimal FR (Folgeradar) 

- zweimal Schlldzapfenlager Wiege 

- einmal Turmdrehkranz, 


Ti6 


TOv 23507026-12 Ändı 4 


BIKE IOE Schema der Ayatau 


" Mänemeter. 


orät 
u en Yechisa inRen: & 
torbfensliftansaug igklappes, Yachte auße 
indar.tä Stabausieit, Wi rbiennungslufiiiiler, tac 


bwerktalitinentüflung; linke 

12 Nehmerzyliader isbwerkraumbalüftung, ‚wette: 

3 Nehmerzylinder für Triebwerkraumbeldiftung, links 

14 ‚Nehmsrzylinder für Siaubausiritt, Verbrennungsiuftfäle; links 

15 Nehmislzylinder für Abgasklappe-Motor, linke i 

16 Nehmerzylinder:fö” Motorbrennliftansaugklappe, links aupen 

17 Brickschalter. für Automatische Motorabstellung i 

18. Nehmerzylinder fürMotörbrennluftansaugkläppe; Inka innen 

18 Nehmerzylinder für Belöhung Generatorblock und Zusatzmaien rau 

20  Nehmerzylinder Tür Staubäuewäur. (ABC 

21 ‚Nehmärzyiinder tür Auspuff-Ausatztrioter . 

22 Nehmerzyliider für Entlüftung Generalotbiock und Zusalämotorraum 

23 / Nehmerzylinder für Zusatzmotorhrennluftansaugumg. und Luftansaugung 
der ABC-Anlage 

24  Manörheter 
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Das Entlasten der Hydraufischen Abdichtsinrichlung örfolgt durch Drehen des 
Handrades (108/85) an der Handpumpe (109). Das Drucköl strömt von den sin- 
zelnen Zylindem in den Ausgleichsbehäller (108), zurück und die Klappen 
werden durch Federkraht geöffnet. 


BINWEIS 


Nach Instandsetzung bzw, Nachrüstung Ist die Mandpurape gegen einen unbe- 
absichtigten Druckablaß gesichert. 


Bild 108 Handsumpe tür Hydraulische Abdichteinrichtung 
{geänderte Ausführung) 


1 Ausgleichsbehälter 8 Stckstoffülvenul 
® Ölschauglas 7 Hydrospeicher 

3 Manomster 8 Hydrauiiköileitung 
4 Pumpenhandhebel 3 Eintällfinung 

5 Handrad 
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1.3.18... 22 Merschi 
113.18651 Lenepumpen 


jene Aufbauten und Einrichtungen: 


Die: benzpumpen: haben die Aufgabe, aingedrungenes Wasser aus 
der ‚Wänne:zu enlfernen. Je eine Lenzpumpe Istim.T riebwerkraum. 
kind im ‚Kampfraum-Wanne. auf: dem Wännenbüden, befestigkiungd. för- 


dert über Leitungen das’ Leckwasser. nach außen (107 
beiden ‚elektrisch angelriebenen 


stüng: bis :zu:120.1/min. 


L.enzpuhpen hat .eine 


Jede: der 
örderlei® 


Bild 107". "Lenzänlage 

i Lefizwässerausiaß, Triebwerkg 
ram. 

2 Rückschlagventil 

3 Leitung 

E en Triebe 
werkraum 


5 Lenzwasserpume, Kampfraum- 
Wanne 

&:LenzwWasseräustaß, Kafıpfraum- 
Wanne 2 

7 Leiling 

8 Rlickschlagventil 

9 Gerätekasten 
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Rückschlägventile in den Leitufigen werhindern bei ausgeschal- 
teilen Pumpen und beim Tiefwsten eigen Wässereinbruch, Die Aus 
iritsöffnung für das Lonzwässer aus dem Kanpfraum-Wanne be- 
findet, sich verne lin in der Keftenabdeckung, die für den 
Eriebwerkraum am: Neal She ist durch einen Bügel. geschützt. 


Dia” Lenzpumpem werden einzeln: durch Schalter (108) am Geräte 
kästen (107/39) betätigt. Darüber. angeordrete'.Kontrollauchten zei« 
gen den .eingeschalteten Zustand an 5 


Bild 108 ‚Gerätskasten mit Lenepumnpenschalter 
und Kontrölluulehten 


PR 
Pr 
Er 


uhet,, Bei fıungsanlage 


Die ‚ABc-Schuir- und. Bel rungsänlage (09) ‚hat die ‚Aufgahe, 
woh Staub befi e und vaf..Kämpfstöften: gereinigte Luft in den 
Kampf- und KfrRaum zu dlärdern Den hierbei. entstähende Über» 
druck. verhindert das Eiädeingen vor unfiiiniertet Luft dureh une 
diehtigkeiten. 


Die in Kompaklausführung: vorn ‚in der Wanne var dem Zusatemo- 
isrraum angeordnete ABU-Schutz+ und Belüfturigsanlage führt im 
. Beirtebszusiand der’ Besatzung: des: geschlossenen: Flakfz von ABG- 
Kanipfstoffen gereinigle Außenluft ‚als atembare Frischluft zu, 


Die ängesaugte Außenliftmenge beträgt 3 m®/min, der-Raumüber- 
druckoxwa. 0,004 bar: (0 aa 05). 
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Bild 109. ABC-Schütz- und Belüflungsanlage 


1:Staubauswüurfleitung : 5 Grobstaußfilten. 

2. Luftanssughütze 6 Häuptgebläse mit: Luftauss 
3. Luftansaugleilung .... tritt . Be 
4 Staubäbsauggebläse: 7 ABC-Filterteit 


Die ABC-Schutz- ünd Befüftungsanläge besteht aus: 


- „:Bellftungs-und Entstaubungsteil 
=. SABEeFilterteil } 
-.. :Raumüberdruckmesser: 


jelüftungs-, -Enlslaubungs- und ABC+Fiiterteil ‚Bilden ‚eine Eins 


sind organisch. ghne: zusätzliche Luftleitungen verbunden, 
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Bild, 116 ACH Schutze und: Bal tnngsanlage" 
(vom Kf-Piatz ges seien). 


ertsfl- "zur "Auf- 
ebstoffitter 


1 Gatfitterteil zur Aufianne 2 5chwäbsten 
der Gasfilter vo nafime der Schw 


2 Lüftensaughirtze (1097ER ur ei. Bügel ellihke andgesrd- 
net, Die Luflansalgäffnüng ist Ale gemeirisame. Lafteuführang' für 
ARG-Änlage' und ‚Zusätzmeter, Die Luftänsäugieltäng“ (111/72) führt 

yan der Luftaßssughütze UIO/2) zur -Kompakfanlage:. Über eine. 
keitang (I1T/TY wird: der. -Grobstaub. hinter der Lultarnsaughutze 
inden Ablüftrteum des Zissuimglois ausgestohen. ö 


" grabstaubfilter mit Absaugelehläse, 


Das ! elektrisch angetriebene Stäubabsauggebfäse (T11/B) . saugt 
wähtend des ‚Betriebes den‘ Im Grobstaubfiter £111/9) (Zyklani 
cieschledenen. Staub" sb und fördert Ihn durch »ine Rohr 
ing, Uber die Zusatzisstorentlüftung ins Freie, Das Grobstaub“ 
Ei wine bauliche Einheit. Sie 
tet GrII/12) Selästisch angebracht. ‚Grobstaub- 
filter und ABS Filiertell sind” Gasdicht mitelrander verbunden. 
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en 


Fahrtrichtung 


rn Ele] 3 


Bild, 111: Scheniä.dei- ABC-Schutz- und Belliftungsanläge 


T -Raumüherdruckmesser 2.7 »Grobstäaubauswurfleitung. 
2..Klappe für 'Gasfilter 8 Staubabsauggebläse E 
3, Gasfilter . 9 Grobstaubfilter 

4. Luftensaugleitung h 10 Schwebstoffiiter. 

5 Reiniuflaustaß - ö 11 Deckel -für 'Schwebstoffilter 
& : ar 


Hauptgebläse 12° ABC=Filtergehäuse 


Hauptgebläse 


Das. elektrisch. angetriebene  Hauptgebläse (111/86) ist elastisch 
über  Anschluß- und. Befestigungsteil mit "dem ABG-Filerteil- ver 
bunden., Das Hauptgebläse saugt‘ durch..das Grobstaubfilter und 
das! nachgeschaltete ABC -Filtergehäuse (111712) Außentuft an und 
drückt sie in den Kampfraum- 
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srteit werden die in der Luft verteilten ABC- 
Kahıpfsioffe zurückgshalten, ‚Sie können auftreten als: 


-  wallidaktive Sioffe, Stägbe,: Asitvusole 

-  Haktferiolägische Asrosote 

*- DeKampfsteffe, giftige oder raitende Stoffe in Gas- und Aeror 
salforsi. 2 


-Die Schwebstoffe 'werden in einem Schwebstäffilier (IIIMEr und 
die gasfürnigen. Kampfstaffe.it a Sasfilterft. (111/82) was” 
halten. 2 


iltarg. 


se enthält einen Schwebsiöffliten und drei. Sasfiiter, 
selnder Pilter-epfölgtdürch Öffnung 
ses... Diese. Öffnungen: Werden durch 


Das .Eiltergei 
Das Einsetzen und Aus 
afı: der -KF-Seite: des. Gel 
Klappen gascicht versch 


Spannworrichtungen im Gehäuse halten "clie eingesetzten Filterele- 
mente in ihrer Lags. 


Schwe 


Ex. Ist mittels eines Rımdgewindes' gasdicht in das Gehäuse einge- 
schraubt. 


Die zu reinigende Außenluft durchströmt den Fiker won Innen nach 
außen, Die zuflickgehaltenen stoffe Befinden sit daher im innern: 
Das Schwebstoffilter kann she Gefahr einer ‚Kon mat 
wechselt werden. Eine Staubfalle im Ansäughutzen at 
sätzliche Sicherheit: 


gäsfilter. 


Drei Gastilter sind hintereibander in das Füterigehäuse eingescho- 
ban und rütteisicher eingespannt. 
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Raumüberdruckmesser 


Der. Raumüberdfückmesser (112), ‚der im Kanpfraum-Turm an der 
linken ‚Täirminnenwand. angesrdnet ist, : mißt. den Kuftüberdrüuck 
‚gegenüber der: Atosphäfe. Er ist über -zwei"Bohrüungen dureh | 
die Turmwand.mil.der Außernlüft verbunden: 


Bild 11 Raumüberdrückmesser, Anzeigeeinheit 


Wasserablauf 


über:ieine Wasserablaufleitung. wind indie‘ Ansaugleitung \einge“ 
drungehes. Wasser. in den "Zusatzmolorraum. abgeleitet: und, kanı 
vor .dort. Über: das Bndenveniit sbgelassen werden. 


1.3.15. . Kühlflüssigkeitsvörwärm:. und Luftheizgerät 


Das: auf der. Fechten: Seite. im 'Kampfräum-Wanne- angebaute. Kühl 
Tlüss sig seitswarwärm. und Luftheizgerät (114) hat A Aufgaben: 


. Norkärmen! der Kühlflüssigkeit. von Haupt- url Zusatzmotor 
= Halten des Kampf=undKf=Raumes und 
“Lüften des KampfsundKT-Rauines. 
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Bid 113 


Pogre een 


SR 


10 
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15 


1 


Warmlufldüse, Kf-Raum 
Warmiuftiettung zum Kfe=Raum 
Leckkraftstoffbehälter : 
Umstellhangeag. für. Alidas- 
Klappe Kühlflüssigkeitswor“ 
wärthung AN = AUS e 


Scheltkastar 
Lufiwärhelsuscher 
Kühlfiissigkeitswärmetalscher 
Abgasrahr 5 


Warmluftleitung zum Kampf“ 
raum \ 
kühlfiüssigkeitspurmpe, elek“ 
trisch, Haupliaotarwor rwärm“ 
kreis 


Schema "des u a akeitsyohsann undkuftheilzgerd“ 


ER Thermöstat, Zuäatzmötor- 
verwärnkimei 


sigkahspuripe, @ slek* 
zigoter vörwärm®. 


13 


KÜHLEN HB klauflein A 
tung 2 
Wehnluftverteilen, Kampf“ 
raum 
Kühlflüssigkeltsonsehlüsse 
Zusatzmöiar 

Leitung für Kühiflüssigkeit® 
ZM 


14 
18 
16 
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Bild iia Kühlflüssigkeitsvorwärm- und Lüffhelzgerät 
(alte Ausführung) 


1 Luflansauggebläse 5: Kraiistöffrückläuf 

2 Schaltkasten 6 Umstellhangrad Kühltlüs ir 
3 Kraftstoffzulauf keitsvorwärnung EIN - AUS 
4 Leckkraftstöffbehälter \ 


Dasnil Dieselkraitsiöäff betriebene Heingerät arbeilst in zwei Stufen: 


Stute 1: "Mötorvöolwärmen" mil maximäler Heizleistung 
Stule'2 "Maumhelzer” mit geringerer Heinleistung 


Eine an der Trennwand befindliche Pumpe (37/3) mit vorgeschaltstem Fil- 
ter saugt Kraftstoff. über einen Wasserabscheider (37/2) aus dem Kraft- 
stoffentnahmebehälter (36/4) der Kraftsteffanlage und -fördert ihn zum 
Heizgerät. 


Während des Tielwalens kanfi die Heizung nicht beirieben werden, da 
dann der Abgasaustrtt durch eine Abgichtklappe verschlossen wird und eirı 
Yen, der Abdichtklappe gesteuerter Endschalter die Stromzufuhr unter- 
richt, 
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i Die rieus Ausführung des Heizgerätes unterscheidet sich durch einen zu- 
I sätzlichen Schuizschalter für den Wasserwärmstauscher am Schaltkasten 


Alm 
r Bei gbermaniger Erwä 


mung: wa. dutch. Frisch! niängen oder „Warm. 
ubsehalter Übarhiizungsschüte Helzung (11572 
asseimauuel car. Schützschälter, Überkitzungs- 
Ser: Ef ) das. Berät einschließlich Kraft- 
stoflpumpe und Küniiissigkelts,, AwälspLumpe aus. "Dabei läuft das 
ischluflgebläge unabhängig von der sStelung des Sauer ehhugischales 
weiter, bis ciet Luttwärnetauscher. al eiwasd ahgekühltist. 


Nach Bun he der Störguelle Ina der jeweiligs Schutzschalter wisger in 
Beilebsstellung gebracht werden. 


Denon dnungsgemäße Betrieb des Hölsgerätas wid: dureh Aufleuchten der 
Seloer'Kontrolsuchta (1185/85, 148:21/8) ‚hm Schaltkasten‘ argezeigt, 


Ber Sicherheitssthailer (118/4,.118:%/4) schaltet das Gerät einschließlich 
der Kaltstollpumpe und der Be ab, wenn.der 
Yeibrennungsvörgeng unterbrochenwird. Nach Beheben.der Sior ung wird 
er FA una des Sieherhötsschälters kurz BEIDR I um.die£ Sale 
elaugeber . : 


Die Kühlflüssigkelisvorwärmung: ed gespeint om Könfössigkeiegär- 
inetauscher. mit Abgasklappe. und Sühr vorgewärnnte Kubliussigkalt ü 
den Kühflässigkellszulauf zum Zusatzinötür, vor de. Über das Tiermostat 
und die elektische Kühlflüesigkeltspumnge des Zusalznaigrvonwännikrsisus 
zurück In den Wärmetauscher. des Heizgerätes. 


Bei Künllüssigkeitsvorwärmung wire die Heizung auf "Motorvorwarmen" 
geschaltet, Zusätzlich wird manuell die Klappe irn Abgaskanal auf 
"Wärmetauscher ein gesiell, 


Die Kühlflissigkeitsvorwärmung des Hauptmotots erielgt nach Aufheizung 
les Zusatzmolorkreises und Umschaltung des Thermosiaten. Yan Treb- 
werk kommende ‚Kühlllüssigkelt wird. über die elektrische Umwälzpumpe 
des Haupimotorvorwärnkreises durch die Ra, atzmolorkreis 
in <dlen Wärmetausoher des Heizgerätes geeiar Sie wird über den Zu- 
satzmotorkreis und Thermostat aufgeheizi und gelangt wieder zurück in.den 
Triebwerkbiuck, 


In den Sommermonsten kann das -Frischluftgebläse der Heizung zur Ladl- 
umwälzung im Karnpfraum benutzt werden. 


Die Köhlllüssigkeitsumwälzpumpe (113/10) ist auf der rechten Seile im 
"Triebwerkraum vor dem Kraiistoffvorratsbehälter angebracht. 
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Sie solche im Vorwäimgeräterwärmte Kühlftässigkeit zu Hauptmötor und Zusatz- 
motor in Umläuf bringen. 


Diese Purnpeist auch während der Karapfrautheizung In Betrieb, um eine Über- 
Fitzung des Kühltlüseigkeitswärnistauschere@’bei falscher Kläppenstelung zu ver- 
hinden. " 


Eine weltere Umwälzpumpe {113/12} unterstützt den Zusalzmotorkreisiauf. 
ag 


Bild 115 ‚Schalikasten für Kühl- 
Nüssigkeilsvorwärn« 
und Luftheizgerät 
(alte Ausführung) 


+ Warnleuchte (rot) für Batterie- 
überwachung {ohne Fuhktior) 
2 Söhutzischalter für, Überhltzungs- 
schutz 
Vorglühdruckknopf 
Sicherheitsschalter 
: Helzundskonitrölteichte 
(geib) 
Orehschalter- Heizung 
Drehischälter - Lüftung 


Ben 


N 
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ad iin ‚Zusatänglortaum Im Falle eines Brandes durch einen 
A worgang vor Schäden. Die Fessnwarnung wid op- 
b-(Warnten BY-Anlage) angezeigt. 


isch und akuslis 


Bild 116 Feierlüschentägern 


Schaltkästen tür Triebwerktaum 5 Feisrwandrabt Tiebwerkraun 
2 ‚Schallkesten für Zusstzmelgrraum 7 Löschmilelbshäler Zusakernotör- 


2 Löschmiltelbehälter, Triebe raum N 
raum & Sprührohre, Zusalzmölstraum 
4 Sprührohr vor dem rechten Kralt- 8 Feuerwamdraht Zusalamoloraäun 


stoffvorsäthehälter 
& Sprünrohr hinter den Kraitstalt- 
vorraihahölter 
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Die Anlagen sind auch bei ausgeschalteten Batterishauptschaälter Biken, 
reit. 

Beide Anlagen arbeiten nach dem gleichen Prinzip, es wird daher tureine Anlage 


beschrieben (Triebwerkraum) und auf.die.interschiede.der kleinieren Anlage (Zu- 
satzmotatraum) hingewiesen 


1.3.16. 


älter 


se 1 Löschmitielbenätter u 0... 2.22: Sehnollvers 


för. Autamaltie ; 5 Löschimittelletung 
2 .Lösöhmiätelbehälten N 3: Tastatilt # 
für Automatile 7 Ventikopf 


63 


Löschmitteibshälter I AV. 
für Handauslösung 


Ote vier mit Halon gefüllten 1öschmittelbehälter für dert Tiiabwerktaum (117) sind 
rachts hinter dem Kfm Kämpfraum dureh Söhnellverschlußspannbänder (11774) 

böfesigt, wobal.die Spannbänder des Löschmitteloehältere: im 180%. gedreht 
angöbrachtsind. x ss 


Tov 2380/028-12 And 


SINWEIS 
Halon ist ein Ges, daß die Verbrennung unterdrückt. 
Auf dem Hals'der Löschinittelbehälter auigesehraubt Beiindet sich der Ventilkopf 


{1377/7); der die zurAuslöaung des äschrmitisisprühvergengesriolwendigen Bau- 
tolle enthält, 


Die zwei Löschmiltelbehäller (115) Zusatzmolorraum befinden sich in Kampl- 
raum-Wanne Iinks hinter dem Metadyr. 


et im Ventopt. Derl.öhehn angwird solar 
Au. Boden des Yernilkopläs zeigtiein herausragen ee au, daB der 
öschimiltelbehältet. ‚entlgert werden.Ist, 


Bild 118 Anordiung der Löschmilleibehäller für Zusatzmotorräum 


3 Löschmitelbehälter 2 Löschmitlelböhälter 
Automalk Handauslösung 


1.3382 Eauswarmgdrähle 


im. Tnebwerkraum (118/6) und im Zusaßzmolorraum (118/09) sind Feusrwan- 
“Wähle verlegt. Ble spfechen auf überholte Teinperatur sa, 180°) an. 


Sie sind kurzschlußsicher und auch nach mechanischen Beschädigungen be 
äingt Tunklionstählg. 
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7.3,16,8. ‘Schalt 


Pf. et 
ka mung 


Büa is © Schaltkästen‘ . 


} Handauslöseschalter „..8-schaltkästen für Zusatzmötor* 
2:Brändwarnleüchte: (rot) ; raum 0. ne 

3 Prüfschälter e 7 Schaltkasten für Triebweek- 
4: Daveränzeigeleuchte (gelb) raum 5 


5 Umschalter für’ Authmatik 172 


Die‘ -Schaltkästen, (119). det. Feuerwarn- und Löschanlade sind 
rechts vom 12. auf. der" Kettenabdeckung: "angebracht. Sie 
erthälter. Äyizeige-, Warn-und: Bedienelemente zur Prüfung [Test 
und Auslösung der; Anlage. ne u 


1.3,16:4 - - Köschmittelleitungen 


Die Löschmitlelleitungen .(117/5) "führen das Löschmitlel zu den im 
Triebwerkraum (oder - Zusstzmötorraum: verlegien Sprühröhren mit, 
den Löschdüsen (116/4,.5,.8. Die: Sprührohre.sind- mit! zahlrei- 
chen, kleirien Böhrungen‘ versehen, sus denen das‘ Löschmittel aus“. 
tritt. . a i 
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1.3.16.5  Eurktionsbeschreibung 
Anlage für_Triebwerkraum 


Ds Auslösung von zwei Löschmitxälbehältern erfelgt automatisch 
durch Feuerwarhdräßfie, Ile im‘, Triebwerkraum Werlegt kind. Die 
Anlage ist bei ein-. und atisgäschältetsm „Batierienaußtschalter 
Tankbionsfählg;. sie st kunzse ußsicher und-triii auch. nach me* 
chanischer Zerstörung einas ‚Feuisrwanidraites. noch in igkeit. 
Unakfängig. von. ger’ Wärnanlage" Können zwei Löschmittelbehälter 
über. einen. gesicherten Hände + @11971) such von 
auben durch üls-Kf- Luke ausgelö 


Balrm- ‚Ansprechen, der. Warnanfage suchten die role -Brandwarn- 
leuchte (11972) und die "gelbe Dinieranzeigeleischte - (119/38). am 
Syhaltkästen auf, wehel der serste Löschmille nn automatisch 
ausgelöst wird. ‘Nachdem l.äs nei and deine: u 
sinken der Tenperatur schältet d:wapnelenient zur 
Brändwarnleuchte lscht.Die- ale Anzeige. eines Brandes. nach 
walterleuchtende Daueranreigeleugt erlischL.ersU nach” Betätigen 
des ‚Ubischälters (119/8%: auf "dam varfan. Agteinsiik-Lhachinlerälkes 
halter und. nadh. ‚Berätigen des ‚Prüfschalters (NW 3Y in. Stellung 
vprüfen®. Ist der Brand nach. Enitteerüng eines Läschmittelbehät“ 
ters noch nicht. gelöscht; "30 wird die: Entleerung: das anderen 
Löschmittelbehälters verst. nach Umtegen ‘des. Umschälters CTIO/N) 
automatisch ausgelöst. u \ 


weht, jedoch nech ersünaligern: erfolgreichen. Löschen. später ‚ein. 
Bran] erieut auf,iosn. JösL-auteinelischt der anilare Löschmiftelle® 
Hälter nach erfolk haltung "aus. Die Knittelbehä 
ii und IV können nur, von’Hand Susgelist werden; sie-nlisepern 
sich gemeinsaht. Insgesamt. ‚sind ‚drei Wöschvarga ge möglich. 


Durch Betätigen des. Prüfschällers WHEN IEBL Seh: fie Art age, 
auf ihre, Fuhktiönsbereitschäfl überprüfen... Bel bathiehafähiger 
Anlage; leuchten In Stelläng. "Prüfung Anlage die. Brandwarnl iauch- 
te und le Dayeranzeigeteuchte aut, in Stellung! Hendaushsung 
nur, die Dausranzelgelskiehte, j 


BE TUNG: ud 
Kur in Stellung Autänali 2. des. Umschalters. wird der Lüschmfttel- 
behälter "Automatik aus: st: Auflönatikstelung I ist n ah” 
geschlossen, Zur Warhuhg brennt: in: dieser Stellung die Daueran- 

zeigeleichte, x 
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Der zweite Löschvorgang jet nur durch Handauslösung möglieh. 
Löschmittebehälter "Handausläösung®” (118/2) wird hierbei ausgelöst. 
Die Prüfung ‚erfalgte wie die ‚Prüfung der Anlage Tiriebwerkraum. 


31 207. 26_ Ausstattung 


1.3.17.1 „Ausstattung für ‚Tiefwaten 


Für Fahften..dürch. Gev rbib Zu 12,785 ‚m Tiefe Eriefwaren) ist 
der Fakpe Die folgender Ausstatlung versehen; 


Bild 120°, Ausstattung, Auen. 

1 Sicherungsschwimmkragen (dreimal) 3. Wurfleinen (zweimal) 

2 Aufbewahrungstasche für Siche- 4 Sellsicherungen (zweimal) 
rungsschwimmkragen (dreimal) 5 Atemgerät (einmal) 


Die Sicherungsschwimmkragen‘ (120/1) dienen .als Schwimmhilfe für 
die FlakPz-Bedieriung. 
Beschreibung und Bedienung siehe TDv 42207011-15, 


Die Wurfleinen (120/3) dienen bei Ausfall eines FlakPz im Gew 
ser .als Hilfe Zur Herstellung der. Bergeverbindung. 2 


Die Seltsi rang-(120/A4) verhindert ein Herausrutschen der Seil- 
© aus. dem :Abschlepphaken; warn die Seilverbindung  entsparnt 


L. 


Das Atemgerät (120/85) hat die Aufgabe, den Kf bei 
bruch unter der Wasseroberfläche mit Atemluft zu 
Beschreibung und Bedienung siehe TDw 4240/005-13. 
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Zusatampior [ZA 


Der Zusaizmotor (121) Igt ein Hüssigkeilsgekühlter Vierzylinder-Vlerlakt-Flei- 
hen-Dieselmotor mit Direkteinspritzung. 

Er hat die Aufgske, Jen Generatörbiock der Elektrischen Ensrgiewersör- 
gungsanlage (EVA) anzutreiben. 


| 


Bild 121 Zusalzrictor, 


ingehaut 

+ Krafistofiller & Welle für Hanciabstellung 
2 Beiriebsstunglenzähler 7 Motorölfiter 
3 Omeßstab . & Abgassammelrchr 
4 Kühlfüssigkeitsleitung, 3 Künllüssigkeltspumpe 

Austritt 40 Öleinfüllstutzern 
& Verbrennungsluftensaug- 

leitung 
Der Anlasser (128/8) IsUlinks am Molor angebracht, Die Schmierung tes 


Motors wird durch eine Zahnradpumps und über zwai Motgröflilter (121,7) 
im geschlussenen Ölkreistauf sichergestellt. Jeweils ein Druckgeber und - 
schalter überwachen den DrunkdlesSchwieröls, ein Ternperäturgeber und - 
schalter die Kühlflüssigkeit, Zur Beifiehsstundenkontrolle befindet sich ne- 
ben dam Öleinfüllstutzen (121/19) ein Beiriebsstundenzähler (1121/2. 
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Bild 1227. Züsenz „‚Merdersneid 


ii Kraftstöffilter.: REES Anlasser; 

2:Motoröleinfüllstu: a 2: Qlwanhne 

3 Auspüffkrömher en 8:Metöriagerung: 
ü jaKeilsrückla zB ASURlFllssigike 

5 "Behälter für Lebenslaufkente, © „10. Thermöstat 


1.3.18.1 Kraftstoffanlage 


Die motorseilige Krafistoffänlage besteht aus der. mechanischen 
Kraftstofförderpumpe (123/10), dem -Kraftstöffiiter (12378). der. 
Einspritzpümpe mit. Regler (123/117); .den Einspritzeüs en ‚und:.den. 
dazugehörigen katüngen ünd Schläuchen. ; E 


Die 'Kraftstoffzu> und “rücklaufleitungen der Zusätzmötorkraftsioff- 
änläge sind mit" schnell Tösbanen Steckkupplungen ander. Trenh“ 
wand Zum KT ‚Raum angeschlossen. 
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Srderpumpe, mechanisch 


{Me ven der Nöckanwalle der 


Krafisiof 


empritepumbe angetriebene "Kraft- 

stöffärderpumpe (123/10) Hat Ale’ Aufgabe, den zum Betrieb des 
Zusatzmotors natwendigen Ar sioffvordruck in -.der Einspritz- 
Bunmpe und im Koaftstoffilier aufzubauen. 


m die Kraftstetfantsge bei. siehehdem Zusätzmeitär ‚zu entlüften, 
kanhläie Kraftsteffärderpunpe auch von“ Harn, heiätige werdem. 


Bild 123 Zusatzmotor, Rückansicht 


1.Anlasserleitung ; 8-Krafisteffiller 

e i b fstellmagnet 
3 R Jerpumpe 
4, Notoralistellstange 7. Einspeitz purnps 
&.Brennluftkrürmer E E 12. Möterabslellmsgniet 

8. Kühiflüssigkeitszulauf. | 13 Induktivgeher:. 

7 Betriebsstundenzähler y 14 Hydraulikkupplundg 
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Kraftstöffilter 


Das. an den. Zusätzmotorsürnseite ängkbrachte krarisiefriiten Gew 
8): hat die, Aufgabe; Verunreinigungen. vor. den. empfindlichen Tei-... - 
len der .Einspritzpumpe und .den ‚einspritzdüsen. „fernzuhalten... 


Der. Kraftstoff Qurchströmt vor der.mechanischen. Kraftstofförder- 
pumpe Kommerid gi  Eilzrohreihsatz. vonlaußennach;inneni “Durch 
eine auf. .dem te. entlüftungsschraube (kann 
das. Kraftstof 3 "Über-ein: am: Kraftstoffifler. 
angebrächtes wird. euvibl. geförderten. Kraftstoft 

eklauflelturne ‚dem kolnakmekehsiter adgerühtet, ER: 


Die. auf.der 
pumpe.(123/ 
menge: zum: 
düsen einzuspeitze 


satzmotars, ähgehrachte Einspritz FA 
N: ssene..Kraftstöft- 


ben, "Sie 1 an.ıdan älkr 
und. zur..besseren .Abdic 
kraftstoffsperne versehen 
Kraftstoffin. den..Ölkreislauf: indring i L 
stöff. wird: über. ein Überströmventil in: die a Klaufleitung zum 
Enthahmebehälten gslelten.: a 5 


Der Regien “ist, ein kednläurkhdäirdhäätiliegler. Er.nält. diei Dreh* 
zahl‘: könstant,‘ die. dürch den Brehzahlversteilmagneten. am kin«, 
spritzpumpenregulierliebe! vorgegeben wird: e 


Der -Drehzählverstelimiagriet (123/9) stellt: die ERS: 
ann), öder.;die ‚Nennidrehäahl 12800/mte) ein: & 


Der Drehäahlveketällmagnet wird dureh einen ndnkihgeben (1237. 
13): gestäuert, der. auf. der: rechten Seite u e Behwunds 
scheibe angebracht ist; z 


Ein. unterhalb ‚des. Drehzahlverstellmagneten angebrachten. Motorab- 
agnet : (123/12): ‚ermöglicht.‘ das‘. Abstellen. des. Motors „durch 
ätigen: des” Abstellhebels am Finspritzpumpenregler. Der Molor-'. 
absteilmagnet:.kann. ‘vom: Kf dureh den: "Tastschälter. ZM-STOP. am 
ZM= Überwachungskasten öder yan:der. Turmbesatzung..durchTast-. 
schalter“ ZM=; :SToR- auf. Pulttell 5 eingeschaltet werden: A 
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Durch einen Notabstellknopf (124725 ist es dem Kf möglich, bei 
Auftreten eines Defektes den Abstellhebel auch won Hand zu betä- 
tigen wid somit Sen Motan äbzustellen. "Durch dan Notabstellzug 
(124/Ty am Ki-Platz Er es. äuch-mögliehr,. den Zusatzmolor durch 
Einhängen eines’ zusätzlighen Selkugs Von"außerhalb der Kf-Luke 
abzuslelien. E 


Bild 124 Bedient 


t Natabstellzug 
2. Notäbstelliencpf 
3 ;Sell, 'ZM-Notäbstellung 


Einspritze 


Die für jeden 'Zyfinder im: Zylinderkopf angebrachten Einspritzalie 
sen haben die Aufgabe,.dem" van) der Einsörlitzbümpe.gelörderten 
Keaftsioff fein zerstäubl in «die Zylinder einzüspritzem:. | ; 


Der wor den Kinspritäcüsen auätretende Leekkerftstaff- wird über 


die Rückläufleniung dem Ehlnahmabeh 


Hydraulikkupplung 

Das Motordrehmemient wird durch die Hydraulische Kopplung 1123/ 
14) auf das Vertellergetrffebe der Energieversörgungsanfage über- 
tragen. 
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1.3.18,2..Kühlanladıe 


Die-Kühlaniage { Zusalzmotors It eine Pumponumlaufkühlung. Sie ist in 
die Kühlanläge des Triebwerkblookes integriert, 


Sie hat die Aufgabe, die im Zusalznolor erzeugte Wärme über.die Kühler.des 
Triebwerkblockes abzulühren. 


Bild 125 Kühlanlage; Zusatzmotor 


Klektrische Amwälzpumpe- 
Kühlftüssigkeiteröcklaufleitung 
Mech. Kühlllüssigkeitspumpe 
Schneittrennkipplung 


1 Kühlflüssigkeitszulaufieitung 
2... Thermostat 


[> 4, 20 Se 


Die vome’am Zusatzmotor angellanschte Kühlflässigkeltspumge pumpt die Küiht- 
Hlüssigkeit im Kühlkreistauf Über die Motorölvorwärmung In. die Kühlräume der Zy- 
linder, dies. Motorölwärmetauschers-und.des Zylinderkopfes. Die Zylinderräihe.lst 
mit öiner Küblfiüssigkeilssaimnelleitung versehen; die/am Kühlfiüssigkeitsrück- - 
auf angeschlossen ist und zum Thermostat Jührt i . 
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a 70T Köüklfüssigkeltstörnberatir bleibt der Thermastat geschlossen und 
ibflüssigkeit-värd über den Vohalienkreisiauf wieder zum Zusalzmalor ge: 
Über ga..71 70 ölfneider Therimestat und leilet die Kühfflüskigkeit zu der 
Kühler des Hauptinelore.. ö 


Zur Unterstützung, des Rübliiüssigkellsumläufes ist alte elektrische Umwälz- 
amp eingebaut s 


geänderte Umwälzgurnpe init einer Sauarlbeilägten Ertöfttungsisllung einge: 
baut. , 


Bel'Bälrieb ges Zusakzimatärs und abgestalliaft Hayptmmelorw 
Kanlitüssigkeiistomperatur ter Hydroniotar „tut ‚den. Liftterantdet 
Yenpsrätnnichaller und Thermastal elngeschaltel.und Galva/ 8 U wieder Aus 
vaschättet e 2 


Dar Hydsomotor wärg mit Drucköh us dem. Veitellugenlebe des Ned 


torblockes vereorgl, siehe auch Selle 53. 7 


13.19 


Die Bordverständigungsanlage Ir’ Bahrgestallist Teil der Fahrzeug-Sprechlunk- 
anlage, Sie dient ir Verständigung der FlakPz-Bedlener untereinander 


Sie bestehtaus: 


By. Verstärker in KampfauarTum 
siehe TDw 1090001 (012) bzw. at-10) 
 Bi-Bediengerät (TEBP)) finka om K-Diatz 
» Außenbord-Bediengerit 22 Q 
+ Bpredhastz-FLAk(1R7\ GoerBöhutel 
am BV-Badiengirät 
» Außentiord-Sprechstella am Plakf-Heck (129) 
- Handapparat iydt Halter (1392) Inder Außenhoro-Sprechsieile 


ubße mit Sprechaalz (128), anzuschließen 


Über die Außenkord-Sprenhstalie karin auch von aufen Über einen Hapdapparal 
inirider Bertienung. gesprochen werten, Bej öinar Kabalverbindung zwischen den 
Außenbord-Sprschelellen verschledener Panzer. (ParizePanzen), können sich 
dia Bediener ahhe Benutzung der Sprechlünkanläge verständigen. 


ra 
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Bild 126° . Außenbord-Bedienge- Bild 127 "Sprechsata Funk 
rat. und BV=Bedien- 2 ı 
gerät, Kf-Plätz 


1.BV-Bediengerät 
2: Außenbord-Bediengerät 


Bild 128  Schutzhaube/mit Sprechsalz 


At "Schufzhaubs Ä Brechkupplung 
2 :Kopfhührer x 5 Verbindungskabel 


3 Halleklaminer & Mikrofon 
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Bild 129 Außenbordsprechstalle. am. F arpz-Hack 


ud nennt minsenendine 


Bild 130 Außeribordsprechstelle, "geöffnet 


1:.Kabelanschluß \BV Panker-Pärgen" 
2 Yandapparat mit Haller 
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Durch Umschalten des BV-Bediengerätes-ani KI-Plabz’kann sich der Ki ebshtälle 
über die'Sprechlunkanflage in den Sorechfunk inschalten.! 


1.3.20 62. Elektrische Energieanlage. siehe TDv_ 1910017 (013) 
1 


Bild 131 Elektrische Energieanläge 


1 ZM-Überwachunöskesten 8 "Verkäbelung 

2 ZM-Schältkasten ; ? Überwachung 

3 Regler Netz It, Iund N’ 8 -Generatorblock 

4 Rolaiskasten I und 2 9 Hydrapumpe 

5 Stat. Wachselrohter i0  Verteilergeitiehe 
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Ai 
ee se 


Bild 132 Fahrzeugnavigalionsanlage FNA 4-15 


1 5 Elektrischer Weggeber EWG 40-0 
5 {am linkan Seltenvorgeloge) 

2 .Anzeigegerät FAG 40-0 & Noredsuchender Kreisel NSK 40-0 

3 Transistarumtormer TU 40. 15 7 Kurskrolsel KR 49-0 

4 :Veriällerkasten YKAU -0 & Grundplatte (Kisiselnakerung) 


GRUAD 5 


Die Fahrzeugnavigationsanlage FNA 4-15 zeigt lonlaufend die Koordinaten des 
Ständortss und die Fahrtrichtung des FlakPz, bezogen auf das UTM-Gitierneiz 
topografischer Karları, an. Sie besteht aus dem in Bild 132 aufgeführten Bau- 
gruppen. 
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Das Arizeige-, Bedien-und Rechengerät /ARG-40-15 (185). im KiuRlaun'vorn | 
rechis untergebracht, wartat.älle Eingargssignäks der FNAauds, bereehnei daraus # 
die Navigäligriswärteiung Zeigt diese an. 


An-der Frontplatte des’ ARG 40-15 aind älle, für die Bedienung der FNA 40 15, 


1 Abdeekklappe 4 Zitlernahzeige:N 
(dmci Klappe verdeckt 5 ‚Taste "4" 
Druuklaster m. Ziffernanzeige & .. Schnellauftaste‘ 
KONVERGENZ” 7 Taste" 
Drucklaster m. Zifiernanzeige 8 Anzeigelsuchte STÖR 
DRITT 9 Kursgrobanzeige 
Drucktaster in. Ziffernanzeige 19: Änzeigeleuenie EIN 
WEGANPASSUNG % 1. Hauptschalter 

2 Zifeinanzeige 12 Anzeigafeld 


„FÄHRTRICHTUNGT 
& SENeage E 


Bild 138 Anzeige, Bodion- und Rachengar 


erforgptlichen, Bedien: und Anzeigselemente untergebrächt. 


ARG 40-15 


KONVERGENZ PRÜFEN/NORD 


Toy 2350/928-12 Änd a 


13 


SSUEHDRERU.FERRNER > 


Bilq 134 Baugruppen aus "Feusrleitsyatern und Bewaffnung”, die im 
Fahrgestell eingebaut sind 


1 Verkantungsmeßgerät ö Überwachung (Schalter Ki-Luke) 
2 : Turmsteuerung 7 Überwachung 

a Wallensteusrung {Schalter KF-Schutzhaube) 

4 Geber Fahrgeschwindigkeit 

5. Netadyn 
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14 Ausstattung 
Siehe TDv.1010/011 (013) bzw. 021-20 


1.5 Beladeplan 
Siehe TDv 1010/011 (013) bzw. 021-20 


1.5.1 Gerätpapiere 


Folgende Gerätpapiere sind am FlakPz ständig mitzuführen und durch den Be- 
nutzer zu führen: 


- Gerätbegleitheft Log Bw/0052/70/V Vers.Nr. 7530-12-152-7380 


- Waffenbegleitheft 
Abschnitt 
A, P/,UT,F Log Bw/0112/7A/V. Vers.Nr. 7530-12-160-0307 
Abschnitt R Log Bw/0114/74/V Vers.Nr. 7530-12-160-0308 
Abschnitt W Log Bw/0113/74/V Vers.Nr. 7530-12-160-0309 
{siehe TDv 1010/011 (013) bzw. 021-20). 


1.5.1.1 Gerätbegleitheft 
Das Gerätbegleitheft enthält: 


- Angaben zum Gerät, 
- Angaben über die gerätbegleitenden TDv, 
- Angaben über die gültigen Anlagenblätter AAN, 
. - Übernahmenachweise, 
- Nachweise über Betriebs- und Betriebshilfsstoffe, 
- Nachweise über Prüfungen, besondere Maßnahmen und Ereignisse, 
- Nachweis über Halter/Versetzungen des Gerätes, 
- Nachweis über Ausstattung und Zubehör, 
- Nachweis über Betriebsleistung, Gesamt- und Durchschnittsverbrauch von Be- 
triebsstoffen, 
- Anbaugeräte, z. B. Heizung (siehe Gerätbegleitheft Teil 8), 
- Technische Prüfungen, 
- Gleiskettendatenblatt. 


1.5.1.2 _ Gleiskettendatenblatt 


Das Gleiskettendatenblatt (135) ist jeweils für die linke und rechte Gleiskette zu 
führen. 

Es dient zum Nachweis der Gleiskettenlaufleistung als Hauptablagekriterium und 
sonstiger Arbeiten an den Gleisketten. 


149 


TDv 2350/026-12 


BeiAbgabe des FlakPz zur Depotinstandsetzung muß das Datenblatt mit den Ge- 
rätpapleren mitgeliefert werden, damit eine richtige und sichere Beurteilung des 
Verschleißes der Glelsketten erfolgen kann. 


schmal Ole die Laufelatung einer Osiskite und deren Tale Pusitarneisung und Yusereigungen 
u der Rückzeie eachlen. 
Typ der Olelsketto Geiskorie ’ ‚Zutreltondes untrouzen: X 
: nicht 
Fahrzeugsata [J ine DJeschts I] inctansgosst2 [] Mztandansore 
voun Trzsumo] uns, Tanmvaneengng men | zumanen Tüsez | naınon aoronımm 
Fan | wie le ener Meln. | echen arm | Arhen 
hie | Yiecr | przer | Ender eröier 
’ 2 3 {} s 7 ® ® ” ” 
PM Fe” 
7 Verl IANAAITZETA Der Veran I Au dam Kachschanen anzuden. 
Bild 135 Gleiskettendatenblatt 
Ausfüllanleitung (Muster) 
» Zuteflendes unkenuaan x 
1. Der Macs It für Jet Gicskatancni gairemn zu Kühven 
&,Mi da Alnen dr Oli I des Dar obeinchlaten und ı der One ahuheen. Dar Gund ah 
Spute M aufzuühre 
Diet io Luriaetuna er Cieistece Ginoe der Tunpo zugewärzanen Fahrzaugeriche otetlber it dios in Spate 1 2u ver- 
merken. Dor Nachnas Loginnl danı ab Data dor ngeldbnähma duren dan Iruppentell Muslsroitragung 2) 
Nostereimegung 1 
un [fmSmna] ak, T Aushtanepeereh ehe T zum) EHE T” Varamae Eon 
Be ernug | 1eitun EI” end: | yon. | aanan jermmuern| oreher 
ainanato | Ser | was }anger |errder 
2 3 : 121 Io f | Pen 
om am | oo TrRReEeEeeEreEERR. 7 
oe | Km aan x a -.- 
Arm | a | um ” 
DIEZEEN Ei 
m m Ten |» : rennen een 
EEE 5 Fu 
DIEZHECNHE > pe 
uw = Konsums ach Eee 
ee un | um | 0 en 
Mustereintsgung 2: 
Ds SR 
Zum m I som Sea 
wm | 570 3 2 F} 
zu] ame | am ” 
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Teil 2 
Bedienung, Pflege 


Fa 
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2.1 Bedienungs-/Betriebsanleitung 


2.1.1 Maßnahmen für die erste Inbetriebnahme, 


Einfahr- und Einlaufvor- 


schriften 
2.1.1.1 ° Hauptmotor 


Neue und überholte Motoren sind die ersten 200 km wie folgt zu belasten: 


Fahrstrecke 


max. Dauer-Drehzahl 


Fahrweise 


von 0 bis 100 km 
von 100 bis 200 km 


1800/min 
2000/min 


bis 3. Fahrstufe 
bis 4. Fahrstufe 


Tabelle 3 


HINWEI: 


Beim Beschleunigen darf der Motor kurzzeitig höher belastet werden: 


2.1.1.2 Laufwerk 


Maßnahmen nach. Inbetriebnahme 


Hierzu sind die Arbeiten gemäß TDv 2350/026-22 


Fristenheft, Abschnitt Einfahrfristen, zu beachten. 


HINWEIS 


Ein gesondertes Einfahren der Gleiskette ist nicht durchzuführen. 


2.2 Inbetriebnahm 


8 des Flak-Panzers 


Hierzu sind die Technischen Durchsichten gemäß TDv 2350/026-22 


zu beachten. 


ACHTUNG 


Bei laufendem Triebwerk dürfen Banerehaupteuällgn (Schlüsselschalter) und 
Fahrschalter nicht ausgeschaltet werden. 
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2.2.1 Tätigkeiten zur Inbetriebnahme 


2.2.1.1 Elak-Panzer abplanen 


Zur Inbetriebnahme ist die FlakPz-Plane, gemäß Seite 254 aufgelegt, abzuneh- 


men. 


Vor dem Anlassen des Hauptmotors sind die Ansaughutzen der Verbrennungs- 
uftfilter (136/3), die Abgasgrätings (136/4), der Kühlluftansaugrost (136/6), die 
Triebwerkraumentlüftungen (136/5) und ggf. die ABC-Hutze (136/1) und Auslaß- 
hutze für Heizungsabgase (1362) ggf. freizulegen. 


Bild 136 Freizulegende FlakPz-Öffnungen beim Anlassen der Motoren 


1 Ansaughutze für Zusatzmotor- 
Verbrennungsluft und ABC- 
Schutz- und Belüftungsanlage 
Auslaßhutze für Heizungsabgase 
Ansaughutze, Verbrennungsluft- 
filter - Hauptmotor 

4 Abgasgräting 


om 


154 


Triebwerkraumentlüftung 
Kühliuftansaugrost 

Ansaughutze für Belüftung Zusatz- 
motorraum und Generatorblock 
Auslaßhütze für Belüftung Zusatz- 
motorraum, Abgasanlage und 
Generatorblock 


TDV. 2350/026-12 


Bei. Inbeiniebnahme des Zusatzmotörs. sind. zusätztich die, Ansadg 
hulze für: Zusatzmotor-Verbrennungsiuft. (13671)... söwie die. An-. 
säug>- und. Auslaßhutzen.. (138/77. 8). für: die. Belüftung. des Zusatz 
meisrraumes;..der ‚Abgasanlage‘ und des Generatorblocks gat: Frei- 
zulegen. & 3 : 


2.2.1.2. -Anlassen. de Haupimotors: 


kenkgeitt 8. Fußraumdüse . 


1 

. 2 öperriegel Tür: Lenkarift SBrem pedal 
3: Sigmalhorhkriopf. F 10...Kf-Sitz 
4. Gangwalilschalter m 4, Abblendechalikı 
5: Eeststellbremshebeli +12. Geräteschrank 
&...Kick+down-Schalter 2 13: ‚Anistrumententafel 
ve 


Fahrpedal 
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Normalstert 


Sicherheit um ‘den FläkPzZ herum herstellen, ‚siehe’Beite 18. 


Lenkgriff (137/1) auf "0°-Stel- 
lung prüfen... ggf. verrisgein 


Betriehsbtiemse betätigen 
Prüfen. pbEeststelibper 
GSHSY angezögen, 35 
ziehen : 


Kraftstaftiinechälthahr auf. 
links oder vechis stellen, 
iNendehebel in Stellung e, 
bringen 


Batteriehauftischa : ee 
(Schlüsselschalter) weinschälten. 


Fahrschalter. einschalten... 4 


Motor auf freies 
prüfen 


Motoröl vorgumpen 

- Fahrpedal (137/7} zurbäkzier 
bean und Metor mi Glühäntaß- 
schalter in Stellung "2" dureh“ 


Durschdeshen 


.) HäkBe: kann nichl.relien 


}iralwärnleuchte,Warnlauchten 


Siäubsbsäuggebläse ‘der Luft. 


Auswirkung 


PlakPz kann sieh nicht. drehen 


derät,.” 

Releuchlung‘. Signalhorn; 
BIVSFahrgerät und Fahrzeug“ 
navigätionsaflage. können ein 


Hallelläipd‘;der Zusätzmo- 
Inge ässen werden 
Undesiremkeitrolleuente, Zen 
nkuruekmangel und! Schalt“ 
mi chten, ‚die 
sdrückwarnleuchte Jeuch- 

WE Bauerliche, 


tet 


fiter und Kraftstofförderpum- 
pe müssen laufen 


Motoröldruck wird aufgebaut 


: arshen 
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TAtigkelt 


Glühanlaßschaller instellung 
“17,2 vorglühen 


‚| Glöhanlaßschalter in: Stellung 
Ne, Motor, anlassen 


Motor nach. dem Anspringen: 
mit. ca: .1000/min zwei Mina 
; Yaufen. lassen. : 


Tabelle4: 


Luft in Vorkammern wird, ‚vor 
gewärmt 

Beide Glühüberwächer müssen: 
gleichmäßig grünen : 5 


Möter‘ springt an. re 
eGiühanlaßschalter. höchstens 
20 8 in Stellung. N2" halten) 


HINWEIS 


Bein Anlässer. des Motors: 
Eahrpedal' nicht. betätigen; Sor 
lange‘. der Moter lä0fry auf) 
keinen „Fall. Glühanlaßschelter 
betätigen, da 'sönstibei schadl“ 


häftem-- Anlaßsperrelais Motor, 


und 'Anlas serschäden antkten 
hen können. = 

springt. der Motor -; Schlecht, 
an; Ist auch! ‚zum? Anlassen. | 
das. Rahrpedal‘ -eiwas: zu ber. 
tätigen; Springt det Motar 
nicht. an, Vorgang: wiederhor | 
len. Sind. mehr als: drei Anlaß- 
versuche notwendig ..sind: zwi 
schen der: weitera\ Versuchen. 
‚Rausan von.ch, 
gen. I 


nat an. “ 


Z'min.einzüler Nr. 


Toy 2350/02512 


Wartestart 


Der Warnstart erfolgt bei kühr sigkeitstemperaturen über 50 °C. 
Anlassen des Motors wie Norinalstart, jedoch ohne Vorglühen des 
Motors und Warmlauf nach. dem Arspringen. 


Kaltstart 


Der Kaltstart erfolgt hei Außenluft« und Kühlflüssigkeitsienpera“ 
turan unter 10 °C, 


Dabei Trannkupplung ausrlicken, siehe Seite 17T, 


Heizgerät einschalten und in Stellung "Molorvorwärnien" laufen 
läxsen. Umstellhandrad (181). auf: Stellung "Ein, siehe Seite 221. 


Zusatzmotor anlassen, -slöhe ‚TDy. 10910/011720 bzw... 1010/V13-20. 
Kühlflüssigkeit wird durch Kusatzmoter und Helzgerät vorgewärnt, 
bis Normalstart möglich ist. 


Nach dem Warmlaufen {ca, 850 °C Kühlflüssigkeitstemperatur) 
Häuptmotör abstellen. Trenhkupplung (14T) wieder einrücken und 
Haußtmoter erneut anlassen. 


2.2.1.3 Anleitungen zum Anlsssen des Haupimstors 


Keaftstoffumschalthahn betätigen 


Kraftstoffumschalthebel (138) auf eine Entnahmestellung schaften. 


Bild 138 Umschalthebel der Kraftstoffumschältung 


TDvV 288 mo/o8- 12 


Die :Hehelstellungen; 


"Tank .nechtsü. rechten Kräftstotfvorrötshenäter ae 

: „schalte a 

"geschlossen" e ‚Kraftstoffvarratsbehä wi ‚bgesehaltet ee 

Tank: rechts und‘ links® „rechter. und: Iinker:Krafisioffvorratsber 
hälter:.Zugeschältet- n 

urank linke" : = Jinker., Kraftstoffvorratshe 
schaltet 


er zuge-... 


Der.Krafts: töffstand der, ‚Kraftstoffverratsbehälten wird am N 
stoffvarfatsähzeiger. 3) abgeleser. A 0 


Dazu Anizeigegerät‘ wire: dem Kraftstöffandeigen-Umsc halter (13977) 
auf den jeweiligen. Kraftstöffvorratsbehälter (umschälten._krreiäht: 
der: Kraftstoffvorrälsänzeiger die Marke "EN = Leser.) jst.durch 
‚Schalten des Umschalthebels «138) auf den zweiten: Keatiaalivonn , 
ratsbeh,. Iter unizuzuschalten, 


HINWEIS 

wurde auf den..2:  Kraftstoffvorretsbehälter umgeschaltet, 
Kraftstöffvorsatsanzeiger .(I3VY/T). zu ‚beachten; um, 
tanken. Blinkt die :Kraftstoffrestwärnleuchte (139/8),, Stehen noch... 
a: 30" -im Entnahriebehälter zur ' Vertügungs Be ist sofort zu Hansa 
kei se, Seile Bat: 5 


Berl "Umschaltung, der Krafistsffvorratsänzeige Ben: auch‘ zum 
besseren: Kanträlle‘. des’: gesamten. Krafistoffvorrates''der jeweils 
nicht zugeschaltete "Behälter überwacht werden: . 8 


wWendehebel Inn! ai etung bringen 


Der Anläßvorgang: ist elektrisch blöcklert, wenn. der wendehebel : 
des: Gangwahlschatters.. (H61/4) „nieht in: ON" Stellung. steht: Dar. 
mit; werden Fahrzeugbewegunden MOW: 


Hochachse:ibei Anlassen des Motors ve 
ven, Seite. nn 


indert, siehe. auch!Schal- 


Beim. Einschalten des Batteriehauptschalters cisa/is) Ist. ein deutz 


"ts zZ. FÜEKWÄrLS oder. um diel 


liches Anschläggeräuseh der Batieriereläis.hörbar, Hierbel:werden: 


die Balterien mit der. Fahrzeugmasse verbunden: Alle Baugrüppen; 
die nicht für den Eährbetrieb notwendig .sind, „werden beitiehsber > 
reit, siehe alıch Selteb9. i 
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Fahrschalter « 


schalten 


Beim” Einschalten des. Fahrsehaltärs‘ (139/18) sind die Laufgeräu- 
sche der zwei Slaubabsauggehläss der ‚Verbrennungsiuftfiter une 
clie der Kraftstwfföürdarpüunge rbar.! Alte, Fahrgestellbaugruppen 
sind danach betriebsbereit, siehe-such Seite.8D} 


Mator_auf Ireies Durshdrehen prüfen 


Bei Stoppstellung des Fahrpedals (zurückziehen bis zum Anschlag, 
Abstellknapf nicht benutzen) @Wbanläaßschalter : (13W/18) sofort 
auf Stellung "2" drehen und Motor. einige Umdrehungen dursh- 
drehen. 


Opeht: der” Motsr nicht ‚dürch (bleibt rugkerkig. siehan), sofort 
Prüfvorgang beenden, Es besteht Gefahr eines ‚Flüssigkeilsschla- 
ges,.2.B. nach dem Waschen oder Gewässerdurchfahrt. Tellein- 
heitsführer verständigen. 


Motoräl_vorpumpen 


Arbeiten wie bei Prüfung auf freies Durcherehen. des Motors 
durchführen, jedoch Motor so lange durcharahen, bis sich der 
Zeiger des Motaröldruckmeanometers (139/28) bewegt. Wird nach 
#0 Sekunden Durchdrehen ‚kein Bruck angezeigt, 2 Minuten Pause 
einlegen und Vargang wiederholen. Ohne Druckanzeige nicht an 
lassen, ö 


Mit: dem Glühänlaßschaltör auf Stellung: m" varglühen. während 
des Vorglühens beide Glühlberwacher überprüfen. müssen zur 
gleichen t and mit: derselben Helligkeit glünen. ist dies nicht 
der Fall, Anlage überprüfen lassen. # 


Die Dauer des Worglühers richtet sich nach der Außerluft- bzw. 
Kühilflüssigkeitstemperatur. 
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Als ‚Anhaltspunkt dienen folgendeWerte: - 


Außenluft- bzw. Vorglühzeit 
Kühlflüssigkeitstenperatur 


20.Sekünden 
240. Sekunden. 
“2 Minuten. © 


Der. inator 
so ‚dern 


P nn: in 
£ Bstemperaiur: 'gekirachst 
itschaft ‚erforderlich, Mekor 
& "Anspriugen 
sentontafel und 
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Bid 139 Instrumententafel 


1 Krafistofflvorratsanzeiger 18 Glühanleßschalter 

2 Kühlflüssigkelisternihörmometer 17 Siecktdose für Handiampe 

3 Zentralwarniauchte ?8 Fahrschalter 

4  Helligkeltsragler für Instrumen- 12 Molprahstellknopf 
tenbeleuchtung 20 Glühüberwacher 

5 Küblflüssigkeitswarnlauchts @t Lichtschalter 

6 Bremsdruckwarninuchte 22 Fernlichtkontrolleuchie 

7 Kraltstoflanzeige-Umschalter 23 Drehzahlmesser 

8 Krefistoffrestwarnleuchte 24 Schild für Höchstgeschwindig- 

2 Ladestromkontrolleuchte keit 

10 Glühüberwasher 25 Tachometer 

11 BiV-Kontrolieuchte 26 Mowröldruckmanometer 

12 ABG-Kontiolleuchie 27 Ordnungsnummer {für Bahrı- 

13 BiV-Umschalter iransporl) 

14 ABO-Umschalter 34 Steckdose für Bordsprechanlage 


15 Balterishaupischalter 
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Bei laufendem'Häuptmptor müssen die Anzeigen am Kf-Plalz:folgenden Funk- 
fionszusta nd AUlWEISenE 


= Zenträhwarnleuchte Saar blinkt, lange Feststeilbreinse angezogen ist und 
geht,hach Lösen der Feststellbreinge aus: i 


- Bremsdrückwalnleuchte (1 58/6) blinkt; solange Foslsiollbremse angezogen jur 
und nach Lögen’der. Eesistellpremss's aus, 


= Krattstötvoratsanzeige {189 ötänd im inkon und tochtan Tank 


anzeigen (Umschaller beläfiden). 


ebsbereich. der 


» Kühltlüssigkeitsferntheimometer. 13975) m € 
nur.karzirisig.Dis 


Kühlflüssigkeitstermperätur bevagin, 28” e 
105°0: 


- Motoräldiickmänometer ne2e) Ku tiiruck von mehr als 1,2. bar anzeigen: 


3 Tachometer nit Kilöeterzählei und. Tageskllomelerz 


iler (139/93) müssen 
sich bei Fahrbetrieb BEWean E y 


- Drehzahlmesser (139/23) muß sich entsprechend Motorhetrisb zwischen Leer- 
tauf San) ürid Höchtdrehzanı @racimin) befinden. 


> SangwahlsseT 61) muß, geschalteie Fe ährelüfe: und Fahrtfichtung anzei- 
gen. E 


HINWEIS 


De  Anzeigeihstrumente und Warnisuchten in der nsirumentgntafel und am 
Gangwahlschaller sind beim Anlasser. und während day FahrlJaufend zu beob- 
achten, damit Mängel See erkannt werden, 
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IKER 


Win beim Anlassen ader während der Fahrt in Warlungsanzeiger ain roter Kol- 
bean angehoben und im Fenster sichtbar (140), bzw. wandert der Zeiger in das role 
Fold 50 mbar (140.1), sind die Verbrannungsiuftfiker zu reinigen, siehe Seite 358. 


zelger 


Die Wartungsanzeiger für die Luftfiltarüberwachung sind besonders bei Fahrten 
in staubigem Gelände layfsnı zu beobachten, siehe Selle 297, 


Bild 340 Wartungsanzeiger für Verbrensungstuftiker HM, alte Ausführung 


Bild 146,1. Wartungsanzeiger für Verbrennungstuftilter HM, neue Ausführung 


HINWEIS Umgerüsiele Fahrzeuge sind ınlt Feinfiitereinsätzen ausyardstet, die 
einen auswechseibaren Paplartilter besitzen. Wird in Sishtlenister der Wartungs» 
anzaigger ein rotes Feld sichtbar oder bawegl sich dar Zeiger in def. toten Bereich, 
sc ist der Paplerfilter auszuwechseln und zu anisörgen, siche Teil 34. 


Alle andersn Anzeigen sind bel tolgenden Behrebszuständen in Funktion, siehe 
nachfolgende Tabelle 
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Tabelle 6: Warnungen und Anzeigen in der Instrumententafel und am Gangwahlschalter 
Zusätz- 
Warnung bzw. Anzeige | liche Zu beachtendes Anzeigegerät 
Warnung| Automa- 
Lfd.| Leuchte |Pos. | Signal- | durch |tische |}Ursache|| Anzeige- | Pos. | Normal- | Ansprech- 
Nr. in | Farbe | Zentral- | Motorab- gerät in |wert  |wert der 
Bild warn- | stellung Bild Warnung 
leuchte | (HM) 
(139/3) 
12 3 4 & & 7 8 9 10 a 
ı |zen- 3 Blink-, Kühl- |Kühl- |2 175° | 93°C 
tral- Bild | licht-, | - - flüssig- | flüssig- | Bild | bis bis 
warn- 1139 | rot keits- | keits- 39 [9a ec |105 °C 
leuchte tempe- | fernther- 
ratur zu | mometer 
2 |Zen- |3 Dauer- Kühl- 2 |75 °C über 
tral-  |Bild | licht, - - flüssig- | flüssig- | Bild } bis 105 °C 
warn- \139 | rot keits- | keits- |139 |94 °C 
leuchte tempe- | fernther-| 
ratur zu | mometer 
hoch 
3 |Zen- |3 Dauer- Motor | Motoröl- | Motoröi- |26 | 1,2-2,5 | unter 
tral-  |Bild | licht, wird ab-| druck |druck |Bild| bar |1,2 bar 
warn- |139 | rot 2 gestelit | zu nied- |mano- | 139 
leuchte rig meter 


21-920/0882 AQL 


gt 


Tabelle 6: Warnungen und Anzeigen in der Instrumententafel und am Gangwahlschalter 
Zusätz- 
Warnung bzw. Anzeige | liche Zu beachtendes Anzeigegerät 
Warnung | Automa- 
Lfd.| Leuchte | Pos. | Signal- durch tische Ursache|| Anzeige- | Pos. | Normal-| Ansprech- 
Nr. in |Farbe | Zentrai- | Motorab- gerät in Iwert | wert der 
Bild warn- | stellung Bild Warnung 
leuchte | (HM) 
(139/3) 
ı |2 3 |a 5 8 7 8 s | au 
4 | Zentrai-|3 Dauer- Motor- |Dreh- |23 |850 bis | bei 
warn- |Bild |licht, - - drehzahl| zahl- Bild |2200 |ca. 2350 
leuchte |139 |rot zu hoch | messer |139 |/min | /min 
5 |[kühl- Is  |Blink- - - [1831 ca. 101 
flüssig- |Bild |licht, - - Verlust 
keits- |139 |rot 
warn- 
leuchte 
& Kühl- 5 Blink- Dauer- Motor Kühl- ui 183 ı ca..20 1 
flüssig- |Bild | licht, licht wird ab-| flüssig- Verlust 
keits- |139 |rot gestellt | keits- 
warn- mangel 
leuchte 
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412 3 |4 5 7 8 s 1% n ] 
7 | Brems- |6 | Dauer- | Dauer- Druck | = - 135 bar | 85 bar 
druck- |Bild | licht, licht im 
warn- [139 | rot Brems- 
leuchte druck- 
speicher 
zu nied- 
9 
8 | Kraft- |8 | Blink-, Beide |Kraft- [7 |zwi- |"L* im Ent- 
stoff- Bild | licht, Kraft- stoffvor- | Bild | schen nahmebehi 
rest- 139 rot eo; stoff- ratan- 139 ter noch ca. 
warn- vorrat- | zeiger, 301 
leuchte behäi- | Umschait- 
ter jeer | hebel 
9 | Lade- |9 | Dauer- Genera- 
strom- |Bitd | licht, tor lädt 
kon- 139 | rot. - nicht - - - - 
troll- 
teuchte 
10 | Kon- 11 | Dauer- BiV-An- 
troll- [Bild | licht, lage ein- 
leuchte |139 | gelb - geschal- | - - - - 
für BiV- tet 
Anlage 
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Tabelle 6: Warnungen und Anzeigen in der Instrumententafel und am Gangwahlschalter 
Zusätz- 
Warnung bzw. Anzeige | liche Zu beachtendes Anzeigegerät 
Warnung | Automa- 
Lfd.| Leuchte | Pos, | Signal- | durch tische Ursache || Anzeige-| Pos. | Normal-| Ansprech- 
Nr. in Farbe Zentral- | Motorab- gerät in wert wert der 
Bild warn- stellung Bild Warnung 
leuchte | (HM) 
(139/3) 
1 2 3 4 5 6 2 & 9 10 n 
11 | ABC- 12, | Dauer- ABC- Raum- Bild | 0,004 
Kon- |Bild | licht Schutz- |über- |323 | bar (40 
troli= 139 | gelb ” - und druck- mm ws)| - 
leuchte Belüf- | messer 
tungs 
anlage 
einge- 
schaltet 
12 | Fern- 22 Dauer- Fernlicht) 
lieht- | Bild | licht, einge- 
kon- [139 | blau - - schaltet | - - - - 
troll- 
leuchte 
I 
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A 2 3 4 5 * 10 11 
13 | Warn- |6 Dauer- Dauer- Getriebe-| bis ein 130 °C 
teuch- | Bild | licht, licht öltempe- 130 °C | aus 115 °C 
ten Ge-| 161 | rot ratur zu 
triebe- hoch 
öltempe-| 
ratur a. 
Gang- 
wahl- 
schalter 
14 | 2 Warn-| 7, 8| Dauer- Getrie- ca. ein 7,5 bar 
leuch- | Bild | licht, z Öldruck 10 bar | aus 8,5 bar 
ten 161 | rot (Schal- 
Getrie- tung/ 
öldrük- Len- 
ke am kung) 
Gang- zu 
wahl- niedrig 
schalter 
15 | Brems- |6& stehender HM Fest- 
druck- | Bild |[Blink Dauer- stell- 
warn- 139 |[licht, rotJlicht bremse ” = 
leuchte laufender HM ange- 
Blink- Blink- zogen 
licht, rot|licht 
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Erläuterung zur Tabelle 6 
Lfd. Nr. 1 und 2 Kühiflüssigkeitstemperatur 


75 °C bis max. 94 °C: im Dauerbetrieb 
94 °C bis 105 °C: Im Kurzzeitbetrieb bis 10 Min. 


Motorbelastung verringern, niedrigere Schaltstufe wählen. Erlischt 
die Warnleuchte nicht, Fahrt abbrechen. Gangwahlschalter in Stel- 
lung "N" bringen. Motor mit Drehzahl 1500/min weiterlaufen lassen, 
bis Kühlflüssigkeitstemperatur auf ca. 85 °C abgesunken ist. Wei- 
terfahren erst nach Beseitigung der Störung. 


Lfd. Nr. 3 Motoröldruck 


Mindestdrücke: bar bei 850/min Motordrehzahl 


1,2 
2,5 bar bei 2200/min Motordrehzahl 
Automatische Motorabstellun: HM 

Der Motor wird autöomätisch über die Motorabstellvorrichtung ab 
gestellt. Erst nach Behebung der Störung darf der Motor wieder 
angelassen werden. 

HINWEIS 

Ist die Abstellursache zu niedriger Öldruck, darf nicht wieder an- 
gelassen werden. Erfolgt die Abstellung wegen zu niedrigem Kühl- 


flüssigkeitsstand, darf erst‘ nach Auffüllen der Kühlanlage wieder 
angelassen bzw. weitergefahren werden. 


Lfd. Nr. 5 und 6 Kühlflüssigkeitsstand 


Wenn bei vorschriftsmäßig gefültter Kühlanlage und normaler Kühl- 
flüssigkeitstemperatur nach kurzer Zeit die Warnleuchte für Kühl- 
flüssigkeitsstand blinkt, ist die Ursache Kühlflüssigkeitsverlust. 
Kühlsystem prüfen, Kühlflüssigkeitsverlust melden. Nachfüllen 
siehe Seite 260. 


Lfd. Nr, 13 und _14 Getriebeöldruck und -temperatur 


Beim Aufleuchten der Temperaturwarnleuchte FlakPz anhalten und 
Motor so lange mit ca. 1500/min weiterlaufen lassen, bis diese 
Warnleuchte erlischt. Die Fahrt darf nur dann fortgesetzt werden, 
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wenn die Warnung eindeutig auf Überhitzung des Getriebes durch 
die Fahrweise zurückgeführt werden kann. 


Leuchtet eine der beiden Öldruckwarnleuchten auf, müssen vom 
Kf Schalt- und Lenkfunktion überprüft werden. Ist keine spür- 
bare Veränderung eingetreten, kann die Fahrt bis zur nächsten 
Instandsetzungseinheit fortgesetzt werden. 


VORSICHT. 


Leuchten beide Getriebeöldruckwarnleuchten auf, FlakPz sofort 
anhalten; zur Instandsetzung abschleppen. 


2.2.1.5 Trennkupplung betätigen 
HINWEIS 


Die Trennkupplung (141) darf nur bei stehendem Hauptmotor be- 
tätigt werden. 


Bild 141 Hebel für Trennkupplung/Notschaltung 


Hebel für Trennkupplung (141) nach oben ziehen, der rote Zeiger 
in der Schaltkulisse zeigt nach unten. 


Trennkuppiung nach Warmlauf nur wieder bei stehendem Haupt- 
motor einrücken, Hebel nach unten drücken. Zeiger nach oben in 
die Mittelstellung bringen, dabei Plombensicherung für Notschal- 
tungsbereich nicht beschädigen. 
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2.2.1.6 Warmfahren gegen den Wandler (schnelle Einsatzbereitschaft) 


Für das Erreichen einer schnellen Einsatzbereitschaft ist das Warmfahren 
des Motors gegen den Wandler mit einer Drehzahl von max. 1200/min zu- 
lässig. Dazu FlakPz mit der Betriebsbremse und der Feststellbramse fest- 
bremsen, bei Leerlaufdrehzahl Wendehebel in "V" und: Fahrstufenhebel in 
Schaltstufe "2" schalten. 


Da die vom Wandler erzeugte Wärme nicht so schnell über den Getriebe- 
ölwärmetauscher an die Kühlflüssigkeit abgeführt werden kann, ist wäh- 
rend des Warmfahrens die Getriebeöltemperatunwamleuchte laufend zu 
beobachten. Leuchtet die Warnleuchte auf, ist der Wendehebel so lange in 
Stellung "N" zu halten, bis die Warnleuchte wieder erlischt. 


228.7 Anlassen des Hauptmotors durch Fremdsirom 


Sind die Batterien des FlakPz entladen oder reicht ihre Kapazität zum An- 
lassen des Motors nicht aus, können alle beschriebenen Anlaßvorgänge 
mit Fremdstrom durchgeführt werden. 


ACHTUNG: Aus Sicherheitsgründen nur noch das Starthilffekabel Vers.- 
Nr. 6150-12-309-8025 verwenden. 
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Lid. | Zu startendes Fahrzeug Starthilfe-Fahrzeug Nickel-Cadmium 
Nr. Starthilfesatz 
MH 
1 Baiteriehauptschalter AUS - ‚Motor AUS 
- Fährschalter AUS 
- Batterlehauptschalter AUS 
2 Beide Starthilfekabel Belde Starthilfekabel Starthlifekabel des 
anschließen j anschließen Starthilfesatzes an- 
schließen 
3  |Bätteriehauptschalter EIN - Batterishauptschalter EIN 
- Fahrschalter EIN 
- Motor starten 


4 = Fahrschalter EIN 


- Motor starten, siehe 2.2.1.2 


5  |Elektrische Verbraucher 

- Scheinwerfer 

- ABC-Gebläse 

- Lenzpumpen 

sinschalten, um Generator 
zur Stromabgabe zu zwingen 


6 |Motor 5 Minuten lang lau- Motor 5 Minuten lange lau- 
fen lassen, um die für den fen lassen, um den Genera- 
Startvorgang benötigte Ener- | tor des gestarteten Fahr- 
gie wieder in den NiCd- zeuges Zu unterstützen 
Starthilfasatz zu laden 


7 Starthilfokabel bei 


laufendem Motor 
zuerst vom Start- 
hilfesatz und dann 
vom Fahrzeug tren- 
nen 


8 - Motor abstellen 

- Fahrschalter AUS 

- Batterlehauptschalter AUS 
9 Starthilfekabel bei Starthilfekabel bei abge- 


laufendem Motor trennen stelitem Motor trennen 


10 | Motor ca. 1 Stunde lang 
laufen lasson, um besseren 
Ladezustand zu erreichen 


_— 


Tabelle 7 Fremdeieriyargane! bei tiefen Umgebungstemperaturen und 
teilgeladenen Batterien 


Springt der Motor nicht an, FlakPz am Sicherungskasten (315) und am 
Geräteschrank (314) auf herausgesprungene Schutzschaiter untersuchen. 
Schutzschalter wieder eindrücken, Anlaßvorgang wiederholen. 
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Lfd. 
Nr. 


Zu startendes Fahrzeug 


Starthilfe-Fahrzeug 


Nickel-Cadrmium 
Starthilfesatz 


Lfd. Nr. 1 bis 5, siehe Seite 173, Tabelle 7 


& Motor 15 Minuten lang laufen 
lassen, um tiefentladene Bat- 
terien wieder zu aktivieren 


Motor 15 Minuten tangı lau- 
fen lassen, um den Generator 
des gestarteten Fahrzeuges 
zu unterstützen 


Startnilfekabel bei 
laufendem Motor 
zuerst vom Start- 
hilfesatz und 
dann vom Fahr- 
zeug trennen 


- Motor abstellen " 
- Fahrschalter AUS 
- Batteriehauptschalter AUS 


8 - Batteriehauptschalter AUS 
- Batteriehauptschalter EIN 


10 | Bricht das elektrische Bord- 
netz beim Wiedereinschalten, 
zusammen, ist es noch nicht 
stabil, weiter bei Lfd. Nr. 11. 
Istes stabil, weiter bei 14. 


11 | - Batteriehauptschalter AUS 


- Batteriehauptschalter EIN 
„ Fahrschalter EIN 
- Motor starten 


Starthilfekabel des 
Starthilfesatzes an- 
schließen 


12 | - Batteriehauptschalter EIN 


13 | Wiederholung der Schritte 5 bis 10 


14 | Starthilfekabel bei laufendem 
Motor trennen 


Starthilfekabel bei abgestell- 


| tem Motor trennen 


15 | Motor weitere 3 Stunden lang 
laufen lassen, um besseren 
Ladezustand zu erreichen 


Tabelle 7.1 


Fremdstartvorgang bei entladenen und tiefentladenen 
Batterien 


173.2 1 


TDv 2350/026-12 Änd4 


2.2.1.8  Anlassen des Zusatzmotors durch Fremdstrom 


Der Zusatzmotor kann nach Tabelle 7 bzw. 7.1 obenfalls durch Fremdstrom ange- 
lassen werden. 

Anlassen bis Punkt 4 der Tabelle 7 bzw. 7.1, weiter siehe TDv 10107011 (013) bzw, 
021-20. 


2.2.1.9 Anlassen des Hauptmotors durch Anschleppen 


Zum Anlassen des Motors durch Anschleppen müssen die Seitenvorgelege mit 
dem Getriebe verbunden bleiben (nicht wie beim Abschleppen getrennt). 

Die Trennkupplung darf nicht ausgerlckt werden. 

Zum Anschleppen nur Abschleppgabe! (Bergepanzer) verwenden, dabel ist wie 
folgt vorzugehen: 


Schad-FiakPz Schlepp-Fahrzeug 

- Besatzung aufsitzen, Kommandant - Besatzung aufsitzen, Kommandant hält 
hält Blickverbindung zum Komman- Blickverbindung zum Kommandanten des 
danten des Schlepp-Fahrzeuges Schad-FlakPz 


- Batteriehaupt- und Fahrschalter ein- 
schalten 

- Gangwahlschalter: 
Wendehebel auf 
auf "2" stellen 


‚ Fahrstufenhebel 


- Feststellbremse lösen 

- Lenkgriff in Mittelstellung halten 

- Meldung "fertig" an Schlepp-Fahrzeug 
- Motor vorglühen (wenn möglich) - Motor starten, in Stufe "2" anfahren, bis auf! 


13 km/h beschleunigen. 


HINWEIS \ 
Springt der Motor des Schad-FlakPz auf- 
grund warmen Gelriebeöls nicht an, bis 
max. 30 km/h beschleunigen. 


Tabelle 8 


speicher. Innern 
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Nach - Anspringen: des Motors im: Schad-Flak®. das Anschleppen- 
sofort zu-beenden.; Nicht längere 'Sirecken:aul entlichen ‚Straßen 
anschieppen: ‚Bringt das Anschleppen: hier keinen.-E folg.(2:B, bei 


vor. Warieern Getriebe ‚des Schaäd“ lakPz);, sind. ‚die! Ahschleppber 


mühlingen ‚einzuslellen. "Der Schad+FlakPz-ist ur: Instandsetzung 


abzuschleppen. 


HINWEIS. 


ssen.des Motors muß sich: die Urlckreserus im Brei 
bikurzer. Zeit (ca. 2.8) wieder aufbauen. Dieses 
"gurch ‚Erlöschen. der‘ Bremsdruck kwarnteuchte 139783, hei ge 
löster‘ Fesistellbremas änigezeigt. ; 


Feststellbrenise 


FlakP2.32- 5: fahren und Afihalten, beide ll 178 an 
ziehen, : 


Am Gangwakischafter wendehebel Stellung ua, Fährekife 2; einile- 
gen. x 


VORSICHT 


Bei: den faigerielän Maßnahmen: Kann alch der -Ftakf2.ruekartig Hach‘- 
vorn bewegen: Für genügend freien Auslauf särgen. R 


Mötordrehzahlvon 850/miin langsam: auf 1200/min sisigern. Maxi 


Hal’3! Sekunden halten, dabei darf sich der FlakP2 nicht. bewegen. 


HINWEIS. 


Bewegt.: sieh. der ‚ElakPz vor. oder- bei, Erreichen. der. angegebenen 
Briehzahil,:is Prüfung -äbzubrechen ;. den. FlakPz Ist verkehrsr 
unsicher- und! inicht: mehr einzusetzen. Dem "Teilöinheitsführer/ 
Schirrmeister. !st Meldung Zu erstatten! 2 2 ö 
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ung des 


Bedienung en Kr 


Bee, 


Bid 183 Hub- und Schwerk- Bild 144 Spannvorriehtung für 
werk für KT-Luk Lukendeckel 
deckel, Lukenden 
geschlossen 3 Spannhebel 
2 Mitnshmer 


3 Speremut 
2 Sperrklinke 
3: Hebel 


Die Stellung des Hüb- und Schwenkwerkes Dei geschlossener Luke 
zeigt Bild 143. 


Spanmworrichtung Iinks [1443 lösen. Dazu Spannhebel (144/1) in 
Fahrtrichtung 'weisend nacht unten ‘ziehen, bis Mitnehmer (14/2) 
einrastet und um 180° sis zum Anschlag schwenken. 


Sperrklinke (143/2) lösen und dabei Hebel (14378) nach hinten in 
wasgerechie Stellung ziehen. ‚Der Lukendeckel wird durch Feder“ 
kraft angehoben: Nun. mic Hilfe des Hebels Lukendeckel bis zum 
Anschläg schwenken. Hebelonäch unten "Ziehen, : bis Spertklinke 
Die Rolle am Hebellwind dakel in die Sperrnut (143/71) 


eingeführt. 


16 


'TDv 2350/028-12 ÄndA 1 


Bild 115 Hub- und Schw kwerk für K-Lukendeckel, 
Lukendeckel geöfnet ; £ 


1 Hebel 


2 Sperrklinke 
3 Spermut 


If-Luke von außen in.N Hiokiällen öiinen 
Riegel (146/2) und Gogı nhater om ind 
Ben mit einer. Nas En 


PIENEIRNE. durch Schlag! i dem Kor eh large a links drei en, 
bis der Betätigungshabel (145/1) des Hub--und Schwenkwerkes: nei =} 


innen abfällt Naı son das LuKendeckels habt siohldieser 
selbsttätig anı und ist von außen leicht schwenkbar. 
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Bild 16 Lukendeckei von außen 


I Begenhalter am Hub und Schwenkwerk. 
Spannvorrichtung vechts 


Ben 
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Kfi-Schützhaube, öffnen 


haube hack rechts außen schwe ne 5 
Schugnanann inder Mer: jegelun 


Bild 148: 


1 „Riegel 
2 Griff 


Kt 


Schutzhäube a 


Die Schülzhaube kann. in: geschlossenem ‚verriegsitem „Zustand 
durch". Ziehen am: Haltegritf (149), nach. vorn  aus..der! Halterung 
herausgezogen. werden: £ ; 


„Schutzhaube aufsetzen 


Schutzhaübe auf.-.beide Zapfen :des Lagerzapfenis‘ aufdrücken, bis 
Verriegelung -einrastet. 2 
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Bd 149 


ge Kamptr. 
raum Rückenlehne wie) ES ES 


bes nach unten deü 


enverstellung 


Kälte geht durch Fedderkraft 
t ihn Nach unten, 


Hebel (150/13 nach oben ziehen 
nach oben, das Körpergewicht dei 


In der oberen Stellung Ist ein Fähren bei geötfheter. Luke und in 
der unteren Stellung unter Gefechtsbedingurigen. möglich” 


YORSIEH 


Wach jeder Versteilung einwandfreie Einrastung prüfen. 
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Häbel (15072) 


‘nach oben ziehen. Der Kf-Sitz Jaßı siah in der Längsführung vor- 


Bild 150. .KESikz 


1 Habelfür Höhenversialling 
2 Nabel für. Längsverstöllung dos’Sitzes 
3 ‚Hebel für Vorstellung der Rückenlehne 


2.3.1.4 Borlverständigungsanlage bedienen 


Die Bordverständigungsanläge wird nach Einschalten des Batteriehauptschafters 
039/18), untl des-BYV-Versläckers Im Turm in’Betrieb genommen 
Siehe TDv 1070/913:(013) bzw. 021-20. 


Am Kf-Platz Sprechsatz Funk (151) oder Schutzhaube mit Sprechsatz {158} anle- 
gan-uße mit'Brechkabel an-BV-Bediengerät (1522) anschließen: Sendeschalter 
in Mittelstellung entrastet) bringen, Wahlschatter in Stellung "BV I +1" schalten. 
Lautstärkefsgler.nach rechts oreken. 


Zum Sprechen Schalter "BVW/Fünk" (15173) am'Brustschaltkasten (15174) nach 
Iinks"BV" drücken. 


Ar 'BV-Bediengerät (152/2) Lautstärkeregler auf die gewünschte Lautstärke 
nachstellen. 
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Der Bordsprachverkehr karın auf allen drei Schalterstollung "BY", "SEM, ’SE it" 
intgehört werden, 


Zurn Ausschalten der BV-Anlage BV-Verslärker im Turm ausschalten, ggf auch 
Balteriehauplschäller ausschällen, Sprechlunksälze. ablegen, kaw, 'Brechkabel 
vun BV-Bediengerät lösen, = 


Bild 152 Außenbard-Bedieng: 
BV-Beiiongerät, Bahterplatz 


1 :Kopfkörer h 

? Mikrophon 1 Außenbard-Beulengerät 
3 ‚Schalter "B\/Funk" 2 :BV-Beciergerät 

A Brustschaltkästen 
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Bild. 153. Schülzhaube mit Sprechsatz 
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Über . die: Außenberdsprschstelte (154) und die BV-Anlage kann 
von außen mit der FlakPz-Bediening gesprochen werden. Hierzu 
ist bei eingeschalteter BV-Anlage ehenfalls das Außenbord-Be- 
ülengerät (152/17) im Turm einzuschalten... Danach zum Sprachen 
Schaller (154/3) am Handapparat (15472) drücken. 


Söll eine Sprechverbindung zwischen zwei eder mehreren ‚stehen- 
den Fahrzeugen" (Ranzer - Panzer) aufgenommen werden, ohne die 
Funkgeräte zu ‚bähutzen; kann die ‚Verbindung .über die beiden 
Außenbördsprechstellen (154). mit Feldkabelh. hergestellt werden, 


Dazu Feldkahel am Kabelänschluß. (54/1): "BV. Panzer = Panzer 
der  Außenbordsprechstellen anbringen; "BV-Anlage und BV-Be- 
diengerät im Turm (Stellung BY Fänzer “Panzer einschalten. 


Bilg 154 Außenbordsprechstelle 


Kabelanschluß "BY Panzer = Panzer" 
Kandapparat 

Sprechschalter 

Verschlußdeckel 


Bw san 
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23.15. Benbächtungseinichlungen bedienen 
2) 


“ Kiseamnkligel (+55/2}:.der Haltarıng nach unten klappen 


3ispiayelein 


» Winkelspiegel (1 55/1) mit Gummidiehteng in den Schacht einschieben. 
+ Klemmbügel nach oben schwanken und bieizulm. Anschlag fest andrücken. 
»Schußkappe (158/83) mil Klemmwarichtung vonlunten auf Winkelspiegeltauf 


schieben und festklemmen. 


(2) Winkelsplege) ausbauen 
» Schützkappe Etenmen, 
».1Ninkelspiegel mil.@iner Hand Tssthalten. 

» Klemmbügel aus der Plaststellung ziehen und nach unten klappen. 


- Wirkelspiegel it der Diehtung nach unten aus dem Schacht herausnehmen. 


| "Winkelspiegol s_ 
2 Klemmkügel 
3 Schulzkappe 
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2) Biy-Fahrgerät prüfen 


or Tells aufs 


lag pristen. Bei Böschlag sind malte Nächen arkerın- 
lung der Trockenpatrone des Gerätes und des Zubehörs muß bläulich 
. Hat das Troskenmittel eine rosa bis weiße Färbung angenommen, 
affanen Trockanpafronen auszuwachsein und zu rocken. Besar- 
jahe TDv 5885/01113, 


dere Hinweis 
in} BiV-Eahrgerät, Eins und Aushau 


- Mittlören Winkelspiegel ausbauen und ablegen. 


- BIV-Fahrgarätaus dem Aufbewahrungskasten nahrnen, Sauberkeit des Eintsiit- 
tensiers prüfen, ggl. mil Optikreinigungsiuch säubern. 


- BIV-Fahtgerät bis zum Anschlag des Diehtungsflansches einführen, Dabsi muß 
sich der schwenkbare Tallder Halterung zwischen Bedierterund Gerätbefindsn. 


+ Baachte, daB die Klamın 
scheuam. 


eihalter körrekt gitzen und nicht einseitig amı Gerät 


- EEY-Fahrgerät in dr Hallerung Tastklenımen (136). 


- Stecker des Borcinötzkabels von der Biingsteckdose Aoniehtnen, anı der Siack- 
dose aufder Alc tjerätss anschließen und festziehen, 


Bnssgagee 


ER an 


Bild 156 BIV-Fahrgerät, eingebaut 
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HINWEIS 


ber. breite Zapfen am’Stecker muß nach oben zeigen: 


HINWEIS 


Beim BiV- ent des‘. Kommandanten ist in geicher Weise, zu, 
verfähren, 2 b : 


ner Blindhalterung Berge etzten BIVEHUFSScheinwsgten, umwechs 
Nilfsscheinwerter: auf, Socke 


13: 


1. Hiffsscheinwerfer angebaut 
2. -Fahrscheinwerfer auf: Blindsockel 


Näch der Benutzung “wird der Hilfsscheinworfer gegen ‚den Fahr B 
scheinwerfer ausgetäuscht, : e 


& BIV-Fahrgerät; ungtHilfsscheinwerfer &in- und ausschalten 


Batleriehauptschalter: einschalten. 
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Häuptschälter (158/72) auf Raste 1, 2 oder stufenlos weiterdrehen; 
bis genügend helles Licht.-erscheint,. ohne zu Blenden. 


Mi Hebel (158/71) Bildschärfe einstellen. 

Bei ‚Beschlagen ger Lumen nit ‚Hebel Lupenheizung iflicksefte des 
Gerätes) einschalten. 

Bei’Nichtbedarf bet die Lußenhelzung auszuschalten. 


ATHTUNG 


Bei Fahrten mit dem BIV-Fahrgenät- den Lichtschalter (139/21) in 
Stellung 0%: bringen, Bamieidie vallsländige Außenbrleuchtung 
und däs Signalhorn nichtl-einschättbar sind! Vor-Fahrtz 
gen Mindestens 7 Minuten an'die’Dunkeiheit' gewöhnen. 


Bild 188 BiV+Fahrgerät 
1 Einstellhebel für Bildschärfe 
2 Hauptischafier und Blendeneinstellung 


kusschälten durch Linksdrehen ‚des Hauplschallers wis zum An“ 
schlag. 
(“DB 


BiV-Umschalter (139/13) auf Stellung 1. Bei Stellung 2 brennt der 
linke Fahrscheinwerfer mit. 
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2.3.2... Ealirbelrieh 


Vor dem Fährbetrleb ist. die Marschbereltschhft, in Ausnahmefz 
die eingeschränkte" Marschbereitschaft: oder: die Einsatzbereils 
In:einem.. Raser meralischafesgtad, ‚herzustellen‘ & 


Motor wröt yalt belasten, wenn..er- die Betriebstemperätur 5 ey 
j Ein Warniläufenlasseri: Mm ul ist!zu vermeiden; 
ißiger Belastung: "unteren N oberen 
(1500 bis: 1800 /miny. sollte immer angestreht werden., In. Ausnahme: 
fällen ist. ein Warmlaufen ‚gegen, den Wandler: zulässig. a 


2.3.2.1. Anfähren 


Gangwahlschätler, siehe Bild 


Tantanıvergang. 


".Sieherheitsabstände.p 


- Motor anlassen 
» Betriebsbremse.. bei 


-Feststallbrense, lösen 


Fahrstufenhebel in erforderliche"Stellung bringen 


= Neuträlsperre bei Leerlaufgrelizahl deticken 


‘ 


Wendeliebel in gewünschte Fahrtrichtung ya RN oder 
win Negen.., s 


i 


Berriebsbremse "löslassen und "gleichzeitig. Fahrpedaf langsam 
niedertreten:, a 


(Kalten ‘Moter nr nänig belästen, 1500 bis 1800/min). 
Unmittelbar... nach‘ dem‘ Anfahren Probebremsung durchführen 
‚(keine yolbremsung) und: Ten auf Funktienpr ® 


Tabelle. 
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2.3 lenken 


Entries 


Sperriegel an dem in verriegellär. Slellung. waagerecht liegenden 
Kiebel gegen Federkraft herausziehen, bis der Führungsstft aus 
der sel ern "Rührung teilt Dann t/4=Umdrehung.. nach rechts 
drehen (Knebel steht. senkrecht). Und den Führühgsstrz in ..die 
obere Reagan einschleben RB 


Bild 159 "Lenkgriif 
1 Sperriegel . 2.4 Sperrhekel 


2 Lenkgriff 5 Sigsieihörnknopf 
3 ‚Feststellbrenshebel 


Yarriegeln des Lenkgriffes 


‚Umgekehrte Reihenfolge wie:aben 'besährieben. 


VORSICHT 

Bei laufenden Motar, ..Gangwahlsehbälter in Stellung "N" und Lenk 
einsthlag- dreht der-ElekPr aus. dem Stand, ähhlich wie beim "Wan“ 
den um die Hochachset. Um Unteabsichligtes Rustenken zu ver 
meiden, darf die Verriegelung. nur. beim Anfahren gelöst werden 
und ist beim Stillsetzen. (des. ‚FldkBz ‚sofort „wieder einzulegen. 
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Bei Norwärts®. eng Rüekwärtsfahrt sit: 


Linkskufve 
Rechtskurve 


Lenkgriffeinschläg" tinnks 
Lenikgriffeinschlag:.teehts 


wi 


Bei Fi hetriehtundg ya hd rückwärtsröllenden .ElakPz- sowie bei 
Fahrteichtung "RR" zund  vorwärzstollendem‘-FlakPz- wirkt, die: Lens 
kung: ENSSSEDDeSBIZE der: „Brehriehtung des. „ı. 5. 


VERSIEHT. 


Gleichzeitiges Lenker und Breinsen istnur in .Noifällen zulässig, 


weil ;neben: ‚Besi 
be Schleuderge 


ädigungen :anı.den katnellenkupplungen: in.Getrie- 
“tür an ‚FlakPz besteht. A 5 


Vollkkämsungen. fen: nur ih Ienkanittetsilurie "geradeaus! 
durd Hgefährt werden; sonst besteht‘ Schleudergsfahr: 5 


Fabter keinen‘ 


Feiier große Randics 


Börsich der stufenloser- 7 


Yankung.bis Zarıı Iykten graßan Radine Beradenus : Se, 


Bild: 180... :Schwenkbereich Ads Lenkgriffes 


stellung "0" Millelstellung 

Sstellang "A 22 Fe großer Radius i 

Ze "= Widerstand beim Durchtirehen 

Stellung "2: "fester Kleiner. Radius ; 
-Endanschlag ; 
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Der Schwenkhereich des Lenkgriffes ist in Bild 160 dargestellt: 


Zwischen der Stellung "I" und 2" ist: der Lenkräadius zwischen 
Gerädeausfahrt und ‚dem festen -üroßen Radius annähernd stufen- 
kös, 


Die festen Ratien sind vom ‚Lenkgriffeinschlag und wom geschäl- 
keten Gang abhängig... KleinereRadien- werden durch Verringerund 
der‘ Kahrgeschwindigkeit” und ‚Zaeirch” autghatlsches Herunter- 
schalten oder hurch Vorwählen’ein eineren Fahrstufelerfeicht, 
Lenkgriff nur gleichmäßig nd weich herumziehen. Ein wieder- 
ruckartiges Belätigen. (Sägen). des Lenkgriffes führt zu 
ıhäden an den Lenkkupplungen m.Getriebe. 


I Radius in Abbängigkeit 
von. Gang fe 

kleinster größter 

Kal Radius 


Tabelle 10 Lenkradien 


Bei nasser Fahrbahn, Eis und Schneeglätte Ist bei allen Lank- und 
Bfemsmanävern Vorsicht gehoten - Insbesondere, warn die Fahr“ 
bahrt gewölbt Ist. ‚Der RlIakPE.kann. bei diesen Straßenzunände: 
leicht Ins Schleudern: kommen. Also Pachtzeitig und weich bremsen 
und möglichst nur im stufenlösen ‚Bereich lenken, 
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23.23 Schalten ) 


Bild 161° Gangwahlschalter 


i  Fahrstufenhsbe! 5: Kulisse, Fahrtrichtung 
2  Fahrstufenkulisse & Warnlouchte, Gotrisbeölternperatur 
3  Neutralsperre 7 Warnleuchte, Lenkdruckmangs! 
4 Wendehebel 8 Warnleuchte, Schaltdruckmangel 
Drücker imeutänsnent 
ey Ih 
WERT 
Wendenetel ” 
Oxspent her 
Seschw uber gain 
a Mol ner 1WÜR Uipra 
german Honaoe 
Bild 162 Schaltschema des Bild 183 Fahr- und Schaltstufen 
Gangwahlschalters des Gangwahlschalters 


193 


TDw 2350/02612 


+1 


Nautralsperre {18173}. drücken) Wendehebet U@lYA) Eos! Stelüng 
"N" in Stellung, "VW aßer! !Bllibringen\! s : 


ehdichebel 36 


Bei einer Fahrgeschwindigkei 
der gewählten Stellung. ge wendehabels: 
won U nach IN" oder IR ach hai einer 
Fahrgeschwindigkeit unter. ar aid ner Kaser ieehzanl unlen 
1500/min. er 


nichis 4 wirke 
Gang, in den 


in Stellung ''Y" des Wandehebels sind die Kahpaiufe 
sam. In Stellung "R" ist in der Fahrstufe 1 der 1 
übrigen Fahrstufen der 2. Gadg eingelegt. 


fahrstufen wählen 


Mit dem Fahrstufenhebel (51/1) werden die Gänge am Gangwahl- 
schalter in 4 Stufen vorgewählt: 


im Einlegen des Fahrsiufenhebels in die Fahrstufe I schaltet der 
qwahlscheiter den 1. Gang. Beim Bewegen des Fahrstulenhe- 
in die nächsihbhere :Fahrstufe » Stufe 2 = erfolgt die Gang“ 


haltung von 1. In den Garn, 


Bel Vorwahl der 
Gang » und zurü 
geschwindigkeit. 


Siufe 3 erfolgt der Gangwechsel Von 2, in den 3. 
ko" automatisch in Abhängigkeit won der Bahr» 


wird bei hoher Fahrgsschwindigkeit eine niedrigere Fahrstufe vor- 
gewählt, als sie der Fanrgeschwindigkait entsprechen würde, er- 
folgt die Rückschaltung in diese Fahrstufe automatisch erst nei 
der jeweils entsprechenden Fahrgeschwindigkel\ und Fahrpedal“ 
stellung. Ein Hachschalten Über die vergewählte Fahrsiufe hinaus 
erfolgt nicht mehr. 
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Die Rückschaltung In den ersten Gang erfolgt automatisch nur dann, wenn von 
einer höheren Fahrstufe die Fahrstufe "1" vorgewählt wurde. Die Stufe "1" kann 
für die Rückschaltung in jeder Fahrgeschwindigkeit vorgewähit werden. Die Rück- 
schaltung selbst (z.B. Gänge 4-3-2-1) erfolgt erst dann, wenn sich die Fahrge- 
schwindigkeit entsprechend verringert hat. 


Stellung geschal- | Geschw. Anwendung 
WH FH teter | km/h 
(Wen- (Fahr- Gang 
dehebel) | stufen- 
hebel) 
v 1 1 0-13 bei extremer Steigungs- 
fahrt 
bei extremen Gefäll- 
stecken (über 20 %) 
2 2 0-24 bei starken Gefällstrecken 
(7 % bis 20 %) 
3 2-3 0-37 in schwerem Gelände 
Auto- 2 bei Gefällstrecken (bis 70 %) 
matik 
4 2-3-4 0-62 in leichtem Gelände 
‚Auto- bei Straßenfahrt 
matik 
R 1 1 0-13 bei Rückwärtsfahrt 
2 2 0-24 bei Rückwärtsfahrt 
w 1-4 Wenden um die Hochachse 


Tabelle 12 


2.3.24 Wenden um die Hochachse 


Aus der Stellung "R" muß der Wendehebei (161/4) beim Schalten in die Stellung 
"W" mechanisch über eine Kulisse ausgelenkt werden. In der Wendehebel- 
stellung "W" ist das Schaltgetriebe blockiert, der FlakPz wendet dann bei Lenk- 
ausschlag um die Hochachse, Die Drehgeschwindigkeit wird durch die Betäti- 
gung des Fahrpedals bestimmt. 


Der FlakP2 dreht dabel so, daß eine Gleiskette vorwärts, die andere mit gleicher 
Geschwindigkeit rückwärts läuft. 
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2.3.2.5 Fahren auf der Straße 


Bei Fahrten auf öffentlichen Straßen und’Wegen sind 


- die Waffen des FlakPz zu entladen, 

- der Turm und die Waffen zu zurren, siehe TDv 1010/011 (013) bzw. 021-20 

- die SR-Antenne abzusenken, 

- die Sitze in Sitzposition einzustellen, 

- der Kf-Sitz in obere Sitzposition zu stellen, 

- die Schmutzfänger herunterzuklappen, 

- die Luken zu öffnen, (Kf-Luke geschwenkt und verriegelt, Turmluke in 100°- 
oder 180°-Stellung verriegelt), 

- der FlakPz durch einen ausgebildeten Kommandanten zu führen, 

- die Antennen nach hinten abzubinden, 

- Begrenzungsleuchten, Fahrlicht und Rundumkennleuchte einzuschalten, 

- FlakPz-Außenspiegel aufzuklappen und einzustellen, 

- die Bordverständigungsanlage in Betrieb zu nehmen. 


Bei angemeldeten Truppenübungen (ZDv 101/3 VS-NfD "Bestimmungen für 
Truppenübungen‘) darf bei Fahrten im Ubungsraum auf Befehl des Leitenden von 
der o.a. Strichaufzählung abgewichen werden. 


Vor Kurvenfahrten ist rechtzeitig die Fahrgeschwindigkeit zu verlangsamen und 
ggf. manuell in den erforderlichen Gang zurückzuschalten. Brücken dürfen nur 
befahren werden, wenn sie der militärischen Lastenklasse (MLC} 52 entsprechen. 


Beim Lenken auf der Straße ist die Fahrgeschwindigkeit vorausschauend auf die 
zu erwartende Kurvenfahrt abzustimmen. Schalt- und Bremsvorgänge sind vor 
der Kurve abzuschließen. Besonders bei nassem, glatten oder gewölbtem Stra- 
Berizustand muß rechtzeitig weich abgebremst und gelenkt werden, um ein 
Schleudern des FlakPz zu vermeiden. 


HINWEI 


Die Motordrehzahl von 2200/min soll nicht überschritten werden. Bei etwa 2350/ 
min leuchtet die Zentralwarnleuchte (139/3) auf. Die Fahrweise ist so einzurich- 
ten, daß diese Höchstdrehzahl möglichst nicht erreicht wird, auf keinen Fall darf 
sie überschritten werden, da die mechanische Abregelung etwas verzögert an- 
spricht. Die Motordrehzahl darf nicht unter 820/min absinken. 
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2:32,46 Fahren im Gelände 


Vor dem Fahren im Gelände sind die Schmutzfänger hochzuklappen 
und einzuhängen, die Rückblickspiegel: nach hinten umzuklappen, 


Steigungen und Gefälle von 60% lassen sich nur bei festem Boden 
und. Fahrstufe "1" bewältigen. 


Bei weichem Untergrund "mahlen" die Ketten und der FlakPz kann 
abrutschen. Die Griffigkeit der Gleiskette und damit die Steigfä- 
higkeit läßt sich durch Einsetzen von Greifern steigern. Hierbei 


‚sollen je Kette 3 Greifer in der Aufstandfläche zum Einsatz gelan- 


gen. Extreme Steigungen oder Gefälle sollen nicht schräg befahren 
werden, um ein seitliches Abrutschen oder Kippen des FlakPz zu 
vermeiden. Flachere Hänge können auch schräg befahren werden, 
wenn die Querneigung dabei 30% nicht überschreitet. 


Schräglagen max.: 


- 60% 
- 30% 


31° in Längsrichtung 
17° in Querrichtung 


Beim Befahren kurzer Bodenwellen ist die Fahrgeschwindigkeit so 
zu wählen, daß das Laufwerk nicht bis zu den Endanschlägen 
durchschlägt. Dies läßt sich in der Regel vermeiden, wenn beim 
Hineinfahren in die Mulden kurzfristig beschleunigt wird. 


Moorige Geländeabschnitte lassen sich nach vorheriger Erkundung 
überwinden, wenn folgende Verhaltensregeln eingehalten werden: 


- Griffigkeit der Gleisketten und: Vortrieb des FlakPz sollten 
durch Maßnahmen zur Griffigkeitssteigerung erhöht werden, 
siehe Seite 235, 


- keine Lenkbewegungen durchführen, 
- keine Beschleunigungen oder Abbremsungen vornehmen, 
- nicht anhalten. 


Beim Lenken im Gelände bzw. beim Vor- und Rückwärtsfahren auf 
schwerem Boden, insbesondere im Sand, kann sich bei scharfem 
Lenkeinschlag Erdreich zwischen die äußeren Laufrollen und 
Gleisketten sowie zwischen Triebradtrommeln und Gleisketten bzw. 
Leiträder und Gleisketten schieben, das ein Abwerfen der Gleis- 
kette zur Folge haben kann. In solchem Gelände sind scharfe 
Lenkeinschläge, besonders in Mulden, möglichst zu vermeiden. 
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Sind Richtungsänderungen auf engem Raum notwendig, sind diese 
durch "Wenden um die Hochachse" vorzunehmen. 


HINWEIS 


Beim Vor- und Rückwärtsfahren auf sandigem Boden ist ein Voll- 
lenkeinschlag zu vermeiden, um ein Abwerfen der Gleiskette zu 
verhindern. 


2.3.2.7 Fahren mit _Kick-down 


Durch Betätigen des Kick-down (Fahrpedal über Vollgaspunkt hin- 
aus durchtreten; Druckpunkt ist spürbar), können bei entspre- 
chender Fahrgeschwindigkeit Rückschaltungen aus dem 4. in den 
3., aus dem 3. in den 2. oder aus dem 2. in den 1. Gang früher 
erzwungen werden, als bei einer Teillaststellung des Fahrpedals. 


Steht der Fahrstufenhebel in Stellung 4 und wird mit Kick-down 
angefahren, so erfolgen die Aufschaltungen automatisch nur bis 
zum 3. Gang. Durch Loslassen des Fahrpedals in eine Teillast- 
stellung - erfolgt die automatische Aufschaltung in den 4. Gang. 


2.3.2.8 Überwinden von Hindernissen 


Hindernisse, Mauern, Rampen u.ä. können bis zu einer Höhe von 
1,15 m überklettert werden. Hierzu ist: 


- das Hindernis rechtwinklig langsam anzufahren, bis beide Gleis- 
ketten dieses berühren. Der FilakPz klettert über die Leiträder 
auf das Hindernis, 


- in Fahrstufe "1" mit Vollast aufzuklettern, bis der FlakPz nach 
vorne kippt, 


- im Kippen das Fahrpedal zu entlasten, bis die Gieisketten vorne 
aufsetzen, 


- danach sofort zu beschleunigen. 


Die Steigleistung kann durch Maßnahmen zur Griffigkeitssteigerung 
der Gleiskette erhöht werden. 
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Beim Herunterfahren in Bodenvertiefungen bis 1 m Tiefe ist der 
FlakPz zunächst langsam in Fahrstufe ''1" bis zum Kippunkt über 
die Vertiefung hinauszufahren und bis zum Stillstand abzubremsen. 
während des Kippens bremsen und langsam weiterfahren, bis die 
Gleisketten vorne aufsetzen. Dann kurzfristig bis zur Vollast be- 
schleunigen und Fahrt fortsetzen. 


2.3.2.9 Überschreiten von Gräben 


Gräben mit befestigten Kanten können bis zu einer Breite von 
max. 2,6 m rechtwinklig zum Grabenverlauf überfahren werden. 
Bei den im Gelände vorkommenden Gräben dieser Breite mit wei- 
chem Boden und abgerundeten Übergängen kann der FlakPz be- 
reits früher nach vorne abkippen. 


Zum Überfahren von breiten Gräben oder abfallenden Geländestu- 
fen ist der FlakPz entsprechend der Geländebeschaffenheit abzu- 
bremsen, da sonst beim Abkippen des FlakPz nach vorne die Ke- 
gelstumpffedern der vorderen Laufrollen beschädigt oder die Leit- 
radachsen verbogen werden können. 


2.3.2.10 Manövrieren auf engen Plätzen 


Zum Manövrieren in Hallen ist die Fahrstufe "2", vorwärts oder 
rückwärts, bei Motorleerlaufdrehzahl einzuschalten. Durch gefühl- 
volle Drehzahlregulierung kann die Fahrgeschwindigkeit feinfühlig 
dosiert werden. 

ACHTUNG 


Gleichzeitiges Bremsen und Lenken vermeiden. 


2.3.2.11 Rückwärtsfahren 


Zum Rückwärtsfahren am Gangwahlschalter den Wendehebel (161/4) 
auf "R" stellen. 


Die Lenkung wirkt bei Rückwärtsfahrt ebenso in selber Richtung 
wie bei Vorwärtsfahrt. 
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2.3.2.12 Befahren von Gefällstrecken und Steigungen 


Steigungen von 60 % lassen sich nur bei festem Boden bewältigen; bei 
weichem Boden mahlen die Gleisketten und der FlakPz kann abrutschen, 
ggf. Greifer einsetzen. 


Größere Steigungen und Gefälle sind nicht schräg zu befahren, um ein 
seitliches Abrutschen oder Kippen des FiakPz zu vermeiden. Fiachere 
Hänge können auch schräg befahren werden, doch muß darauf geachtet 
werden, daß die Querneigung des FlakPz 30 % nicht überschreitet. 


Warnleuchte für Getriebeöltemperatur beachten. Leuchtet sie auf, FlakPz 
anhalten und festbremsen. Wendehebel in Stellung "N". Motor mit ca. 
1500/min laufen lassen, bis die Warnleuchte erlischt. Ein Gefälle von 60 % 
wird in Fahrstufe "1" befahren. Motor nicht überdrehen. Betriebsbremse zur 
Hilfe nehmen. 


Längere Gefällstrecken {300 m und mehr) sind so zu befahren, daß eine 
Betätigung der Betriebsbremse grundsätzlich nicht erforderlich ist. 


Ist das Gefälle so stark, daß trotz entsprechender Gangwahl zusätzlich die 
Betriebsbremse zur Konstanthaltung der Geschwindigkeit benutzt werden 
muß, ist anschließend ein Technischer Halt von mindestens 15 Minuten 
einzulegen. Die Entscheidung trifft der Kolonnenführer bzw. bei Einzelfahr- 
zeugen der Kdt. 


Anhalten und Anfahren an einer Steigung bis zu 60% 


Anhalten 


FlakPz bis zum Stillstand abbremsen und beide Feststellbremshebel an- 
ziehen. Dann erst Betriebsbremse lösen und Wendehebel auf Stellung "N" 
bringen. 


Anfahren 
Bremspedal durchtreten (Vollbremsung). Dann erst Feststellbremshebel 
lösen. Nach Einlegen der Fahrstufe "1" am Gangwahlschalter je nach Stei- 


gung Fahrpedal durchtreten und zugleich Brernspedal langsam zurück- 
nehmen. 
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23.2413 Fahre 


Aut Befehl des Kommändanten.nimmt det Kf die FNA In Betrieb, rt Schalt: und -R 
Einstellvargänge durch, liest’ Werte (Datan) äb und gibt diese Aarıdan Kal'weiter 


ELENA 


HINWEIS 
Maßnahmen ber Fohlanzeigen, siehe TDv 6805/115.12. 


Soll-Beaktion 


element j Stellung 

Batteriehaut- EIN 

schalter 

eh i 

 HAUBESEhAItER E oder N | Leuchtmelder EIN {184.1745). blinkt, 

: (184.1716) i Froniplatte ARG 40-18 beleuchtet > | 

Leuchimelder STOR GÜSLV13) er- 
| E ‘ tlöschen: 


e 


To 23s0KRS-12 Ända 


[Sot-Reakion 


Taligkeit 
| Stelkung 
Kıyagrobanzeigs FARB 40-0 

belauchtat. e 
imeider STÖR (1841) ar- 


Frontplatte FAG 40-0 (16 
keucht 


aukern die Leuahtrneider BYÄR und EIN sowla die Frontplattenbelauehtung. | 
sofort ausachallen. | 
wern genügend Be 


anrıang vorhanden. \ 


Die Funktiansprüfung ist nun Binmhal am Tag, vor Beginn dar ersten Fahrt, durehi- 
zuftihren. Durch die Prütung Wird ie vürheiige Anzeige FAHRTRICHTUNG ge- 
löscht. Die Prülung muß deshalb of dem arsten Nordsuchvergäng durchgeführt 


Tage! 
Stelkar 


Pe re 


Haußischalter BR 


(1841/16) j tet. 6 
i | Lauchtensider STOR LiGe/t) und 
(164.1/13) erlöschen. 


Zittemanzeige E Werte ablesen, | 
sa ?yund an RK weiler- 
NASE. geber, notleren j 


Abdsckkläpne | hochklappen 
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TISa.TT) 

Bedien-/Anzeige- Tätigkeit/ Soll-Reaktion 

element Stellung 

Prüfschalter TEST Ziffernanzeige FAHRTRICHTUNG” 

(164.1/8) (184.1/4) und Kursgrobanzeige 
(184.1/14) ablesen. 
Ziffernanzeige FAHRTRICHTUNG” 
muß anzeigen: 
bel Konvergenz ostwärts (E) 
2000” - Konvergenz +6 

3 bei Konvergenz westwärts (W) 

2000” - Konvergenz & 6° 
Kursgrobanzeige muß diese Werte 
bis auf + 100” genau anzeigen. 
Nach ca. 12 s zeigen die Ziffernan- 
zeigen E (164.1/7) und N (164.179) 
während ca. 25 s 
-E zunehmend 
- N abnehmend 
weitere 25 5 
- E abnehmend 
-N zunehmend. 
Nach ca. 60 s müssen die Ziffernan- 
zeigen E und N die vorher notierten 
Werte = 3” anzeigen. 

Prüfschalter NAVY 

Abdeckklappe schließen 

er Bedienung 

HINWEIS 

Die FNA ist betriebsbereit, wenn die Einstellung der Konvergenz, die Drift und 

die Weganpassung richtig eingestellt istt, der Nordsuchvorgang beendet ist 

und die Koordinaten des Ausgangsortes eingegeben wurden. 
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Einstellkontrolle 


Bedien-/Anzeige- Tätigkeit/ Soll-Reaktion 

element Stellung R 
Abdeckklappe hochklappen 

(164.171) 

Ziffernanzeige überprüfen; ‚Anzeige stimmt mit Kartenwert 
KONVERGENZ ggf. korri- überein. 

(164.1/8) gieren 

Ziffernanzeige überprüfen; Anzeige stimmt mit dem ermittelten 
DRIFT /h ggf. korri- Wert überein, gemäß Anweisung auf 
(184.175) gieren der Innenklappe der Abdeckklappe. 
Ziffernanzeige überprüfen; Anzeige stimmt mit notiertem Wert 
WEGANPASSUNG% |[ggf. korri- auf der Innenseite der Abdeckplatte 
(184.16) gieren überein. 

Nordsuchvorgang 

ACHTUNG 


Fahrzeug auf ebenen Boden abstellen (Schräglage des Fahrzeugs < + 3°). 
Während des folgenden Prüfschrittes darf sich das Fahrzeug nicht bewegen. 
Erschütterungen vermeiden. 


HINWEIS 


Vor dem Einleiten des Nordsuchvorganges muß die FNA-Anlage mindestens 
3 min eingeschaltet sein. 


Hauptschalter NORD Leuchtmelder STÖR (16471) 
(184.1/16) (164.1/13) leuchten nach ca. 
8... 12 5 kurzzeitig auf und er- 
löschen wieder, nach ein bis zwei 
Sekunden leuchtet Leuchtmelder. 
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Bedien-/Anzeige- Tätigkeit/ Soll-Reaktion 

element Stellung : 
KONVERGENZ/PRÜFEN/NORD 
(164.1/2) und Leuchtmelder NORD 
(164/2} auf Zeiger der Kurzgroban- 
zeige (164.1/14) und (164/3) sprin- 
gen auf "0" und drehen im Uhrzei- 
gersinn in ca. 2 min 45 5 (#10 s) 
eine Umdrehung. 
Nach 3 bis max 5 min muß der Nord- 
suchvorgang beendet sein. 

HINWEIS 

ist nach 5 Minuten der Nordsuchvorgang nicht abgeschlossen, Nordsuchvor- 

gang wiederholen. 2 

Hauptschalter AUS 

(164.1/16) 

Hauptschaltor NAVY 


Nordsuchvorgang emeut einleiten. 


HINWEIS 


Nicht mehr als vier Nordsuchvörgänge pro Stunde durchführen. Zwei Nordsuch- 
vorgänge können unmittelbar aufeinander folgen. 


Eingabe der Standortkoordinaten (während des Nordisuchvorganges) 


Hauptschalter N 


(164.1/16) 


Taste "+" (164.1/10) 
bzw. "-" (164.1/12) 


drücken 


bei Bedarf gleich- drücken 
zeitig Schnellauf- 


taste (164.1/11) 


Leuchtmelder EIN (164.1/15) blinkt. 


Leuchtmelder STÖR (164.1/13), 
(164/1} sind erlöschen. 


bis Ziffomanzeigo N (164.1/9) den 
Nortwert des Ausgangsortes an- 
zeigt. 
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Bedien-/Anzeige- Tätigkeit/ Soll-Reaktion 
element Stellung 
Hauptschalter E Leuchtmelder EIN (164.1/15) blinkt. 
(164.1/16) 
Taste "+" (164.1/10) |drücken bis Ziffernanzeige E (164.4/7) den 
bzw. "-" (164.1/12) Ostwert des Ausgangsortes anzeigt, 
bei Bedarf gleich- drücken 
zeitig Schnellauf- « 
taste (164.4/11) 
Hauptschalter NAVY Leuchtmelder EIN leuchtet. 
Nach max 5 min des Beginns Nord-, 
suchvorgang: 
- Leuchtmelder KONVERGENZ/ 
PRÜFEN/NORD (164.4/2) erlischt. 
Leuchtmelder NORD (164/2) er- 
lischt. 
Ziffernanzeige FAHRTRICHTUNG 
(164.1/4) zeigt Gitterkurs des FlakPz 
an. 
Kursgrobanzeige (164.1/14) zeigt 
| Gitterkurs des FlakPz an. 
Kursgrobanzeige (164/3) FAG 40-0 
zeigt Gitterkurs des FlakPz an. 
Abdeckklappe abklappen 
(164.171) 
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Bild 164.1 Anzeige, Baden und Plechengerät AH@-ÄO-15 


i 


Abdeckklappe 

Leuchtmelder KONVERGENZ/ 
PRUFEN/NORD 

Urusktaster mit Ziffernanzeige 
KONVERGENZ. 
Zitternanzeige 


"FAHRTRICHTUNG 


Drucktäßter mit Zifternanzeige 
DRIFTTIR. E 
Brucktaster mit Ziffernanzeiga 
WEGANPABSUNG% 


7 
8 


; Taste." 


Zitternanzeige E 
Prüfschälter 
Ziffernanzeige N 
Tasıa "+" 
Schnellauftaste 


Keuchtinekter STÖR 
Kursgrobanzeige 
Leuchtimelder EIN 
Hauptschaälter 
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2.3.214 Fahren mil Notschallung 


Bei Ausfall der dlektrischen Getriebastauerung kann die Notschaltung benutzt 
werden, Sie kann bei laufendem Molor geschallet werden. 


HINWEIS 


Nur auf Befehl handeln,.die Fahrtrichtung ist "vorwärts", 


Bild 165 Hebel für N Bild 186 Schutzschalter im Geräte 
Trennküpplung schrank 


Notschaltung bedienen 


| Hebeligchutzschalter Tätigkeit 

j 1 Schutzschalter für. 68 in Geräte- lösen \ 
f schrank (166) ı 
2 Wentehabel (151/24) in Stellung "N" schalten 4 
3  Fahtstulenhebei.(151) in Stellung "2" schadten H 
4 Hebel Notschaltung’Trenn- nach unlen drücken : 


kupplung (165) 


ACHTUNG 


Der FlakPz darf nur unter Beachtung besonderer Vorsicht tewegt werden, da kel- 
narlel Kontroiliunktionen angezeigt werden. Nach erfolgter Instandselzung Aus- 
gangsstellung der Hebel/Schutzschaälter wieder herstellen und verplomben. 
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Bild 168 . Hebel-tür Neischät® 
kung/Trennküpplung: 


Geräteschrasik. (188) ” 
wendehabel 181%) 
Fahrstufenhebel (NET 


Der FlakPz darf nur unter Beachtung besonderer Varsicht bewegt 
werden, da keinerlei Köntselllüsktionen. angezeigt "werden. 
erfolgter  Inständseizung: Ausgängsstelung der Hebel/Schutz- 
schalter wieder herstellen und verplomben. 
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2:3,2, is. nderbumpe 


Bei'Aüsfäll_ der ‚Elektflschen Anlage:kann auch die Kraftstorfäden: 
pumpe :.direkt- an. ‚<ie ‚Batterien angeschlössen werden, Dazu wird 
die Kabelsteekverbindung. der Krafistoffördenpumpe unten Jan Si- 
cherufgskasten getrennt und der Käbelstecker am. die, Natstrom* 
steckdose w Ahassenicesen. 


Bild .167.. Notstromstackdnse 


2.3.2:16° 


Bremsen, Anhalten 


Bett aligen der. & Betriebsbremse 


Das Bremapedal (187/8) ist entsprechend ‚der. gewünschten Brems“. 
verzögerung:durchzutreten und. inödieser. Stellung. bis’ zur Bean: 

digung des Bremsvordanges 2. halten. Die Bremskraft., pasprscht, 
der redelstelung: Bauen der‘, Begalkrait, 


ACHTUNG 


‚Zeigt. sich. beim Betätigen des. Bremäpedales keine. Bremswirkung, 
‚Pedal. ganz „durchtrelen, bis. der De angesteuert 
wird: 


Löuehtet die rote’ Bremsdruckwarhlauchte (139/86). und gleichgai« 

tig. die) Zentralwarnleuchte. (139/38) auf). so. ist. der‘ Bremsdruck-..: 
speicher „36. weit entleert, daß. nur noeh mit stark verminderten 

wirkung gebremst werden. kann, 

VORSICHT 


in: beiden Fällen KlakPz sofort stilisetzen! 
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Anziehen 


Beide 'Feststsiibremshebel 8/3) gleichmatie in Richtung KF-Site 
ziehen. 


fe: 


Feststellbremshetel . Jeicht anziehen, däbel sperrhebel (159/43 
‚drücken und Feststeilbremshebel Bla edle Enlage zunückschier 
kan. ; 


ee Faststeiibremshebel: Werden’ durch Blinker Bi Rrems- 
2 5 2 = 


yes am, 


ACHTUNG 


Die Feststeilbremse 

- dient nur zur Sicherung gegen Wegröllen-ses FlakPz, 

“darf nur in Notfällen als Beiriebsbremse (bei Ausfall der Be- 
triebsbremse)} benutzt werden. 


Anbalten des_Elak-Panzers 


FlakPz bis zum SUllstand mit der Betriebsbremse abbremsen. 
Wendehebel in Newtralstellung bringen: 

Beide Feststellhremshebel: anziehen. 

Betriebsbremse lösen: 

Lenkgritf in "09-Stellung verriegelh; siehe Seite 190. 
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2.82.17 ’ Anstellend des Hauptmotors 


um Sehe an an Asselideignek zu vermeiden, dart die er er Knopf Rurbis zum SUl- 


stand w Bonn gedrückt warden, 


Dusch Zur kzichen des Eahrpedals 


Fahrpedal aarın biszum Änsichläg in ruektunie Ki-Sitz ziehen und sö jede fest- 
halten, bis Hauptrmotor zur Stillstand gekommen.ist. 


HINWEIS 


Bei Künltlüssigkeitsteitiparätur über 85 °C ist der Hauptmotor 50 lange mit einer 
Drehzahl von oa. 1500/nin lauten zu lassen, bie atwa 85 °C wieder orreicht sind. 


Näch dern Äbstellen des Hauptmotors Fahrschalter (139/18) ausschalten. Söllen 
elekirische.Geräte eingeschaltet bleiben, bleibt der Batleriehauptschalter (139 
45) so lange eingeschaltet, Ebenso darf der -Batteriehäuptschaltetnichl’ausge- 
schaltet werden, solange das Heizgerät in Betrieh ist bzw. solange ‚hei’äusge: 
schaltetem kleizgerät die. gelbe Konfrolleuchte (18074) nicht eriöschen‘ist. Hin 
weis auf der istrurmentenitatel beächten. Kr 


Zusatzmator dutch Betätigen des Yastschalters "ZM-STOP" auf dem ZM-Über- 
wachungskasten. (168) beirn.Kf’oder auf Pultteil 5 im Turm abstellen, siehe TDv- 
1010/0111913) bzw. 0211-20. | 
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Bid 188 Tastschaller "ZM-STOP" "Sid 169 Notäbstellung Zusaternotor 


Beil ZM-NMötabstellung 


t Nokabstellkhenf 
2, Seilschlinge 
w 


Sotabaietlung. des Zusatfmolars 


Stoll der 


"ZUSTOP" (auf dein 


usäbernotor durch Betällgen des Tastschälter 


Zia-Üt chungskasien des Kfoder auf Pirlteil 5 in Turn) nicht ab, So kann er 
diirch Drücken des Nolabstellknopfes (16971) abgestellt werden. | 


Zum Abstellen dos Zusatzinotors von außerhalb des FlakPz wird ein Zugseil in 
der Sellschlinge (19/2) befestigt und der Zusatzirötor durch Ziehen abgestellt 


23.2.139 Abstellen des ! 


FlakPz auftanken und nach Möglichkeit isicht nach vorne geneigt abstetlen. 
Feststellbremse anziehen. 

Bodenvenile ffnen, 

ElakP2 abtiscken, ggf. vorher alubern und Wasser abwischen, siehe Sekte 2 
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2.3.2.20 l Elak-Panzers einschalten 
Batteriehauptschalter (139/15) einschalten. 


In den FlakPz sind zwei unterschiedliche Lichtschalter (170 und 171) einge- 
baut; sie haben folgende Stellungen (siehe auch Tabellen 14 und 15): 


Bild 170  Schaltstellungen des Bild 171 Schaltstellungen des 
Lichtschalters, Liehtschalters, 
neuere Version ältere Version 

1  Sperriegel 1 Arretierbolzen 

2 Drehschalter 2 Sperriegel 


3 Drehschalter 


Beide Lichtschalter sind mit einer Sperriegei (170/1 bzw. 171/2) versehen, 
der das unbeabsichtigte Umschalten vom StVZO-Kreis in den Tarnkreis und 
umgekehrt verhindern soll. 


ACHTUNG 
Die Benutzung des eingestsckten Batterie-Hauptschalterschlüssels zum 
Umschalten des Sperriegels in Lichtschaltern älterer Version bei laufendem 


Hauptmator ist nicht zulässig. Dies kann zu Schäden an der Elektrischen 
Anlage führen. 
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StVZO-Kreis 


Lichtschalter, neuere Version: 


Lichtschalter, ältere Version: 


Drehschalter (170/2) eindrük- 
ken und in Stellung "Tag" 
schalten. Sperriegel (170/1) 
nach rechts schieben. 


Drehschalter (171/3) eindrük- 
ken und in Stellung "Tag" 
schalten. Arretierbolzen (171/ 
1) nach innen drücken und 
Sperrriegel (171/2) nach rechts 
schieben. 


Nach diesen Schalterstellungen im StVZO-Kreis ist der Tarnkreis 


gesperrt. 
r 
Licht- zusätzlich schaltbar 
schalter- geschaltete 
stellung Leuchten Gerät durch Schalter 
2 Abblendlicht Fernlicht Fußabblend- 
Begrenzungs- schalter, 
feuchten Brems- Bremslicht- 
Schlußleuchten leuchten, schalter, 
Signalhorn Signalhorn- 
druckknopf 
Ü Begrenzungs- Brems- Bremslicht- 
leuchten leuchten, schalter, 
Schlußleuchten Signalhorn Signalhorn- 
druckknopf 
Tag Brems- Bremslicht- 
leuchten, schalter, 
Signalhorn Signalhorn- 
druckkneopf 
Tabelle 14 StVZO-Kreis 


208 


FF 


TDv 2350/026-12 


Tarn-Kreis 


Lichtschalter, neuere Version: 


Lichtschalter, ältere Version: 


Nach diesen Schalterstellungen im 
gesperrt. 


Drehschalter (170/2) in Stellung 
"Tag" schalten. Sperriegel 

(170/1) nach links schieben, 
Drehschälter eindrücken und 
in den Tarnkreis schalten, 


Drehschalter (171/3) in Stel- 
iung "Tag" schalten. Arretier- 
bolzen (171/T) nach innen 
drücken und Sperriegel (171/2) 
nach links schieben. Drehschal- 
ter eindrücken und in den 
Tarnkreis schalten. 


Tarn-Kreis ist der StVZO-Kreis 


Lieht- zusätzlich schaltbar 
schalter- geschaltete 
stellung Leuchten Gerät durch Schalter 
o Hilfsschein- BiV-Schälter 
werfer Stellung 1 
s1 Leitkreuz- Tarnbrems- Bremslicht- 
leuchte leuchten, schalter, 
Hilfsschein- BiV-Schalter 
werfer Stellung 1 
Sy2 Tarnschein- Hilfsschein- BiV-Schalter 
werfer werfer Stellung 1 
53 Tarnschein- Tarnbrems- Bremslicht- 
werfer leuchten, schalter, 
Tarnschluß- Hilfsschein- BiV-Schalter 
leuchten, werfer Stellung 1 
Leitkreuz- 
leuchte 
L- 


Tabelle 15 Tarn-Kreis 
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BiV-Kreis 
VORSICHT 


Bei Umschalten des BiV-Schalters (139/13) in Stellung "| oder 11” 
wird unabhängig von der Stellung des Lichtschalters (170 bzw. 
171) der StVZO-Kreis abgeschaltet. 


BiV-Fahrgerät einsetzen, BiV-Hilfsscheinwerfer anbauen, siehe 
Seite 187. 


Lichtschalter (170 bzw. 171) in Stellung "0" bringen. BiV-Um- 
schalter (139/13) auf Stellung "1" schalten, Die BiV-Kontrolleuch- 
te (139/11) und der BiV-Hilfsscheinwerfer (157) leuchten. 


ER 


Ist bei Unterbrechung des BiV-Einsatzes kurzfristig der Betrieb 
des linken Fahrscheinwerfers notwendig, BiV-Umschalter nach 
Überwinden der Sperre in Stellung "Il" schalten. 


in den FlakPz sind zwei unterschiedliche BiV-Umschalter-Versionen 
eingebaut. 


BiV-Umschalter, neuere Version - Dieser Schalter besitzt keine 
Plombensicherung. Zum Um- 
schalten. .in..die..Stellung "Il" 
ist der Schalter zu ziehen. 


BIV-Umschalter, ältere Version - Zum Umschalten in die Stellung 
"11", Schalter drücken, 


Um zu verhindern, daß durch 
unbeabsichtigtes Einlegen des 
BiV-Schalters der StVZO-Kreis 
abgeschaltet wird, und damit 

die Verkehrssicherheit des Flak- 

Pz nicht mehr besteht, Ist: die- FEN 
ser Schalter mit einer Plombe Y 
gesichert. 


Plombensicherung prüfen. 
HINWEIS 


Entfernen der Plombe (bei älteren. Schalterversionen) und Umschal- 
tung in den BiV-Kreis nur auf Befehl. 
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2.3.2.21 Bedienung der Innenleuchte 


Bild 172 Innenlsuchte 
ı Weißlicht 

2 Tarnlicht ; 
3 Drehschalter 


Die Innanleuchten können je nach Einsatz des FlakPz auf Woißlicht oder 
Tarnlicht geschaltet werden. In der Miltelstellung des Drehschalters (172/3) |) 
ist die Innenleuchte ausgeschaltet. Zum Einschalten einer. der.beicden.Licht- 
arten, Batterishauptschalter einschalten. Zum Umschalien in Stellung 
"WEISS" -Brehschaltsr in Slellüng "0" ziehen und drehen. Die Stellung 
"TARN” kann normal durch Drehen geschaltet werden. 


23.2.22 Bedienung der AB 
Inbetriebnahme 


ulz. und Belüfungsantage 


Batteriehauptschalter (139/15) einschalten. 
ABC-Umscehalter (139/14) in der Instrumententafel einschalten. 
Gelbe ABC-Kontrolleuchie (1939/12) leuchtet auf, 


ei 
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Ansaughutze (173) außen auf der Wanne vor dem Zusatzimotorraum 
ggf. reinigen. Bei laufender Anlage muß Klier und an der Zusala- 
motaorraumentiäftung ein Luftstrom spürbar sein. 


Bild 173 "Anısadghutze für ABC-Behute und 


Belüftungsanlage 


mschalter (139/14) in der Instrumentertafei ausschalten. 
ntrolleuchte (139/12) erlischt. 
Balterlehauptschälter (139/15) ag. ausschalten. 


lage zur Belüftung des Kampfraumss 


wird die Anlage zur Frischluftzuführung In den ‚Kampfraunt be- 
nutzt, Ist ein Schwehstaffilier einzusetzen. 


Betrieb der A 


Es wird dadurch verhindert, daß Feinstaub in das Filtergehäuse 
bzw. in den Kampfraum durch die ABC-Schutzanlage eindringt. 


Nach ABU-Einsatz ABC-Schutz- une Beliftungsaniage im nicht 
kontaininierter Umgebung zwei Stunden lang laufen lassen, 


Piz 
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Prüfung und‘ Yorbereltung. au m ABC-Einsatz 
Hydraulische Äbgieh einrichtung muß entlastet und die. Aßdlichtklapgen für Ver- 
beanndnpslugnsaugung; zum: Tnebworkraum müssen gesehlessen selrk 


Der äu;der inken "Turmselte abgobrachte kaiainit für die Ventilätion Karmpf- 
Yale“ “Turm: muß varschloss: sen sein. 


Kt Luk söhlloßen, siehe Seite 176: - 
Turmluke sechlleßen,isiehe TDv 1010/0611 (013) Bzw. 021-20. 
Gas: ündi Solwehstoffillär einsotzen. 

ee ABC-Beha und: Se apnsanlage einschalten, 


Fibereruok im Kampfaum prüfen: ‚0,094 bar {49 mm WS) 


»ürttschraube. .niahn, durch. 
diiehei lösen, bis die Veniegalinge: 


heraus sgez0aen, a kann. 


VORSICHT . 


Nach: ABOH Einsatz ist der Filtehvae- . 
sel nur Aisch den AB bweht-Trupb 
durchzuführen. RE - 


» Dackel (1751) aufklappen. Br N Sr 
+ Griffschraube (175/2) ‚durch Eike; 
äterien lösen... : 

Weiß markierte derengntte ish) = 
zusammendfücken und” Verspan- 
rung (178/4) aus der Öffnung her: 
ausziehen, 

- Schwebstoffilter durch inksdrehen 

- any Handgeff ösen: und harauszio-. 
hen, 


Der Einbau des Schwebstolfilters wird 
in umgekehrter Reihenlolge durchge- = un 
führt, Beim Einbau auf einwaridireie Bild 178 Schwebstoffiter, 
Dichtung ächten. Befestigung 
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Gasfilter aus 


+ Konterhabal 1176/2) dureh Linksürg- 
han son. 
- Griffschraube /176/3} durch Links- 
drehen lösen, bis die Vorregelungs- 
fiehel (176/1) aus der Voriegelung 
herausgezogen werden können, 


chselt 


a 1177) bis Zum. 
ziehen und durch: 
han Verspännung LIE 


rei Dasfiiter (I77ENBR: ie Bän- 
dem herauszlehen! 


VORSIGHT 


Die Gasfiltei Können. näch ABO 
salz Kampfatofleienihallen... 


Der Eiibauder Basilier wreinumge- : ee E ® 
kehrter  Reihantölge (dhrähgeführt. Bild 177 Gaglilter herausnehmen 
Beim Einbau auf em dtreis Iaehr 

wung.ächten. 


Die.dräl Gäsfllter sind so in das Gehälse einzusetzen, daB die Beschriitung auf- 
recht steht, . 


ABC Schutz und Beliftungsadlage entwässen: 


214 


TDv 2350/026-12 


2.2:2.23.. ‚Bedienung;der. enzpumpen 


Bei eingeschaltetem  Bätterichauiptschalter' die“ beiden Lenzpumpen einzeln 
dureh Drücken‘ des entsprechenden. Schalterknapfes- (178) im Gerätekaiten 
über den Fauerlösch-Schaltkästen am Kf-Platz einschalten. Die zugehörige gel- 
be Kontrolli&üchte über:demn Schalter leuchtetauf.Laüfkoffrölle nach Geräusch: 


Zum Ausschalten Schalterknopt ziehen. 


Bild 178 Lerizpumpenschalter und Kontrolisuchten 


t Triebwerkraum 
2 Kampfraum-Warrne 
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Imatsehen oder sonst 


2.4.1 


2411 Bowässerdurchlahrt 
Siehe auch Yov 1031W/021-20 


Bid 178.1 Manomster Hiyele Al Shtoineiehtung 


ı Während sler Gewässssrderchlahrt ist der Druck der Hydraulischen Abdiehlein- 
; richtung (55 bar) am Manometer (178.1) siändig zu überwachen. 


24.12  Handpuinpe für Hydrau a Abdichteinen 


HINWEIS 


Vor Betätigung der Harndpumpe ist der Ölslarıd im Ölßshätter (178.272) an der 


Ölstandsmarkierung bzw. dem Ölschauglas (178.2/2) zu prüfen; siehe Seite 322. 
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Bid 1782 Handpumpe für Hydraulische Abeichleinrichtung 


3 Einfüllötfnurg 6 Federhügel 

2° Ölbehälten 7°. Anlensfieil 

3 Ölschauglas 8  Pumperihebal 
4 „Manometer 9 Handpumpe 
5. Händrad 

Betätigen 


+ Federbügel (178.2/6) mit Handrad (178,2/5) in Stellung Tauchen" über den An- 
laufkeil(178. 27) arghen: 85 daß der Federbügel arrätier ist, 


» A umsshhistel 478; 238) solange betätigen, bis das Manometer (178. 2/4) einari 
Druck von 55 bar anzeigt: 


EINWEIS: 
Der Druck «larf.nlcht abfallen. 
Entlasten, 


Felerbügel abheben und mit-Handrad über den Anlautkeil in Richtung "Normal- 
fahrt” drehen; 50 daß.der An den Hydraulikeylindern anstehende Sk tiruck dien Öl- 
behälter I 2/2) entiästebund das Manometer D’bar anzeigt. 
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2.42 Winterbeiieh 


Mit Beginn det kalter Jahreszeit, ah. wenn Außenlemperaturen unter den Ge- 
Irlergunkt falten, ist der FlakPz auf Winlerhetrieb umxurüsten. Dies Ist so rechtzai- 
dig vorzunehmen, daß bei-einem plützlichen Ternperalursturz die Betrfebssicher- 
heit des FlakPz sichergestolt isl, 


Die Maßnahrnen für den Winlerbetigb beschränken sich auf die Betriebsstoffe. de 
riäobs der zu erwartenden Kälte sind entsprechende Krafistoffe, Motoröle und Ge» 
# \ üssigkeit zu verwenden. Bei den Batterien ist zu be- 
achten; daß.nur Vol'geladene -Batlerlen källelest sind. Halb geladene Batterien 

|} Meren Bol -25° bie 40 °C in. 


Gummigichlungen en Klappen, Wartungsdeckeln und luken sind hei Frostgefahr 
elahwüchentlich mit Gefrlerschulämilisl einzureiben. Kein Geftierschutzinittel 
auf den Farbanstsich kommen lassen. 


Beim Abslallen des FlakPi& ist zu beächten. 


+ Kraftsioffvorraisbahälter vollfüllen (Verelsung, Kondenswässar). 

tiach Möglichkeit windgeschützt und trocken abstellen, 

= ih nassen Gelände, in dem die Gleiskettan einsinken, Äste, Reisig, Stroh, Brei- 

ter 0.&. unterlegen, um ein Fesifrieren une Abreißten der Laufpolster zu verhin- 

dem, 

Bodenventie öffnen, 

\Näffen abdecken, 

- Schlammhäufungen zwischen Stützröllen und Lagerhack sowie zwischen 
Laufrollen, Schwingarnmen und Wanne, mit dem Spaten oder der Brechstange 
vor dam Abstellen des FlakPz entfernen, 

+ FlakPz nach Möglichkeit leicht nach vorn geneigt abstellen, damit die Bremsan 

el evil. volhandenern Wassersiand im Triebwerkraum nieht Testirieren, 

Feststellkremse nicht betätigen, FlakPz gegen Wegrollen durch Unterlage &i- 

cher 


B 


, 


“ 


2 nach Äbschluß der 
mit Abilsckolene abdecken, 

auf ungeschützten Plätzen muß der Zusalzmolor agl, von Zeil zu Zeit auf Be- 
{febsiermperatur gebracht werden. 


ktigkeiten zur und nach der Außerbeiriebseizung 


Nachstshende Maßnahmen erfolgen auf Befehl des Technischen Ofiziers 
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2.4.2.1 Erhöhen des Frostschutzes der Kühlflüssigkeit 


Der Gefrierschutz ist bis -28 °C ausreichend, ggf. Frostschutzsicherheit bei tlefe- 
ren Temperaturen erhöhen lassen, siehe TDyv Teil 30. 


2.4.2.2  Umstellen des Kraftstoffes 


Der verwendete Dieselkraftstoff F-54 ist nur bis etwa -15 °C kältefest. Bei zu or- 
wartenden tieferen Temperaturen ist rechtzeitig nach der Tabelle 16 der Kraftstoff 
F-58 beizumischen. 


Die Kraftstoffe müssen gründlich miteinander vermischt werden. 
Nach Umstellen auf kältefesten Kraftstoff Motoren etwa 5 Minuten mit erhöhter 


Drehzahl laufen lassen, um eine Vermischung des in der Anlage verbliebenen 
Kraftstoffrestes mit dem kältefesten Kraftstoff zu erzielen. 


Außentemperatur Dieselkraftstoff Petroleum 
F-54 F-58 
Volumenteile Volumenteile 
unter -15 °C 70% ’ 30% 


Tabelle 16 Mischungsverhältnisse der Kraftstoffe F-54 und F-58 
(Petroleum bei Kälte) 


Voraussetzung für das Mischen des Kraftstoffes ist, daß der Dieselkraftstoff F-54 
keine Temperatur unter -15 °C aufweist (Auslösung der bereits eingesetzten Pa- 
raffinausscheidung ist nicht möglich). 


ACHTUNG 


Das Mischen von Dieselkraftstoff F-54 mit Ötto-Kraftstoff F-50 ist verboten, han- 
delsübliche Fließverbesserer, Alkohol oder andere Stoffe sind nicht zugelassen. 


Nach Umstellen auf kältefesten Kraftstoff sowie nach Beimischung des Gefrier- 
schutzmittels zur Kühlflüssigkeit Heizgerät etwa 15 min. in Betrieb nehmen. 
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2.4.2.3 mstellen der Bremsöle 


Bei langanhaltendon Außenlufttemperaturen (länger als 2 Tage) unter -20 °C sind 
in dor Bremse die Öle folgendermaßen zu ersetzen: 


Steuerkreis von 0-1178 in C-635 
Bremskreis von 0-1178 in H-540 


2.4.2.4 Fahrhinweise 


Die Griffigkeit der Gleisketten kann (auf Befehl} gesteigert werden, siohe Seite 
235. 


Beim Fahren im Schnee sind folgende Hinweise zu beachten: 


- Langsam fahren, damit der Kf nicht durch hochgewirbelten Schneestaub in sei- 
ner Sicht eingeschränkt wird. 


- Vor Kurven die Geschwindigkeit extrem verlangsamen, da der Schnee unter 
der Druck der Gleisketten vereist. 


- Im hochverschneiten Gelände in versetzten Spuren fahren, um die Bodenfrel- 
heit zu erhalten. Hierbei muß u.U. der Nachteil der erhöhten Fahrwiderstände in 
Kauf genommen werden. ; 


- Vorsicht vor mit Schnee zugewehten Bodenhindernissen (Gräben, Löcher, 
Baumstümpfe, o.ä.). Diese lassen sich oft aus der Sicht des Kommandanten 
besser erkennen. 


- Steigungen müssen mit Schwung gerade angefahren werden. Die Rückfahrspur 


darf nicht durch nachfolgende Fahrzeuge blockiert werden, damit ein nochma- - 


liges Anfahren vom Fuße des Hanges möglich bleibt. 


- Schneeverwehungen sind nach Erkundung durch einen Einweiser mit Schwung 
zu durchfahren. Die größte überwindbare Schneehöhe beträgt ca. 1 m! Nachfol- 
gende Fahrzeuge fahren bei Schneeverwehungen Spur, um die eingefahrene 
Bresche zu nutzen. 


- Trockener, pulverförmiger Schnee staut sich bei Kurvenfahrten oder beim Wen- 


den um die Hochachse, gerät in das Laufwerk und kann, wie bei schwerem 
Boden, zum Abwerfen der Gleiskette führen. 
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Beim ‚Fahren Bei Schtiee=: uirid Bealitter ist.zu beachten: 


= SleichmäRiß,; astühlvon and Serslchtig anfahren: Fahrpedal nicht 
"voltdurehtfeten; „schnelles "Beschleunigen führt zum Ba 
hen der Gleisketien und zusaselichen Slättebildung. 


“ ‚Gepinge Geschwindigkeiten Unten: Ausnutzung des. maximalen. 
Brehmömentes. in; den ‚einzelnen. Gängen. bzw... Fahrstufen fahren.“ 


-"Ruckartige Lenkbawegungen vermeiden... Beim Lerikmanöver mög“ 


lichst nicht. »beschleunigen‘ oder ‚abbremsen; dies: kann zum Aus”: 
brechen DEW. Schleudern des :FlakPz ‚führen. 


= rerdscn” Asch Mögtichkeit dureh rühgeitiges. Werlangsäinen, und 
vorausschaluende:fährweis ermeiden‘ Wenn: IB; tig, die. Betriebs“ 
briemss :gefühlvoll'. beiitigen. YALLTENIEMIEND führen Yaneigern, 
hehe zum Schleudern des Flakhz: B 


” Abstände zu Einweisern oder: vorausfahrenden Fahrzeugen ger; 
genüber normalen "Witierungsbedin ungen NESERRBRN. dav.der 
Anhälteweg wesentlich. .l& 2 ER 


- ‚Besondere vo 
ker; Gefällen- u 


Für das Fähren auf, 


= Längsam: fahren! 
. pölster. ‚abgerissen; 
Kettenglieder: A 
stäbe‘ brechen. 


'sonsten ck 
geri ssen 


Zugefrorene Wass 
ke eine erhste Gofal dei 

Eisschoflen "schiebein sich au Büg des FlakPz" nach obanı und. kön 
nen.dem Ab: trotz, Ki-Schutzhaube, ‚Wdlisne  Napigtzungen zufügen. En 


Zugelrgrene Wasserlöcher. dürfen ‚deshalb „nur mil geschlossener: 
KfeLuke ‚befahren werden. 


Tov 2350/026-12 


22. nd Lutz 


er = 


"Voraussetzungen ‚für ‚den.Betrieb, des ‚Heizye 
Batteriehaupischalter eingeschaltet, Hydraulische Abdichteinrich” 
kung auller Betrieb. (Abgashutze (179) (und Ablaufkchrung Cunten 
Kellenabdeckung) frei; Fieiggerätentlüfien. 

„Kraftstoffhahn an der Trennwänd. (37/4) muß geöffnet sein. 


varsı 


IT 


entalls aus dem 


Wird die Werbrennungsiaft für dem Hauptmelör 
Kaıpfraum angesaugt,wuß öle Turnluke vollsländiea 0309) ge- 
öffnet sein. Läuft der”) aupinator hicht. oder. istciei innenansau' 
guy. geschlössen; genügt v.den kandsckel. dar Türmliter ie 
die .Lüftungssteilung (15°). zu bringen. Stidicdie Lüken ‚gesehls 
sen, dst. die ‚ABC-Schütz-.; Une Balliftungsanlage „einäuschalten 
ger ein. Winkels spiegel Rap aneen: "C g 


bie ; ö . ie gi 


aflg 179. Abgäskulze tür He 
und Abgasausiniklsäffnung Fe 
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Arie, Kamjfräumleizen und 


Aötörvrarwärnung 


Bild 179.1. Schaltkasten für Kühlfiüssigkeitsvorwärm- und 


‚Luftheizgerät 


1 Drehschalter, Lüftun 

2 Schutzschaiter bei Uber- 
hitzung (Wasserwärme- 
tauscher) 

3 Schutzschälter bei 
Überhitzung (Heizung) 


Betriebs- 
aut 


Schalter, Leuchten 


Anlassen * F Umstellhandrad 
Verglühdruckknopt 
(179.:1/) 


Vorglühdruckknopt 
| A79.1/A) =; 

|. .Kentrolleuchte 
«179.1/8) 


Drehschalter (179.1/7) 


Mn 


Vorglühdruckknopf 
Sicherheitsschailter 
Gslbe Kantrolleuchte, 
Heizung 

Drehschalter, Heizung 


gkeit, Auswirkung 


in Stellung "AUS" (181/2) 
ca. 10 Sekunden drücken 


in Schalterstellung I (Motorvor- 
wärmen) oder H patezen) 
schalten 

loslassen 


muß nach ca. 1 Minute auf- 
tsuchten. 


HINWEIS 

Leuchtet tie gelbe Kontroll- 

leuchte:nach 1:Minute nicht 
auf, 50 Ist die Zündung nicht 


ertolgt. Störung beheben. 
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Beiriebs- 


Molorvar: 
warmen ** 


Abschalten 


Schalter, Leuchten 


Drehschalter (1791 “u 
u : 


Bishechalter (17871 1 


Umstellandtad 


Drehschalter (178.177) 


Kontrglelchte 
(179.176) 


 n'Stelling "Raumhelzer 


Al 


Tätigkeit, Ausvärkung 


in Stellung "AUS" (81/2) 


in: A. 
in Stellang EIN" GETL/) 


yewärmt, Ab 3% 71°C Künl- 

ssigkeltstermperelur wild. ger. 

Hauptinalor van m siehe 
"To 1010/013- 


vEIS Valwäriidauer 


Luf- bzw. KÜhl- 


Yorwärm- 
flüssigkeits- dauer 
temperalur 

8-20 ° 1/2 Sic. 
-20 bis -30.°C TE 
unter 30°C 1/2 8td, 


HINWEIS 

Die Warm. und Überwachungs- 
elemente inder Instrumen- 
tentafel und im Schaltkaster 
des Heizgerätes-sind während 
des Heizbewiebes besonders 
zu beachten. 


in Stellung "AUS" 


HINWEIS = 
Das Frischlufgebläse 
lauft zur Abkühlung des 
Heizgerätes nach 

{ca. 3 bis 3,8 Minuten) 


erlischt nach Abkühlung des 
Hoöizgerätes | 
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"Bariebs- Schalter, Leuchten 
(53 


Löten Brehschalter (179.171) | in'Stellung "Lüften" 
Kontrolleuchte leuehtet auf 
1 179.176) . 


Tabelle 16.1 

»* Einkurzes Qualmen der Heizung naeh dem Anlassen ist normal. 

bo Be der Beiriebsart "Moloryorwärmen" wird gleichzeitig der Kampfraum 
eheizt. 


feil 15 


Der Heizungsnachlauf erfölgt bei fieuer Ausführung selbsttätig belein-. und 
ausgeschaltetern Batteriehauptschalter 


Ink, riebnahme. Kanipfraumheizen und Motorvarwärsien (ae Austühtting) 


Bild 180 Schaltkasten für Kühlflüssigkeitsvarwärm- und 


Luüftheizgerät 
1 Sehutzschalter bei 4 Gelbe Kontrolleuchte, 
Überhitzung Heizung 
2 Vorglühdruckknopf 5 Drehschatter, Heizung 
Sicherheitsschafter 6 Drehschalter, Lüftung 
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Betriebs- 
art ! 


Umstelihandrad 
Verglühgruckknopf 
125/2 

, Brehschalter (130/5) 


Vorglühdruckknopf 
{180/2) 
Kante olleuchte (180,4) 


Drehschalter (180/58) 


heizacı Umstelihandrad 
Motorvor: | Brehschalter (180/8) 
wängen ** 

Umstellhahdrad 


Heizung ist darauf zu 
achten, dal der Balte- 
tlehauptschalter erst 
dann Ausgeschaltet 
werden dar, wanricie 
gelbe Kortrölleuchte 
(180/4) erloschen Ist! 
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EN ER n 


Täligkelt, Auswirkung | 


1 in Stellung "AUS". e1/2) 
ca. 19 Sekunden Biken, 


in jedem Fallin Schalterstel- 
lung | (Motorvorwärmen) schat- 
ıen 

loslassen 


muß nach ca. 1 Minute auf- 
teuchten, 

Leuchtel die gelbe Konfrall- 
leuchte naeh 1 Minute nicht auf 
59 Ist. die Zündung nichter- 
folgt. Störung beheben. 


in Stellung "Raumheizen“ 
(keine in) 
in Stellung "AUS" (81/2) 


in Stellung "ilotorvorwärmen" 
{größe 
.iestell 


re 


uft-tezw. IKÜRL- |. Vorwärm- 
tlüssigkeils " dauer 
temperatur 


10°C 


Er 20 min 
; -tübis-20°0 ao min 
umler 20°C 45 min 
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Betriebs- Schalter, Leuchter Tätigkeit, Auswirkung 
art 
ENDE JE VAM ee EIER OE 
D m- und Überwachungs- 
elemente in der Instrumenten- 
tafel und im Schaltkasten ces 
Heizgerätös sind während des 
Heizbetriebes besonders zu be- 


achten. ’ 
Abschalten | Drehschalter (180/5) in Stellung "AUS" 
HINWEIS 


Das Frischtüftgekiläse läuft 
zur Abkühlung des Heizgerätes 
nach (64.3 bis 3;5 Minuten). 


Kontrölleuchte (180/4) | serlischt nach Abkühlung des 


Heizgerätes 
Lüften Drehschalter ( Bang in Stellung “Lüften” 
Kontra ichte 1180 4 ‚euere auf 


Tabelle 17 

* "Ein kuizes Qualmen der Heizung nach dem Ablassen istnormal. 

** Es der Betriebsart "Motorvorwärmen" wird gleichzeitig der Kampfraum 
eheizt. 


IINWEIS 


Zur Sicherstellung des Heizungsnachlaufes Ist. der Batteriehauptschalter bei 
der alten Heizungsausführung Immer eingeschaltet zu lassen, bis.der .Hei- 
zungsnachlauf beendet. ist, da. keine ABScnalund bei Überhitzung durch 
Wassermangelerfölgt B ee 


Bild 181 Umstellnandrad für 
Motorvorwärmung 
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Eutlülten. des. Heizgerätes 


Heizgerät mit iaufendem Hauptmator oder bei Heizungsbeirieb entlähen. 
1 Dazu Entlüftungshahn (182) öffnen, bis Kühlflüssigkeit ohne Luft austritt. 


ASHTUNG 


Entlüflen über Aafunzgbetrieh } unmißelbar nach dem Anlassen durchfüh- 
ron. 


Austrelende Kühlllüssigkeit auffangen, bei Aufieuchten der Kühlflüssig- 
köitswarnisuchte Kühllüssigkelisstend ergänzen, siehe Seite 280. 


Ave hung des Helzgerätes ( a 


Der Sicherhsitsschalter (179.1/5, 130/79) schaltet des Heizgerät ab, wenn 
bei Anlauf oder während des Betriebes die Verbrennung gestört wird, z.B. 
durch Kreitstoffnangel, Vor neuem Anlauf, nach Behebung der Störung, 
Silıerneilssenaler betällgen; et gaht von selbst In die Ausgangsstellung 
zurück 


ji die Schutzschalter (178. 4/2 und 9, 180/79) wird das Heizgerät bei 
Überhitzung oder bei Wassermenge! selhsttäfig susgeschalist, 


Das Heizgerät springt nicht an, wenn die Mydraulische Abdichleinrichtung 
: berätigt ist. 


2.4.3 


Bei Fahrten in stäubigern Gelände, auf staubigen Straßen oder in nicht 
festgafshrenem Schnes besteht die Gefahr, das sich üs Verbrennungs- 
iuttan saughutzen zuegzeN, Dieses Außen sich wie folgt: i 

- Abgasanlage rue 
- Merklichäf Loistungsäkieil, e 

. Köhlflüssigkeitsleinpsfalur slelgban, 
5 Unteräruckmasser im foten Feld. 


Bei Aisfireten) def oben angeführten Punideist wie dei ot vorzugöhen: 
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Flakf ‚änhalten; 
Turmluke öffnen 


Besätigungshebel Ass) links ‚und 
rechts iM KampfaumWanne nach 
vorne: Zietian. 


Bringt das Ölfrıen ver innenan 
saugung Erfolg 


Molor abstellen 


Siebe (185/2) der Verbrennungs- 
uansaugung links und rachts 
von. Staub; Schmutz oder Schnee 
befreien. 


Berätigungshebel im, Kampfraum- 
Wanne zurliekstellen. 


Motör anlassen ur Drehzahl er- 
höhere. x 


Bringt.das Öffnen der Innenar- 
saugung Keinen Erfolg. 
Motor abstellen 


Feinfiitereinsätze reinigen, prüfen: 
ggf. wechseln, siehe ‚Seite 258. 


Wartüngsanzeiger (184) bzw, 
(188.1) zuflickstelten. 


Mätor.anlassen und Drehzahl er- 
höhen. 


Bring! cas Reinigen oder Wech- 
seltt keirion Erfelg‘ 


Teitaintreitsführer melden. 


Iufttansaugung:aus:dem Kanpe 
raum werden geöftnet.- 


Rote Feier beider Warlungsan- 
zeigernichtrnehr, sichtbar. bzw: 
Zeiger stehen im-"Normaibefeich". 
erbrennungeluftensaughutzen 
„s B5t) zugesetzt; 


klappen für Verbfandungelallan® r “ 


I saugung aus. dem ’Kamplraun 
| \Waane ‚werden ge ehlossen. 
N 


| Rote Felder der Wartungsarizeiger 
| dürfen niehlimahr, sichtbar. sein, 

| bzw, Zeiger bleiben im 'Normel- 
| barsich". 

; Feinfiioröinsätze ung ggf; 

\ Zyklonfilter verschmulzt: 
© . 

3 
| 
| 
! 
"A 
1 


Rote Felder nicht mehr sichtbar, 
ı bzw. Zeiger stehen im "Normal, 
| bereich". 


Rote Felder dürfen nicht mehr 
sichtbar werden, bzw. Zeiger blei- 
ben im "Normalbereich", 
Bote Felder weiter sichtbar; 
Zeiger stehen Im "roten Ba- 
reich" 2 
Zykiönfilter verschmutzt. 


Beide Klappen, für Yerkrännlungs en 
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z 


Bid 133 Beiäligungshaäbel für Ve Bid 184 Warlungsanz 
brennungsiüllansaugung brennungsiftilter, Pt, 
aus devi Kamplrasm-Wan- alte Au rung 
ne 


Bild 185 Ansaughutze für Verbran- Bi 185.1 Wartungsanzeiger tür Ver- 
rungsluflessaugung FM krannungslutilter, HIM 
neue Ausführung 
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WAHREN J 


Bild 186.1 Wartungsanzeiger für 
Verbrennungsluftiiter 
ZM, neue Ausführung 


Bild 186 Wartungsänzeiger für 
Verbrennungsluftiilter 
Zu, alte’ Ausführung 


226.17228.2 | 
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2.4.3.2 Maßnahmen für Zusatzmotor 
Tätigkeit Auswirkung 


Sieb unter der Luftansaugöffnung 
der ABC-Schutz- und Beiüftungs- 
anlage und Verbrennungsluftan- 
saugung ZM reinigen, siehe 
Seite 298. 


Wartungsanzeiger (186) bzw. 
(186.1) ggf. zurückstellen. 


Motor anlassen und bei 
2800/min laufen lassen. 


Bringt das Reinigen keinen Erfolg: 
Zusatzmotor abstellen und Feinfil- 
tereinsätze reinigen, prüfen; ggf. 
wechseln, siehe Seite 259. 


Bringt das Reinigen oder Wechseln 
keinen Erfolg: 
Teileinheitsführer melden. 


Rotes Feld nicht mehr sichtbar, 
bzw. Zeiger steht im "Normal- 
bereich" 


Rotes Feld darf nicht sichtbar wer- 


den, bzw. Zeiger wandert nicht in 
den "roten Bereich". 


Zyklonfilter verschmutzt. 


Li; 
Tabelle 19 
2.4.4 Maßnahmen bei Fahrzeugbränden 


Der FlakPz ist mit zwei stationären Feuerwarn- und Löschanlagen und zwei 


Handfeuerlöschern ausgestattst. 


Bei jedem Fahrzeugbrand gilt der Grundsatz: 


- Menschen retten, 
- Feuer melden, 
- Brand bekämpfen. 


Nach Erkennen eines Brandes in oder an dem FlakPz sind folgende Maß- 


nahmen zu treffen: 


- FlakPz anhalten und Feststellbremse betätigen, 


- Motoren abstellen, 
- Batteriehauptschalter auf "0", 
- Hauptschalter PT& auf “AUS”. 
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Bei Bränden im Triebwerkraum: 


- Automatischer Löschvorgang wird durch Feuerwarndrähte aus- 
gelöst (Löschmittelbehälter 1). 

- Falls rote Brandwarnleuchte am Schaltkasien nicht erlischt (der 
Brand ist nicht gelöscht), Umschaltung auf Automatik 2 (Lösch- 
mittelbehälter 11), 

- danach ggf. Handauslösung (Löschmittelbehälter I und IV) 
auslösen. 


neun 
#2 


Bild 187 Schaltkasten für Feuerlöschanlage (Triebwerkraum) 


1 Handauslösung 4 Daueranzeigeleuchte 

2 Brandwarnleuchte (Kontrolle) 

3 Prüfschalter-Anlage-Handaus- 5 Umschalter für Automatik 1 
lösung und 2 
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Bei Bränden im Bedienraum: 


- Motor abstellen. % 

- Bedienung FlakPz sofort verlassen, Handfeuerlöscher mitnehmen. 

- Kf-Luke von außen schließen. 

- Der Brand wird von außen durch die Turmluken vom Kdt oder 
Richtkanonier mit dem Handfeuerlöscher gelöscht. 

- Kann der Brand nicht mit dem Handfeuerlöscher gelöscht werden, 
sind alle Luken zu schließen, um den Brand zu ersticken. 


Bei Bränden im Zusatzmotorraum: 


Die automatische ‚Ausiösung eines Löschmittelbehälters erfolgt 
sinngemäß wie oben bei Bränden im Triebwerkraum beschrieben: 


- Automatischer Löschvorgang wird durch Feuerwarndrähte aus- 
gelöst. 


ACHTUNG 


Der Umschalter Automatik im Schaltkasten der Feuerlöschanlage 
des Zusatzmotors darf nur in Stellung 2 stehen, da in der Stel- 
lung 1 keine Löschmittelflasche angeschlossen ist. 


- Wird ein Brand mit dem Löschvorgang in Stellung 2 nicht ge- 
löscht, leuchtet die rote Brandwarnleuchte weiter und der Brand 
kann nur noch von.Hand gelöscht werden. 


- Zur Handaus!ösung Sicherungskappe am Schalter des oberen 
Schaltkastens (Zusatzmotor) nach oben klappen und Schalter 
betätigen. 


Es wird der Löschmittelbehälter II ausgelöst. Diese Notauslösung 


ist für den Fall vorgesehen, daß durch die vorangegangene au- 
tomatische Auslösung der Brand nicht gelöscht werden konnte. 
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2.4.4.1 


Auslösen der Feuerwarn- und.Löschanlage, Triebwerk- 


raum 


Automatische Auslösung 


Schalter/Leuchte 


Auswirkung 


Rote Brandwarnleuchte (187/2) 
und gelbe Daueranzeigeleuchte 
(187/4) teuchten auf. 


Rote Brandwarnleuchte (187/2) 
erlischt. 


Umschalter (187/5) umschalten, 
Prüfschafter (187/3) in Stel- 
lung "Prüfen", gelbe Daueran- 
zeigeleuchte (187/4) erlischt. 


Rote Brandwarnteuchte (187/2) 
erlischt nicht, 


Umschalter (187/5) betätigen. 


Brand im Triebwerkraum, 
Löschmittelbehälter I wird au- 
tomatisch ausgelöst und löscht 
Brand. 


Warnton ertönt In Bordsprech- 
anlage. 


Anlage für zweiten automati- 
schen Löschvorgang bereit. 
Warnton hört auf. 


Brand nicht gelöscht. 


Löschmittelbehälter II wird so- 
fort ausgelöst. 


Tabelle 20 


ACHTUNG 


Leere Löschmittelbehälter sind sofort auszutauschen. 


Der Hauptmotor darf 


nur dann weiterbetrieben werden, 


wenn 


noch drei Löschmitteibehälter gefüllt sind. 


Handauslösung 


Sicherungskappe am Handauslöseschalter (187/1) nach oben klap- 
pen und Schalter betätigen. 

Es werden die zwei Löschmittelbehälter III und IV (117/3) ausge- 
jöst. Diese Notauslösung ist für den Fall vorgesehen, daß durch 
die beiden vorangegangenen automatischen Auslösungen der Brand 
nicht gelöscht werden konnte. 
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24.4.2 . Auslösen der Feuerwarn- und Löschanlage, Zusatzmotorraum 


Automatische Auslösung 


Schalter/Leuchte 


Auswirkung 


Rote Brandwarnleuchte und 
gelbe Daueranzeigeleuchte 
leuchten auf. 


Rote Brandwarnleuchte er- 
lischt. 


Rote Brandwarnleuchte er- 
lischt nicht. 


Umschalter betätigen. 


Brand im Zusatzmotorraum 
Löschmittelbehälter | (Automa- 
tik) wird automatisch ausge- 
löst und löscht den Brand. 


Warnton ertönt in Bordsprech- 
anlage. 


Brand gelöscht. 


Brand nicht gelöscht. 


Löschmitteibehälter II (Hand- 
auslösung) wird sofort ausge- 
löst. 


Tabelle 21 


ACHTUNG 


Leere Löschmittelbehälter sind sofort auszutauschen. Der Zusatzmotor darf erst 
wieder in Betrieb genommen werden, wenn beide Löschmittelbehälter gefüllt 


sind. 


2.4.5 Betrieb beim Einsatz von ABC-Kampfmitteln 


VORSICHT 


Beim Einsatz von ABC-Kampfmitteln muß stets ein von der ABC-Schutz- und Be- 
lüftungsanlage erzeugter Überdruck im Kampfraum aufgebaut sein, siehe Seite 


211. 


Der Überdruck soll 0,004 bar (40 mm WS) betragen. 


Keinesfalls Luken während des.Einsatzes öffnen. Tauchpneumatik nicht aufpum- 


pen. 
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Nach dem Einsatz darf der FlakPz nur verlassen werden, wenn dieser zuvor de- 


kontaminiert wurde. 


2.4.5.1 Maßnahmen vor Einsatz von ABC-Kampfmitteln 


Prüfung/Tätigkeit 


HINWEISE 


stellbremse lösen 


Tarnmaterial entfernen 


kästen geschlossen 


men, im Turminnern verstauen ' 
festen Sitz der Winkelspiegel prüfen 


Prüfungen und Maßnahmen im Turm, 
siehe TDv 1010/011 (013) bzw. 021-20 


‚Alle Luken schließen und verriegeln 
Prüfen, ob die Hydraulische Abdicht- 
einrichtung entlastet Ist und die Ab- 
dichtklappen für die Verbrennungs- 
luftansaugung aus dem Kampfraum- 
Wanne geschlossen sind 


Schießen bei ABC-Einsatz 
Batteriehauptschalter einschalten 
ABC-Umschalter in der Instrumenten- 


tafel einschalten 


Überdruck im Kampfraum prüfen 


Deckung aufsuchen, Betriebs- und Fest- 


Prüfen, ob außen angebrachtes Zubehör 
und Bordausstattung gezurrt, Werkzeug- 


Antennenstäbe und Flaggensatz abneh- 


FlakPz ggf. gegen 
Wegrollen sichern 


ggf. nachspannen 


siehe TDv 1010/011 (013 
bzw. -021-20 


Gelbe ABC-Kontroll- 
leuchte leuchtet 
Staubabsaug- und 
Hauptgebläse laufen 
Raumüberdruckmes- 
ser soll folgenden 
Wert anzeigen: 
0,004 bar 

{40 mm W5) 


Tabelle 22 
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2.4.5.2 Maßnahmen zur Dekontamination 


Die Dekontamination des FlakPz wird auf dem Truppen- oder Haupt-E-Platz (E- 
Entstrahlung, Entseuchung, Entgiftung} durch Personal der ABC-Abwehrtruppe/ 
FlakPz-Bedienung durchgeführt. Die FlakPz-Bedienung bleibt aufgesessen und 
erhält Befehle bzw. gibt Anweisungen 'an das TEP/HEP-Personal über den 
Außensprechanschluß. 


2.4.5.3 Tätigkeiten auf dem Abrufplatz 


- Luken und Bodenventile geschlossen halten. 

- ABC-Schutz- und Belüftungsanlage eingeschaltet lassen. 

- Sicherheit an den Waffen herstellen, stehe TDv 1010011 (013) bzw. 021-20 
- Tauchpneumatik aufpumpen, siehe TDv 1010/011 (013) bzw. 021-20. 


HINWEIS 


Abdichtklappen für die Verbrennungsluftansaugung an der Trennwand bleiben 
geschlossen. Hauptmotor sowie ABC-Schutz- und Belüftungsanlage laufen wei- 
ter. 


- Manomaeteranzeige Tauchpneumatik überwachen, zulässiger Druckabfall 
0,2 bar/15 min. 

« Raumüberdruckmesser überwachen, 
Sollwert 0,004 bar (40 mm WS). 


VORSICHT 


Bei Druckabfall des Raumüberdruckmessers unter 0,0025 bar (25 mm WS) ABC- 
Schutzmasken aufsetzen. 


Auf den Fahrten zu den einzelnen Stationen bleibi o.a. Betriebszustand des 
FlakPz erhalten. An den einzelnen Stationen grundsätzlich den Motor abstellen. 


2.4.5.4 Vorbehandlung 


Während der Vorbehandlung wird der FlakPz einer Grobwäsche durch das HEP/ 
TEP-Personal unterzogen. Der auf dem Abrufplatz hergestellte Betriebszustand 
wird aufrecht erhalten. 
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Zusätzlich: 
- Hauptmotor abstellen, 
HEP/TEP-Personal anweisen: 


- Wasserstrahl nicht auf Verbrennungsluftansaughutzen sowie Ansaugöffnungen 
der ABC-Schutz- und Belüftungsanlage richten. 


Maßnahmen am Turm, siehe TDv 1010/011 (013) bzw. 021-20. 


2.4.5.5 Hauptbehandlung 


Während der Hauptbehandlung wird der FlakPz mit einem Dekontaminations- 
mittel besprüht. Der während der Vorbehandlung erreichte Betriebszustand wird 
aufrecht erhalten. Vor der Weiterfahrt zur nächsten Station Winkelspiegel des Kf 
reinigen. 


2.4.5.5  Einwirkstation 


Auf der Einwirkstation wird der FlakPz abgestellt, um das Dekontaminationsmittel 
zur Wirkung kommen zu lassen. Der bisherige Betriebszustand wird beibehalten. 


2.4.5.7. Nachbehandlung 


Während der Nachbehandlung wird der FlakPz mit Hochdruckwasserstrahl vom 
Dekontaminationsmittel gereinigt. Der bisherige Betriebszustand ist aufrecht zu 
erhalten. ä 

HEP/TEP-Personal anweisen: 


“ Wasserstrahl nicht auf Verbrennungsluftansaughutzen sowie Ansaugöffnungen 
der ABC-Schutz- und Belüftungsanlage richten. 
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2.4.5.8, Tätigkeiten aul dem Abholplatz 


- Jauchprieumatik entlasten. 5 P 

= ABO-Schutz=/und:Belüftungsanlage ausschalten, siehe Selte'21 1, 

- Badenvantl Tiebwerkraum tind Zusetzmotörraum öffnen: 

= Lüken öffnen. 

+ Ausblicke‘dör optischen Einrichtungen reinigen. 

- ‚Bödenverti Triebwerkraum und Zusatzmatorraurn schlieflen. 

- Bedienung absiizen und - falls’ erforderlich - mit: persönlicher ABC-Schutzaus- 
elallung-und persönlicher Ausrüstung zum Personen-E-Platz: | 

- Maßnahmen am Turm siehe TDv 1010/0110129) bzw. 0231-20: 


VORSICHT, 


Vor anschließenden Arbeiten oder Tätigkeiten Im Trebwerkraum, ander Verbren- 
nungsluftiilteraniage, an den Staukästen außen {FahigestellfTurm) ist dureh 6i- 
nen ABC-Äbwehritupp zu prüfen, ob keine Da pinn. VERAUCHUNG oder Ver- 
giftung vorliegt. « e 


Der Bilerwachse] ‚der ABG-Schutz-"und Bekkunasaeon dart nur vom, AB -Ab- 
wehrtrupp vorgenommen Norden, 


teigerung der Gleiskette 


gerung der Guiffigkelt sind nur auf Befehl und:donl dufchzus 
führen; wo Mitnahme oder Verbleib der, ausgebaiiten kaltpeister Sichergestell 


folgt erhöht werden: 


BINWEI iS 


Däs Belähren Öffentlicher & Straßen mit Greifern istIn Friedenszelten grundsätzlich 
verböten, Ausnahmen nur auf Befehl vom Brig/figlkdı oder vergleichhäfen 
Dienststellefleitern. 


2.4.8.1 Laufpölster.gegen Greifer aus 
1.,801te. 


echseln, 


Aus, der vollständig 'bepelsterten Gleiskätte in Abständen von sächs big'neun 
Glsiskettangliedem an der. äußeren Seite der Gleiskett6 Greifer'ansteile a uipale 
sier elnselzen, 
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au von Greifern (Verstauung siehe 
eiskeftongliegem ({ruran Außensei- 
te Bodenauflage haben. 


Öleiskette volländig entpolstern und Einks 
Bild 188) in Abständen von sechs bie neun ( 
ten), 30 daB mindestens drei Grsiler.pro Gle 


H 


Diese Maßnahme ist nur dann anzuwenden, wenn die Griffigkeit der T. Stube 
nicht ausreicht, 


gelegt werden, darf nur mit einer Hächsigeschwindigkeit von 10 km/h gefahren 
werden. 


Bild 188 Greifer in Stalikästen 


EINWEIS 


Bei Gleiskatten, die ohne Laulpaister eingesetzt werden, ist nach jeder Fahrt die 
Höhe der Greiferisiste (innen und sußen) zu prüfen. Sind diese bla auf die Aus- 
sparungen abgelshren, darf die Gleisketis nicht mehr verwendet werden. 
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2.5 Aüßerbetriabsetzung 


Die Tätigkeiten zursAüßerbetriebsetzung sind immer dann durchzuführen , 
wenn in Kürze kein’ weiterer Einsatz des FlakPz zu erwarten ist, Die Au- 
Berhetriebsetzung. erfolgt aus jedlern Bereitschaftsgred oder im Anschluß an : 
eine Betriebsunterbrachüng und endet mit dem Abstallen des FläkPz. ö 


Vor dem Abstellen ist der FlakPz. einer Grobreinigung zu unterziefen. Steht 
keine Waschanlage” zur Verfügung, sind grobes Verschmutzungen des 
Laufwerkes mit dem Spaten zu entfernen, um ein Festsetzen der bewegli- 
chen’Teile (Lauf- und Stützrollen) zu verhindern. 

Der FlakFz ist aufzutanken. 


Technische Dirchsichten nach der Banutzung durchführen, 
‚siehe TDv Teil 22. 


2.5.1 : Vorübergefende Stilägung (bis zu 6:Menaten) 


Die vorübergehende Stillegung des FläkPz umfaßt einen Zeitraum bis zuß 
„Monaten, siehe TDu Teil 22, ii Age 


2.5.2 Sonstige Bedlienungshinweise 


25.2.1  Betanken des FlakP2-Ranzers 

- HM, ZM ünd Heizung abstellen, Nächlauf abwarten. 

- Feusrwarn-und .öschanlage Häuptmotor prüfen, 

- Hydraulische Abdichteinrichtung belasten. Beim Befüllen mit anderen 
Kraftstoffen als F-84 ‚und bei Kanisterbeiankung (189.1) ist ein 
Handieuerlöscher griffbereit zu halten. Kanistar sind vor dem Öffnen auf 
der Triebwerkraumabdeckung abzustellen (Poientialausgleich): 

» an Kraftstöff nachfüllen, Spannlaschen (189/38) lösen und’um 80°C urer 

en, 

- Klappe (189/1} öffnen. 


HINWEIS 
Bei dem geänderten Einfüllstutzeridsckel sntfällt'die Spannischraube. 


An ihrer Stelle Ist.ein-Sechskantansatz angebracht, über den:der Einfüll- 
stutzendeckel geöfnet wird. 


um: Mile. m TEN 
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- Einfüllstutzendeokel (1892) nach links drehen und abheben (je eine 
Einfültöffnung links und rechts). 
- Nicht über die Kraftstoffstandmarke im Einfüllstutzen auffüllen. 


HINWEIS 


Über das Kanisteraufnahmegestell ist die Kanisterbetankung durchzufüh- 
ren (189.1). 


Bild 189 Einfü 
Kraftstoff 


Bild 189.1 Kanisterbetankung 


1 Klappe 
2 Einfüllstutzendeckel 


3 Spannlasche 


Kraftstoffumschalthebel (138) auf linken oder rechten Kraftstoffvorratsbe- 
hälter schalten, siehe Seite 158. 

Batteriehaupt- und Fahrschalter einschalten. 

Erlischt die Kraftstoffrestwarnteuchte (139/8) nach ca. 10 Minuten nicht, 
vordere Triebwerkraumabdeckung öffnen, siehe Seite 242, und Einfülldek- 
kel des Entnahmebehälters zum Entlüften öffnen. 
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Danach ist der zur Kraftstoffentnahme geschaltete Vorratsbehälter wieder bis zur 

Kraftstoffstandmarke aufzufüllen. 

= Hydraulische Abdichteinrichtung entlasten, Motorbrennluftansaugklappen an 
der Trennwand von Hand schließen. 


2.5.2.2  Flak-Panzer waschen 
Außenwäsche 


Hydraulische Abdichteinrichtung betätigen, siehe Seite 216. Entwässerungshahn 
der ABC-Schutz- und Belüftungsanlage öffnen. Alla Luken, Wartungsöffnungen, 
Deckel-und Klappen schließen bzw. auf dichten Verschluß prüfen. 


HINWEIS 


Die Dichtheit der Verbrennungsluftansaugklappen ist dureh eine Hörprobe an den 
Staubauswurfventilen nach dem Einschalten des Batteriehaupt- und Fahr- 
schalters zu überprüfen. 


Maßnahmen am Turm, siehe TDv 1010/011 (013) bzw. 021-20 
Tauchpneumatik aufpumpen. 


ACHTUNG 


Vor den Ansauggittern der Verbrennungsluftfilter angesammeltes Waschwasser 
ist vor Entlastung der Hydr. Abdichteinrichtung zu entfernen. 


Nach dem Waschen Hydraulische Abdichteinrichtung entlasten. Schmierstellen 1, 
2,3, 6, 7, 10, 12 und 14 abschmieren bzw. ölen, siehe 2.6.7. 
Heizgerät ca. 15 min. einschalten. 


VORSICHT 


Verbrennungsluftansaugklappen In der Trennwand zum Trieowerkraum von Hand 
schließen. 


ACHTUNG 


Vor dem Wiederanlassen des Hauptmotors das Fahrpedal in Stoppstellung zie- 
hen und Motor mit demAnlasser durchdrehen. Läßt sich der Motor nicht durchdre- 
hen, darf wegen der Gefahr der Zerstörung durch Wasserschlag nicht angelassen 
werden. 


Vor dem Wiederanlassen des Zusatzmotors "Not aus" drücken und Motor anlas- 
sen. Läßt sich der Motor nieht durshdrehen, darf ebenfalls wegen der Gefahr der 
Zerstörung durch Wasserschlag nicht angelasson werden. 


Ist Frost zu erwarten, so müssen. nach dem Waschen alle Luken und Deckeldich- 
tungen abgetrocknet und evil. mit Gefrierschutzmittel eingerieben werden, um ein 
Fostfrieren zu verhindern. 
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Innahreinigung 


Die Innenreinigung im Warmönbereich. ist mit Wassereimer, Waschkürste, 
Schwarm und Putzlappen durehauführen:-Keinesfalls fieBendes Wasser, zB. 
Schlauch, zur lanstireinigung verwenden, 


ACHTUNG 
Elektrische Geräte und Kabelanschlüsse sind grundsätzlich mit Putzlappen zu 
reinigen. 


Beim Reinigen muB unter allen Umständen vermieden werden, daß Wasser in 
Sthaltkästen, Geräteschrank, Forämeldeanlage und omische Gerät eindringt. 
Heizgerät ca. 15 min „einschalten. 


Bild 100 Deckel für Außorbitdsprachstelle 


Deckel der Außenbordsprechstelle. (190).öffnen, Handapparat. {191) nach unten 
schwenken und aus der Halterung herausnehmen. 


pw 2350/028-12 


Bild 191 Handapparal 


Weitere "Bedienung siehe  "Bordverständigungsanlags bedienen"; 
Seite 181, 


Sperrklinke” (192/71). zurückdri ken. Sind Spannbügel + (182/2) am 
Griff höckreißen. Lukendeckel tällt Hach. außen. abs Es 


Lukendeckel hät Sehr.;hohes Gewicht: 


Schließen der Notsusstiegluke 


Lukendeckel- am . Handgriff (19273) in "die Öffnung halten und 
Spannbügel nach’ unten drücken, bis. Sperrklinke einfastetr 
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Blld 192 


4 Spenklinie 2 Harichgiiff 
2 Spannbügel ö WE 


232.5 Word kıaumah en. und schließen 


YTarminca, hr-Stellung buingen. 

"Trägerkasten der Nebalnittelworfanläge (193) absolnwenken. 
Spannlaschen des Hülssnabweisblaches lüsen und Hülsenabweisblach 
(194) abnehmen. 


. _ : ; 
Bild 133 Vrägerkasten, Bild 194 Mülsenabweisblech 
Nabelmitielwurlanlage 
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Bid 194.1 Kiste auf Heck 


Auf der linken und rechten Seite jeweils den Sicherungsspiint [194.2/1) heraus- E 
ziehen: Siöherungsbalzen (194.272) ontnehrnen und die Kiste auf Heck zu Zweit 
aus der Trebwerksräaumhaltüng herauishäben: ; 


Bild 494.2. Verldgelüng der. Kiste auf Heck 


1 Sicherungssplint 
2 Sicherungsboizen 
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Turm in ca. 8-Uhr-Btellung bringen. 
Verschrausung (199/71, 2 U. 8) lösen. 


Die Schrauben (19571 ü 2) tragen unter der Abdeckung je einen 
Schwenkriegel, der nach einigen Umdrehungen mit dem Steckschlüssel 
nach Iinks gegen einen Anschlag gedreht wird. Damit iet-die Verriegelung 
gelöst. Beim Schließen wird der Schwenkriegal mit der.sreten Umdrehung 
nach rechts gegen ‚einen Anschlag gedreht und Tesigezoden. Die:-Schrau- 
ben (1952) sind.gegen Heräusfallen gesicherte Durchslackschrauben. 


Bilg 185. Verschraubung der Triebwerkraumaileckung 


1 Vordere Schrauben 5 Hiniere Schrauben 

2 Durchsteckschrauben. . f 6. Wartungsöffnung j 
3 Mittlere Schrauben 7 Mallsüse 

4 Dürchsteckschrauben 8 Haltesteg 


243 


TDv 2350/026-12 And 2 


Hubgerälangetzen 


Bid 196 Hubyeräl, zusammengelegt 


t Stütze, hinten % Seil 
zZ Mittelstütze 5 Ralsche und Drehstift 
3 Stüßzs, vorrs &. Sicherung 


& Zuers! Stütze hinten (1981) elnhängen. 
Millsislütze (1982) nit Idauen Von oben einsetzen und so weil nach vorne 
schieben, his die Sicherung {198/8).der.Miltelstülze in das Loch in der A 
deckung eingeschoben weıden kann. 


Sültze, vorne 119771) einsefzen, Sicherungsbolzen (197/98) einschleben und 
mit Federstecker sichern. 


YORSICHT. 
Abieckung auf keinen Fall ohne gesicherte Mittelstütze anhuben. 
8 Schäkel mit Sicherungseil am Haflesteg (195/89) hefestigen. 


Kutsche mit Drehstifi (128/85) auf der vorderen Stütze anbringen und durch 
Drehung die jeweilige Abdeckung abheben. Es öffnet sich jeweils nur die 
Abdeckung (vorne oder hinian), deren Schrauben vorher gelöst worden 
Sind um insgesamt oa. 85°, 


& Zweiten Schäkel arı der Halledse {38/7} befestigen. 
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ke 197 Stütze,‘ voine ange Bi id 198 Sräizs, Kirten engen 
Setzt und gesichert hängt, "Mltelstütze ein- 
gesstzt und gesichert 


ı Stülze, vorne 
2 Spindel 
3 Seerangholtär 


Stütze, binter 
Sicherung der Mitglstütze 
Mittelstütze 


ze 


Beim Anheben der'vorderen Abdeckung ist an er Iinken Seite äuf den 
Hydraulikschlauch" der Triebwerkraum-Entöftüngsklagpen zu Achten. Er 
muß jedoch nicht getrennt werden. 


Bei Durshrutschen der Ratsche diese umdrehen und den als Drehsiiftiaus: 
gebildeten Handgriff in das angesetzte Auge.der Stütze einstecken. 


VerschlieBon der vorderen Triebwerkraumabteckung sowie Abnehmen 
und Zusammenlegen des Hubgeräles- ertäprachend. ie ‚umgekehrter 
Reihanfolge, 


or dam’ Absanken des vorderen Teiles der Tisbwäiraomehdeeking sind 


älle Durchstockschrauben (195/2) nach oben durchzuschieben, so daß sie ! 


hach unten nicht mehr aus der Führung In der Triebwerkraumabdockung 
vorstehen. 
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a Bild 199 Vordere Triebwerkraumableckung angehoben und gesichert: 
Die Schwenkviegel.der Schrauben (1951 4.3) sind waagerecht zu stellen, 
damit gig beim Absenken der Abdeckung nichl horworsichen. 

# Sicherungsseil mit Schäkel abnehmen. 


Selm Fesischrauben der Triebwerkraumabdeckung zuerst die Durchsteck- 
schrauben (195/2 u, d} angehen. 


2.5. - Hinter Triebwerkaumabsleckung öflnen. schließen 
: "Turm in oa. 8-\hr-Stellung bringen. 


2,8 


Spannlaschen «des Hülsenabweisbleches Jösen und Hiülsenabweichblach 
{194} abnehmen. 


Schrauben (185/3, 4 u. 8) (ösen. 
Die Schrauben (19%/@ u. 5) tragen Schwenktiegel. Die Schrauben (19874) 
all gegen Herausfallen gesicherte Durchsteckschrauben. 


Wartungsdeckel (15/8) Öffnen und beide Hydraulikleitungen {vier Schnell- 
irennkupplungen) zum Hychaulikmoloraufdem Lüfter trermen. 
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Hubgsrät ansetzen, siehe Seite 244. 

Schäkel mit Sicherungsseil am Haltesteg (199/8) befestigen. 

Bei geöfnsten Schrauben der hinteren Abdeckung hebt diese sich bei Be- 
tätigung des Hubgerätes um oa. 85° (200), Zweiten. Schäkel an.der.Halteöse | 
(195/7) belestigen. Schließen der Abdeckung in umgekehrter Reihenfolge, 
dabei Durchstecksöhrauben (198/4) ganz nach oben durshschleben und 
Schwerkriegel (195/83, 4 u, 5) waagerecht stelleri. Sicherürigsseil mit Schä- Ä 
kel abnehmen. Zuerst die Durchsteckschrauben anziehen. 


Bild 200. Hiniere Triebwerkraumabdackung angehoben und gesichert 


Durch die Wartungsöffnung (195/6) beide Hydraulikschläuche des Hydro- 
motörs wiedar anschließen. Ä 


2.5.2.7 Öffnen und Schließen der Wartungsöffnungen 


Die Wartungsdeckel in der FlakPz-Wanne beslizen Durchstackschrauben, 
deren Gewindegegenslücke beweglich auf der Innenseite des Wahnenkio- 
dens abgebracht sind. Zum Öffnen Schraube herausdrehen und Gewinde- 
gegenstück zur Seite schieben, um Ofinung freizulegen. Zum Schließen 

eudnlegleganstticks in die Mitte der Öffnung schwenken, Deckel mit Vor- 
schlußschraube ansetzen und Schraube fest anziehen. 


HINWEIS 
Bei jedem Öffnen und Schließen Deckeidichtung auf Zustand prüfen. 
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REICHT 


edem Öffnen. Können -ÖleWässer- Verunreinigungen als Rest» 
inangen. Aus dar Wanheaustließen. 


üte Wartungsdecket Di der Friehwerkraumabder kung besitzen une 
terschieäliche Befestigungen?! 


“ Kraftstoffeinfülstitzen! fwel Spannlaschen lösen und kur 
Selte schwenken, Deckel nach vorne 
aufklappen. 


Kühlfiüssigkeit, Materät- jeweils zwei Schrauben Jösen und 


filter: Deckei abnehmen, 
, Bremsäfbenälter: Deckel an den” kreuz einige“ 
gossenien Rippen mit Hammer lösen. 
= Motor und Getriebeöl: gemekisainen Deckel an zentraler 


Schralibe Iüsen und won Hand nach 
han abheben. 


tzmetorraumabdecküng & 


Turm in Stellung 2-Uhr.bringen. 


Ewel Befastigungsschrauben (201/71, 2) lösen. Nehelmittelwurfen- 
läge abklappen,. Die Schrauben Tragen imter der Abdeckung je 
einen Schwenkriegel, sach. „einiger Umelrshungen mit dem 
Steckschlüsset nach links gegen eirien Anschlag gedreht wird, 
Damit ist die Verrisgelung gulös 


Aboeckung  hochklaßpen und mit, Sicherungshafzeh {207/3) und 
Sicherungsöse (201/4) sichern. 


Zum Schließen Sicherungsbolzen aus der Öse Zehen und Abdek- 
kung ablassen. E 


Balm Schließen wird ‚der ‚Schwenkrlegei mit.der ers imarehung 
nach $ gegen / öinen. Anschläg ‚gedreht, und Teste Die 
Schrauben. sind gegen Herausfallen. gesicherteBurchsteckschrau- 
bern, x ü 
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sabznatarpaum deckung 


and 20. 


4 Astestiguingsschrauße 3:8 
2 Böfestigungsschraube 4 aaen 
5 3.2. EB Bat mabdeckun 2a öffnen 


Versehlußschrauben (eoeyA). 
per undsmit Hille «der, Backelarret 
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Bid. 202 Biitterierauimäbdeckund 


3 Verschlußschraulen 
& Dackelarreiierung 


2.83.2.10 Benutzung ger Abschleppkupplung 


Die Abschlebpkupplung därf big. zu einer Anbängslasl von 50 t 
benutzt werden. ‚SteckBölzen entsichern, Balzer nach oben her- 
Auszlehar. Last einhängenzlar Abschlepngäbel, siefie Bene 354 
Bolzen einstecken undÖsicherm: 
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einzelnen: 
tenschulzes. mie, dem) 
nach: aben senlagen. 


verbind ungsklemme: 


älcherungsbolzen & 12 als 
den Befestigungslager ‚heraus 
zielen. E 


hachklappen: und 
205/71) 


Bitd 265° Yelle.des-Gie 
tensch 
geklappt 


251: 


4 a ; 
une Bürste 


Bild 208 Kettenschutz; 
vorme 


Bild .207 Schmutzfängern, 
hinten 


in aan allen dies seitjiähen 


ueyenkhnit er ee sönnen: 


Bild 208° TFrisksfftnung 


P53 
ir 
Sa 
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2,5,2,35 Ausscheiden der Lochbleche. 

Vor der. Montege. des Gleisköttenschutzes sind.:an |den’hinteren 
seitlichen. Gleiskeltenschutzteillen. die Lochbleche. 1und: 2 (209) 
auszuschneiden.o 4 : i 


Treten an dieser Stelle späler erneut.starke Beschädigungen aufs 


sl zusätzlich" das Lechblech 3 gemäß Bill 209: auszuschneiden.- 


uchblech 


Bild 209. Gleiskettenschutzteil, hinten links 


Das Gleiskeitenschützteil hinten ‚rechts ist spiegelbildlich auszu® 
‚schneider, ne a ü 
HINWEIS 

Heräusgeschnittene Tsile .sind zur Wiederverwendung: der 'Stählein, 


jagen “zu sammeln und den instand Zu setzenden‘Glelskettenschulz“ 
tetlen.bel Rlicklieferung beizulegen: . 
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2.5.2.16 ‚Elak-Panzer_ mit Plane: sbde 


Beim. Abdecken des. ElakPz..milPlane, sind Furris Ku Fahrgesteh 
(126) 50 abzudecken, >daßikein Wasser In. 


gen Turmdrehkranz, 

+.eiie Notorbreiinlaft-Ans ughdtzen för. Haupimsten, 

las. Kühllufiansatgrast 

*. die Triebwerkraismentlüfi en 

die -Answughutze für BEINTENG: BAR 
lock; 

= elle Austaßhu tze YarrEkeläl Aug zusa imoiont A, Praszuglase 
und Generatörhlock, 

die ‚Ansälghutze Ti 
Schutz“ und Behl 


B 


motsrmain und Generalor- 


verßkendngsnitt: Zisatznoter und ABG- 
ungsunlage 


eindringen kann, Ein. Atlecken..der -Angatgrätings si zweckmäßig, 
jeder nicht unbedingt erfunden ei 


Siehe auch "Flak-Panger »bplahen! Seite Ind, 


24 


ungstufttilter, it 
ein, Spanhvar 


wege ge Se kann. 


4.AUf- dem, "Wartungsdeckei ‚Anlageflächen der . Surimidichtung- 
reinigen‘, damit die Mass serdiehth tierhälten bleibt:(212). 


k . Schmutzablagerungen auf, den Ben sen entfernen: 


6. .Spannbügel:- “Hochziehen” und Eiltereinsätze hera snehmen und 
Zur Reinigung 'n- Einbaulage 2 einer sauberen che absetzen. 


abs 
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HINWEIS 
Flliterelnsätze: \ 
nnlerstellen, am. bh, 
sermeldern; daB Veryäiirelniqünr 
gen lauf die Intenseille (Bein 
iuflseltg) gelangen könrfeh: 


22.Beheidtz und a 


driahgeries Wa Ri 
enböden Gela) ont a: 
Be aut: 


„und. Filtsckästen 
 Wasserablailso 


wartungsdeckel schlieker‘; 
damit ber 'welleren Arbeiten 
kön "Schmutz ih’ denFiiten 
sten: gelangt. 


Der .Reinluftratim ist Besönders 
sorgfältig zu rigen, @änift” 
keine Verunre unges.ir: die 
Ansaugwege gelangen ‚Können. 
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einfilter- 


Die. IE a aufgeahrte Reini- 
ung gienichttl einfiltereinsätze mit 


-auswechselb& Jan ‚Paplerfitor imge- 


rüstete Version). 


$ Trockener,loser Staub.kanrı außen 
mit Preflüft- nichtüüber 5'har - von Fil- 
tereinsätz. abgehlasen "werden (215): 
Einsatz dazu'mit.der Öffnung nach un- 
ten auf-eine. ebene, ‚saubere Unterla- 
nd n.Fältenrichtung.von 
n abhlasen. Anschlie- 
Bend Gummi Nichtung. ‚säubern, . das 
nach Beiniuhsehe wo ausbläsen 
es ; 


Handlamipe‘ ee Einse ze mit 
beschägigtem Faltenbaig Sund \be- 
schädigter ;  Gummidiehtung‘ > = swid 
grundsätzlich zu erneuern. Gummi- 
gichtüng‘mit Talkum 'einreiben. 


3. Zur Kontrolle: der Reinigungshäu- 
figkeit- werden alle: ‚Feinfiitereinsätze‘ 
mit Seiner ‚vorgestanzten Wartungs- 
aufkleber‘ (216.1) auf..der.Stirhselle 
"micro Top" der Reinluftseite versehen. 


Nach. jeder 'Reinigungisteine: Zahl 


aus dem. Aufkleber. Buszulkratzen, 


Sind’alie. Zählen. verbraucht, darf.der: 
Einsätz’näch’orneuter Verschmutzung. 


nicht mehr. gereinigt werden. Er ist'zu 
erneuem. 


Bild 215 Feinfitereinsakz, 
außen ausbläsen 


Bild 216 Reinluftsche, innen aus» 
blasen 


1: 
Bild.216.1 Wartungsaufkleber 


Tüv 2350/025-12 Änd 4 


28.14 


bau__Aer Eeinliiterein: 


3. Wartungsdeckel Öffnen und Sbanmn- 
bügel hochziehen. 


2. Fillereinsatz ini rechieckiger Seite 
in Richtung zum "Mater "einsetzen 
{217}. 


3. Spannhügel nach unten drücken. 


le sinsötzen 
4, Gummidiahtung der Warungsötl- 
nung mit Talkum einteiben {18}. 


5. Wartungsdeckel schlieiten. und 
Spanrlaschen gleichmäßig Anziehen: 


& ‚Unterdrückmesser :zuriekstellen, 


7. Funktion der Staubabsäuggehläse 
prüfen; Seite 298, 


Bild 218 Gurmmigishtung eintelben 


HINWEIS 


Ist im Unterdruckmesper das tote Feld weiterhin siohtbiar, muß mit Unterstätzung 
des Wartungstrupps.nachfölgende Prütung &urengefähr werden: 


» Unterdiuckmesser zurücksiallen. 

Feinfiitereinsätze ausbäuen. 

- Fillerkasten mit Staubsauger Yeirigen. 

+ Wartungsdeckel schließen, 

- Motor starten und Unlerdiruckmesser bööbachtan. Tst das tale Feld nicht sicht- 
bar, Feinfitereinsälze wechseh. Ist.das rote Fold wieder sichtbar, Zyidonfilier 
reinigen, siehe TIv 2350/028- 34. i 


Ag 2 
Flakfz nicht ohne Feinfllsrälinsätzestahten 
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28.2 5, „Nerbennungs! utzflter FR tereinsatz ‚auswschseln Eiltei- 


raum engen, 2 


Eilferein 


2.652.1 Ausbau de 


Bild 219° Verbrenhungstaftfiiter, ZMm (Motor. 2 
lung. ausgebaut) 


Filterdsckel: 
Ei ltergehä 


1, Siaubauswuürflei tung, 
2. Belestigungsschräußen,, 
‘Filtefeinsatz B 


Zwel Befesiigunigeschrei 

heräusschrauben; und: Eikendecken 

‘nehmen. ; 

Je: eine Befestigungsmutter‘ En Beiden Feinfiltereinsätze.am Filter- 
deckel herausschrauben und. Feinfiltereinsätze abnehmen, 


alt. Hedilersinss zen nelige 
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x Eeinflitei 


Das Reinigen und Pr ist, sinngemäß wie in 
rieben durchzuführen. 
Einbau erfolgt in umgekehrter 'Relhenrelge, 


YORSIGHT 


int 
dar KUNEN 


A201). herkus® 
en, ggf. ern 


Wartungsdär 
söhräuben, - Dieftri 
neuerrn, 


ur, Kühltiässt keit. gernäh 
allnis TTV verwendet werdun: 


Zum. Nachlüllen der Künl age. 
TDw 2380/026-22 Cm ‚Mischuingssie 


Die Kühlfiüssigkeit muß ih Einfulsahr des Einfülstutzens T720/ 
stehen; guf..tst.bi R gar ü 


Bild 1 220 Einfünöäffnung für Küh sigkeit 
1. Einfüllstutzenderkel 4 Einfülistutzen 
2. Waertungsdeckel 2 5 Biehtring 


3..Dightring 
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Tv 250 


Die-kühlfjüssigkeit. bei-taufendem Motor nachfüllen: Dazie Motor. mPt 


: ca... 1000 /min, Tauben Jassen. und so lange Saehönllen, bis-dernühl“ 


tus szigkeits splegei: nieht mehr. sinkt. 


Abschliekend Kühlanlage barimin (erlaufdnehzähl i:täaufendem Motir.. 
und. offenem Einfüllstutzendeckel: an Wännetauscherdas. Heizgerät 
tes en, Ä ehe Seite 224: u 


2.8.4... Glühlampen wechseln 


Die.G üklänpen. werder gemäß. Bild Nr. 2PTibis 232 und, Tabelle 23, 
Selte: 264, gewechselt, z 2 ee 


Hauptseheinwerfer 


Bild-221, Klarcläsvorsäte Bild 222 Reflektor. härausnei- 
£ Men ? : 


ra 


einiwerfer 


Bild. 223. Tarnscheinwerfer 
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Bil 225 Ailfss heinwerfer; Bild 226 Giühlampenfassung 
atz herausnehmen 


Bild 227 Kombinie Bild 228 Yarnbremsleuchte 
schluß-, 


$ 
und Bremsieud Kite 


t: ‚Glühlampe Breinsleuchle 
2 
R 
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Leitkreuzleuchte 


PURE. 


"Bild 230 Schutzbügel, Leucht- 
kopf 


ionenleuchte 


Büd 231 Begrenzungsleuchte Bild 232 Innenleuchts 


1 Glühlampe Tarnlicht 
2 Glühlampe Weißlicht 


23 # 


TDv 2950/026-12 Ända 1 


2.5.41 Gllhlampentäbelle 


0. - 
Verwendungszweck 
Scheinwerter ABAY-SB/BOW 
Tarrischeinwetler P2aV-aW 
Hilfsscheinwerfer ARZIV-EW 
Begrenzungsleuchle ARAV-EW 
Schlußleuchte BEaV-EW 
Bremsleuchte R2aV-IBW 
Tarsschlußleuchte F HEAVEN 
i Tarnbremsleuchte HIRAV-ZW | 
Leitkrauzleuchte HZAN-ZW , 1 | 
innenleuchte (weiß) PZS-1-ZaV21W i | 
Innenlauchte (dam) GRAN 3 | 


Tahslle 23 
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7. (Rücklieferung bzw. Inst. abgelsgter 
gemischte; Zusammenbau von neuen und in“ 
«stlensegmieitlen zu einem Gleiskettanstrang 
"instandgesetzte Gleiskettenglieder sind 
per gekennzeichnet! Arbeiter ar 
iskettericlatenblätt "einzutragen. 


jogistisch 


Aus 
iskette 


Gl 


gen 


ka und Gteiskellenglieden, 85 Slück’je Seile, äuf 
Boden (Beton/Asphalt) hintereinander auslegen 


Gleisietten: 
raubten Gleiskeltenführürn 
zahrı (234/1) abschrauben; mit 
Draht angehundene oder ange 
haute Endverbinder (234/2) ab“ 
nehmen. 


E 


ACHTUNG 


dungen „keinen Drehmoment 
schlüssel Verwenden. “ 


3, Abgebaute Teile in Waschbenzin legen, bis sich edlie Schutzschicht 
auflöst und abwaschen täßt 


ACHTUNG 


Teile nicht In ungereiniglem Zustand einbauen. 
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4. Gieisketienbolzen rnit Wasoh- 
benzin anfsuchten, bis sich dis x 
Schutzschight auflöst und abwi e 
schen läßt (235). 4 


ACHTUNG . . 


» Diese Arbeil ist nur anliegenden de es 
Gieiskettenstücken durdhzufüh- ; 5 
ren, da sonst das Reinigungs- e. : : 
mittel die Gummilegerungen der 5 or 
Gleiskettenholzen zerstören 5 ; 
kann. ä 

I- Auffangbehälter unterstellen. 0. .... 


5. Zwei Qleisketlenstücke 
aufstellen. und. mit einem 
terführungszähn: verbinden {208}. 
Gewiide. und: Auflat) 8... Cat. 


Muller b: Schraube len und u 
Mütter. Schraube. mir won. Be 


Mandkenziehön. 
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Fe ee 
ee) sgleiche ee 


9. Encdverbinder mit miltelschwe- I 
rem Hammer (2000 9) leicht auf- 
schlagen (ca. 5 mm sind ausrei- 
chend) (20). 


Tv 2380 /026-12 Anda 1 


10, Endverbinder mit Vorschlag- E 
hammer weiter aufschlägen, Dia % 
beide Gleiskettenbolzenenden mit 
dem. .Endverbinder abschneiden 
(@A1), ggf, mit Brechstange. körfi--: 
gieren, a 


11. Gawinde ‚und. ‚Auflageflächen ; 
der Eindverbinderschrauben ölen, 
einschrauben und mit 500 Nm Test- 
ziehen (242). 


HINWEIS u en 


Während des Festziehens des Erd- 
verbinders müssen sich die Gleis- 
kattenstücke in der im Bild 237 dar- 
gestellten Lage befinden. Ä 


ei 
aamome £ ‚Sinai 
hen. Er 2 DB a; In . _ı 


kettenführungszähne an den Mon- 
tagjestellen mit SOU Nm fegtziehen. 
BINWEIS 


Beleiner.neuen.G Ieiskette Smile keine Farbkennzeichmungen an gen Monte- 


" Danach die Mutlern der Glsis- 
IE ion anzubtingen.; 
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15. Gleiskeite auf;die, Laufpolster. ie- 

gan. und-Hluchten (243,244). 

“Prüfen, ob Gleleketlenk. 

Be An. ‚gen. Ve 
A fiuchten: em „agt 


aufschlagen, bis 
renden rnit den 


Die fehlenden Endverbinderschrau- 
ben erst nach dem Auflegen der 
Gleiskeiten auf den FlakPz ein- 


schrauben. 
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2982.. ‚Gehrau 


eg Qleiskeie we 


VORSICHT 


Beiden Arkeiiovergönger en 
Schließen Shennen ame 
den der Gelssene : sind, Scha 


one halbe] anıs en 
aa au vonie- 


ers le yon ee 
tal 238 und DA 


ad 


Bild 248. 
gi Knarren ding schlüssel 
2, ‚Hülse 


3. Ringsenlüssel 


2 SSicherunigsinutter: 


Tbv 2350/026-12 


= Beide Endverbinder ai’ äb-. ash 
kehlagwerkzeug vor dem \Leftk. 
näd von Gielskettenbalken. ab“ 
sehlagen .(250), . & 


 TrennstellezWHichen 
und Laufsollen.b 


7, Muster des Gleisketienfüh- 
riargszahner bersäusschheuben 


ar 
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Tov 2350/026-12 


bremstän 
rniwers 


' Auflegen.ineuet Gleis 
hin khänze f 


Tr. BlakPz . 0 "auf 
Ste ea: Kahırean,, 
de "van E 
: hegerrıkieter:den 
Triebrad liegt. 


2:.Auf "den Gleis 
des.Kinter dem 


Gleis 


u 


zeuges den Ausb 
(25772) Für Laufpah 
Ein Anschlag einschleken und 
ebenfalls 7 Hrauben. 


3. Gieiskettenerde so weit-a 
de Zahnkränze auflege 
int Eingri 


während. des "Auflegenis der 
Gleiskelte BT-einweisen! 
HHnteh der (Gleisketle 
‚sich; Reine Personen‘ alt, 


274 


TDv 2350/028-12 Ända 1 


5, Monlierwerkzeud ung Ausbau-- 
Hebel abmauen ee 


& E60 
gese 
unge) 
i 
a 
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7. Gleiskettenmontagespindeln 
ansetzen. Zwischenraum , für 
Haltebtgel freilassen, Gieiske: 
tenengen mit Gleisköltenmonta- 
gespindein  zusammenzier 
Hältebügel einhängen (262 


8. Gleisketlenmontagespindeln 
enlspannen und” abrehmen: 

erte geringfügig spähnsft, 
FiH 
Schraube des Gleiske 
tenführungszahries und Aultas 
geflächen Sten und Mutter. nur 
von Hand anstehen (ZUM). 


cler 


der Näanget 
Gielskett 


mals mit TeigtikemL 
gen vor: und 
Daber. Ist darauf. 
le. :Narbindungsste 
ich" der Laufrollen 


RS 
® 
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..Yerbindungsst: 
Has aks. > da 


10. Endverbinder mit angefa- 
ster Seite (Herstellerzeichen 
zeigt nach außen) auf Gieis- 
ketlenbolzen ‚aufsetzen... Rich». 
tige. .La 
che 'Kofrektüren mit Ausbaäu- 
hebel vornehmen (266). End- 
verbinder mit milielschwerem 
Hammer (2000 9) ca. 5 mm 
aufschlagen. £ R 


ACHTUNG 


Arbeit nicht mit Vorschlagham“ 
mer ausführen, da sonst End- 
"Vverbinderuiid.Gleiskettundäl- 
"zen. beschädigt werden... 


Endverbinder: aufschlagen. 


13, Gewinde. und .Auflagefiä- 
cher der Endverbifiderschräu- 
ben älen,. einschrauben und 
mit 500 Nm festziehen‘ (267). 


prüfen, „erforderli- : 


TDv 2350,//026-12 Ända 1 


14. in der im Bild 288. dargestellten we ne i 
Lage Braten; ob Glelskettentün-. . 
rungszahn Tuchtet 244), 'Anschlies 5 = Ss 
Bend Mutter mic 500.Nm tesiziehen. E - a 


16. Gewiirle und Auflägeflächen 
der auf ‘der einen Sene "nach 
tehlenden Endverbinderschrauben 
Ölen und einschrauben. Dabel-Alle. 
auf der gleichen. Seilg. befißällichen 
Endverbindetschräuberi mit einer 
Anzugadrehifnoment van 00 Mm 
‚prüfen. 


18. Gleisketts spännen. 


N Slelskatte Spanien 


8. dünne Schrlir. Sehnurdurähmesser max. 2 mm) zwischen zwei 
"Stülzröllen (2. und. üder'3 au nd 4.) aufden darüberliegender: Ei 
bindern spannen ES e 


"Die Sehrur dartnich ber: di Evefiynderschrauhen gelührt werden. Der 
„Dürekhang,ist:an der höchsh Has dar Endverbinder zu messen. 


Bleiskottenspann, : Bildi27G . Gleiskette spannen 
‚prhlen _ i 


Khärsnringschlässei 
Hülsehmufler 
Ringschlüssel 
Sicherungsmutter 
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- Knarrenringschlüssel (270/1) und Ringschlüssel (270/3} ansetzen. 


- Sicherungsmuitter.(270/4) bis zum Anschlag, maximal drei Umdrehungen, 
zurückdrehen, um Restspannung festzustellen. Falls Spannung nicht aus- 
reicht, Vorgang wiederholen. 


- Gleiskette durch Linksdrehen der Hülsenmutter (270/2) mit Knarrenring- 
schlüssel so weit spannen, bis der Durchhang zwischen zwei Stützrollen 
8 + 2 mm beträgt und mit der Markierung auf der Verschleißlehre überein- 
stimmt (270.1). 


HINWEIS 


Gleiskette mindestens 8 mm spannen, da sonst die Gummilagerung der 
Gleiskettenbolzen vorzeitig zerstört wird. 


ACHTUNG 


Hülsenmutter beim Spannvorgang nicht gegen die Sicherungsmutter an- 
drehen. Ist die Sicherungsmutter am Anschlag, nur bis zu einem max. An- 
schlag von 5 mm zwischen Hülsen- und Sicherungsmutter drehen. 


Bild 270.1 Gileiskettendurchhang messen 


- FlakPz mit Lenk- und Bremsbewegungen ca. 20 - 30 m vor- und zurück- 1} 
fahren, damit Gleiskette sich setzt. 


- FlakPz ohne Lenk- und Bremsbewegungen nach vorne ausrollen lassen. 
Motor abstellen und FlakPz gegen Abrollen sichern, 


- Gielskettenspannung überprüfen; ggf. erneut einstellen. 


279 


TDv 2350/028-12 ÄndA 1 


- Sicherungsmutter mit Knarrenringschlüssel festziehen. 
- T-Zughaken und Schmutzfänger anbauen. 


- Gleiskeite einfahren. 


(2)  Gleiskette einfahren 

Die Gleiskette ist auf fester Straße (Beton, Asphalt) einzufahren; 
- FlakPz auf 40 - 50 km/h beschleunigen. 

- Lenkbewegungen durchführen (Wedeln). 


- FlakPz mit der Betriebsbremse bis zum Stillstand bremsen. 


HINWEIS 

Gleiskette darf beim Bremsen nicht blockieren! 

- FlakPz um die Hochachse links und rechts wenden. 

Das Abbremsen und Wenden um die Hochachss ist mindestens zweimal 


durchzuführen. Als Fahrstrecke sind ca. 3 km erforderlich. Danach sind alle 
Schraubverbindungen mit 500 Nm nachzuziehen. 


Lassen sich die Schraubverbindungen um mehr als eine halbe Umdrehung 
nachziehen, ist der Einfahrvorgang und die Festsitzprüfung zu wiederholen. 


Bei dieser Arbeit sind zur Kontrolle alle bereits festgezogenen Schraubver- 
bindungen mit Kreide zu kennzeichnen, 

(8) Gleiskette am Seitenvorgelage irennen 

4. Auf der Schad-Seite vorderen Schmutzfänger hochklappen, den hinteren 
Schmutzfänger abbauen. 

2. Gleiskette vollständig entspannen, sishe 271. 

3. Einen Holzbalken zwischen die 5. und 6. Laufrolle klemmen, um ein 
Wegrollen des FlakPz zu verhindern, Einen zweiten Holzbalken ca. 1,5 m in 
Fahrtrichtung vor die zu trennende Gleiskette auf den Boden legen. 


4. Gleiskette zwischen 7. Laufrolle und Antriebszahnkranz trennen. 
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EINWEIS 


Diese Arbeitist Sinngemäß wieim Abschnitt 2.6.5.2 Gebrauchte Gleiskette vom 
Flak-Panzer ablegen, Ziter 4.-bls’7. beschrieben, durchzuführen. 2 


5. Seitervörgelage auf der Gegenseite vom Getriebe trennen, siehe Selle 35%. 
8. Motor anlassen, Wendshebel am Gangwahlschalter in Stellung:"W". 
7. Feststellbrerse lösen, dabei Lenkeinschlag auf die "Gegenseite" und Fahrpe- 


dat leicht Detäligen. Dabei wird die Gleiskettenach vorne gelahren-bis:sie sich 
am Holzbalken abstützt-und die Zahnkränze frel'sind (270,2). 


Bild 270.2 ‚Gelrennie Gieiskeite 


(4) ‚Gleiskette am Sellenvorgelege verbinden 


1. Schiebemuffe einfahren, ‚siehe TDv-Teil 30. 


2. Hölzbalkien vor dor geöffneten Gleiskötte und zwischen den Laufröllen entfer- 
hen. ee 


3. Motor anlassen und FlakPz vorfahien, bis die geöffnete Gleiskette vollst. änge- 
rollt ist. 


. yonsı 
Ve 


CHT. 


stzungsgefahr bei plätzlichem Abrallen der Gleiskette. 


TER 2IEWOEENE Anda t 


| HINWEIS, 


Die weiteren Arbsilsschrite aind gemäß Abschnitt 2.5.5.3 Gleiskatte auf F 
Panzer auflegen, Ziltev &. bis 16, durchzuführen, 


Einfahren der Üleiskette, slehn Seite 27E.1. 
285.4 Verschleiß, Prütungen undächalten 


a 


in. Sie 


EINWEIS 


Stauen, 


Die Laufleistung von Glsisketlan ist im Öleisketterlatenblait des Geräfl 
tes zu führen. 


ACHTUNG 


"Muß im Betlaristall ein Ersatzkeitenglied, Gleiske 
kinder, weiche am FlakP2 angebras &, mont 
Rückkehr In dan Standort durch neus.zu erselzen, D 
der ära PlakPrranzubringen. 


a ale ei bei 
zttenkelle sind wie- 


EINNYEIS 


Ss 


Die am FlakPz migelührten Ersatrgleiskättenglieden, Führingszähne une Erd- 
varkinder müssen aufdler siöhlbaren Seite mil Schlagzehlen gekennzeichnet sein. 


1. Glöiskattenspannung prüfen, siehe Selte 278 


2. LAßt sich das vorgeschriebene Spannmaß infolge Wängeng der Gleiskelte 
nit mehr einstellen, ist ur gin Gleisköltenglied auszubauen, 


3. Gleisketienglieder mil beschädigter Greiterleiste sind auszutauschen, 


ERNWEIS 


A bei Errnlisung von Drahsläben bereits nach siner Laufleistung bie 1000 km 
ein Gleiskottengliod ausgebaut werden, so ist dieses nicht anzurechnen. Es darl 
somit bei weiterer Längung nach ein Gleiskellenglied ausgebsubwerden, ausge: 
basıte Telle sind zu kennzeichnen undam FlakPx anzulpingen. 

Dies ist in das Gisiskötterktatenblatt einzutragen. 


4. Die Schraubverbindlungen der Trennatallen bzw. der neu eingebauten [lei 
nd mit Farbe zu kennzsichnen. Einiahren der Gielsketie, siehe & 
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(2) Endverbinder 


1. Sichtprafnuge der Endverbinder und Endverbinderschrauben auf Vollzäh- 
figkeit. 


2. Anziehdrehmoment 500 Nm mit Drehmomentschlüssel prüfen (nur bei 
Einfahrfrist). 


ACHTUNG 


Gewanderte Endverbinder sind zu korrigieren und mit neuen Schrauben zu 
befestigen. Bei schwergängigen Schraubverbindungen muß auch der End- 
verbinder erneuert werden, 


3. Sind Endverbinder mit den Gleiskettenbolzenenden nicht wie in Bild 241 
dargestellt bündig, 


« Endverbinderschrauben herausdrehen, 
- Endverbindersitz mit Vorschlaghammer vor dem Leitrad korrigieren, bis 
Endverbinder mit Gleiskettenbolzenenden bündig sind. 


ACHTUNG 
Endverbinder darf nieht am Rohrkörper anliegen ! 


- Neus Schrauben verwenden, Gewinde und Anlageflächen reinigen, ein- 
ölen und mit 500 Nm anziehen, 

- die korrigierten äußeren Endverbinder sind mit Farbe zu kennzeichnen, 

- die Schraubverbindungen an den gekennzeichneten Stellen sind nach 
dem Einfahren gem. Seite 279.1 mit 500 Nm überprüfen. 


4, Die Verschleißgrenze des Endverbinders ist erreicht, wenn die Ver- 
schleißlehre an einer Verschleißseite altseitig anliegt (271). 


HINWEI. 


Neuen Endverbinder nur mit neuer Schraube verwenden. , 

Teile nicht mit Korrosionsschutz montieren, konservierte Teile können sich 
lösen. 

Werden alle Endverbinder erneuert, so sind einseitig abgenutzte Zahn- 
kränze zu drehen und beidseitig abgenutzte zu wechseln. 
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zulässig 


BidE7I Verschieiägrenze Endverbinder 


(3) @leiskettonbalzen 


Bei gebrochenen Öleiskettenbolzen sind nicht nur das betreffende Gleis- 
kettenulied, sondern auch die jeweils benachbarten'Glieder’auszuweöhseln, 
da nach Bruch auch deren Beschädigung nicht auszuschließen ist, 


Ihgszährie und "Müttern Auf Vollzählig- 


2: ‚Anziehdrehmgment 500 Nm mi Drehmomentschlüsss) prüfen (nur bei} 
Eintahettietli 2 en 


Verschleißgrenize. des Gleiskettenführungszahnes isl-erreioht, wenn 
rsöhleißlehre allseitig anliegt (272), 


Arie sind genareii zu ameuern. Hierbei sind auch 
ut Beschädigung (Kerben) zu überprüfen, bei 
zen. oder. fehlenden Führungszähnen sind die 


‚dor auszutauschen. 
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Bild 272 


4, Beim Einhau einzulnor Gleiskei- 
tontührungzähne anstellen) Tat 
darauf zu achten, daß sie mit den 
davor- und  dehinterliagenden 
iskettenführungszähnen Hachten 4% 


Bleiskettenführungszahrt mit 
Schraubverbindung erneuerm; 
Schraubverbindung, kennzeichnen > 
und nach. dem Ei en gem. Selle 

272 m 509 Nm überprüfen. 


6)  kaufpolster 


1.. Laufpolster auf Featsitz prüfen. 
Dazu Laufpolster von Hand an 
ben und versuchen, in Pfe 

Zu verschieben (274), 


Gleiskettengliager mit loser Lauf 
polstern  auswachseln. Die im 
ächadgleiskettenglied befindishen 
Laufpoister sind nicht welter zu 
varwenden. 
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3, Versehieißgrenze 

Bel. einer gleichmäßig abgefah- 
renen Gleiskette:best ja 
jenigen Sleiskettenglieder, 
genen. die. Aufnahme 


\ster gegen neue. wach 


sind er 


A.::Löst: sich. an.einem Kautgol- 


TDv 2350/028-12 


HINWEIS 


Ist Lautgähsterwech 
fordenlich, Sb 
Zustand, ‚der "Gleiskeite. 
Ablagekriterien‘ 
gen. „digsem Ähschmiti’ zir" 
a Ein a 


volumen dep. neuen F Auer 
zum "überwiegenden "Teil "aus 
genwizt wir 


(8) Laufpalster wechseln. 


Dar maufpölsterwechsel/ 
sich suwehl an. der auf 
Her. ioleleigten, Gleiske 
dunchführen. 
Das Wechseln d Laufpolster 

wird erleichtert durch Absprit- 
zen.und Einwelchen. tell Wasser, 


Ausbau 


1.: Zungenheber in die year 
che Öffnung des Gleiskeiten- 

giledes bis zum Anschlag unter 
Ate Laufpoistersicherung: eins 
weiber 27). = 


Ne kettangliäc ee 
en Baw. Nheb wi . 


richtiges Ainnigwen des 
Zutigenhebert.. 
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3. Laufpolster mit Vorschiä 
oder mi chwerem: 


‚Einbauen 


Laufpolster in die Aufnähme- 
stege einsetzen: und nil-Vor- 
schtag- oder, „mitte 
Hammer in das Gleisketlengliied 
einschlagen (282), bis die Zun« 
gensicherung höfber undsicht- 
astet, R & 


1. Siehtprüfung auf Vollzählig- 
kalt, Im Gummi: befindliche Ü 
Eremdkörpen  entferhen (23): 


TDv 2350/025-12 Ända 1 


2.:B8l Verlust siner.oder beider Teil- 
aummierungen (284) ist das Bleiss 
kettsnglied en eh 1... Dei 
Schadilelskeitienglied beindicheit: 
Laufpolster.sindi welter zu verwen: - a = 
den. \ a. 


©) Zainktänze 


3.08 Zuörstln Eingnft.beiiädliche 
Seite der Zahntlanken dar nurchis a 5 ig 
auf 3 mm. Abstand zu den War 
schleißköntrolibohrurigen gefahten 
werden (285), ‚Danach: sind. ale: | 
Zahhkränze Buch Uegenseiiges 
Auswechseln der Triebradtromnmeln 
zu ‚drehen, sleho TDv Tel 30. 
Gleichzeiig sind ‚die Befestigungs- 
schrauben der Seltenyargelage mit 
180 Bin und. die Belestigungs- 
schrauben der inneren Zahhkfänge 
mit 320 Nm auf Festsitz zu prüfen. 


EENWES 


Be}-Prüfung.der Yerschle eißköntralbährungen ist auf den wannienseitig he- 
findliehen Zahfıkrärz besonders zu achten. 


Den Zeitpunkt Tür.das Drehen 'oder:Erneuern der Zahnkränze bostimnt je- 
al weicher die nergesehriebenen Verschleißwerts zuerst arm 
reichthet 


Zugleich eind che leiskätten in die-entgegengessizte Laufrichtung zu dre- 
hen; sie verbleihen aber auffder Seite, auf der sie vorher angebaut waren. 
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2, Wird nach.dem.Drahen ‚der Zahn: 
kränze! eine. ‚der Ve 


fand. gesetzie en sind nn einem rei, 
fizeichnel (287); sie.sind auszusondem.. 


stüng.von® 00; 
Danach jet: ae 


2, Wenn: sich nach Auktai eines 
Gleiskettengliedes und. infolge wei- 
ges, terer Längung.der Gleiskeite das vor- 
geschriebene Spannmaß:-nichtmehr 
einstellen läßt, ist die Bisiskelle abzu: 

legen. 


287 
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3. Die Gleiskette ist auszusundern, 
wenn nach Einsatz ohne Laufpaolster 
die Aufnahmestöge von mehr ‚als: 
sechs Gloiskettengliedem sowell ab- 
gefahren sind, daß.die Aussparungen 
in den. Aufnahmesiegen 288) nicht 
mehr sichtbar sind, 


4, instand gesetzte Gleisketien,. die 

an der Bürnselte der Gleiskeften- 

lieder infolge des anlaulenden Zahn 

kranzes Verscheiß äufweisen sind 
dann abzulegen, wann'die Wärdstär- 

ke des’ Gleiskettsngliedes (AST nur. 
noch Bmm, gemossen an ‚der 

schwächsten Stelle, 5 mm von .der 

Oberkante, beträgt, 


(10) Laufrollenfeiträder 


Laufrollen/l.eiträder, die geichrhäßig abgenutzt sind oder nur Ieichte Beschädi- 
gungen aufweisen. sind verkehrssicher und daher weiter zu bönutzen. 


1.äulfrollen/Leiväder mit unzulässigen Schäden sind auszuwachseln, siehe 
TDy Teil 34. 


Bias folgende Kapitel dient der Beurteilung von Laufrollen/Leiträdern. 


Auf den Abbildungen sind Laulrollen/Leiträder auch anderer Fahrzeuglypen dat- 
gestellt. 
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Summibandagen 


Laufrollen/Leiträder, deren Gummibandagen im Fahrbetrieb Ab- 
flachungen von mehr als 80 mm Länge aufweisen, sind unzulässig 
(290). & 


Bild 290 Vollgummireifen mit Abflachung 


Bild 291 Beispiel für zulässige Bild 292 Beispiel für unzuläs- 
Ausbröckelungen sige Ausbröckelungen 


289 
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Bild 293 Beispiel für zulässige 
Einzelausbröckelungen 


Bild 294 Beispiel für unbrauch- 
bare Laufrolle mit gro- 
Ber Einzelausbröcke- 
lung 


Bild 2985 Beispiel für zulässigen 
Schaden an der Gummi- 
bandage, (z.B. durch 
Aufklettern der Gleis- 
kettenführungszähne) 


290 


Bild 2956 Beispiel für unzuläs- 
sigen Schaden an der 
Gummibandage 
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HINWEIS 


Auf dem gesamten Umfangeiner Gummibandage sind höchstens fünfEinschritte zulässig. 


Bild 297 Beispiel für zulässige Bild 298 Beispiel für unzulässige 
Einschnitte in der Einschnitte in der 
Gummibandage Gummibandage 


Die Laufrollon/Leiträder sindzu wechseln, wenn die Ablösung der Gummibandage auf zu- 
sammenhängender Länge von ca. 200 mm (etwa Breite einer gespreizten Hand} undeiner 


Eindringtiefe von ca. 5 mm (Prüfung mit Schraubendreher) überschritten ist. 


Verschleißring 


Bild 299 Beispiel einer zulässi- Bild 300 Beispiel einer unzu- 
gen Ablösung der “  lässigen Ablösung 
Gummibandage der Gummibandage 
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Laufrollen/Leiträder mit Verschleißring sind brauchbar, solange der Verschleiß- 
ring noch auf dem vollen Umfang vorhanden ist und das hellere Grundmaterial 
der Laufrollenfelge nicht sichtbar wird (nur bei älteren Laufrollenversionen mit 
aufgespritztem Verschleißring). 

Es ist zulässig, Laufrollen der älteren Version (mit aufgespritztem Verschleißring) 
und der neueren Version (mit Stahlfelgen) paarweise "gemischt" zu verwenden. 


HINWEIS 
‚Ausbrüche Über die gesamte Breite des Verschleißtinges sind unzulässig Ze: 


Bild 301 Beispiel für zulässige Bild 302 Beispiel für unzu- 
Ausbrüche am Ver- lässige Ausbrüche 
schleißring am Verschleißring 

Körper 


Unzulässig sind 

- verbeulte Körper 

» Körper mit Rissen 

- unrunde Befestigungslöcher. 


(11) Stützrollen 


Stützrollen, die gleichmäßig abgenutzt worden sind oder nur leichte Beschädigun- 
gen aufweisen, sind verkehrssicher und daher weiter zu benutzen. 


ACHTUNG 


Stahlstützrollen ohne Gummibandage dürfen nichtmit der Gleiskette 640 A verwendet wer- 
den. R 
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Gummibandagen 


Für die Beurteilung von Einzelausbröckelungen, Einschnitten und Abflachungen 
gelten sinngemäß die Merkmale, wie unter (10) aufgeführt. 


Ausnahme: 


Stützrollen sind zu wechseln, wenn sich die Gummibandage auf einer zusam- 
menhängenden Länge von ca. 70 mm (etwas Zeigerfingerlänge) und einer Ein- 
dringtiefe von ca. 5 mm (Prüfung mit Schraubendreher 3 x 5x 75) abgelöst hat. 


Verschleißring 5 — 


Stützrollen sind zu wechseln, wenn die e 
Reststärke des Verschleißringes nur f 
noch 8 mm beträgt. ! 
Die Prüfung ist mit der Verschleißlehre, ee 

wie in Bild 303 dargestellt, durchzufüh- 
ren. 


k N | 
Körper IB 


Für die Beurteilung des Körpers der 
Stätzrolle gelten sinngemäß die Merk- 
male, wie unter (10) aufgeführt. 
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2.6.6 Technische Durchsichten 


Die‘ Technischen Durchsichten sind regelmäßig und unmittelbar nach, vor und 
während jeder Benutzung des FlakPz selbständig durchzuführen. 


Alle Arbeiten, die nach, vor und während der Benutzung ausgeführt werden müs- 
sen, sind im Fristenheft 

TDv 2350/026-22 bzw. TDv 1010/(013) 021-22 
zusammengestellt. 
Nachstehend werden einzelne Arbeiten des Fahrgestells näher beschrieben. Zur 


Durchführung FlakPz auf ebene Standfläche stellen. 


2.6.6.1 01 Hauptmator 


(1) Mole ınd prüfen, Öl nachfüllen 


Der Inhalt des gesamten Motorölkreislaufes beträgt 66 Liter. Die Nachfüllmenge 
zwischen Minimal- und Maximalstand beträgt ca. 10 Liter. 


Prüfung bei stehendem Motor: 


Vor dem Anlassen des Motors Ölmeßstab (304/83) herausziehen und Ölstand dar- 
an ablesen. Ggf. Motoröl nachfüllen, bis Meßstab 10 mm eintaucht. 


HINWEIS 


Vor jedem Anlassen Motor auf freies Durchdrehen prüfen und Motoröl vorpum- 
pen. 


Prüfung bei laufendem Motor: 


Ölstand im Leerlauf bei Betriebstemperatur prüfen und bei Minimalstand bis 
Maximalstand nachfüllen. Zum Öleinfüllen Siebeinsatz nicht herausnehmen. Auf 
einwandfreien Zustand ‘des Dichtringes am Einfüllstutzendeckel (304/2) ist zu 
achten, ggf. Dichtung erneuern. 
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Suyarges 


Bild 804 Wertungsöffnung für Molbröl 
Wartungsäecket ’ 


2 Einfüllstützendeckel für Motoröl 
3 Motorölmelistab 


Das am Ölmelstab haftende‘ Motorölist auf Wasserspuren zu prüten. Es muß 

gleichmäßig.dunkel sein. Klölnere Bläschen; die van Ölschaum.herühren,dösen \ 
sioh'beim Betupfer auf, Springen dieBläschen dagegen'weg, isidlas Ötschwart- 
grau oder sibrig glänzend, so’känn Wasser im Olenthallen seih.in.diesem Fallist 
der Teileinhetsführer zu verständigen: 4 h 


{2} "Matorölspalffilter betätigen 


Krisbel am Motörölspaftfilte mit Hife des Steckschlüssels (soyr2). dreimät'dre- 
Han, ; . a 


Bild 305 Motorölspaltfiiter 


t Wartungsdeckel 
2 Steckechliissel für Spaftfiiterbetätigung 
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2652 


(1} Krafistoflyorralanzeiger nit Iänsch 


ler, Eyitklon, Anzeloe pri 


Kraftsioffvorrat im linken und Fechten Kraftstolffvorratsbehälter prüfen, Hazu 
Krafistoffanzeigs-Umsehalter (13817) nacheinander auf Iinken bzw. rechten 
Kraitstoffvortatbehälter schalten und.Kreftstofistand am Krafistoflvorratanzeiger 
(139/1) ablesen, ggf. nachtanken, Siehe Seite 297. 


(2) Kraftstollspaltilierbeiätigen 


Turm in 5-Uhr-Stellung schwenken. Turmdurchstiegstür öffnen. Hatsche (3061) 
des Kraftstoffspaltfilters dreimal von Hann heiäfigen. 


Bild! 306 Kraftstolfspalfiter 


ı Ralsche 
2 Kraltstoffspaltfilter 


on prüfen 


&ı Haugimeltor, Sisubabsauggabtäs‘ 


(9 Verbrennungsiif 


Balteriehauptschalter [139/5) und Fahrschalter (139/18) einschalten. Das Lauf. 
gsräusch der Staubabsauggebläse ist an der Trennwand oberhalb des Siche- 
rungskaslens links und rechts hörben. 
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4) Nerbrennungslutlterklauptmator Ansaughutze aut fegien Durchgang: 
Be .. nn : 
Luftansaughitzen müssen frei von Gegenständen sein. 
Hülsenabweis shleche beidseitig, nbalien, 


53 ds (aurıe) bei orschmutzung Abnehmen und säubern, Falls Sieb beschi- 
sie Ist, auswyechseln. ; : 


Bild 307 Ansaughutze für NEHRISTLEgEIETEGER GUNG 


1. Ansaughutze 
2 Sieb 


Zusalzfnotarprüfen E I 


Die Wartungsanzeig 3 


808) für dis Luftftterüberwachung des Haupt- und Zus satz 
morois si ind ‚Jaufeı 


sobach an. siehe auch Seite 224. 


Datien ist zu prüfen, daß b "Leorlaufdrehzanl keine Anzeige und bei eihöhter 
Drehzahl eine erkonmbars, Bowegung dar Kalben bzw, Zeigar besteht. | 


‚die Zeiger ind N Yoten.Be ‚sosind.die Filtereinsätze zu reinigen, siehs Seite 


Wirdim Sic star" dor Unterdruckrnesser ein rotes Feld sichlbar bzw. wandern 
258 (Hauptmotör) bzw. Seite 259 (Zusatzmoten). 
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Falls bei Wiediinbetriebnakma'der Motoren der jeweilige Wartungsanzeiger m- 
mer noch anspricht. legt ein Verschmetzung der Zyklonfüter von Der Molor mul 
sofort abgesteilt werden un darf erst nach erfolgter Reinigung der Zyklanfilter 
gem, Tüv 2350/028-34 wieder in Beirieb genommen werden. 


ala 308 Wartungsänzeigen, alte 


ı Wartungsanzeiger Zusatzmotor 
2 Wartungsanzeiger Hauptmotor, Iinkör Filter 
3 Werungsanzeiger Hauptmotor, rachter Filter 


{6} Verbrannungslufiter Zusatzinotor, Anskughulze auffrelen Durchgang arüten 


Belestigungsschrauben (3091) der 
Ansaughulze an der Wanne heraus- 
söhrauben und Ansaughulze abnah- 
men, 


Bild 309 Ansaughulke 
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Bafestigungsschraube (310/17) 
des Ansaugsiebes heraus- 


schrauben. und.-$le82(310/2).- 


abnehmen und reinigen. Falls 
Sieb beschädigt, auswechseln. 


Der Zusammenbau erfolgt in: 


umgekehrter Reihenfolge. 


Ausgetretene Flüssigkeit ar dem Abgasgr 
bei 


äden schließen. 


Triebwerk 


Flüssigkeit: einen.Kühlerschaden ‚bedeuten. 


Bild 311. Abgasgräting 


täßt 
ausgelreiener 


TDv 2350/026-12 Ända t 


HINWEIS 


Nicht verwachseln mit normalen. Wasseraustritt nach dem Waschen, Was- 
serdurchtahrten oder'bei Hagenweiter. 


(23  Abtase, Wasserdampfhildungiprüfen 


Nach dem Anlassen des Triebwerkas weisen die Angase eine leichte, dun- 
kle Färbung auf, die sich jedüch.hit, zunehmender Küklflüssigkeitstempe- 
taturauftöst, Ab sa, 70 GO müssen uis Abgase nahezu farblos sein. 


Weiße Färbung der Abgase (Wasserdampfbildung) Ist dem Taileinhaitsfüh-f 
sar sofort zu melden. Motor alsisilen. 


Besondere Hinweise für Wässerdurchtahrien und Waschen des FlakPz 
beachten. 


AINWEIS 


Unregsimäßige Funktion des Tiiebwerkos kann z.B, auch durch schwarz- 
oder bläulichgefärbte Abgass angezeigt werden. Ir beiden Fällen sinnge- 
mäß wie o.a. verlahren, slehs auch Seite 331. 


Das Kühlluftansaugromt Ist besonders nach Fahrten Im Gelände auf Ver- 
schmulzung zu prüfen ung. ügl. auteinigen, 


Vor Anlassen düs Triebwerkös- dürfayı sich keine Abdeckplaren oä. auf 
dem FlakPz-Hack oder Bug:belinden, siehe Saite T5.. 
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Bild 312" Kühtluftarisaugrost 


näüskuftze, 
Durchaa) 18 erüfen 


v Beneralorblack. und Zusatziolomau. heiefi 


Die Belüftühgshükze ist auf Treien Durchgang des Siches und der Wasserablauf- 
Öffnungen zu prüfen und ‚galt: zu reinigen. . 


Bild 318 Belüftungshutze.für Göheralorbiock und Zusalimeisitaum 


1 Sieh 
2 Wasgerablauföffnungen 
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2.685 06 Elekiische Ahlage 


(} Instrumente, Anzeige-, Marn- und Kentrolleuchten und Sehutzschalter prü- 
fan 


Batteriehauptschalter (139/13) einschalten. 


Innenteuchte einschalten (Weiß- und Tarnfichi). 
Zusätzlich den Fahrschalter (138718) einlögen und prülen, ob: 


» der Kräftstolfvorratarzeiger anzeigt; siehe Seite 298, 

+ die Zentralwarmnleuchte fsuchtel, 

+ die Ladestromkontrölleuchte leuchtet, 

+ die Bremadruckwaärnnleuchte jöuchtet (bei zuvor abgepumptem Speichsrdruck), 
siehe Seite 163 oder die Feststeiibremssicherung anspricht, siehe Seite 204, 

- die Instrumentenbefeuchtung leuchtet und regelbar ist, 

+ üie Druckwarnleuchten am Gangwahlschalter leuchten. 


‚Jeweils bel laufendem Hauptmotor werden gepräft: 


- der Mowwöldruckanzeiger, 
- das Kühlflüssigkeilsthormometer. 


Die jeweiligen Sollwerte der Instrumente, Warn» und Kontrgllsuähten sine der Ta- 
belle 6, Seite 165 zu entnehmen. 


schrank (314/2) sind dis Schullzschalter zur Absicherung dar einzeinen 
s& unlergebracht, Sie sind’mitNurmern, die den Pasitionar im Schalt“ 
plan, TDv 2350/026-24, entsprechen, geksnnzeichnet und sicher die aut Selle 
88 autgeführten Geräte ab. 


ACHTUNG 
Deckel wieder anbringen. 


in Beichwalte des KT zur Rechlerrbelinden sich Zwei weitere Schutzschaller (178) 
für die beiden Lenzpumwen, sleha BA22. 


Die Schutzschalter im Sicherungskasten (315) sind durch die Turmdurchsilegstür 
in Turmstellung 5-Uhr erreichbar. 


Ein weiterer Schutzachalter beiindet sich auf dem Schaltkasten (180) des Kühl- 
Aüssigkeifsvorwärn- und Luflkeizgerätes, siehe Seite 223 
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Auf der Instrumantentafel (314/1) ist am Batlariehauptschätter;ein Schild ande: 
bracht, auf-welchem hingewiesen wird, daß er nur Ausg chältet werden darf, 
wein! a gelbe kauchte am Heizgerät erloschen ; 5 


Bild'314.Schulzs halter amKi-Platz 


1 nstrumententafel 
& as mit Schutzschaterm (Decker abgenommen) 


Schulzschalter 25 A{FNA) “8 Nöisliorstetikdose für 
Schutzschaälter 6 A Aslals- Krafistöfftörderpurmpe 
i 6° Schutzschaller für Framelstrom:: 

" steckdösen. und Anlasser. (400.A) 
halbes jalterkreis:(1 00. A) 7. Schützschalter fir Generator 
Schttzschalter für Fahrschal- tGfeichrichter) (400 A) 


Tv 2360/02812 Ända 


2} Beleuchtung, Signathorm. Bivch 


Balsuchtung prüfen, siehs Seile 2.7. Signalkom dureh Drücken des Signalhom- 
kropfes (137/9) prüfen. BIV-Hillsschelnwerfer auf Erwärnung prüfen: 


- BIV-Hillsscheinwerfer mit. Fahtscheinwerter rechts austauschen. 

- BIV-Schalter betätigen. - 

- Nach ca. 4-5 Min. Isteine Ieiohte Erwärmung des Hilfeschölmwerfers im vorde- 
ren Bereich (Schlitz) spürbar, 


IS} 


Siehe TDv 10107011 (013) bzw. 021-20. 


(4) Yorglühanfage urülen 


Batterishauptechäller und Fahrschalter ainsohäller. 

Glühaniaßschalter (133/18) auf’ Stellung "1" !Vorglünen), Beide Glühüberwacher 
{139/10 und 20) müssen zunglsichen Zeit und mit gleicher Helligkeit glühen. Wäh 
rond der "Technischen Durehsichtan nach der. Benutzung" let das Triebwerk zur 
Prüfung der Vorglühanlage niehlinehr anzupassen. Prüfung stehe auch Seite 88. 


(5) Kl-Schutzhaubensicharung pn 


Dreh Öffnen und Schließen von Kl-Lukendackel (148) und Ki-Schuizhaube 
(147) ist zu prüfen, ob sich der Turm slekirisch schwanken läßt [Turfndurchstiegs- 
tür schließen), siehe Tabelle 24. 


K-Lukendeckel KeSchutzhaube 


allen fen 

ofen geschlössen I drehkar 
geschlossen E : drahbar 
geschlos: drehbar 
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2.8.6.8 EA 


üllen 


Diese Ba nid: wire während der "Technischen Dürchsichten" im 
mer milder ‚Prüfung. des Motorölstandes, siehe Seite 294, ‚duret 
gafünrti. 


Die Nachfüllmende: Zwischen Minimal- und. Maximalständ. betr gt 
<ar 6; ‚Bis 8. Liter. 5 2 


zur Erüfung dis Getriehäölstandes Sgaribligel @ 316/83): am \Gethie- 

beöleinfüllstutzen zur. Seite. schwenken' und ‚Verschlüßkappe‘ (31872) 
mit. dem daran Berestiaten Ölmeßstab abhehen. Auf was sarspuren 5 
achten. ; 


a) Nehkingsdeckel x 
2 "Verschlußkappe mik Öimößsrab Für Getriebeöl 
3 Baneugen. i 2 
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der unterstän und der obersten Marke 
and unterhalb der untersten Marke, Ur- 


Getriebeöl muR zwisch 
1). Balls 6 
istellen. 


ahlerste unterste 


triebstemperatun 


Getriebeßlstand muß zwischen. deh\beiden Bohrungen im Meßstak 
stehen (318). B : 


Bild 218 Meßstab für Getrieheöl 


S0ß 
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2.6.5.7 10 _Seitenvorgelege 


(1) Varschlußschrauben für Seltenvorgelege, Festsitz prüfen 


Beide Verschlußschrauben (319) im Seltenvörgelege [reAl) mit Diehmo- 
merdschlüssel und Schlüsseleinsatz (im Bordwerkzeug) auf Fastsftz prüfen 
(300 - 350 Nm). u ” 


Bild 319 Verschlißschraube Seitenvorgeiege 


26.68 12 Bremsanlage 


{1} Beiriebsbrermse, Pedalspiel prülen 


Am Bremepadal muß ein Spiel vorhanden sein, um sicherzustellen, daß 
das Bremspodal und der Geberzylinder nach jeder Bremsung vollständig 
in die Ausgangsstellung zurlickgehen, ai 


ioslassen und emeut, mit max, Fußkraft betätigen, Hierbei darf kein 


Brermspedal mit max. Fulkrafi beiätigen und ea. 30 s halten.‘ Padal 
Unterschied im Pedalweg bzw. Kraftaufwand feststellbar sein. 
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(2) Biemsdiuckwarnung prüfen 


Die Prülungen der Bremsiruckwarnung "vor und nach der Benutzung” 
sin! 50 aufeinander abgestimmt, dal sie sich ergänzen, 


Prüfung ne 


zung: 
Motor absiellen, Fosislellbremse anziehen, Bremscdruckwanisuchte blinkt. 


Brearmspadsl bei eingeschaltet Balteiehaupt- und Fahrschälter, 60 lahge 
betätigen und Betätgunger Ahlen; as die Brerisctuckwärnleuchte (1368) 
von Blinklicht auf Dausrlicht schalte). Ble darf erstbal der A. Bratnsung ung 
a späteniäns nach. Her & Eier gung von Bilnklicht auf. Dauerlisht um 
schaken. 


Der FlakPz wirdän diesem: Zuetand, mm. einer Mindesidruckraserve abge- 
steil. . 


Hin 


Waren diese "Were nieht ertichl, ist. ins Fahrzeug Inder MES 2 zu über- 
prüfen und.agflhslandzuweizen, 


Beim Anlassenides Hauptn sörye Innerhalti kur- 
zur Zeit (cal 8 wieder:ä B ner-Pesisiel- 
bremse durch Unsehälten der Bremschuckvarieucht® won Dabericht auf 
Biinklicht angezeigt, 


HINWEIS 


Die Bremsdruckwarnieuchte giki bel Speicherdruck unter 85 ber Daussficht, 


Beachte auch Hinweise zur Bremse auf Seite 17E. 


(9) Ölstand in Bi 
AGHTL 


Nur Öl gemäß Tüv Teil 22 verwenden, ‚also keine Bremsflüssigkelt 
einfüllen. 


ällern.grüfen, nachfüllen 


Baca 


TDv 2350/026-12 


Ausgleichbehälter. im Steu 


Der Ölspieget ‚muß «ca, 3 cm unter der Unterkahte. des, Einfülstut- 
zens stehen. , 


Bremsölbehäller im Pumpenkreis; (I riebwerkraum) (3: 


ng des Ölstäandes ist bei folgenden Betriehszustäncen 
durchzuführen: 


nach und während - bei stehenden Motor und auf Mindest- 
der Benutzung! druckreserve  abgepumpten‘ Speicher 
(siehe oben) 


vor der Benutzung: “ vor erstem Anlassen des Motors 


Bild 320  Ausgleichbehält. 2 Bild, 32T. Wartungsöftsung, für 
im Steuerkreis Bremsöl im Bremsöl- 
: behäfter (Pumpenkreis) 


1 Verschlußschraube 
2 Meßstab 
3 Wartungsdeckel 


ng .des Bremsäölstandes Wartungsdeckel (321/3) gründlich 
reinigen, ..abschrauben, und Meßstab :(321/2) herausziehen.. Der Öl- 
stand muß sich zwischen Min. und Max. befinden... Nächfüllen. bis 
zur Maximalmarke des Meßstabes, wenn der Ölspiegel bis "surf die 
Ninimslmarke oder darunter gesunken ist. 
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Zum_Nachfüllen vor Bremsöl auf Meaximal-Stand ist der Bremsdruckspei- 
cher vollständig abzupumpen. Dazu Bremspedal so oft durhirsten, bis (ai 
eingeschaltstem Haupischalter) die Bremsleuchten nicht mehr aufleuchten. 
Malor dabei nicht lauten lassen. 


Verschlußschraube (321/1) vor dem Öffnen gründlich reinigen und heraus- 
ohrmuben. Das Bremsälfiter muß zum Nachfüller des Bremaöls Im Behälter 
bleihen 
Dichtring an Verschlußschraube prüfen, ggf. auswachseln. Beim Einfüller 
von Bremsäl ist für größtmögliche Sauberkeit Sorge zu tragen. Nur saubsre 
Fülgeläße verwenden, 


Wird zwischen den Prüfungen "nach, vor und während ter Benutzung" ein 
Absinken.des Bremsblepiegels.um mehr als 1 um.-Testgesteil, so ist eins 
Prüfung des jew rn. Kreises. (Steusr- oder Pumipenkreis) auf Diehiheit 
erlordeilich. Se an: 


Siehe auch Seite 175, Beilriebsbrermse, Prühung bei laulendem Mator. 


4) Eastslellbremse.prüfen 


Dis Überprüfung bellaufendem Motor Ist gemäß Balls 478 "Fesistelliremse" 
vorzunehmen. E = R 


Var der Benutzung ist zusätzlich auch die Feststeiibremssicherung zu über- 
prüfen. Hierzu muß der Moteh zuvor kurzfristig gelaufen sein oder noch lauı- 
ien, damit der Spelcherdnuck wieder aufgelüllfist, 


ve Fesistsllpremsfiebel anzishen, Bremsdruckwarnisuchte (139/86) muß 
inıken, 
Beide Festsiellbremshebet lösen, Bremsdruckwarnleuchte muß erlöschen. 


Beine Überprüfung bei störenden Motor und Mindesidrücieeserve {unter 
85 bar) ist zweoklos, da die Dauerlichtwärnung hierbei die Biinldichtwarnung 
der Fastsiellwremssicherung überlagert. 
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2.6.6.9 14 Lenkung und andere Bedienteile 


(1) Lenkung prüfen 


VORSICHT 

Prüfung der Lenkung nur bei stillstehendem Motor vornehmen, 
sonst dreht Fahrzeug! Nach der Prüfung Lenkgriff sofort wieder 
in Nullstellung verriegeln (Verriegelung, siehe Seite 190). 


Der Lenkgriff (159) muß sich mit normalem Kraftaufwand drehen 
lassen und selbsttätig in die Nullage zurückgehen. 


Dabei maximal zulässiges Spiel außen am Lenkgriff ca. 10 mm. 


Der Widerstand beim Drehen des Lenkgriffes in beiden Richtungen 
über den festen großen Radius muß deutlich spürbar sein. 


2.6.6.10 ?8 Wanne 


(1) Hydraulische Abdichteinrichtung prüfen 


Ölstand im Ausgleichbehälter (336) prüfen, ggf. nachfüllen, siehe 
Seite 322. Nur Öl gemäß TDv 2350/026-22 nachfüllen. 


Prüfung des Hydraulikdrucks:; 


Diese Prüfung ist vor dem Waschen durchzuführen. Vor Betäti- 
gung der Handpumpe muß das Manometer 0 bar anzeigen. Pumpen, 
bis 55 bar erreicht sind. 

Entlasten: 

Manometer muß wieder 0 bar anzeigen. 


VORSICHT 


Verbrennungsluftansaugklappen in der Trennwand zum Triebwerk- 
raum von Hand schließen. 
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2.6.6.11 22 Verschiedene Aufbauten und Einrichtungen 


(1) ABC-Schutz- und Belüftungsanlage prüfen 


Siehe auch "Bedienung der ABC-Schutz- und Belüftungsanlage", 
Seite 211. 


Turmstellung 12-Uhr. 


ABC-Umschalter (139/14) auf der Instrumententafel (bei eingeleg- 
tem Batteriehauptschalter) betätigen. Das Laufgeräusch des 
Hauptgebläses ist jetzt zu hören. Der einwandfreie Betrieb des 
Staubabsauggebläses wird durch Handauflegen überprüft. Die gel- 
be Kontrolleuchte (139/12) muß aufleuchten. 


Ansaugöffnung (322) außen auf der Wanne vor dem Zusatzmotor- 
raum ggf. reinigen. Bei laufender Anlage muß hier und an der 
Zusatzmotorraumentlüftung ein Luftstrom spürbar sein. 


Bild 322 Ansaugöffnung für ABC-Schutz- und 
Belüftungsanlage 
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FlakPz  gefechtsmäßig "Verschließen und den Hauptmeter In Stand 
laufen: lassen... Bei" eingeschalteter- ABC-Schütz= ung. Belüftungs- 

anlage muß der im Turm angestachle Raumüberdruckmesser (323) 
einarı Überdruck von 0,004 40. Aus) ‚austind ‚nreiceh, 


Bild 323 Raumüberdruckmesser für ABC 
und Belüftungsanlage 


Luftliiterklappen 
raum-Wanne geschloßse 
Lufteintritt für die!V 
sein. 


Yerbheimungs luftansaugung Aus. dem Kama 
E sites angebrächte 
lagen. Kampfrätn urn mar versehlessen 


Die 0.3. Prüfung bei..ei gebauten Sehwabstolf-, und: Gasfiitens ist 
nur auf Befehl durebzu ihren... Das Schwebstoöffilter bteibtiständig 
eingebaut, ei 


TDv 2350/026-12 ÄndA 1 


(2} Heizung, Abgashutze, 


Die Abgashutze (924) und die Wasserablaufbohrung der Heizung auf der 
rauhlen FlakPz-Seite sind auffrelen Durchgang zu präfen, ggf, reinigen. 


. 


Bi1324 Abgashutze, Heizung 


(9) Heizung Uberlaufbehä 
| Der Überlaufpshähter (325) für Kraftstoff und Kondenswasser aus dem Heiz- 


ertlaeren 


gerät ist während Jes Heizbelriebes täglich zu entleeren und aufzufanger. 


id 325 Überaufbehälter, Heizung 
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2.6.6.12 34 Feuetwarn: und Löschanlage 


(1) Warnanlage. (1A 


jerktaum).orülen siehe auch 2.4.4, 


Fr. "T schatter, Leuchte Tätigkel/Auswirkung A 
|: 4 Batleriehauptschalter | einschalten 7. ed 

1 Prüfung Automatik 1 i 
‚ Temaes, (Automat? mung 


ader 2) (326/4) 
Prüfschalter (326/2) 
Brandwarnleüchte (rot) 
(326/1) und. Daueranzeige- 
leuchte (geib) (326/3) 

Pri 


üfschalter (328/2) 


Brandwarnlsuchte od 
(826/1 ) : 


Daueranzeigeleuchte (gab) 
26/3) 


in Stellung "Prüfen Anlage" 
betätigen und festhalten 


müssen aufleuchten, Werntor 
‚artörit in Bördspreähanlage 
loslassen, kehrt in Mitiel- 
stellung zurück 


erlischt, Warntört enört 
‘nicht mehr 


erlischt 


Prüfung Automatik 2 


Umschalter {Automatik 1 
oder 2) (926/74) 


Krülvergang “Prüfung 
Anlage” , 


Prüfschalter (826/23 


Daueranzeigelsuchte 
{gelb} (326/39) 


Prüfschalter (26/2) 


Daueranzeigeleuchte 


„tgelb) 326/9) ,_W 


in Stellung 2 


wisderhofen 


in Stelung Prölung Hand 
äuslösung" betätigen und 
jesthälten 


leuchtet auf 


Ioslässen 


erlischt 


Tabelle 25 
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W, 7 EN rer 


id 326  Schaltkasten der Feuerwarn- und Löschaniage 


ı Brandwarnlsuchte {rol) 3 Daleranzeigelsuchte (gelb) 
2 Prüfschalter 4 Umschalter {Automatik) 


1. Gelbe Dauerarzeigelauchte lsuchtet nicht: 

- Automatikflasche | oder I iser oder Kartusche defekt, Füllung prüfen 
(Automatkiiasche I ist Stellung 1 des Umscehälters zugeordnet, Auo- 
tmatikhasche || enisprechend Stellung 2} 

- 2 Löschmittsiliaschen dureh "Handauskäsung” Ioor oder Kartuschen 
defekt, Füllung prüfen, 


Leuchtet die gelbe Daueranzeigeieuchte trotz nockmeliger kurzer Botätl- 
gung des Prüfschalters (3286/2) In Stellung "Prüfung" welter, so wird folgen- 
des angezeigt: 


Ein Löschmittelbehälter leer oder deiskt. Füllung gemäß (2) prüfen. Sind die 
öschmittebehälter gefüt, Ist die Gesarntanlage zu prülen, 
# siehe TDV 4210/00912. 
2. Rote Brandwernleuchte leuchtet nicht: ; 
+ Funktion der automatischen Brandwarnung gestön (Feuserwarndraht 
oder Schaltkasten detekt). 
ELumwEis 
Prüfung ist nach Austausch von Löschmitelbehältern zu wiederholen, dazu 


zunächst Sichtprüfung vornehmen. Ist die Funktion nicht gewährleistet, \st 
die Gesamtanlages zu prüfen, sishe. TDw A210/009-12. 
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2) öschmittelbehälter ‚Füllung prüfen 
Es sind 6 Löschmittelbehälter zu prüfen: 


4 für Triebwerkraum ©" 
»'2 für Zusalznotorraum, 


Die Taststifte (927/2) an.den Ventiiköpten (32771) der Löschmittelbehälter prüfen: 


 Tastefift nicht fühibär' "+ Lösehmiltälbehälter voll“ 


’Taststift fühlbar = "Löschmittelbehälter-Iser " 


Bild.327 Tasistit am Vontiiköpf.des 1.öschmitielbehällgis 
(von. unten geschon) \ 


4 Ventilkopf 
2 Taststift 


(6) Faustwänianlage Zusazmoiorraun adiien 


Die Prüfung let entsprechend wie am Schaltkasten fürden Triebwerkraum vorzu- 
nehmen. i 


Es bestoht jedoch eine Ausnahme: 


Der Umschalter für Automatik 4 oder 2 muß immer in Stellung 2 stehen, da in der 
Schaltstellung 1 keine Löschmitielflasche angeschlossen ist. 
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2.6.6.13 29. Zusakzinolor 
(1 Ölstand prüfen, Ol. nachlallen 


Wartungsdecket der Zusatzmstaraumabdeckung öffnen und Ölmeßstah (328/71) 
herausziehen. Motoröl muß sich zwischen der Minimum- und Maximurmmarke be- 
finden, ggf. Ölam Öleinfüllstutzen (328/2)} nachfüllen. 


Die Nachfüllmenge zwischen Minimum- und Masimummarke am Maßstab beiräg! 
1,5 1. Falls sich der Ölstangunter det Minimmummarke befindet, Ursache fesistel- 


ie. Beim Prifen des Ölstandes. gleichzeitig auf Wasserspuren Im Ol achten. Öl 
sorte siehe Tv Teil 22. 


Bi Ölmeßstab (ZM) Bil 329 ‚Notabätellung (ZM) 


{@)  Notabstellung.prillen 


Zusalzmotor anlassen, siehe TDv 101W011 (DI) bzw. DE120 
Notabsteilknopf (3239/71) eindrücken; Zusatzemötor. muß abstellen. 


HINWEIS 


Notabstellknopf geht in die Ausgangssiellung zurück. 


Zusatzmotor erneut anlassen, siehe TDv 1010/0441 (013) bzw. 0271-20 
Notabstellzug (328/2) ziehen; Zusatiiyiolor muß abstellen. 


ANWEIS 


Notabstellzug geht In die Ausgangssiellung zurück. 
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{1) Bordsprechänlage prüfen 
Siohe TDv 5820/045-12. 


Tov 2350/02612 And a 


2 28.8.1568 Fahrzeugne 


{1) Eunktionsprülung FNA 4-15 
Biahe auch TOv 6605/015-12 und TDY 1610/024-20. 


aigosanläge 


ih 


WEIS 


> Der Qusrverweis in der nachfolgenden Tabelle, Spalte "Maßnahmen bei Fehl- 
> Fleaktion”, weist auf den Abshnitl 2,8 der TDV 1010/021-20 hin. 


# Zusätzliche Vorausselzungen! 


u + PlakPx geht In ebenem Gelände. 


yarıa 


{ 


L3:13 


Schrit! | Bediensiemeny/Prüfing | Tatigken” T Soll-Rsakton | Maßnahmen bei 
Prüfung | | Stetüng \ i | Feh-Reaktion 
1 Hauptschalter | Kfauf NAV |amAaBd 40.15 (20.1) 2.8.287% 
schatten \ Leuchtmelder EIN leuchtet : 
2 \ Kf, Kait ; Frößtplatte des ARG 40-15 und FAG 40-0be-  [2.8.2.374 
| \ 
| | 
I 
| | 
| aa | 
| 
Überprüfung der Zifferneinstellung | 
3 Hauptschaiter | Kfauf E schalten | Leuetmelder Ei blinkt * | 2.8.2.81 


! 
| 
| 


| 
! 
h 


» PUy ZLIZDIOGER NGL 


ware h 


BedienelememvPr 


gi T 
| stellung 


Tan 


| laufen zu jassanl 


HINWEIS 


| Hauptschaiter 
i 
| Taste u" 


I 


Bil iolgenden Prütungen eind alle 5 Stellen; der Zifiemanzeige E und 


j Kt drücken und 
ent 


| drücken und 
ten 


| Ktlösen 
|Kriösen 


| Ki drücken und 
| hatten 


| Kr zusätzlich 
| drücken 


kösen 


\ Kilösen 
IRIN 
| Ki grücken und 


‚ halten 


Sol-Reaktion 


gürch- 


Wart ger Ziffernanzeige E erh 


{ 
j 
} 
i 
| Wort der Ziternanzeigs E erhöht sich schneller 
i 
} 
} 


Wert der Ziffefnanzeine E nimmt ab 


| Wert de’ Ziffernanzeigs E nimmt schneller ab 
| 

| Leuchtmeider EIN blinkt 

| Wert dar Ziffemanzeige N erhöht sich 


"Maßnahmen bei 


28.2.8 


8 ste 


Schrity | Bedienelemenvprüfing 


E 5. 
Prüfung: eltung 


Sol-Reakiion 


} Maßnahmen bei 
\ Fehl-Reaktion 


14 Taste "Schnellsuw” 
N nr drlcken und 
} naiten 
| 
15} Taste "Söhnellauf. | Kflösen 
18 Taste 'ü |Kfiösen 
17 Tasıs' 


| drücken und. 
! | Balten 
18 aid 'Schräiauf \ Kilösen 
20 | Hase = | Kflösen 
at Hauptschalter j KENaU 


| Ki zusätzlich 


| Kzusätzich 


| 


jo der Ziternänzeige Mrimmias 


\ 
| 
|Lsuchtmeider EIN Isuchtet 


| Überprüfung der Speicherung von E ung N-Werien 


22 | Ziiemarzeig IKERK 
jean u 

23. | Haustschalter KLAUS 
h 
In, 
3 13 


| Werte notieren 


Leuchtmelder EIN anlischt - 


; 
[ 
} 
{ 
8 


Wert der Zifemanzeige N erhöht sich schneller 


Tomanzeige, N Himmit schneller abs 


FPpuy GLASER AGL 


seie 


Schi | BedionsiemenvPraling! „Tangkeir Sof-Reaklien Waßnahmen bei 
Frötung! ı Stellung Fehl-Rsaktion 
i | 
24 | KENIA | Leuchlmelder EIN leuchtet 28.2874 
25 Ira, Rio ! 
Ware notieren | 
2) {RK Werte i 
} | vergleichen i 
| Aidieckkiappe (820.2; | Kinochklappen h 
i ; | 
i Bild 329.2 ARG 40-13 
27 | Drucktaster Ziternanzeige KONVERGENZT auf W09 steht 
| RONVERGENZT 
28 | Prüfschalter femanzeigs FAHRTRICHTUNG” 


i 


<i0x 200027 


PD ELIZOSEE ML 


KB zsıe 


Schrit/ | Bedienelement/Prüfling Tätigkeit/ Soll-Reaktion Maßnahmen bei 
Prüfung Stellung Fehl-Reaktion 
29 Kursgrobanzeige am Kf, Kat 2000” # 100° 
ARG 40-15 und kontrollieren Im ARG wird eine Fahrtstrecke simuliert 
FAG 40-0 
während ca. 25 s: E zunehmend 
‚ N abnehmend 
während ca. E abnehmend 
weiterer 25 s: N zunehmend 
nach ca. 1 min: 
30 Ziffemanzeige Kt, RK 
EundN Werte notieren 
31 RK Werte 
vergleichen 
32 Drucktaster Kftasten bis Ziffernanzeige KONVERGENZ auf W99 steht 
KONVERGENZ 
33 Ziffernanzeige Kf kontrollieren 2099 +3 
FAHRTRICHTUNG” r 
34 Drucktaster Kftasten bis Ziffernanzeige KONVERGENZ auf E99 steht 
KONVERGENZ 
35 Ziffemanzeige Kf kontrollieren 19017237 
FAHRTRICHTUNG” 
36 Prüfschalter KfNAV 


+ Puy Z1-920/0SE2 AQL 


ssie Hl 


Schrit/ | Bedienelement/Prüfling Tätigkeit/ Soll-Reaktion Maßnahmen bei 
Prüfung Stellung Fehl-Reaktion 
37 Drucktaster Kf drücken bis Wert dem des Einsatzgebietes entspricht 

KONVERGENZ 

Überprüfung der Speicherung "Fahrtrichtung" 
38 Ziffernanzeige Kf, RK F= z 

FAHRTRICHTUNG” Wert notieren 
39 Kursgrobanzeige am Kf, RK Sa 

ARG 40-15 Wert notieren 

am ARG 40-15 
40 Hauptschalter KFAUS Leuchtmelder EIN erlischt 

nach 5 s: 
4 Hauptschalter KINAV Leuchtmelder EIN leuchtet 2.8.2.87A 
42 Ziffernanzeige Kf, RK Pos... 

FAHRTRICHTUNG” Wert notieren 
43 RK Fa=F,+3° 

Wert vergleichen. 

44 Kursgrobanzeigeam | Kf, RK Ag...” 

ARG 40-15 Wert notieren 
45 AK Ay=A, # 100° 

Wert vergleichen 


2 


+ Puy 21-920/09E2 AdL 


Kesıe 
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Schritt/ | Bedienelement/Prüfling Tätigkeit/ Soll-Reaktion Maßnahmen bei 
Prüfung Stellung Fehl-Reaktion 

Überprüfung der Nordunterbrechung und Kursgrobanzeige 
46 HM Kf starten 
47 Ziffernanzeige Kfi,RK 

FAHRTRICHTUNG” 
48 Hauptschalter KfENORD Leuchimelder KONVERGENZ PRÜFEN/INORD 

leuchtet . “ 
49 Leuchtmelder STÖR leuchtet nach ca. 8 s kurz 
auf 

ca. 13 s nach Einstellung auf NORD: 
50 Kursgrobanzeige am Kf kontrollieren springt auf 0. Zeiger läuft anschließend im Uhr- 

ARG 40-15 zeigersinn 
51 Ziffernanzeige Kf,RK As... 

FAHRTRICHTUNG” 
52 RK 

Wert vergleichen 
Wenn Zeiger der Kursgrobanzeige am ARG 40-15 zwischen 24 und 36 (22400 und 3600): 
FlakPz Kfanfahren Anzeigefeld KONVERGENZ PRÜFEN/NORD 


erlischt 


rpuy 21-920/05E2 AQL 


orsie I 


Schrit/ 
Prüfung 


BedienelemenyPrüfling 


Tätigkeit/ 
Stellung 


Soll-Reaktion 


Maßnahmen bei 
Fehl-Reaktion 


54 
55 
55 


57 


58 


59 
60 


61 


62 


63 


Überprüfung der Weganpassung 


Hauptschalter 
Prüfschalter 


Ziffemanzeige 
FAHRTRICHTUNG 


Kursgrobanzeige am 
ARG 40-15 und 
FAG 40-0 


Taster 
WAGANPASSUNG % 


KINAV 
Kt JUST 


Kf kontrollieren 


Kf, Kat 


Kftasten bis 


zeigt 0000-.an 


zeigen 0“ an 


Wert übereinstimmt mit dem auf der Abdeckplatte 
notiertem Wert R 


FlakPz in beliebiger Richtung ca. 12m vorwärts fahren Kf 


Ziffernanzeige N 


Taste 
WAGANPASSUNG % 


Kf, RK 
kontrollieren 


Kftastet bis 


erhöht sich um mindestens 1 (410. m) 


Ziffernanzeige WEGANPASSUNG % auf 00,0 
‚steht 


ElakPz langsam vorwärts fahren Kf, bis letzte Stelle an der Ziffermanzeige N umspringt, dann 


FlakPz sofort stoppen. 


FlakPz-Standplatz markieren RK 


FPUY ZI-920/0883 AQL 


B ıreie 


u; 


> : 


Bedienelement/Prüfling Tätigkeit/ Soll-Reaktion 


Schritt/ Maßnahmen bei 
Prüfung Stellung E Fehl-Reaktion 
64 FlakPz vorwärts fahren Kf, bis Ziffermanzeige.N um i (2 10 m) weiterläuft, dann FlakPz sofort 


65 
66 


67 


68 
69 


70 
ri 


72 


73 


stoppen. 
Gefahrene Strecke abmessen RK, Strecke liegt zwischen 13... 17 m. 


Taste . Kftasten bis Zitternanzeige WEGANPASSUNG % auf 99,9 


| WEGANPASSUNG % steht 


FlakPz langsam vorwärts fahren Kf, bis letzte Stelle an der Ziffernanzeige N umspringt, dann 
FlakPz sofort stoppen. * 


"FlakPz-Standplatz markieren RK 


FlakPz langsam vorwärts fahren Kf, bis Ziffernanzeige N um 1 (2 10 m} weiterläuft, dann 
FlakPz sofort stoppen. 


Gefahrene Strecke abmessen RK, Strecke liegt zwischen 3 m und 7m 


Taste Kf tasten bis Wert mit dem auf der Abdeckplatte angegebenen 
WEGANPASSUNG % übereinstimmt 


Prüfschalter KENAV 
Überprüfung der Kursübertragung 
Drifteinstellung kontrollieren: 


- Wert D für entsprechende geogr. Breite aus der Tabelle auf der Innenseite der Abdeckplatte 
entnehmen und vorzeichenrichtig zu Wert. /h addieren. 


w'puy 21-920/0587 nal 


zısie 


Schrit/ | Bedienelement/Präfling Tätigkeit/ Soll-Reaktion Maßnahmen bei 
Prüfung Stellung Fehl-Reaktion 
74 Tastschalter Kftasten bis Ziffernanzeige DRIFT/h errechneten Wert an- 
DRIFT /h zeigt 
nach min. 5 min nach Umschaltung des Hauptschalters auf NAV Kf 
75 Kursgrobanzeige am | RK Ags... 
ARG 40-15 Wert notieren 
76 Mit FlakPz Rechtsdrehung durchführen (ca. 6400) Kf, Kat 
7 Kursgrobanzeige am Kdt kontrollieren | Zeiger läuft im Uhrzeigersinn bis ca. zur Aus- 
ARG 40-0 2 gangsstellung (> Az) 
78 Mit FlakPz Linksdrehung durchführen (ca. 64007) Kf, Kat 
79 Kursgrobanzeige am | Katkontrollieren | Zeiger läuft entgegen Uhrzeigersinn bis zur Aus- 
ARG 40-0 gangsstellung (> A;) 
80 FlakPz auf ebener Fläche stoppen Kf 
8 HM Kf abstellen 
Überprüfung der Driftkompensation und des Kurskreisels 
82 Ziffernanzeige Kf, RK Fun 
FAHRTRICHTUNG” Wert notieren 


und Stoppuhr 
starten 


we 


PPUY 21-920/0583 AQL 


1 ersıe 


Y/ 


Schritt/ ; Bedienelement/Prüfling Tätigkeit/ Soll-Reaktion Maßnahmen bei 
Prüfung Stellung . Fehl-Reaktion 
nach 15 min « 108: . _ 
83 Zitffernanzeige Kt, RK Pos... 
FAHRTRICHTUNG” 
84 RK Fo=F5+6° MES2 
Wert vergleichen 
Überprüfung des Nordsuchvorganges 
HINWEIS Bei nachfolgender Prüfung muß der FlakPz auf ebenern, festem Untergrund 
stehen und darf nicht erschüttert werden. 
Ist ein Nordsuchvorgang innerhalb 5 Minuten nieht beendet, so ist er zu 
unterbrechen. ("Hauptschalter" auf AUS, anschließend auf NAV stellen). 
Pro Stunde dürfen maximal 4 Nordsuchvorgänge durchgeführt werden. 
85 Hauptschalter KfFNORD Leuchtmelder KONVERGENZ PRÜFEN/NORD 
leuchtet 
ca. 13 s nach Einstellung des Drehschalters "Hauptschalter" auf NORD: 
86 Kursgrobanzeige am | Kf kontrollieren - | springt auf 0” und läuftim Uhrzeigersinn 
ARG 40-15 
Kf nach < 5 min: R 
Leuchtmelder KONVERGENZ PRÜFEN/NORD 
erlischt 
87 Hauptschalter KENAV 


» PUy 21-980/0SE2 AQL. 


sreie Hl 


Schrit/_ | Bedienetement/Prüfling Tätigkeit/ Soll-Reaktion Maßnahmen bei 
Prüfung Stellung Fehl-Reaktion 
88 Ziffernanzeige Kf,RK Fo= .” 
FAHRTRICHTUNG” Wert notieren 
nach 5 min: B . 
89 Hauptschalter KfFNORD Leuchtmelder KONVERGENZ PRÜFEN/NORD 
leuchtet 
90 Hauptschalter KENAV 
91 nach < 5 min: Ki Leuchtmelder KONVERGENZ PRÜFEN/NORD 
erlischt 
»2 Ziffemanzeige Kf, RK pm” 
FAHRTRICHTUNG” Wert notieren 
9 AK Fu =Fr0#20° 
Wert vergleichen 
94 ‚Abdeckplatte Kf abklappen 
am ARG 40-15: 
95 Hauptschalter KFAUS 


+ PUy 21-920/0SE3 AQL 


Tv 335002612 Ända 1 


2.6.7. ‚Anleitungen, a Pen 


af Laufen kteile pri öfen 


Siehe Seiten 280 ff. 


3 Gleiskellenspanmung prüfen 


FlakPz auf.festem, ebenemi Ühtergrund ohne Zu biemsen und zu lenken aüsrollen ö 


lassen. Eine dünne Schnur zwischen.zwei Stätzrollen auf den an 
Endverbindern anen (330). 


HINWEIS 


Die Schnur darf nicht Über. die Eindverbinderschrauben geführt- werden. Der 
Durchhang ist ar der höchsten Stelle: zwischen Schnür und mittleren Endverbin- 
der zu messen. . 
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Der Gieiskettenduröhhang soll 8» 2 mm betragen und muß mit der Markierung 
äuf der Verschleißlehre übereinslitmmen (391). ggf. Gleisketienspannung einstal- 
lan, siehe Seite 278, 


inumpe, 
klin prüfen 


Baltsriehaup!- und Fahrschalter in- 
schalten. Krafstotförderpurmpe: maß 
laufen, Funktion dureh Hörprabe’pm 
fen oder Yibralian mit der Hand iühlen. 


Zugang durch Turmdurchstiegstün. 


VORSICHT. 


Sicharheisbastimmungen beachten 


Bild 332 Kialistofförderpumge 
Hayupimelor 
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Bild 383 nicht belegt I 


Bild'334 Batterien 


polen (3341) au 18 ste prüfen. 


Bild. 339 nicht "belegt 


TDv 2350/028-12 Ända 1 


Einfülversehraubung entfernen und Öl 
durch das Sieb in der Einfüllöfnung 
einfüllen, bis es auf Höhe der außen 
auf dam Behälter angebrachten Marke 
bzw. in der Miie des Ölschauglasee 
(336) steht. 


(8) Seitenvorgeiage, Ölstand 


HINWEIS 


mein Übertüllen-zu verhindert Klak 
1. PZ.waagrecht stellen. Bel ausgebau- 
em Triebwerkblock Flakrz vorne enl- 
B} Aprechend antishen. . - 
Olßtandkontöllschräaußs es) heyaus: 
schrauben, 


Das Öl muß noeh erkerinkar aus jr 
1. Kontrollbohrung .. heräustraten: .ogt, 
& dich ‚kleine Mengen kontrolliert Sr 
& ganzen. 


Zu hoher Ölstand führt zu Übeihitzung 
mit Folgeschäden, 


5 Dichkinge an Ölsiandkantrolischrau- 
= be und Dieinfüllschraube (338) prülen; 
3 0gE auswechseln. 

; Schrauben einschrauben und fest zie- 
| hen. 

© Olablaßschraube (Konussiöopfen) auf 
i Festsitz prüfen. 


EINWEIS 
- Beispürbaren Ölverlusten cuiteh geiö« 


| ate Gehäusetieckelschrauben ‚(Wah-- 


u neninnerseite) ist das Sel- 
} tonvorgelege zu sinauerm, 


: {Ein dichter Sitz läßt sich dureh Anzie- ü 


hen der Schrauben nicht mehr errei- 
4 chen). 


Bild 386 Pumpe für Hycdlraulische 
Abtlichteinrichlung 


we RE EEE 
Bill 397 Ölstandkontroll- 
schraube 


TEv 2850/086-12 Änd a 


Eagerhock 
ideen nlerfranse 
Gestänge ang A 


jo a und 


Bild 340. Honilkagerback mit 
Gesänge "ud Umlenkbock 


Gelenke an Hebel une) Lager türKi- 
Sitz reinigen und’älen. Beim Ölanı Kt- 
Sitz verstellen. 
VORSICHT 


Unbelasteter Sitz söhnellt hoch. 
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12 And 


Eunklien.m 


18) Kühitiissiokeiinumwälzpumne, 


Vordere Trebwerkraumabdeckung 
abheben, 

Kurlilüssigkeitsvonwärn- ung Lufe 
Heizgerät ainschälten. 

Yihralion der Kükllüssigkeltsunwälz- 
Boiipaicineh Handauflagen prüfen, 


Bild 342 Kı 


pure 


Yurnstelüng en. 5 Uhr Dunchs 
öffnen. A 
Keizgeräl,sinsuchallen, 
ihrakan der Kkühllüsägkefiindmps 
itder Hand prüfen. “ 


Bild 243 Kühl itspumpe 
Zusatzmotorkreislauf 


TDv 2350/026-12 


Abspärrhahn schließen (944/2) (Kne- 
bei.guer zur Durchflußrichtung). Pum- 
penböden (84473) 4 fistotfärder: 
punpesta44P).etwassnach'rechts.dre- 
hen: und nach unten; äbnehinen, Das 
im PumpenBödertaüfgestsckte:Filer' 
(84475) abhehmen. und.in Dieselktafl- 
stoff’ auswaschen. : : 


Fangmagnet. (34474) säubgen und - 


Pumpenboden anschließendehe, 
mir. Dieselktäftstoflauiswasche, 
tung (3445) prüteny ggf: auswse 


höider, Heizung rei- 


L. 


Absparrhahn (345/1)} schließen. (Kne- 
bei quer zur Durchflußriehtung). El. 
gelmutter (34/5) Jösen, Spannbügel 
{345/6} ausschwenken und Sammal- 
behälter ‚(345/3). nach unten ‚abneh- 
men. Filferainsatz: (345/2) riach untan 
herausschrauben.:  Filtereinsätz ‚und 
Sammelbehälter. ‚mit: Diesälkraftstoft 
aswäschen. n“ 

Diehting : (345/4) prüfen; "ggf. aus: 
wachsen. De 


Zugang dureh Türrndurchstiegstür: 


Bild 344 Kraftstoliärderpumpe: 


Heizung 


Bild 345 Wasserabscheider 


TOv a50/026-12 Änd a 


Ei Krafistoffspalifiller reinigen 


Kraftstolfumschaltheßet auf Stellung "geschlosson" ürehen, sicha Salte 158. 


Bätsche (345/1) dial- bie viennal hin 
uiid her. bewegen. y 
Schlammablaßlsioplen (348/72) löse 
und herausgtefien. 
Krattställschlamm und Kraftetöft in ei- 
nem Geläß (etwa 5 bis Zi.ler Rauım- 
inhalt) ‚Allassen. "AnschlieBehl Diah- 
tung. aim Schlemmablaßstopfen prü- 
janı got. auswschseln. "Schlammabs 
laßstopten mit Dichkiing einschräubsn 
und festziehen. 


Zugang durch Turndurchstegskir. 


Gase und Schwehstoffiier ausbauen, 
Siehe Beitel 213 und 214. 


Beide Fikergehäuss mit einem Pulz- 
klappen nuswischen und Gehäuse auf 
Hisse und sonstige Beschädigungen 
brsten. 


a8 


Bild 345 Kralistäffspaktiter 


Bild 347 ABC-Fillergehäuse 


TDv 2350/026-12 


bel, Klappe, 
ansaugung, 
ichihell_prus. 


Sichtung. der. Klappe. 
brennungsluflänssugung 
IB Vval 


Sicherheitsbeskimmungen  be> 


achten. 


Stützroiiennabe, Ölstand 


Siützrellennobe: 
E üben. Der ötstand; 
aß bis zum. Rand:der- Gewin- 
debahn ung stehen: n 5 


Kine 


Die: Gewindeböhrung..der- Stütz: 
rolle” muß. ödabel waagerecht. 
siehen, "Erreicht de stand 
nicht. .den ‚Ränd.der. Gewinde- 
bohrumng, so ist Öl mit einer 
Ölkanne nachzufüllen, bis es 
aus der ee Aus 


beit: aus! 


Anzahl: der. Hübe.5 
Felt solange. sindrücken, 
starker. Widerständ" „aubtriln. 


aus: 
an 


= bin Kernen: 


Bild 349 teinfüll- bzw. Kontrolle 
schraube an Stützrollen- 


nabe 


Bild 350 Armlägerung 


TDv 2350/026-12 ÄndA 1 


@leistüll- bzw. Kortrellsährauße. 
aus. Läufrollennähe-herausschrägu: 
ben. Wer lstend muß: be zum 

Rand der Gewingebehrung stehen. . 
Erreicht der ‚Ölßtand nicht den | 
Hand ger Gswinteböhrung, so let E N 
Olmil;einer, Ölkance nachzufilien, en 

bis ©e8- aus der Gewindeboheing a 
austrtL Vor dem Einsetzen der 
Kontrolischraube Diehtiing prüfen, = 
ugf. auswechseln. Kantmilschraube  Bild351 Oleinkill- bzw. Könfroll- 
mit 50 Nm anziehen. schraubs an der Laufrol- 

lernabe 
K6) Ölelskettenspannvarriehtung SR R e 


Gleisketlenspannwvorichtung mit 
Handschrmierpresse  abschmieren. 
Anzahl der Müibe max“ oder bis 
starker Widerstand aufietl 


INW 


je 
N 


stührung mit ‚Dauer- 
schmierung  (gesöhlussenge  'By- 
stem), 


elnfül- Daw. Kontrollschragbe. an 
Wwllradnabe Nerausschmuben. Dei: 
tand mu. bien zum Band 
Sawindeßichtung dtehen. 
Erreicht. ler Öfßlankl- nie 
Hand der Gewindebohrung; 
Ol mirelner Ölkannenachz 

bis es aus der ‚Geydndı 
austrt. „Vor. der; de 
Kanlreiischfaube Di 9: prülen: 
ggf. auswechsein. Kontrollschraube a ö 
mit 0 Nm anzisher. Bid 353 Dieinfil- bzw. Kontroll 
schraube an Leitradnabe 
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1) Leitradtragam 


Laserung 
esund 


2 Bild 354 Leitradtragarm 
S bei Buchsen; 
im" keitradtragarm eni- 
fäht däs Abschmleren ‚dieser 
Lagerung. Die bisherige 
Schmierstelle (354/71) Ist dann 
mit einem  Verschlußstopfen 
versehen. % 


adtrommsllager mit Hand“ 
schmierpresse abschmieren. 4 
Anzahl der Mübe 8 = 10. 


Bild 355. Trielsracktrominei 


selenktei 
sser cer Fe 


ind Spann 


Beim Fetten bzw. Ölen ist die 
Festsieilbremse zu betätigen, 


Bild 356 Gelenke und Spann« 
schlösser für Feststell« 
bremse im Triebwerkraum 
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ismenspannung 
1 on 


HINWEIS 


Motor zur besseren Darstellung 
ausgebaut. 


Zusaizmolorraumabelsckung öffnen. 
Der Keltiernen soll sich ca. 10 mm 
eindrücken lassen. 


Bild 367 Kölidemen, Zusatamolor 
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2.7 Störungen und Fehler, Ursachen und deren Beseitigung 


Bei der Beseitigung von ‚Störungen sind die einschlägigen Sicher- 
heitsbestimmungen der ZDv 44/10 sowie die in der TDv aufgeführ- 
ten Sicherheitsmaßnahmen zu beachten. 


Störung, Fehler 


Beseitigung 


1 


Ursache ] 
2 


3 


91 _Hauptmotor 


Beim_Vorglühen 
und Anlassen 


Beide Glühüberwa- 

cher leuchten nicht 
auf, wenn Glühan- 

laßschalter auf Stei- 
lung "1", Kontroll= 

leuchten leuchten 


Glühüberwacher 
leuchten nicht auf 
Kontrolleuchten 
werden dunkel 


Glühüberwacher 
leuchten ungleich- 
mäßig 


Beide Glühüberwa- 
cher glühen gleich, 
aber wesentlich 

dunkler als normal 


Ein Glühüberwacher 
glüht wesentlich 
früher. und heller 
als normal 


Ein Glühüberwacher 
glüht nicht 


Schutzschalter 
ausgelöst 

Leitung gelöst 
Schalter schadhaft 


Batterien entladen 
Batterien schadhaft 
Kabelverbindung 
lose 


Glühkerze durch- 
gebrannt 


Auf jeder Zylinder- 
reihe eine Glühker- 
ze ausgefallen 


Innerer Masse- 
schluß einer Glüh- 
kerze 


Glühwendel im 
Glühüberwacher 
gebrochen oder 
Zuleitung zu den 
Glühkerzen unter- 
brochen 


eindrücken 


festziehen lassen 
auswechseln lassen 


aufladen lassen 
auswechseln lassen 
festziehen lassen 


auswechseln lassen 


auswechseln lassen 


auswechseln lassen 


auswechseln lassen 
bzw. Leitungen an- 
schließen lassen 
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Störung, Fehler 


Ursache 


Beseitigung 


7 


2 


3 


Motor dreht bei Be- 
tätigung des Glüh- 
anlaßschalters nicht 
durch 


Wiederheolrelais schal- 
tet ständig aus und 
ein 


Anlasser spurt nicht 
vor 


Anlasser spurt vor, 
aber nicht ein 


Anlasser dreht zu 
langsam durch 


Anlasser spurt ein, 
aber dreht nicht 
durch 


Anlasser läuft welter, 
nachdem der Schalter 
losgelassen wurde 
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Wendehebel nicht 
in Stellung "N" 


Schutzschalter für 
Anlasser ausgelöst 


Leitung 50 unter- 
brochen 
Fehler am Anlasser 


Anlasser schadhaft 


Batterie entladen 
oder schadhaft 


Hauptstromkabel 
lose (Übergangs- 
widerstand) 


Anlasser schadhaft 
Anlasser schadhaft 


Batterie entladen 
oder schadhaft 


Magnetschalter im 
Anlasser festge- 
brannt, Leitungs- 
schaden (Berüh- 
rung zwischen 
Klemme 30 und 50) 


In Stellung "N" 


schalten 


eindrücken 


anschließen lassen 
auswechseln lassen 
auswechseln lassen 
aufladen bzw. aus- 
wechseln lassen 


festziehen lassen 


auswechseln lassen 
auswechseln lassen 


aufladen bzw. aus- 
wechseln lassen 


Anlasser auswech- 
seln lassen 
Leitungsschaden 
beheben lassen 


en 
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Störung/Fehler 


Ursache 


1 


2 


Beseitigung 
5 i 


Motor springt nicht 
an oder bleibt nach 
einigen Umdrehungen 
stehen 


Im Betrieb 


Motoröldruck sinkt 
ab 


Warnleuchte für Mo-- 
toröldruck leuchtet 
auf, Motor stellt aur 
tomatisch ab 


Motoröldruck fällt, 
Motor entlüftet 
dampfförmig und 
feucht 


Motor läßt in der 
Leistung schnell 
nach und entlüftet 
stoßweise 


Motor entlüftet au- 
ßerdem dampfförmig 
und feucht 


Motor zu kalt 


Mangelnder Öldruck 
- Motor kalt 
- Motor warm 


Zu wenig Motoröl 
im Behälter 


Motoröldruck zu 
niedrig, unter 1,2 
bar 


Kühlflüssigkeit im 
Motoröl durch Un- 
dichtheit am Wär- 
metauscher, Zylin- 
derkopf, Kurbelge- 
häuse oder an Zy- 
lindern 


Kühlung schlecht, 
Kolben hat gefres- 
sen 


kühlflüssigkeit Im 
öl durch Undicht- 
heit 


Kühlflüssigkeit 
vorwärmen 


Motor vorgtühen 


Motor mit Trenn- 
kupplung vom Ge- 
triebe trennen 


Öl vorpumpen 
Ölstand prüfen 
Motortemperatur 
prüfen 


Motor abstellen und 
Motoröl auffüllen. 


Ölstand prüfen, 
Ölfilter reinigen 
lassen 


Motor sofort abstel- 
stellen! 

Undichtheit fest- 
stellen und beseiti- 
gen lassen 

Motoröl auswechseln 
lassen 


Motor hierbei sofort 
abstellen! 


Motor sofort ab- 


stellen 
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Stärung/Fehler 


Ursache 


Beseitigung 


1 


2 


3 


03 Kraftstoffanlage 


Motor springt nicht 
an oder bleibt nach 
einigen Umdrehun- 
gen stehen 


Motor springt nicht 
an oder bleibt nach 
einigen Umdrehungen 
stehen 


Im Betrieb 


Motor setzt aus bzw. 
läßt in der Leistung 
nach 


Kein Kraftstoff im 
Behälter 


Kraftstoffhauptfil- 
ter oder Spaltfilter 
verschmutzt 


Kraftstoffleitung 
oder deren An- 
schlüsse undicht 
oder gebrochen 


Kraftstofförderpum- 
pe fördert nicht 
genügend 


Kein Kraftstoff im 
Behälter 


Kraftstoffhauptfilter 
oder Spaltfilter 
verschmutzt 


Kraftstoffleltungen 
oder Anschlüsse 
undicht 


Eintrittsöffnung 
oder Schutzgitter 
für die Verbren- 
nungsluft ver- 
schmutzt oder ver- 
unreinigt 


auffüllen und Kraft- 
stoffanlage entlüften 
durch Einlegen von 
Haupt- und Fahr- 
schalter 


reinigen lassen 


prüfen, ggf.. in- 
stand selzen lassen 


auswechseln lassen 


auffüllen, Kraft- 


stoffanlage entlüf- 
ten 


reinigen lassen 


abdichten lassen 


reinigen 
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Einige Zylinder setzen 
aus 


Motorabgase rauchen 
schwarz 


Störung, Fehler Ursache Beseitigung 
1 2 3 
\ Luftfilter stark reinigen 


verschmutzt oder 
verstopft 


Kraftstofförderpum- 
pe fördert nicht 
genügend 


Einspritzdüsen 
schadhaft oder 
verschmutzt 


Einspritzdüsen ver- 
schmutzt oder Ab- 
spritzdruck zu 
niedrig 


Einspritzzeitpunkt 
stimmt nicht 


Einspritzpumpe 
nicht in Ordnung 


Einspritzdüsen ar- 
beiten nicht ein- 
wandfrei oder blei- 
ben hängen 


Luftfilter ver- 
schmutzt 


Lader beschädigt 


| Förderbeginn prü- 


(bei umgerüsteter Ver- 
sion Papierfilter aus- 
wechseln) 


auswechseln lassen 


prüfen, reinigen 
oder auswechseln 
lassen 


prüfen, reinigen 


oder auswechseln 
lassen 


fen und richtig 
einstellen lassen 


Pumpe auswechseln 
lassen 


prüfen, reinigen 
oder auswechseln 
lassen 


reinigen 


auswechseln lassen 
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Abgase rauchen 


Störung an Einspritz- 
Pumpe, wenn Motor 
unregelmäßig läuft 


Störung an Einspritz- 
pumpe, wenn Motor 
unregelmäßig läuft 


nicht in Ordnung 


Einspritzdüsen 
schadhaft 


Pumpenkolben hän- 
gengeblieben 


Rollenstößel hän- 
gengeblieben 


| Druckventil hän- 


gengeblieben, un- 
dicht oder beschä- 
digt 


Druckventilfeder 
gebrochen 


Kolbenieder gebro- 
chen 


Störung, Fehler Ursache Beseitigung 
1 2 3 
Motor läuft hart und Einspritzzeitpunkt Förderbeginn prüf- 


fen, ggf. richtig 
einstellen lassen 


prüfen, ggf. rei- 
nigen lassen 


auswechseln lassen 
auswechseln lassen 


gängig machen las- 
senbzw. 
auswechseln lassen 


auswechseln lassen 


auswechseln lassen 
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Störung/Fehler 


Ursache 


Beseitigung 


1 


r4 


3 


04 Abgasanlage 


Abgase besitzen 
weiße Färbung 


Abgase besitzen 
bläuliche, dunkle 
Färbung 


An Abgasgrätings 
tritt Flüssigkeit aus, 


05 Kühlanlage 


Motor springt nicht 
an oder bleibt nach 
einigen Umdrehungen 
stehen 


Kühlflüssigkeitstem- 
peratur zu hoch 


Luftfilter naß 


Motor hat Wasser 
gezogen 


Motor verbrennt Öl 


Kühler undicht 


Motor vorwärmen 


Zu wenig Kühlflüs- 
sigkeit in der 
Kühlanlage 


Luftfiltereinsätze 
trocknen 


Schaden melden 
(Motor sofort ab- 
stellen) 


Motor auswechseln 
lassen 


Kühler auswechseln 
lassen (nicht ver- 
wechseln mit Was- 
seraustlritt nach 
Regen, Waschen 
oder Tiefwaten) 


Kühlflüssigkeit mit 

Kühlflüssigkeitsvor- 
wärm- und Luftheiz 
gerät erwärmen 


Motor auf Leerlauf 
zurücknehmen und 
nach einigen Minu- 
ten abstellen, nach- 
füllen, Kühlanlage 
auf Undichtheit 
prüfen 
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Störung/Fehler 


Ursache 


Beseitigung 


3 


Kühlflüssigkeitstem- 
peratur zu hoch 


Kühlflüssigkeitstem- 
peratur zu niedrig 


06 Elektrische Anlage 


Bei Einschalten des 
Batteriehauptschal- 
ters kein Anschlag- 
geräusch 


Regelung der Kühl- 
flüssigkeitstempera- 
tur nicht in Ord- 
nung 


Zu lange unter ho- 
hen Belastungen im 
Wandler gefahren 


Regellüfter steht 
oder läuft zu lang- 
sam 


Öldruck im Getrie- 
be zu niedrig 


Eintrittsöffnung 
für Kühlluft oder 
Schutzgitter davor 
verschmutzt oder 
verstopft 


Kühler verstaubt 
oder verschmutzt 


Drehzahl des Regel- 
lüfters zu hoch 
durch falsch einge- 
stelltes oder ver- 
schmutztes Steuer- 
ventil 


Batterien entladen 


Thermostat und Re- 


gellüfter auf Funk- 
tion prüfen, aus- 
wechseln bzw. ein- 
stellen lassen 


Fahrstufe runter- 
schalten. Motor auf 
1000/min zurückneh- 
men und Getriebeöl 
abkühlen lassen 


Thermostat prüfen, 
auswechseln lassen 


Steuerventil prüfen, 
auswechseln lassen 


Ölstand prüfen 


reinigen 


reinigen lassen 


Steuerventit einstel-: 
len bzw. reinigen 
lassen 


Batterie laden lassen) 
oder Anlassen mit 
Fremdstrom 
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Störung/Fehler 


Ursache 


Beseitigung 


1 


Bei Einschalten des 
Batteriehauptschal- 
ters kein Anschlag- 
geräusch 


Batterfeschaltschütz 
rattert 


Kontrolleuchten 
flackern 


Fahrzeug fährt nicht 
an 


Batterie wird nicht 
oder nicht genügend 
geladen ® 


Ladestromkontroll- 

leuchte leuchtet hell 
auch bei laufendem 
Motor 


Ladestromkontroll- 
leuchte leuchtet im 
Stand hell, glimmt 
oder leuchtet dunkel 
bei laufendem Motor 


2 


3 


Sicherungen (400 A) 
am Sicherungska- 
sten ausgelöst 


Anlasser schadhaft 
(Kurzschluß} 


Kabelverbindung 
lose 


Ausfall der Elek- 
trischen Anlage 


Batterie schadhaft 


Leitungen gelöst 
oder schadhaft 


Generator ver- 
schmutzt oder 
schadhaft 


Regler schadhaft 


Gleichrichter 
schadhaft 


Leitung Masseschluß 
Leitung lose 

Regler 

Generator oder 
Gleichrichter 
schadhaft 


Generatorsicherung 
ausgelöst 


Leitung unterbro- 
chen bzw. lose 


Regler, Generator 
oder Gleichrichter 
schadhaft 


eindrücken 


auswechseln lassen 


befestigen lassen 


Notschaltung betäti- 
gen, Schaden melden 


Batterie prüfen las- 
sen 


Anschlüsse festzie- 
hen oder Leitungen 
auswechseln lassen 


prüfen, gaf. aus- 
wechseln lassen 


prüfen, ggf. aus- 
wechseln lassen 
prüfen, ggf. aus- 


wechseln lassen 


isolieren lassen 

anschließen lassen 
auswechseln lassen 
auswechseln lassen 
auswechseln lassen 


eindrücken 


fest anschließen 
lassen 


prüfen, ggf. aus- 
wechseln lassen 


ER 
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Störung/Fehler 


| 


Ursache 


1 


2 


Beseitigung 
3 


Ladestromkontroll- 
leuchte leuchtet im 
Stand und beim Lauf 
in Teilspannung 


Ladestromkontroll- 
teuchte leuchtet 
nicht, wenn Fahr- 
schalter ein- oder 
ausgeschaltet 


Ladestromkontroll- 
leuchte leuchtet 
nicht, wenn Fahr- 
schalter "ein", 
leuchtet aber, wenn 
Fahrschalter "aus" 


Ladestromkentroll|- 
leuchte flackert 


07 Getriebe 


FlakPz hat keine 
Zugkraft 


Temperaturwarnleuch- 
te am Gangwahl- 
schalter leuchtet auf 


Leitung unterbro- 
chen bzw. lose 


Regler, Generator 
oder Gleichrichter 
schadhaft 


Glühlampe durch- 
gebrannt 


Leitung unterbro- 
chen, 
Schutzschalter aus- 
gelöst 


Regler schadhaft, 
Fahrschalter schad- 
haft 


Gleichrichter schad- 
haft 


Regler schadhaft 


Zu wenig Öl im Ge- 
triebe 


Ölfiiter verschmutzt 


Zu hoher Gang bei 
Wandlerbetrieb 


anschließen lassen 


prüfen, ggf. aus” 
wechseln lassen 


auswechseln lassen 


anschließen lassen 
eindrücken 

auswechseln lassen 
prüfen, ggf. aus- 


wechseln lassen 


auswechseln lassen 


auswechseln lassen 


Öl nachfüllen 


reinigen lassen 


Getriebe bei Motor- 
drehzahl 1500/min 
Wendehebel In Stel- 
lung "N" 
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] Beseitigung | 


Störung/Fehler Ursache 
1 2 3 
Temperaturwarn- Temperaturschalter auswechseln lassen 


leuchte am Gangwahl- 
schalter leuchtet auf 


Eine der beiden 
Druckwarnleuchten 
am Gangwahlschalter 
leuchtet auf 


Beide Druckwarn- 
leuchten am Gang- 
wahlschalter leuch- 
ten auf 


für Getriebeöl 
schadhaft 


Zu viel oder zu we- 
rig Öl im Getriebe 


Ansaug- und Fein- 
filter verstopft 


kKühlanlage schad- 
haft bzw. Tempera- 
turregelung gestört 


Schaltmagnet, WK- 
Steuergerät schad* 
haft 


Lenk- oder Schalt- 
kreis gestört 


Druckschalter für 
Getriebeöl schadhaft 


Überdruckventit 
schadhaft 


Zu wenig Öl im Ge- 
triebe, ggf. beide 
Druckschalter 
schadhaft 


Getriebeölverlust 


Ansaug- und Fein- 
filter für Getriebeöl 
verstopft 


Druckabfall im Öl- 
kreislauf (Lenk- 
und Schaltkreislauf) 


Ölstand korrigieren 
reinigen lassen 


instand setzen 
lassen 


Gangwahlschalter, 
Schaltmagnet, prü- 
fen, auswechseln 
lassen 


instand setzen 
lassen 


auswechseln lassen, 
Fahrt kann fortge- 
setzt werden 


auswechseln lassen 


nachfüllen 


auswechseln lassen 
Fahrt kann nicht 
fortgesetzt werden 


Ölleitungen im Ge- 
triebegehäuse über- 
prüfen, abdichten 
lassen 


reinigen lassen 


instand setzen 
lassen 
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Störung/Fehler 


Ursache 


Beseitigung 


1 


2 


3 


Motor wird beim Ab- 
bremsen des FlakPz 
bei eingelegter 

Fahrstufe abgewürgt 


FlakPz lenkt In 
Mittelstellung des 
Lenkgriffes 


Kleiner Radius 
spricht. nicht an 


FlakPz ist nur 
nach einer Seite 
lenkbar; bei Lenk- 
griffeinschlag nach 
der anderen Seite 
wird Motordrehzahl 
gedrückt 


FlakPz lenkt bei 
Rückwärtsfahrt ent- 
gegen dem Lenk- 
griffeinschlag 


FlakPz fährt nur 
noch in einem be- 
stimmten Gang, die 
übrigen Gänge blok- 
kieren 


Wasser im Getriebe- 
öl (z.B. nach Ge- 
wässerdurchfahrt) 


Wandlerüberbrük- 
kungskupplung 
öffnet nicht, 
Gangwahlschalter, 
Schaltmagnet schad- 
haft 


Steuerschieber für 
Lenkung nicht in 
Nullstellung 


Lenkbetätigung 
falsch eingestellt 


Lenkgetriebe 
schadhaft 


Lenkungsumsteuer- 
ventil hängt 


Schaden an einer 
Gangkupplung 


Radialdichtringe auf 
der Lüfterwelle 
schadhaft 


Lüfter hat zu viel 
Spiel in der Lage- 
rung 


Getriebe innerhalb 
des Luftführungs- 
kastens undicht 


instand setzen 
lassen 


prüfen, auswech- 
seln lassen 


Lenkgestänge und 
-zug einstellen 
lassen 


Lenkgestänge und 
-zug einstellen 


lassen 
auswechseln lassen 


auswechseln lassen 


instand setzen 
lassen 


Radialdichtringe 


auswechseln lassen 


instand 'setzen 
lassen 


abdichten lassen 
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Störung/Fehler 


Ursache 


1 


Lüfterschaufeln 
außen beschädigt 


12 Bremsanlage 


Betrlebsbremse löst 
nicht; Beläge werden 
heiß; starker Ver- 
schleiß 


Betriebsbremse wird 
heiß, einseitiger Ver- 
schleiß 


Keine Bremswirkung 
vorhanden 


Betriebsbremse 
spricht verzögert an 


Großer Pedalweg 


Bremsdruckwarn- 
leuchte leuchtet auf 
bei laufendem Motor 


Lüfter hat zu viel 
Spiel in der Lage- 
rung 


Gestänge zum Ger 
berzylinder falsch 
eingestellt (Schnüf- 
felloch wird nicht 
frei) 


Kolben im Geberzy- 
linder hängt 


Bremssattel nicht 
richtig ausgemittelt 


Luft im Steuerkreis 


Bremsölpumpe 
schadhaft 


Leckstelle in Hy- 
draulikanlage 


Beläge zu stark 
verschlissen; 
Bremskolben zu 
weit herausgedrückt 
und dadurch un- 
dicht 


Luft in Hydraulik- 
anlage 


Luft im Steuerkreis 


Bremsölpumpe 
schadhaft 


Beseitigung 
3 


instand setzen 
lassen 


Gestänge richtig 
einstellen lassen 


Geberzylinder aus- 
wechseln lassen 


Bremssattel ausmit- 
teln lassen 
entlüften lassen 


Bremsölpumpe aus- 
wechseln lassen 


Leckstelle beseitigen 
lassen 


Bremssattel auswech-) 
sein lassen 


enttüften lassen 


Steuerkreis entlüften 
lassen 


Bremsölpumpe aus- 
wechseln lassen 
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Störung/Fehler 


Ursache 


Beseitigung 


1 


2 


ni 


Bremsdruckwarn- 
leuchte leuchtet bei 
Vollbremsung 


Bremsdruckwarn- 
leuchte leuchtet auf 
und erlischt perio- 
disch 


13 Laufwerk 


Laufrolle ohne 
Schwingungsdämpfer 
springt während Ge- 
ländefahrt bzw. 
Schwingarm bieibt im 
Schwingungsdämpfer 
hängen 


Anomal hoher Ver- 
schleiß an Laufwerk 
und Gleiskette 


14 Lenkung und 


andere Bedienteile 


FlakPz ruckt nach 
Anlassen des Motors 
seitlich trotz Len- 
kung in Mittelstellung 


FlakPz fährt nicht an 


Abschaltventil 
schadhaft 


Kein Stickstoff im 
Bremsdruckspeicher 


Druckregelventil 
undicht 


Drehstab gebrochen 


Gleiskettenspannung 
falsch 


Leitradachse ver- 
bogen 


Aufnahme für Leit- 
radtragarm an der 
Wanne -schadhaft 


Lenkzug falsch ein- 
gestellt 


Trennkupplung 
nicht eingerückt 


Bremsventilbiock 
auswechseln lassen 


Stickstoff auffüllen 
bzw. Bremsventil- 
block auswechseln 
lassen 


Bremsventilblock 
auswechseln lassen 


Drehstab auswech- 
seln lassen 


Gleiskette richtig 
spannen 


Leitradtragarm aus- 
wechseln lassen 


Wanne instand set- 
zen lassen 


Lenkzug einstellen 
lassen 


einrücken 
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Störung/Fehler 


Ursache 


Beseitigung 


4 


3 


16_Federung und 
Dämpfung 


Schwingungsdämpfer 
wird im Betrieb nicht 
warm 


Schwingungsdämpfer 
zeigt Spuren von Öl- 
verlust 


18 Wanne 


Hydraulische Ab- 
dichtelnrichtung 


Kein Druck in Hy=- 
draulikanlage oder 
Druck fällt ab (häu- 
figes Nachpumpen 
erforderlich) 


22_ Verschiedene 
Aufbauten und Ein- 
richtungen 


ABC-Schutz- und 
Belüftungsanlage 


Eines oder beide Ge- 
bläse laufen nicht an 


| 


Schwingungsdämpfer 
schadhaft 


Schwingungsdämpfer 
undicht 


Leckstelle in Hy- 
drautikanlage 


Handpumpe schad- 
haft 


Entlastungsventil 
undicht 


Kein Stickstoff im 
Bruckspeicher 


Schutzschalter aus- 
gelöst 


Batteriespannung 
nicht ausreichend 


Schattschütz 
schadhaft 


auswechseln lassen 


auswechseln lassen 


Leckstelle beseiti- 
gen lassen 


Handpumpe auswech- 
seln lassen 


Handpumpe auswech- 
seln lassen 


Stickstoff auffüllen 
lassen 


Ursache beheben 
lassen 


Batterie laden 
tassen 


auswechseln lassen 
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Störung/Fehler 


Ursache 


Beseitigung 
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Eines oder beide Ge- 
bläse laufen nicht an 


Der vorgeschriebene 
Überdruck 0,004 bar 
(40 mm WS) wird 
nicht erreicht 


Kühlftüssigkeitsvor- 


wärm- und Luftheiz- 
gerät 


Kühlftüssigkeitsvor- 
wärm- und Luftheiz- 
gerät zündet nicht 
Stromzufuhr unter- 
brochen 
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Gebläsemotor 
schadhaft 


Klappen für Ver- 
brennungsluftan- 
saugung aus dem 
Kampfraum sind 
geöffnet 


Überdruckmesser 
schadhaft, 


Verbindung vom 
Überdruckmesser 
nach außen ver- 
stopft 


FlakPz undicht 


Ansaughutze ver- 
stopft 


Drehzahl des 
Hauptgebläses zu 
niedrig wegen Un- 
terspannung 


Filterwiderstand 
zu hoch 


Anschlußstecker am 
Schaltkasten gelöst 


Gebläse auswechseln 
lassen 


schließen 


auswechseln lassen 


reinigen lassen 


abdichten lassen 


reinigen 


Bordnetz bzw. 
Batterien prüfen 
bzw. laden lassen 


Filter auswechseln 


Stecker fesischrau- 
ben 
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Störung/Fehler 
1 


Ursache 


2 


Stromzufuhr unter- 
brochen 


Glühkerze erhält 
keinen Strom 


Überstromschutz- 
schalter ausgeworfen 


Zündung setzt nicht 
ein 


Fehlerhafte Steck- 
verbindung 


Drehschalter be- 
schädigt 


Hydraulische Ab- 
dichteinrichtung 
aufgepumpt 


Abgasklappe nicht 
ganz geöffnet 


Zuleitung zum Vor- 
schaltwiderstand 
unterbrochen 


Relais schadhaft 


Sicherheitsschalter 
ausgewaorfen 


Überhitzung infolge 
zu geringen Luft- 
durchsatzes 


Frischlufihutze 
oder Warmluftaus- 
tritt verstopft 


Frischluftgebläse 
schadhaft 


Glühkerze durch 
Verbrennungsrück- 
stände isoliert 


Glühkerze beschä- 
digt 


Beseitigung 


Anschlüsse gemäß 
Schaltplan prüfen 
und Fehlerquelle 
beseitigen lassen 


Schalter auswech- 
seln‘ lassen 


Hydraulische Ab- 
dichteinrichtung 
entlasten 


Abgasklappe gängig 
machen lassen 


Zuleitung prüfen, 
ggf. auswechseln 
lassen 


Relais auswechseln 
lassen 


roten Hebel des 
Schalters kurz 
betätigen 


freien Luftdurch- 
satz herstellen 


Heizgerät auswech- 
seln lassen 


Helzgerät auswech- 
sein lassen 


Glühkerze reinigen 
und Glühkerzenka- 
nal an der Brenn- 
kammer reinigen 
lassen 


Glühkerze auswech- 
seln lassen 
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Ursache 


Beseitigung 


2 


3 


Kein Kraftstoff vor- 
handen 


Verbrennungsluft- 
mangel 


Kühlflüssigkeitsvor- 
wärm- und Luftheiz- 


aus 


Kraftstoffmangel 


gerät geht von selbst 


Kraftstoffleitungen 
verstopft oder un- 
dicht 


Kraftstoffvorratbe- 
hälter leer 


Kraftstoffpumpe be- 
schädigt 
Kraftstoffmagnet- 
ventil öffnet nicht 
BSrennermotor be- 
schädigt 


Brennermotor be- 
schädigt 


Magnetluftventil 
beschädigt 


Sicherheitsschalter 
hat angesprochen 


Kraftstoffleitungen 
verstopft oder un- 
dicht 


Kraftstoffpumpe be- 
schädigt 


Kraftstoffmagnet- 
ventil öffnet nicht 


Brennermotor 
schadhaft 


Kraftstoffleitungen 
reinigen lassen, 
auf dichte An- 
schlüsse achten 


auffüllen 
auswechseln lassen 


Heizgerät auswech- 
seln lassen 


Heizgerät auswech- 
seln lassen 


Heizgerät auswech- 
seln lassen 


Heizgerät auswech- 
seln lassen 


roter Hebel des 
Schalters muß nach 
Behebung der Stö- 
rung betätigt wer- 
den 


Kraftstoffleitungen 
reinigen lassen, 
auf dichte An- 
schlüsse achten 


Kraftstoffpumpe aus- 
wechseln lassen 


Heizgerät auswech- 
sein lassen 


Heizgerät auswech- 
sein lassen 
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Störung/Fehler 


Ursache 


Beseitigung 


Kühlflüssigkeitsvor- 
wärm- und Luftheiz- 
gerät schaltet nicht 
ab 


‘Heizung rußt und 
qualmt 


Abgasgegendruck zu 
groß 


Übermäßiger Glüh- 
kerzenverschieiß 


Glühkerzenspirale 
bleibt länger als zur 
Zündeinleitung nötig 
unter Spannung 


Glühkerze wird nicht 
angesteuert 


24 Feuerwarn- und 
Löschantage 


Daueranzeige leuchtet 
nicht 


Brandwarnleuchte 
leuchtet nicht 


Thermoschalter 


Thermoschalter 
falsch eingestellt stellen lassen 


Drehschalter 
schadhaft 


Abgasaustritt am 
Tauchventilkasten 
zugesetzt 


Thermoschalter 
falsch eingestellt 


Relafs bleibt 
hängen 


Löschmittelbehälter 
leer bzw. Auslöse- 
kapsel defekt 


Funktion der auto- 
matischen Brand- 
warnung gestört, 
Feuerwarndraht 
oder Schaltkasten 
defekt 


3 


Schalter auswech- 
seln lassen 


Abgasaustritt rei- 
nigen 


Thermoschalter ein- 
stellen lassen 


Relais auswechseln 
lassen 


Füllung prüfen, 
auswechseln lassen 


Feuerwarndraht 
bzw. Schaltkasten 
prüfen lassen, 
ggf. auswechseln 
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Beseitigung 


1 
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29 Zusatzmotor 


Bei Einschalten des 
Hauptschalters oder 
Schalter PTS leuch- 
ten Leuchtmelder 
MOTOR OELDRUCK 
und GETRIEBE OEL- 
DRUCK nicht auf 


Beim Starten dreht 
der Anlasser nicht 


Anlasser läuft wei- 
ter, nachdem Start- 
knopf losgelassen 
wurde 


Abgase sind blau 


Abgase sind schwarz 


Motor bleibt stehen 


Leuchtmelder 
"MOTOR OELDRUCK" 
leuchtet, Motor stellt 
automatisch ab 


Ritzel spurt nach 
Anlauf des Motors 
nicht aus 


T Sams 


Schutzschalter im 
Sicherungskasten 
(App. 92 oder 97) 
ausgelöst 


Störung Schaltka- 
sten, Zusatzmotor 


Magnetschalter des 
Anlassers defekt 


Motorölstand zu hoch 


Luftfilter, Zusatzmo- 
tor verschmutzt 


Kraftstoffbehälter 
teer 


Zu wenig Motoröl 


Anlasser defekt 


drücken 


Sicherung FS 7 ein- 
schalten 


Hauptschalter und 
Schalter PT5 aus- 
schalten! Anlasser 


auswechseln lassen 
überprüfen 
reinigen, auswech- 
sein 


auffüllen und Kraft- 
stoffanlage entlüf- 
ten durch Einlegen 
von Haupt- und 
Fahrschalter 


nachfüllen 


Motor abstellen! 
Anlasser auswech- 
seln lassen 


350 


fi 


TDv 2350/026-12 


Störung/Fehler 


Ursache 


en 


Beseitigung 


1 


2 


3 


Motor springt nicht 
an, obwahl Anlasser 
in Ordnung 


Betriebsdrehzahl 
sinkt bei Belastung 


Motor klopft (unge- 
wöhnliches Motorge- 
räusch) 


Leuchtmelder 
"TAUCHKLAPPE" 
leuchtet, Motor 
stellt automatisch 
ab 


Leuchtmelder 
"KUEHLWASSER" 
leuchtet, Motor 
stellt automatisch ab 


Kein Kraftstoff im 
Behälter 


Kraftstoffilter ver- 


schmutzt 


Verbrennungsluft- 
filter stark ver- 
schmutzt 


Kraftstoffilter ver- 


schmutzt 


Motorschaden 


Hydraulische Ab- 
dichteinrichtung 
belastet 


Kühlflüssigkeits- 
mangel 


auffüllen und Kraft-| 
stoffanlage entlüften) 
durch Einlegen von 
Haupt- und Fahr- 
schalter 


reinigen 


reinigen, auswech- 
seln 


reinigen 


sofort abstellen 


entlasten 


auffüllen 


Tabelle 26 
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2.8 Abschleppen, Verlastung, Transport/Versand 


2.8.1 Abschleppen 
VORSICHT 


Bei Abschleppen nach automatischer Motorabstellung ist die Funk* 
tionsfähigkeit der Betriebsbremse nicht mehr gegeben, der FlakPz 
besitzt nur noch eine geringe Druckreserve im Bremsdruckspeicher 
für wenige Bremsungen. FlakPz immer mit Abschleppgabel ab- 
schleppen. 


Allgemein gilt für das Bergen und Abschleppen, daß 


- die Waffen entladen und beim Abschleppen auf öffentlichen 
Straßen die Munitionsbehälter und HK-Magazine entleert sind, 


- wenn möglich, Turm und Waffen gezurrt und verriegelt sind 
und die SR-Antenne abgesenkt Ist, 


- die Rundumkennleuchten an beiden Fahrzeugen in Betrieb sind, 


Zum Abschleppen müssen die Zahnkupplungen zum Getriebe ge- 
trennt werden, siehe unten. 


Ist ein Seitenvorgelege beschädigt oder läßt sich die Schiebemuffe 
der Zahnkupplung nicht mehr bewegen, sa ist die Gleiskette auf 
der Schadenseile abzunehmen, in von Hand transportierbare 
Stücke zu zerlegen und auf der Triebwerkraumabdeckung zu ver- 
laden, 


ACHTUNS 


Das Abschleppen in schwierigem Gelände (kurze Bodenwellen) hat 
heckweisend und bei Turmstellung 12-Uhr zu erfolgen. 


2.8.1.1  Seitenvorgelege vom Getriebe trennen 


Schlüssel, Seitenvorgelege (359/1) und Führungsstange (359/2) 
werden am FlakPz mitgeführt. 


Mit dem Innensechskant des Schlüssels, Seitenvorgelege oder 
Steckschlüssel SW 46 aus Bordwerkzeug die Verschlußschraube aus 
der in Bild 359 gezeigten Öffnung herausschrauben. Nun Schlüs- 
sel, Seitenvorgelege umdrehen, in diese Öffnung einführen und so 
lange in Anschlagstellung drehen, bis die beiden Mitnehmerbolzen 
in die Aussparungen der Sicherungshülse eingreifen. 
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Führungsstange einführen, bie deren Ende .im Innenvierkänt am Abtriebs- 
tlansch des Getriebes steckt. 


Schlüssel, Seitenvorgelege gegan Federwiderstand bis zum Anschlag (ca. 

15 mm) eindrücken - Sicherungshülse rastet ein --und etwa 27. Umdrehun- 

gen bis zum Anschlag nach links drehen. Schlüssel, Seitenvorgelege und 

Führungsstangeherausziehen. Wird der Flak®z abgeschleppt, so sind die 

Verschlußschrauben auf beiden Seilen einzuschraußen und mit 300-- 3504 
Nm anzuziehen. 


ACHTUNG 


Verschlußschrauben mit beschädigten Sechskant, der kein festes Anziehen 
mehr gewährleistet, söfor: austäuschen...Bei Austausch nur neue Ver- 
schlußschrauben mit 15. mim hohem Sechskant'verwenden. 


Bild 359 Zahnkupplung lösen 


4 Schlüssel, Seitenvorgelege 
2 Führungsstange 
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2, 


3 sehlep) 
Hinw 
Der abgeschteppte FlakFz Ist nicht besetzt, 
Am sbzuschleppenden FläkPz ist die’ Abschleppgabet (2350) an den 


hinteren Abschleppösen anzubringen. Das Abschleppen im Gelände 
soll nur bei Schrittgeschwindigkeit erfolgen. 


Fahrtrichtung ungen 


Das Abschleppen mit abschleppseilen darf nur in Gelände 
in Ausnahmefalten erfölgen, 
Die Bedienung bleibt aufge 
355 veachten. R 


san, ‚Sicherheitsbestinnungen der Seite 


Der Kf bedient den abzuschl supenden, FlakPz unter geschlössener Kf-Luke. 


Die beiden. am ‚Fläkßz be 
mit mach ober geöffneten :Abschlep; 
üsen des abzuschlenper 
Seilsicherungen Zu 
FlakPz bleibt in Nulls 


& .iglen Abschleppsälle sind über Krauz 
Bug-Abschlenp“ 


tellung verriegelt, 


Fohrtsichtung eumclen- 


Bild 361 Abschleppen mit Abschleppsellen 
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HINWEIS 


Beim Abschleppen mit Seilen Bremsdruckwarnleuchte beachten, 
ggf. mit Feststellbremse bremsen. Dazu Batteriehaupt- und Fahr- 
schalter einlegen. Ist eine Gleiskette abgenommen, so Ist zu beach- 
ten, daß die Bremse nur auf der Seite mit Gleiskette wirkt. Alsa 
vorsichtig bremsen, sonst lenkt der FlakPz nach dieser Seite aus. 
Die Höchstgeschwindigkeit von 10 km/h darf nicht überschritten 
werden. 

Bei nicht funktionsfähiger Betriebsbremse mit Einsatz eines zweiten 
Ketten-Kfz als Bremsfahrzeug sind max. 5 Kn/h zulässig. 
Sicherheitsbestimmungen der Seite 393 beachten. 

2.8.1.4 Seilverbindung zweier Abschleppseile 


Müssen zwei Abschleppseile miteinander verbunden werden: 


- einen nicht benötigten Abschlepphaken abnehmen, 

- Seilschuh eines Abschleppseiles in den Abschlepphaken einhän- 
gen, 

- Abschlepphaken mit eingesetzter Seilsicherung mit Hilfe des Ab- 
schleppbolzens an dem Seilschuh des anderen Abschieppseils be- 
festigen (362), 


Bild 362 Seilverbindung 


2.8.1.5 Sicherung und Kennzeichnung 


Mit Erreichen der öffentlichen Straße/Wege oder auf nichtöffent- 
lichen Straßen in militärischen Bereichen ist der Abschleppzug 
bis zum Eintreffen des Schwerlasttransporters wie folgt zu sichern 
und zu kennzeichnen: 
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Schad-FlakPz 


Rundumkennleuchte aufgesetzt 
und eingeschaltet 


Begrenzungsleuchten einge- 


Abschlepp-/Brems-Fahrzeug 


Rundumkennleuchte aufgesetzt 
und eingeschaltet 


Fahrlicht eingeschaltet 


schaltet 

Gelbe Flagge gesetzt. 

Die Waffen sollen entladen, die Munitionsbehälter und HK-Maga- An 
zine sollen entleert sein. . 


Wenn möglich, sollen Turm und Waffen verzurrt und verriegelt 
und die SR-Antenne abgesenkt sein. 


Nach dem Abstellen und während des Verladens des Schad-FlakPz 
auf Schwerlasttransporter ist der Verkehr durch Verkehrswarn- 
posten zu warnen und der Schleppzug mit Warndreieck und Mar- 
kierungsleuchte/Bodenhindernis gemäß SiVO zu sichern. 


2.8.1.6 Verhalten der Bedienung beim Abschleppen 


Beim Abschleppen mit Abschleppgabel sitzt die Bedienung des aus- 
gefallenen FlakPz ab. 


Beim Abschleppen mit Abschleppseiten bleibt die Bedienung 
aufgesessen. 


Am Schlepp-FlakPz ist der Turm in 12.00 Uhr zu stellen und die 
Kat-Luke zu öffnen. 


Am Schad-FlakPz sind die Kf- und Kdt-Luke zu schließen. N, 


Der Kf beobachtet über Winkelspiegel während des Abschleppens 
die Abschleppseile. Im Notfall bremst er den FlakPz mit der 
Bremsdruckreserve oder ggf. den Feststellbremshebeln ab. 

Der Kdt des Schad-FlakPz beobachtet den Schleppvorgang eben- 
falls Über Winkelspiegel und unterstützt den Kf über die BV- 
Anlage, 
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Der Führer des Abschlepp-Fahrzeugs ist zugleich Führer des Abschleppzuges 
und verantwortlich für; 


- das Einhalten der Abschleppgeschwindigkeit, 

- das Einhalten von Pausen in Zeitabständen von 15 min bei aufgesessener Be- 
dienung im Schad-FlakPz, 

- die Anweisungen an die Bedienung des Schad-FlakPz (nach vorheriger Abspra- 
che), 

- die ständige Beobachtung des Schad-FlakPz. 


2.8.2 Eisenbahntransport 
Der FlakPz Gepard ist für. den Transport mit'Eisenbahn geeignet. 


Für die Anmeldung und Burchführung von Eisenbahntransporten gilt es, folgende 
Daten besonders zu beachten: 


- Ladeklasse Sonderklasse 
- Ordnungsnummer 3467 
- Verladegewicht 47,6t 


- Parallelklassifizierung 6 


2.8.2.1 Vorbereitung am Flak-Panzer für den Eiisenbahntransport 


- Verladematerial, je vier Festlegewinkel oder Verzurrhaken und Stahldornkeile, 
bereitlegen 


HINWEIS 


Sind keine Festlegewinkel vorhanden, sind die Abschleppseile aus den hinteren 
Abschlepphaken auszuhängen, die Sellösen mit Bindedraht an der Motorraum- 
entlüftung zu befestigen und die Abschlepphaken mit der Öffnung nach oben ein- 
zuhängen, Seilsicherungen entfernen und im FlakPz verstauen. Zusätzlich sind 
Bindedraht und Zange bereitzulegen. 


- Je zwei Stahldornkeile bzw. Festlegewinkel auf vorderer Gleiskettenabdeckung 
links/rechts ablegen, 

- HM abstellen, Fesistellbremse anziehen, 

- Laufwerk von grobem Schmutz reinigen, 

- Außenspiegel abklappen, 

- Ausschaltvorgang von "Feuerleitsystem und Bewaffnung" gemäß TDv 1010/011 
(013) bzw. 021-20 durchführen, 

- Sicherheitsüberprüfung an den Walfen gemäß TDv 1010/011(013) bzw. 021-20 
durchführen. f 

- Kiste auf Turm und.ggf. Rundumkennleuchte mit Verlängerung (nur bei FlakPz 
Gepard 1 A2) abnehmen. 


357 


TDv 2350026-12 Änd 4 


- eventuell Munition aus Munitionsbehältern und Hartkernmagazinen entiernen, 

- Sprechsatz Funk In Tragetaschen verstauen, 

- Rundumkennleuchte abnehmen und im FlakPz verstauen, 

- Werkzeug, Ausrüstung und Gepäck gemäß Beladeplan verstauen, 

- alle zum Tiefwaten verschließbaren Öffnungen am Turm gemäß 
TDv 1010/011 (013) bzw. 021-20 schließen, 

- Antennenstäbe abnehmen, auseinandernehmen und verstauen, 

- Waffenplanen anbringen, 

- Mündungskappen auf Rohre aufziehen, 

- Batteriehauptschalter ausschalten, 

- Bodenventile Kampfraum-Wanns, Zusatzmotorraum und Triebwerkraum öff- 
nen, 

- Brechstange und Taschenleuchte bereitlegen, 

- Staukästen Turm/Fahrgestell auf Verschluß prüfen, 

- Handwaffen und persönliche Ausrüstung/Ausstattung aus dem FlakPz nehmen, 

- Kdt und RK absitzen. 


2.8.22 Vorbereitungen am Eisenbahnwaggon 


Die nachfolgenden Tätigkeiten werden vom eingsteilten Wagentrupp durchge- 
führt: 


- Rungen, Stirnwandklappen überprüfen, ggf. abbauen/abklappen, 

- ggf. Stützböcke absenken, 

- ggf. Ladeschwellen umklappen, 

- Ladeflächen ggf. von Schnee und Eis reinigen, Nägel und Fremdkörper entfer- 
nen, 

- Rampe, Überladebrücken, auf Zustand und festen Sitz prüfen, 

- Waggonmitte an der Seite deutlich mit Kreide kennzeichnen (363). 


HINWEIS 


Die Waggonmitte befindet sich mittig zwischen den mit "a" gekennzeichneten 
Markierungen. 


E11 
355 2496-6 


Bild 363 Waggonmitte kennzeichnen 
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2.8.2.3 Verladen des Flak-Panzers 

Der FlakPz, nur mit Kf besetzt, wird beim Heranfahren an die 
Verladerampe und beim Auffahren auf die Waggons vom Einweiser 
eingewiesen. 


Beim Einweisen dürfen sich Einweiser und FlakPz nie gleichzeitig 
bewegen (364). 


@ | 


Bild 364 FlakPz einweisen 


HINWEIS 


Beim Verladen des 1. FiakPz auf den ersten Waggon oder einzel- 
nen Waggon: 


Auf Weisung des Bahnpersonals stellt sich der Einweiser auf den 


Waggon. Der Abstand zum FlakPz ist so zu wählen, daß die Ein- 
weisung möglich ist. 


359 


TDv 2350/026-12 ÄndA 1 


Wird ein FlakPz rückwärts verladen, ist dahinter seitlich versetzt ein Siche- 
rungsposten einzuteilen, der Sichtverbindung zu dem Einweiser haben muß, 


Beim Ver- und Ausladen sowie während des Eisanbahntransportes hat die 
Bedienung zu beachten: 


Den Anweisungen des Bahnpersonals ist Folge zu leisten, 
Eisenbahngleise dürfen ohne Befehl nicht betreten/überquert werden, 

auf einem Waggon darf nur ein FlakPz fahren, 

Waggons sind ohne Befehl nicht zu betreten oder zu verlassen, Triller- 
pfeife, grüne oder rote Lichtzeichen dürfen nicht verwendet werden, weiße 
Lichtzeichen nur mit abgeblendeter Taschenleuchte und nur mit 
Genehmigung des Transportführers/Verladeoffiziers. 


VORSICHT. 


Zu spannungsführenden Oberleitungen ist ein Mindestabstand von 1,50 m 
einzuhalten. 


Verladung mit Festiegewinkel 


- Kf-Luke öffnen, Kf hält Blickverbindung zum Einweiser, 

- FlakPz nach Seite mittig auf den Waggon fahren, bis die Nabe der 3. 
Laufrolle über der vorher markierten Waggonmitte (363) steht; dazu Si- 
cherungsposten einteilen. 


HINWEIS 


Die Bezeichnung der Laufrolle bezieht sich wegen der versetzten Anord- 
nung der Drehstäbe immer auf der linken Seite des FlakPz. 


- Motor abstellen 

- Feststellbremse anziehen 

HINWEIS 

Vor Durchführung der folgenden Arbeiten muß der Verlademeister der DB 
die richtige Lage des FlakPz nach der Seite auf dem Waggon prüfen und 
bestätigen, um ein späteres Rangieren mit Lenkbewegungen zu vermeiden. 
- Je einen Festlegewinkel von vorn so unter die Gleiskette legen, daß der 


flache Teil des Festlegewinkels an der Gleiskette und der hohe Teil an den 
inneren Endverbindern anliegt (365). 


360 
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_— due m T—— 
——— 
Bild 365 Festlegewinkel unterlegen 


- Motor anlassen, 

- Feststellbremshebel lösen, 

- FlakPz soweit nach vorn fahren, bis die Nabenmitte der 4. Laufrolle ca. 10 
cm hinter der vorher markierten Waggonmitte steht (366). 


fl 
355 2436-6 
I 


3 


Bild 388 FlakPz vorfahren 
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- Motor abstellen, 

- Feststellbremshebel anziehen, 

- Stahldornkelle von vorn so unter die Gleiskette legen, daß die schräge 
Auflageftäche an den inneren Laufpolstern der Gleiskette anliegt (367). 


HINWEIS 


Stahldornkeile/Festlegewinkel so unteriegen, daß die Stahldorne nicht auf 
Metallteile am Waggon zu liegen kommen. 


78 


Bild 367 Stahldornkeil unterlegen 


- Lage der Nabe der letzten Laufrolle am Waggon mit Kreide markieren, 

- FlakPz vorwärts so weit auf den Stahldornkell auffahren, bis das 2. Lauf- 
rollenpaar über den Spitzen der Stahldornkeile steht, IN 

- FlakPz mit Feststellbremse festbremsen, 

- Motor abstellen 

- je einen Festlegewinket hinten so unter die Gleisketten legen, daß der 
Hache Teil des Festiegewinkels arı der Gleiskette und der hohe Teil an 
den inneren Endverbindern anliegt, 

- Stahldornkeil links hinten so auslegen, daß er in Längsrichtung mit den 
inneren Laufpolstern der Gleiskette fluchtet und mit der Vorderkante über 
der Kreidemarkierung zu liegen kommt (368). 
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Bild 368 Stahldornkeil hinten links 


Der Stahldornkeil rechts hinten ist in Längsrichtung entsprechend, jedoch 
wegen der versetzten Drehstabanordnung um ca. 10 cm nach hinten ver- 
setzt auszulegen. 


WEIS 


Stahidornkeile/Festlegewinkel so auslegen, daß die Stahldorne nicht auf 
Metallteile am Waggon zu liegen kommen. 


- Motor anlassen, 

- Feststelloremshebel lösen, 

- FlakPz rückwärts tahren, bis die Mitte der letzten Laufrolle über der Spitze 
des Stahldornkeils steht, x 

- Motor abstellen, 

- FiakPz in die Stahldornkeile zurückrollen und einsatteln lassen. 

- Fortsetzung mit "abschließender Tätigkeit" (siehe Seite 365) 


Verlacfen mit Verzurrketten (siehe auch ZDv 42/40) 


- Kf-Luke öffnen, Kf hält Blickverbindung zum Elnweiser, 

- FlakPz nach Seite mittig auf den Waggon fahren, bis die Nabe der 4. 
Laufrolle ca. 10 cm hinter der vorher markierten Waggonmitte steht (366); 
dazu Sicherungsposten einteilen, 

- Motor abstellen, 

- Feststelloremshebel anziehen. 
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HINWEIS 


Vor Durchführung der nachfolgenden Arbeiten muß der Verlademeister der 
DB die richtige Lage des FlakPz nach Länge und Seite auf dem Waggon 
prüfen ‚une bestätigen, um ein späteres Rangieren mit Lenkbewegungen zu 
vermelden. 


- Stahldornkeile von vorn so unter die Gleiskette legen, daß die schräge 
Auflagefläche an den inneren Laufpolstern der Gleiskette anliegt. 


HINWEIS 


Stahldornkeile so unterlegen, daß die Stahldorne nicht auf Metaliteile am 
Waggon zu liegen kommen. 


- Lage der Nabe der letzten Läufrolle am Waggon mit Kreide markieren, 

- Motor anlassen, 

- Feststellbremse lösen, 

- FlakPz ca. 80 cm nach vorne fahren, 

- Motor abstellen, 

- FlakPz mit Fesistellbremse festbremsen, 

- Stahldornkeil links hinten so auslegen, daß er in Längsrichtung mit den In- 
neren Laufpolstern der Gleiskette fluchtet und mit der Vorderkante über 
der Kreidemarkierung zu liegen kommt (968). Der Stahldarnkeil rechts 
hinten ist in Längsrichtung entsprechend, jedoch wegen der versetzten 
Drehstabanordnung um ca. 1D cm nach hinten versetzt auszulegen. 


HINWEI 


Stahldornkeile so auslegen, daß die Stahldorne nicht auf Metallteile am 
Waggon zu liegen kommen. 


- Motor anlassen, 

- Feststellbremse lösen, 

- FlakPz rückwärts fahren, bis die Mitte der letzten Laufrolle über die Spitze 
des Stahldornkeils steht, 

- Motor abstellen, 

- FlakPz in die Stahldornkeile zurückrollen und einsatteln lassen, 

- FlakPz mit Verzurrketten über Kreuz zurren und Spannketten sichern. 


Abschließende Tätigkeiten 


- Feststellbremse anziehen, 

- Lenkgriff in O-Stellung verriegeln, 

- Batteriehauptschalter ausschalten, 

- Kf-Schutzhaube schließen und verriegeln, 

- Ki-Luke schließen und verriegeln, 

- Brechstange gem. Beladepları verstauen und ggf. Zange und Bindedraht 
dazugeben, 
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Die Brechstange wird beim Entladen des FlakPz benötigt, Beim Verladen nur 
dann, wenn nach dem Äuflogen der Festlegewinkel und Stahldornkeile noch Kor- 
rekturen an der Lage des FlakPz auf dem Waggon durchgeführt werden müssen. 


- Ggf. Stützböcke des Waggons einziehen. 


Vor der Transportbereitschaftsmeldung läßt sich der Kat die Durchführung der 
"abschließenden Tätigkeiten" melden und prüft persönlich: 


- festen Sitz der Stahldornkeile und Festlegewinkel oder Spannketten und deren 
Sicherungen, 

- Befestigung aller Gegenstände außerhalb des FlakPz, 

- daß Turm und Waffen verzurrt und verriegelt sind, 

- Verschluß der Turm-, Kf-Luke sowie der Staukästen, 

- daß sich keine losen Teile auf dem FlakPz und Waggon befinden. 


Auf Befehl des Transportführers/Verladeoffiziers Ist die Turmluke zu verriegeln 
und mit Vorhängeschloß zu verschließen. Der FlakPz darf nach Abschluß der Ver- 


ladung ohne Genehmigung des Transportführers/Verlade- offiziers nicht mehr 
betreten werden. 


Bild 369 nicht belegt 
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Bild 370 nicht belegt 


2.8.3 rlac uf_ Schwerlasttransporter 


Der FlakPz kann mit Schwerlasttransporter SLT 50 oder SLT 50-2 transportiert 
werden. Dazu ist die Transportbereitschaft herzustellen. 


Vor dem Auffahren auf den Schwerlasitransporter sind folgende Tätigkeiten 
durchzuführen: 


- HM abstellen, Feststellbremshebel anziehen, 

- Ausschaltvorgang von "Feuerleitsystem und Bewaffnung" gem. TDv 1010/011 ER 
(013) bzw. 021-20 durchführen, 

- hintere Abschleppseile aus T-Zughaken nehmen und Seilschuhe mit Bindedraht 
arı den hinteren Heißösen befestigen, 

- Zughaken mit Öffnungen nach oben einsetzen, 

- Seilsicherungen entfernen und im FlakPz verstauen, 

- Laufwerk von grobem Schmutz reinigen, 

- Außenspiegel abklappen, 

- Bordausstattung und Zubehör, außen, auf festen Sitz prüfen, 

- Staukästen Turm/Fahrgestell auf Verschluß prüfen, 
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- Tarnnetz abnehmen und verstauen, natürliches Tarnmaterlal entfernen, 
- Bedienung, ausgenommen Ki, absitzen, 
- Handwaffen und persönliche Ausrüstung/Ausstattung werden mitgeführt. 


Während des Auffahrens auf den Schwerlasttransporter befindet sieh nur der Kf 
im FlakPz. Er wird vom Transportführer eingewiesen (371). 


OO OXO O-O-OOHOHE) 
Bild 371 Verladen des FlakPz auf Schwerlasttransporter 


Nach dem Auffahren auf den Schwerlasttransporter 


- Feststellbremse anziehen, HM abstellen und Batteriehauptschalter ausschal- 
ten, 

- Spannschlösser in die vorderen Zughaken einlegen und spannen, 

- hintere Spannketten über Kreuz in Zughaken einlegen und spannen, 

- Kf-Luke schließen und vorriegeln, 

- Kf absitzen, Turmluke schließen, verriegeln und mit Sicherheitsschloß ver- 
schließen. 


Es sind folgende Daten besonders zu beachten: 


Schwerlasttransporter ] 
SLT 50 SLT 550-2 
Transporthöhe 3997 4407 nicht abgesenkt 
4177 abgesenkt 
Transportbreite 3395 3395 
MLG 82 88 


Tabelle 27 
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2.8.4 Besondsrheiten beim Fährbetrieb 
Wird der FlakPz mit einer Fähre übergesetzt, ist zu beachten: 


- Turm zurren und verriegeln, Luken geöffnet, 

- erst auf Befehl des Kdt mit max. 10 km/h auf die Fähre fahren und weich ab- 
bremsen, Lenkbewegungen auf ein Mindestmaß begrenzen 

- Bedienung bleibt aufgesessen, 

- nach der Einweisung auf den zugewiesenen Flatz Feststellbremse anziehen, 
Motor abstellen und Batteriehauptschalter ausschalten, 

- Sicherungsschwimmkragen auf Befehl des Fährenführers anlegen. 

- Nach dem Anlegen darf erst auf Anweisung des Fährenführers der Motor ange- N 
lassen und langsam unter Vermeidung unnötiger Lenkbewegungen von der 
Fähre gefahren werden; danach Ist der befohlene Bereitschaftsgrad wieder har- 
zustellen. 


2.8.4.1  Schiffsverladung 
Schiffsverladung siehe TDv 1010/013 bzw. 021-20. 


2.8.5 Vorbereitung des Flak-Panzers zum Versand 


Unter Versand eines FlakPz versteht man die Verlegung eines FlakPz ohne Be- 
gleitpersonal. 

Zum Versand ist der FlakPz wie zum Eisenbahntransport vorzubereiten (siehe 
2.8.2.1). 


Weltere Vorbereitungen ergeben sich aus dem Umfang des mitzuliefernden Mate- 
rials. 


2.8.5.1 Sicherung beim Versand 


Der verantwortliche Verladeoffizier und der Kdt des FlakPz prüfen, ob 


- der Turm und die Waffen entladen, gezurrt und verriegeit sind, 
- der Turm außer Betrieb genommen worden ist, 

- die Zurrkeiten fest gezurrt sind, 

- die Keile ordnungsgemäß untergelegt sind, 

- der FlakPz mittig verladen ist, 

- keine Teile oder Fremdkörper überstehen, 

- der FlakPz verschlossen ist. 
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2.9 Technische Sicherheits- und Betriebsschutz-, Umwelt und 


Strahlenschutzbestimmungen 


Grundsatz 


Sicherheitsbestimmungen dienen der Verhütung von 
Personen- und Materiaischäden; daher muß jeder, 
der am FlakPz tätig wird, diese Sicherheitsbestim- 

mungen kennen und beachten. 


Die weitgehende Automatisierung, verbunden mit den hohen Richtgeschwindig- 
keiten und Beschleunigungen der verschiedenen Leistungsantriebe (Waffen- 
richtanlage, FR-Richtanlage, SR-Drehantrieb und Periskope), erfordert eine Viel- 
zahl spezieller Maßnahmen zur Verhütung von Betriebsunfällen. Durch Fehlbe- 
dienungen kann ein unkontrolliertes Verhalten des FlakPz eintreten, das nicht nur 
zum Ausfall des Gerätes führen kann, sondern auch zu Betriebsunfällen. 


Es ist daher eine selbstverständliche Pflicht der Bedienung, die vorhandenen 
Schutzeinrichtungen zu verwenden und die erlassenen Vorschriften und Richtlini- 
en strikt zu befolgen. 


Die Sicherheitsbestimmungen in diesem Abschnitt gelten für "Feuerleitsystem 


und Bewaffnung" und "Fahrgestell" gemeinsam, siehe auch Sicherheitsbestim- 
mungen in der TDv 1010/011 (013) bzw. 021-20. 


2.9.1 Zusätzliche Vorschriftenübersicht für den Batrieb mit dem FlakPz 


Die in diesem Abschnitt 2.9 "Technische Sicharheits- und Betriebsschutz-, Um- 
welt und Strahlenschutzbestimmungen" aufgeführten Sicherheitsbestimmungen 
sind für die Bedienung des FlakPz im allgemeinen ausreichend. 


In besonderen Fällen müssen, je nach gestelltem Auftrag, folgende Vorschriften 
als Ergänzung zu diesem Abschnitt hinzugezogen werden: 
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ZDv 3/20 
ZDv 3/21 
ZDv 10/13 
ZDv 33/320 
ZDv 34/210 
ZDv 40/11 
ZDv a2/ı0 
ZDv 42/20 
ZDv 43/2 
ZDv aal2 
ZDv 4410 
ZDv 44/500 
ZDv 44/510 
ZDv 49/20 
TDv 01 

HDv 224/120 
AnwFE 274/230 
HDv 276/230 
HDv 337/300 
GemEAnwAusb 
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Verwendung pyrotechnischer Munition 

Gebrauch von Nebelmitteln 

Besondere Vorkommnisse 

Bergung und Abschub von Rad- und Kettenfahrzeugen 


Allgerneine Schutz- und Sicherheitsbestimmungen für 
den Umgang mit Munition und Explosivstoffen 


Übungspiätze 
Vorbereitung und Durchführung von Märschen 


Anforderung und Durchführung von Eisenbahn- 
transporten 


Kraftfahrvorschriften für die Bundeswehr; 
Bestimmungen für den Betrieb und Verkehr von Dienst- 
kraftfahrzeugen 

Betriebsschutz 

Schießsicherheit 

Strahlenschutz-Radioaktivität 
Strahlenschutz-Röntgen, Laser, El.magn. Felder 
Sanitätsausbildung aller Truppen 

Verzurrketten 

Der Kampfpanzer 

Die Panzerflugabwehr-Kanonengruppe 


Schießen mit FlakPz Gepard 
Bedienungsanleitung für HSSB 


Einsatz von Nebelmittel 


Gemeinsame Einzelanweisung für die Ausbildung Nr. 8 der 


- Panzertruppe/Panzeraufklärungstruppe 

- Pioniertruppe 

- Heeresflugabwehrtruppe 

TIEFWATEN UND UNTERWASSERFAHRTEN MIT 
KAMPFPANZER LEOPARD/BERGEPANZER 2, 
PIONIERPANZER, FLAKPZ GEPARD UND 
FLARAKPZ ROLAND 
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2.9.2 rund i ische_Sicherheits- und_Belriebsschutzbestim- 


mungen für den Betrieb mit dem FlakPz 


Die Sicherheitsbestimmungen für den Fahrbetrieb, don Betrieb von Feuerleit- 
system und Bewaffnung und für das Schießen sind gesondert abschnittsweise 
zusammengefaßt. Grundsätzlich sind, unabhängig vom jeweiligen ‚Betriebszu- 
stand, bei Arbeiten’ am FlakPz und während des Betriebes folgende Sicher- 
heitsbestimmungen zu beachten: 


- Für den Betrieb oder für Arbeiten am FlakPz sind mindestens zwei Personen 
erforderlich; für den Betrieb oder für Arbeiten an Feuerleitsystem und Bewaff- 
nung muß mindestens einer von ihnen dafür ausgebildet sein. 


- Die Waffen sind stets als geladen zu betrachten, solange nicht ihr einwandfreier 
Entladezustand feststeht. 


- Offene Lukendeckel sind stets einzurasten, geschlossene zu verriegeln. 


- Leuchtende Rundumkennleuchte signalisiert unvorhersehbare Reaktionen des 
FlakPz; jedes Auf- und Absitzen bedarf der Zustimmung des Verantwortlichen/ 
Kat. 


- Bei laufendem Hauptmotor ist der Kf von jedem Auf- und Absitzen zu verständi- 
gen, Der Lenkgriff muß in 0-Stellung verriegelt und die Feststellbremse angezo- 
gen sein. 


- Beim Auftreten abnormaler Geräusche während des Betriebes des FlakPz ist 
dieser unverzüglich außer Betrieb zu nohmen und eine Fehlerbeseltigung elnzu- 
leiten. 2 


- Die Bedienung muß während des Betriebes mit dem FlakPz.den Sprechsatz 
Funk tragen (Verständigung und Lärmschutz): 


- Wenn der Kf nicht auf seinem Platz ist, ist vor Inbetriebnahme des Zusatzmotors 
das Zugseil für mechanische Notabstellung einzuhängen (Kf-Luke offen, Kf-Lu- 
kengitter geschlossen). 


- Änderungen am FlakPz sind nur nach den Bestimmungen in Anlage & der ZDv 
33/3 "Materialwirtschaft der Bundeswehr - Die Materialerhaltung" erlaubt, 
wenn der Materialverantwortliche die Änderung durch eine Technische Anwei- 
sung (TA) o.ä. befohlen hat. 

- Eigenmächtige Änderungen am FlakPz sind verboten. 
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Kampfraum müssen die gelb gekennzeichneten Trittflächen benutzt werden, 


- Auf dem FlakPz sollen die mit Gleitschutzbelag versehenen Tritflächen, im 
siehe Bilder 372 und 373. 
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an 
N 


Bild 372 Trittflächen, außen 


Bild 373 Trittflächen, innen 
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- Unabhängig von der Kontrolle der Bedien- und Anzeigeelemente 
Im Rahmen der Technischen Durchsichten vor der Benutzung ist 
jeder Kdt verpflichtet, sich nach Abwesenheit oder Bedienungs- 
wechsel durch die Kontrolle der Bedien- und Anzeigeelemente 
auf den Pultteilen 1 - 5 sowie am LEMDAT Gewißheit über den 
jewelligen Schaltzustand von Feuerleitsystem und Bewaffnung zu 
verschaffen. 


2.9.3 Sicherheitsbestimmungen zur Verhütung von Schäden 
beim Technischen Dienst 


- Vor der Übergabe zur Instandsetzung muß der FlakPz von jeg- 
licher Munition und von Explosivstoffen frei sein. 


Hierbei sind die entsprechenden Sicherheitsbestimmungen zu be- 
achten. Der Kdt hat die ordnungsgemäße Entladung der Waffen 
und die Entmunitionierung des FlakPz zu melden, 


- Die Bedienung des FlakPz darf nur Arbeiten der Materialerhal- 
tungsstufen durchführen, in denen sie ausgebildet ist. 


- Pflege- und Materialerhaltungsarbeiten dürfen nur mit den vor- 
geschriebenen Arbeitsmitteln durchgeführt werden. Es sind nur 
in die Bundeswehr eingeführte und für den FlakPz freigegebene 
Verbrauchsmaterialien und Ersatzteile zu verwenden. 


- Grundsätzlich muß bei allen Arbeiten an Feuerleitsystem und Be- 
waffnung die Kf-Luke geschlossen oder durch das Kf-Luken- 
gitter abgedeckt sein. 


- Wird an der Waffe gearbeitet, so ist beim Schließen des Schür- 
ze-Hinterteils die Verriegelung zu überprüfen. 


- Nach Abschluß der Arbeiten ist das Schürze-Hinterteil zusätzlich 
durch den dafür vorgesehenen Schäkei zu sichern. 


- Wird vom Schürze-Hinterteil das Oberteil aufgeklappt, so ist es 
während der Arbeiten an der Waffe durch einen zweiten Solda- 
ten festzuhalten. 


Das Reinigen des FlakPz mit Kraftstoff ist verboten. 


Wird beim waschen des FlakPz die Hydraulische Abdichteinrich- 
tung betätigt, müssen nach der Entlastung der Hydraulischen 
Abdichteinrichtungen die Abdichtklappen der Motorbrennluftan- 
saugung, links und rechts innen, von Hand geschlossen werden. 
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RB - !m oder am FlakPz dürfen nur Handlampen und Elektrogeräte für Schutz- 
kleinspannungen bis 42 Volt benutzt werden. 


- Nach Abschluß des Technischen Dienstes sind alle losen Teile und Ar- 
beitsmittel zu entfernen. 


2.9.4 Sicherheitsbestimmungen zur Verhütung von Schäden durch 
HF-Strahlen 


- Der Betrieb von Radaranlagen in Räumen ist verboten. 


- Das Folgeradar darf nur in Betrieb genommen werden, wenn die Kf-Luke 
‚ oder das Kf-Lukengitter geschlossen ist. 


Bild 374 Gefahrenbereiche durch HF-Strahlung bei drehender und 
strahlender SR- und FR-Antenne 


- Wenn Feuerleitsystem und Bewaffnung ausgeschaltet sind und in un- 
mittelbarer Nähe andere Radargeräte betrieben werden, ist die SR-An- 
tenne abzusenken, um das Suchradar vor Schäden durch HF- 
Einstrahlung anderer Radar-Antennen zu schützen. 


- Die strahlende FR-Antenne darf nicht auf Personen gerichtet werden, die 
weniger als 20 m bzw. 40 m vom FlakPz entfernt sind (374). 
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- Bei Aufenthalt im Nahbereich der FR-Strahlung können bei Unterschreiten 
des Sicherheitsabstandes von 20 m (40 m) körperliche Schädigung durch 
HF-Strahlung auftreten. Der Abstand von 20 m gilt für eine Aufenthalts- 
dauer im Bestrahlungsbereich von max. 6 Stunden pro Tag; der Abstand 
von 40 m gilt für eine Aufenthaltsdauer von mehr als 6 Std./Tg. 


Die strahlende FR-Antenne darf nicht auf Mun.-Lager, Munition, Kraftstoff- 
anlagen, Lager mit brennbaren Flüssigkeiten, leicht entzündbare Stoffe 
oder auf Fahrzeuge, die aufgetankt werden, anhaltend gerichtet werden, 
sofern sich diese in einem Umkreis von 100 m vom FlakPz befinden. 


Der Sicherheitsabstand von Personen zur strahlenden und drehender SR- 
Antenne hat mindestens 2 m zu betragen, bei stehender und strahlender 
SR-Antenne erhöht sich der Abstand auf 7 m. 


Die stehende, strahlende SR-Antenne darf nicht auf Personen gerichtet 
sein, die sich im Gefahrenbereich bis zu 7 m aufhalten. Im Falle eines De- 
fektes am SR-Antrieb oder einer Instandsetzungsmaßnahme ist ggf. der I 
SR-Sender auszuschalten oder die SR-Antenne manuell in einen anderen 
Bereich zu drehen, so daß keine Gesundheitsgefährdung für Personen 
besteht. 


FlakPz, deren Radaranlagen in Betrieb sind, müssen wegen gegenseitiger 
Störung mindestens in einem Sicherheitsabstand von 60 m voneinander # 
stehen. Ist nur bei einem FlakPz das Suchradar in Betrieb, muß der Si- 
cherheitsabstand mindestens 20 m betragen (Schutz der Radaranlagen). 


2.9.5 Sicherheitsbestimmungen zur Verhütung von Vergiftungsschäden 
und Erstickunasgefahr 


- Der Haupt- und der Zusatzmotor dürfen in geschlossenen Räumen nur in 
Betrieb genommen werden, wenn eine Absaugvorrichtung angeschlossen 
ist, 


- Die Heizanlage darf in geschlossenen Räumen nicht in Betrieb genommen 
werden. 


- Bei stehendem FlakPz können Motorabgase über die Tummbelüftung in 
dem Kampfraum gelangen. Windrichtung beachten, ggf. FlakPz drehen! 


- Das Ruhen der gesamten Bedienung bei laufenden Motoren oder Hei- 
zungsbetrieb ist verboten. Es muß mindestens ein Bediener wachen. 


- Treten Leckstellen an der Hydraulischen Energieanlage auf, Feuerleitsy- 
stem und Bewaffnung nicht einschalten bzw. sofort ausschalten. 


- Personen, die Hydraulikflüssigkeitsdämpfe (Nebel) eingeatmet haben, 
sind sofort zum Arzt zu bringen. 
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- Kommt Hydraulikflüssigkeit in die Augen, sind diese sofort mit klarem 
Wasser zu spülen; anschließend ist der Arzt aufzusuchen. 


- Hautstellen und Kleidung sollen möglichst nicht mit Hydraulikflüssigkeit 
und Mineralölen in Berührung gebracht werden. 


- Hautsiellen, die mit Hydraulikflüssigkeit in Berührung gekommen äind, 
sind möglichst bald gründlich und wiederholt mit Wasser und Seife abzu- 
waschen; Gefahr von Hautschäden! 


- Ausgelaufene Hydraulikflüssigkeit ist sofort mit geeigneten Mitteln zu bin- 
den und zu beseitigen; bei Beseitigung größerer Mengen ist unbedingt 
ABC- oder Atemschutzmaske zu tragen. 


- Nach dem Einsatz von Feuerlöschem mit COs- bzw. Halon-Füllung sofort 
Bedienraum verlassen (Erstickungsgefahr) und später Raum gut belüften. 
Einatmen der Lösch-/Brandgase möglichst vermeiden. 

- Schmorende und brennende Isolierungen erzeugen gesundheitsschädli- 
che oder giftige Gase; ggf. FlakPz ausschalten und verlassen. 


- Bei geschlossenen Luken darf die Heizung nur in Verbindung mit der 
ABC-Schutz- und Belüftungsanlage in Betrieb gesetzt werden bzw. laufen. 
Vergiftungsgefahr durch CO-Gase. 


- Der Hebel für die Frischluftabsperrung darf nur im Einsatz und auf beson- 
deren Befehl betätigt werden. Die Plombe muß im Frieden unversehrt sein. 
Vergiftungsgefahr! 


- Erstickungsgefahr wegen Unterdruck im Bedienraum, wenn die Abdicht- 


klappen der Motorbrennluftansaugung, links und rechts innen, nicht dicht 
abschließen. 


2.2.6 Sicherheitsbestimmungen zur Verhütung von Schäden durch 
elektrische Spannung 


LEBENSGEFAHR! 


Unnötiges Berühren von Steckverbindungen vermeiden, Steckverbindun- 
gen nur trennen, wenn der spannungsfreie Zustand hergestellt und sicher- 
Aral ist (Batteriehauptschalter und HAUPTSCHALTER auf Puitteil 5 auf 
AUS). . 
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- Werden Kabel mit beschädigter Isolierung festgestellt, Feuerleitsystem 
und Bewaffnung nicht einschalten bzw. sofort ausschalten, FlakPz sofort 
anhalten und Schaden melden. 

- Beschädigte Kabel nicht berühren. 


- Batteriekabel und offene Steckverbidungen dürfen nicht frei herumhängen 
(Kurzschluß- und Brandgefahr). 


- Offene Steckverbinder müssen grundsätzlich S$chutzkappen tragen. 


- Das Öffnen von Baugruppen (Pultteile, echnergehäuse usw.) durch die 
Bediener ist verboten. 


- Im oder am FlakPz dürfen nur Handlampen und Elektrogeräte für Schutz- 
kleinspannungen bis 42 V benutzt werden (375). 


- Vor Arbeiten an der Fahrzeugsprechfunkanlage muß _ der Batteriehaupt- 
aaiet zusgesshalet sein und der HAUPTSCHALTER auf Pultteil 5 auf 
AUS stehen. 


Bild 375 Nie Handlampen mit einer Spannung größer als 42 Volt am oder 
im FlakPz einsetzen! 


- Vor dem Lösen der Steckverbindung des BiV-Gerätes muß dieses minde- 
stens eine Minute ausgeschaltet sein. 
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2.9.7 Sicherheitsbestimmungen zur Verhinderung von Brandschäden 


B- Das Rauchen und der Umgang mit Feuer im und 10 m um den FlakPz ist 
verboten. 


Bei schmorender Isolierung (Geruch), Rauchentwicklung oder Brand 
müssen "Feuerleitsystem und Bewaffnung" abgeschaltet, ZM und HM 
abgestellt, der Batteriehauptschalter ausgeschaltet werden. Wegen Ver- 
giftungsgefahr ist der FlakPz zu verlassen. 


Die Brandbekämpfung im Bedienraum darf nur von außen erfolgen. Es 
dürfen nur die an Bord befindlichen Handfeuerlöscher oder solche mit 
COs-oder Halon-Füllung_verwendet werden. Nach dem Einsatz von 
Handfeuerlöschern mit CO2- bzw. Halon-Füllung ist der Bedienraum des 
FlakPz gut zu belüften. 


LEBENSGEFAHR! 
Einatmen der Lösch-Brandgase möglichst vermeiden! 


Das Mitführen von gefüllten oder loeren Kraftstoffkanistern ist im Bedien- 
raum verboten. 


Der FlakPz darf nur betrieben oder nach einem Brand weiter betrieben 
werden, wenn die Feuerwarn- und Löschanlage und der Handfeuerlö- 
scher noch oder wieder einsatzbereit sind (für den HM mind. drei 
Löschmittelbehälter gefüllt). 


2.98 Sicherheitsbestimmungen zur Verhütung von Schäden durch 
Blitzschlag 


Bel Gefährdung durch Biitzschlag oder Heranziehen eines Gewitters sind 
unverzüglich folgende Maßnahmen zu ergreifen: 


- FlakPz-Sprechfunkanlage ausschalten, dazu Betriebsartenschalter an den 
S/E-Bediengeräten auf AUS stellen. 


- FR-Antenne einklappen und SR-Antenne absenken. 
- Stäbe der Funkantennen abschrauben, 


- Kf-Lukendeckel und Turmlukendeckel schließen (dies gilt nicht bei Teil- 
nahme am öffentlichen Straßenverkehr) 


- Bei geschlossenen Luken muß bei eingeschalteter Heizung die ABC- 
Schutz- und Belüftungsanlage in Betrieb sein. 


- Personen dürfen sich nicht auf dem FlakPz aufhalten oder unmittelbar 
daneben stehen. 
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2.9.9 Sicherheitsbestimmungen zur Verhütung von Schäden 
beim Fahrbetrieb mit dem FlakPz 


2.9.9.1 Sicherheitsbestimmungen beim Fahren .des FlakPz auf 
öffentlichen Straßen, im Gelände und beim Marsch 


- Vor Antritt der Fahrt ist der FlakPz auf seine Verkehrs- und 
Betriebssicherheit zu überprüfen und die "Technischen Durch- 
sichten vor der Benutzung" durchzuführen. 


- Die Bedienung des Kampfraumes-Turm hat beim fahrenden Flak- 
Pz die Sicherheitsgurte anzulegen. Ausnahme: Kdt/Richtkano- 
nier beim fahrenden FlakPz im Turm stehend. 


- Kf dürfen den FlakPz nur fahren, wenn sie 


- die entsprechende Fahrerlaubnis der Bundeswehr besitzen, 
- auf dem FlakPz eingewiesen sind. 


- Der FlakPz darf nur nach Beladeplan beladen werden. 
Die mitgeführte Ausstattung und Ladung ist in den vorgesehe- 
nen Halterungen und Befestigungseinrichtungen gegen Heraus- 
fallen zu sichern. 


- Die Funktion der Feuerwarn- und -Löschanlage des FlakPz 
ist vor Antritt der Fahrt und vor jeder Betankung sowie nach 
Beendigung der Fahrt vor dem Verlassen des FlakPz auf ihre 
Betriebsbereitschaft zu prüfen. 


- Das Laufwerk des FlakPz ist vor Antritt der Fahrt auf Fremd- 
körper zu überprüfen und ggf. von diesen zu befreien. 


Dies gilt besonders auch nach Fahrten im Gelände vor dem Be- 
fahren öffentlicher Straßen. 


- Der FlakPz darf nur in Betrieb.genommen werden, wenn 


- die Bordsprechanlage funktionsfähig oder 
- ein Einweiser eingeteilt ist. 


- Der FlakPz darf nur auf Befehl des Verantwortlichen/Kdt be- 
wegt werden. 


Wenn die Sichtverhältnisse es erlauben, kann der FlakPz auch 
vom Platz des Kdt über die Bordsprechanlage eingewiesen wer- 
den. 
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- Der FlakPz darf nur gefahren werden, wenn entweder die Kf- 
Luke mit dem Kf-Lukendeckel bzw. dem Kf-Lukengitter und die 
Turmdurchstiegstür geschlossen sind oder der Turm und die 
Waffen gezurrt und verriegelt sind. 


- Vor dem Anlassen müssen 
die Verbrennungsluftansaug- 
hutzen frei sein und alle 
Personen Im Bereich von 5 m 
der Auspuffgrätings gewarnt 
werden (376). 


Bild 376 


- Beim Anlassen des HM darf der HAUPTSCHALTER auf Pultteil 5 
nicht auf BETRIEB stehen. 


- Bevor der Kdt dem Kf den Befehl zum Anlassen des HM gibt, 
muß er sich selbst oder durch einen Einweiser vergewissern, 
daß sich im Bereich 5 m um den FlakPz keine Personen aufhal- 
ten. 


- Ist der Abstand zwischen einem Hindernis und einem FlakPz mit 
laufendem HM oder der Abstand zwischen zwei Kettenfahrzeugen 
mit laufendem HM kleiner als 10 m, so dürfen sich keine Perso- 
nen in diesem Bereich aufhalten. 


- Dem anfahrenden bzw. fahrenden FlakPz darf sich auf weniger 
als 5 m nur dann genähert werden, wenn Blickkontakt mit dem 
Kf besteht. 


- Reißt der Blickkontakt des Kf zu der sich nähernden Person ab, 
hat er den FlakPz sofort anzuhalten. 


- Bei laufendem ZM darf der FlakPz nur mit Genehmigung des 


Verantwortlichen/Kdt bestiegen oder verlassen werden. Hierbei 
sind die vorgeschriebenen Aufstiege zu benutzen. 
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- Der Bedienung ist es verboten, sich während der Fahrt weiter als bis zur 
Brusthöhe aus den Luken des FlakPz herauszulehnen. 


- Das Auf- und Absitzen während der Fahrt ist verboten. 


- Während des Marsches sind die befonlenen Abstände einzuhalten, beim 
Halt darf der Mindestabstand von 5 m nicht unterschritten werden. 


- In der Kolonne darf niemals ohne Befehl überholt werden, 
- Niedrige Geschwindigkeit und erhöhte Vorsicht sind geboten, wenn an 


marschierenden Truppen, Personen und haltenden Fahrzeugen vorbei- 
gefahren wird. 


Rollenlassen des FlakPz im hohen Gang und niedriger Motordrehzahl ist 
in Gefällstrecken verboten. 


Längere Gefällstrecken (300 m und mehr) sind so zu befahren, daß eine 
Betätigung der Betriebsbremss grundsätzlich nicht erforderlich ist. 

Ist das Gefälle so stark, daß trotz entsprechender Gangwahl zusätzlich die 
Betriebsbremse zur Konstanthaltung der Geschwindigkeit benutzt werden 
muß, ist anschließend ein Technischer Halt von mindestens 15 Minuten 
einzulegen. Die Entscheidung trifft der Kolonnenführer bzw. bei Einzelfahr- 
zeugen der Kdt. 


Die Bestimmungen für das Befahren von Kurven sind in Gefällstrecken be- 
sonders zu beachten und einzuhalten. 


In Gefällstrecken abgestellte FlakPz sind zusätzlich zur Feststellbremse 
durch geeignete Maßnahmen (Keile usw.) gegen Wegrollen zu sichern. 


Beim Annähern an spannungsführende Teile von Fem-, Fahr- und Spei- 
seleitungen sowie von Triebfahrzeugen ist ein Sicherheitsabstand von 
1,50 m für Personal und 0,20 m für Material einzuhalten. 


- Beim Technischen Halt oder Ausfall eines FlakPz sind Maßnahmen zur 
Verkehrsregelung und Wamung der Verkehrsteilnehmer zu treffen. 
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- Ist die Verkehrs- und Betriebssicherheit eines FlakPz durch 
auftretende Mängel beeinträchtigt, hat der Kf, sobald es die 
Verkehrsverhältnisse erlauben, anzuhalten und den HM abzu- 
stellen. Fehler, die nicht unverzüglich beseitigt werden können, 
müssen gemeldet werden. 


- Bei laufendem HM ist vor jedem Auf- und Absitzen der Kf zu 
verständigen. Der Lenkgriff muß in 0-Stellung verriegelt und 
die Feststellbrems@ angezogen sein. 


- Der Kf darf den FlakPz nur auf Befehl des Kdt und bei abge- 
stelltem Motor sowie betätigter Feststellbremse verlassen. 


(1) Zusätzliche Bestimmungen für den Betrieb des FlakPz auf 
öffentlichen Straßen 


- Die Kf-Luke und Turmluke müssen geöffnet sein. 
- Der Kf-Sitz ist für optimales Sichtfeld einzustellen. 


- Die Verbindung zwischen Kf und verantwortlichem Kdt über 
die Bordsprechanlage muß gewährleistet sein. 


- Der BiV-Umschalter muß in Stellung "0" verplombt sein. 


- Die Rundumkennleuchte für gelbes Blinklicht muß einge- 
schaltet sein. 


- Die SR-Antenne ist zu senken. 
- Die Lukendeckel sind in Endstellung zu verriegeln. 
- Die Schmutzfänger müssen abgeklappt sein. 


- Der Turm ist in Fahrstellung 12 Uhr mechanisch zu verrie- 
geln,. 


- Die Funkantennen sind abzuspannen. 
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2.9.9.2  Sicherheitsbestimmungen für das Einweisen und Abstellen 
des FlakPz 


- Der Einweiser übernimmt mit Beginn seiner Aufgabe die volle 
straßenverkehrsrechtliche Verantwortung des Kf bei Rückwärts- 
fahren des FlakPz, bis die Einweisertätigkeit beendet ist. 


- Hierbei verwendet der abge- 
sessene Einweiser die in der 
ZDv 3/11 vorgeschriebenen 
Übermittlungszeichen, wählt 
seinen Platz so, daß er so- 
wohl freie Sicht hinter den 
FlakPz als auch ständig 
Blickverbindung mit dem Kf 
hat. Hat er keine freie Sicht 
hinter den FlakPz, teilt er 
einen Sicherungsposten ein, 
der ihn bei seiner Einweiser- 
tätigkeit unterstützt (377). 


Bild 377 Bei Rückwärtsfahren 
ggf. zweiten Siche- 
rungsposten einteilen 


In Gefällstrecken abgestellte FlakPz sind zusätzlich zur Fest- 
stellbremse durch geeignete Maßnahmen (Keile usw.) gegen Weg- 
rollen zu sichern. 


a 


In Kasernenanlagen, auf Absteilplätzen und in technischen Be- 
reichen ist es verboten, FlakPz ohne abgesessene Einweiser zu 
bewegen. * 


Der FlakPz ist beim Einweisen mit Schrittgeschwindigkeit zu 
fahren. Ein Sicherheitsabstand von 10 m zwischen Einweiser und 
FiakPz ist einzuhalten. 


Beim Rückwärtsfahren und Zurücksetzen ist der Kf des FlakPz 
vom Kdt oder einem Einweiser und ggf. Sicherungsposten ein- 
zuweisen (377). 


Bei Dunkelheit hat der Einweiser seine Zeichen mit der Taschen- 
lampe zu geben. Der Kf hat sofort anzuhalten, wenn er den Ein- 
weiser oder das Licht seiner Taschenlampe nicht mehr sieht. 
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- Der Einweiser darf sich nicht zwischen.dem FlakPz und einem 
Hindernis (z.B. Mauer, Hallentor, Baum, andere Fahrzeuge) 
aufhalten, wenn der Abstand zwischen dem FlakPz und dem 
Hindernis weniger als 10 m beträgt. 


- während des Einweisens darf 
der Einweiser nicht rückwärts 
gehen (378). 


Bild 378 Einweiser! Nie beim 
Einweisen rückwärts 
gehen, immer Sicher- 
heitsabstand beachten 


- Einweisen auf Mindestabstand von weniger als 10 m hat von der 
Seite her zu erfolgen - FlakPz dürfen nur dann bis zu einem 
Mindestabstand von 1 m abgestelit werden, wenn es die örtli- 
chen Verhältnisse erforderlich machen. 


- Das Hindurchlaufen und der Aufenthalt zwischen FlakPz, deren 


HM laufen und die mit Mindestabstand abgestellt sind, ist ver- 
boten. 


2.9.9.3 Sicherheitsbestimmungen beim Betanken des FlakPz 


Vor und während des Auftankens des FlakPz sind folgende Tätig- 
keiten durchzuführen bzw. ist zu beachten: 


- Haupt- und Zusatzmotor abschalten. 
- Bordfeuerlöschanlage auf Funktion prüfen. 


- Heizungsanlage abschalten, Nachlauf abwarten, bis Leuchtmelder 
"Heizung" erlischt. 
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= Batterlehauptschalter ausschalten und HAUPTSCHALTER auf Pultteil 5 auf 
AUS stellen. ä 


- Hydraulische Abdichteinrichtung belasten 


- Beim Auftanken des FlakPz sind Rauchen und offenes Feuer im Umkreis von 
10.m verboten. 


- Die Umgebung der Kraftstoffeinfüllstutzen ist vor dem Öffnen zu reinigen. 


- Das Öfinen der Kraftstoffbehälter mit metallischen Gegenständen (ausgenom- 
men Messingstab) ist unzulässig. 


- Während des Be- und Enttankens des FlakPz ist eine elektrisch leitende Verbin- 
dung zwischen dem FlakPz und der kraftstoffabgebenden Anlage durch Aufle- 
gen der Zapfpistole oder der Auslauftülle des Tankschlauchs auf den Füllstutzen 
des Fahrzeugtanks herzustellen. 


- Kraftstoff nur bis zu den Marken in den Einfüllrohren der Kraftstoffbehälter auf- 
füllen. 


- Kraftstoff darf nicht überfließen. 
- Übergelaufender Kraftstoff ist durch das Bodenventil Triebwerkraum in einen 
Auffangbehälter abzulassen. Vor einer erneuten Inbetriebnahme des FlakPz ist 


der Kampfraum zu lüften. 


- Nach dem Betanken Hydraulische Abdichteinrichtung entlasten und Motor- 
brennluftansaugklappen von Hand schließen. 


(1) Zusätzli ji it I n bei der Kanisterbetankung 


Belm Betanken aus Kanistern sind folgende Bestimmungen zusätzlich zu beach- 
ten: ; 


- Turm in 3-Uhr- oder 9-Uhr-Stellung schwenken. 


Kanister sind vor dem Betanken auf dem FlakPz-Heck abzustellen (Potential- 
ausgleich). 


- Die Befestigungsarme des Trichters sind an der Klappenöffnung zu sichern. 
- Nicht mehr als zwei Kanister gleichzeitig aufsetzen. 


- Geprüften Handfeuerlöscher auf dem FlakPz-Heck bereitstellen. 
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2.9.9.4  Sicherheitsbestimmungen bei der Gewässerdurchfahrt 


Allgemeines: Vorbereitung der Gewässerdurchfah 


Erstickungsgefahr: Bei laufendem HM und belasteler Hydraulischer Abdichtein- 
richtung muß der Turmlukendeckel geöffnet und verriegelt sein und der Turmlu- 
kenschalter eingedreht sein und bleiben. 


Voraussatzungen für die Zulassung eines Soldaten zur Gewässerdurchfahrt sind 


- die Verwendungsfähigkeit für die Panzertruppe/Panzeraufklärungstruppe 
- die abgeschlossene vorbereitende Ausbildung und 
- die Kenntnis der Sicherheitsbestimmungen. 


Die Gewässerdurchfahrt darf nur durch erkundetes Gewässer an den gekenn- 
zeichneten Durchfahrtstellen erfolgen (379). 
Die Erkundung von Durchfahrstellen - soweit diese nicht feste, laufend für die 


Bild 373 Auch durch ein Wasserloch 
nie ohne Erkundung! 


Ausbildung genutzte und in ihrem Zustand überwachte Anlagen sind - richtet sich 
nach HDv 133/100. 


Die bei der Panzerarkundung eingesetzte Bedienung muß mindestens das Frei- 
schwimmerzeugnis oder das Deutsche Schwimmabzeichen - Bronze - besitzen, 
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Die Wassertiefe darf an der Durchfahrstelle folgende Werte nicht überschreiten: 


- Waten 0,755m 
- Tiefwaten 2,25 m 


Die Wassertiefe ist während der Ausbildung/Gefechtsübung ständig mit dem Pe- 
gel zu überwachen. Jede Veränderung des Wasserstandes ist dem Leiter der 
Übergangsstelle zu melden. 


Die Stromgeschwindigkeit des fließenden Gewässers darf in der Ausbildung’Ge- 
fechtsübung 


2. m/s 
nieht überschreiten. 


Im Verteidigungsfall ist jedoch die Gewässerdurchfahrt im Tiefwaten bei einer 
Stromgeschwindigkeit bis zu 


3m/s 
zulässig. 


Die Steigung der Böschung unter Wasser darf bei 


- testern Flußgrund/fester Böschung 40 % 
- schlammigem Flußgrund/weicher Böschung 30 % 


nicht überschreiten. 


Bei Eisgang in einer Schollenstärke von über 2 crn oder bei geschlossener Eis- 
decke, die durch die jeweils eingesetzten Boote nicht aufgebrochen werden kann, 


. Ist die Gewässerdurchfahrt verboten. 


Während der Gewässerdurchfahrt haben alle Soldaten im FlakPz als Oberbeklei- 
dung nür den Panzerschutzanzug zu tragen. Feldjacke oder sonstige Öberbe- 
kleidungsstücke sind abzulegen. 


Vor einer Ausbildung im Tiefwaten bzw. vor dem Durchfahren eines Gewässers im 
Tiefwaten während einer Gefechtsübung ist stets die Technische Durchsicht vor 
der Gewässerdurchfahrt nach Fristenheft vorzunehmen. 


Dabei hat die Bedienung zu beachten, daß nur eino sorgfältige Prüfung der Funk- 
tion der Hydraulischen Abdichteinrichtung des FlakPz und des Verschlusses der 
Abdichtungsklappe für Verbrennungsluftansaugung einen Wasserschlag im 
Hauptmotor verhindert. 


Der Nachweis über die Prüfung ist bei der Technischen Durchsicht vor der Ge- 
wässerdurchfahrt in das Gerätbegleitheft, Teil 10 "Technische Prüfung", einzutra- 
gen. 
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Der FlakPz kann zur Gewässerdurchfahrt eingesetzt werden, wenn die Hydrauli- 
sche Abdichteinrichtung den Betriebsdruck von 45 bar hält und die Pneumatische 
Turmabdichtung innerhalb von 15 min von 2 bar nicht unter 1,5 bar absinkt. 


Ist es an Gewässern über 80 m Breite bei der Panzererkundung erforderlich, das 
Hauptwindensell zu verlängern, muß hinter dem Bergepanzer eine Rückfahrspur 
entsprechend der Seilverlängerung festgelegt und freigehalten werden. 


Vor dem Tiefwaten im Rahmen einer Gefechtsübung sind die Tätigkeiten der Be- 
dienung vor, während und nach dem Tiefwaten - zunächst in stehendem Gewäs- 
ser oder bei schwachem Strom bis 1 m/s- schulmäßig zu üben. 


Bei einem Notfall im Gewässer kann das schnelleAussteigen der Bedienung auch 
bei eingeschränkter Sicht (Ausfall der Innenbeleuchtung/Wassereinbruch u.ä.) 
erforderlich werden. Eine Orientierung im Kampfraum/Bedienungsraum ist dann 
nur durch Ertasterı möglich, 


Mit Gewöhnungsübungen im FlakPz ist zu gewährleisten, daß jodes Bedienungs- 
mitglied unter erschwerten Bedingungen (mit verbundenen Augen) den Durch- 
siieg vom eigenen Pfatz zur Turmluks findet. 


Sicherheitsbestimmungen während der Gewässerdurchfahrt 


Ein Gewässer darf erst durchfahren werden, wenn der Leiter der Übergangsstelle 
von allen Leitungsdiensten die Fertigmeldung ihrer Einsatzbereitschaft erhalten 
hat. 


Eine Durchfahrstelle darf nur innerhalb des gekennzeichneten Bereiches befah- 
ren werden. In der Ausbildung und bei Gefechtsübungen darl jeweils nur ein 
FlakPz die Durchfahrstelle durchfahren. Ausnahmen sind nur erlaubt, wenn ein 
FlakPz zu bergen ist. 


Das Sanitätspersonal des Rettungsfahrzeuges hat das "Sauerstoffbehandlungs- 
gerät" und das "Feldgerät, künstliche Beatmung" (Rubenbeutel) während der Gie- 
wässerdurchfahrt von FlakPz arbeitsbereit zu halten. 

Der kürzeste Weg zum nächsterreichbaren Krankenhaus muß bekannt sein. 


Während des Tiefwatens haben die Bediener Rettungsgerät anzulegen (siehe 
AnwFE 274/230). 
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Treten im Gewässer Notfälle auf, welche die Bedienung des FlakPz 
von Fremdhilfe abhängig machen, meldet der Kdt dies und den 
Grund des Ausfalles. 


Für das Tiefwaten: 


Das Abstellen des Motors beim Tiefwaten ist grundsätzlich ver- 
boten. 


Ausnahmen: 


- Nach Auslösung der Feuerwarn- und Löschanlage durch Überhit- 
zung oder Brand ist der Motor sofort abzustellen und der Flak- 
Pz zu verlassen, 

- bei plötzlichem Ansteigen eines oder beider Unterdruckmesser 
des Hauptmotors ist dieser wegen Gefahr eines Wasserschlages 
durch Eindringen von Wasser über die Luftfilteranlage sofort 
stillzusetzen. 


Sobald die Klappen durch die Hydraulische Abdichteinrichtung ge- 
schlossen sind, werden der Triebwerkraum und die Bremsscheiben 
nicht mehr belüftet, daher sollten 


- alle Anzeigeinstrumente und Warnleuchten laufend beobachtet 
werden, 

- die Bremsen möglichst nicht benutzt werden, 

- die Tauchklappen durch Entlasten der Hydraulischen Abdicht- 
einrichtung geöffnet werden, sobald die Gewäösserdurchfahrt be- 
endet ist. 


Bei Gewässerdurchfahrten und betätigter Hydraulischer Abdicht- 
einrichtung muß die Turmluke geöffnet sein. Bei geschlossener 
Luke würde durch die Entnahme der Verbrennungsluft aus dem 
Kampfraum ein lebensgefährlicher Unterdruck entstehen. 


Infolge des Auftriebs verschlechtert ‚sich die Lenkfähigkeit des 
FlakPz, Höchstgeschwindigkeit bei Gewässerdurchfährt max. 
8 km/h. 


Wenn der Hauptmotor beim Tiefwaten von selbst stehenbleibt oder 
vom Bediener abgestellt werden muß, ist der FlakPz vor dem Wie- 
deranlassen des Motors zu bergen. 

Die Bedienung bleibt im FlakPz. 
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Beim Wiederanlassen ist das Fahrpedal in Stoppstellung zu ziehen 
und der Hauptmotor mit dem Anlasser durchzudrehen. Läßt sich 
der Hauptmotor nicht durchdrehen, darf wegen Gefahr der Zer- 
störung des Hauptmotors durch Wasserschlag nicht angelassen 
werden. 


Verzögert sieh die Bergung, hat die Bedienung spätestens nach 
1 Stunde auszubooten, da - mangels Luftaustausch - die Luft im 
FlakPz infolge der Atemtätigkeit der Bedienung die kritische co, - 
Konzentration erreicht. 
Wenn die Bedienung dann ausbootet, Arme sie das Bergeboot oder 
das Rettungsboot auf. 


Tritt im FlakPz während der Gewässerdurchfahrt bei laufendem 
Hauptmotor ein Brand oder Wassereinbruch auf, entscheidet der 
Kdt, ob weitergefahren, zurückgefahren oder ausgebootet werden 
soll. 


Entsteht während der Gewässerdurchfahrt ein Brand und fällt 
der Hauptmotor durch das Auslösen der Feuerwarn- und Lösch- 
anlage aus, hat die Bedienung unverzüglich auszubooten, da das 
sauerstoffverdrängende Löschmittel "Halon 1211" aus dem Motor- 
raum in den Kampfraum eindringt. 


Wenn eine Rettung notwendig wird, fährt das Rettungsboot zu der 
Durchfahrstelle, von der alarmiert wurde. Rettungsalarm wird 'ge- 
geben mit 


- dem Funkbefehl vom Offizier des Rettungsdienstes, 
- dem befohlenen optischen/akustischen Signal oder 
- dem Ruf "Rettungsdienst". 


Bei Gefahr ist jeder Soldat berechtigt, den Rettungsdienst auszu- 
lösen. 


Nach der Entlastung der Hydraulischen Abdichteinrichtung sind 


stets die Abdichtklappen für Motorbrennluftansaugung, rechts 
und links innen, von Hand zu schließen. 
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2.9.9.5 _ Sicherheitsbestimmungen zur Verhütung von Schäden beim 


Transport 
(1) Sicherheitsbestimmungen beim Transport mit Bahn und Panzertrans- 
x 


‚BeimTransport des FlakPz mit der Bahn oder dem PzTrspGerät müssen folgende 


Vorschriften unbedingt beachtet werden: 


- ZDv 42/20 Anforderung und Durchführung von 
Eisenbahntransporten 

- HDv 224/120 £ . Der Kampfpanzer 

- TDv 011 . Verzurrketten 

- TDv 1010/011 (013) bzw. 021-20 Abschnitt 2.16, 


Transport und Abschleppen 


Beim Transport muß der FlakPz frei von Munition sein. 


Turm und Waffen müssen gezurrt und verriegelt und die SR-Antenne abgesenkt 
sein. 


Die Rundumkennleuchte, Zielzuweiser "Optisch" und die Stäbe der Funkanten- 
nen müssen abgenommen werden und verstaut sein. 


Während des Ladevorganges darf kein Bediener, der nicht unmittelbar mit dem 
Ver- oder Entladen beschäftigt ist, den FlakPz beitreten. 5 


Bei der Annäherung von Personen an offene elektrische Leitungen ist ein Schutz- 
abstand in Höhe und Seite von 1,50 m zu den elektrischen Oberleitungen einzu- 
halten (380). 


Ein- und Ausladungen sowie sonstige Arbeiten auf offenen Eisenbahnwagen dür- 
fen nur bei abgeschalteten und geerdeten Leitungen vorgenommen werden. 
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- Der Materialstand zum Fahrdraht an Eisenbahnstrecken darf 20 om'nicht unter- 
schreiten (380). 


Sicherheitsabstand 


INWEIS 


Kiste auf Turm bei. FlakPz 
1 A2 muß abgenommen 
sein. 


Bild 380 Schutzabstände auf Strecken mit elektrischen Oberleitungen 


HINWEIS 

Der Fahrdraht über Eisenbahnstrecken liegt in der Regel 5,5 m bis 6 m über 
Schienenoberkante, in Ausnahmefällen auch nur 4,50 m. 
LEBENSGEFAHR! 

Bei Unterschreiten des Schutzabstandes und beim Hochschwenken von Gegen- 
ständen (z.B. Funkantennen, SR-Antenne usw.) in der Nähe von Hochspan- 


nungsleitungen Gefahr durch Spannungsüberschlag. 


- Bei der Annäherung an Oberleitungen von Omnibus und Straßenbahnen gelten 
die Bestimmungen sinngemäß. ? 
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{2) Sicherheitsbestimmungen beim Bergen und Abschleppen 


» Die Bestimmungen der ZDv 33/320 "Bergung und Abschub von Rad- und i 
. Kettenfahrzeugen" sind einzuhalten. 


- Beim Bergen und Abschleppen müssen die Waffen entladen und beim 
Abschleppen auf öffentlichen Straßen die Munitionsbehälter und HK- 
Magazine entleert sein. 


- Turm und Waffen müssen gezurrt und verriegeit und die SR-Antenne ab- 
gesenkt sein; die Funkantennen sind abzuspannen. 


- Dar FlakPz darf nur mit einem Bergepanzer, in Ausnahmefällen auch von 
Be ntanrzeigen mindestens gleicher Gewichtsklasse abgeschleppt wer- 
en. 


- Die Bedienung hat während der Durchführung) der Bergung oder des Ab- 
schleppens die fachlichen Anordnungen des Varantwortlichen (z,B. Führer 
des Berge- oder Abschlepptrupps) zu befolgen. 


- Drahtseile und Abschleppgabeln sind nur mit vorgeschriebenem Schäkel 
und Bolzen zu befestigen und zu sichem. 


- Während der Bergearbeiten oder beim Verladen des FlakPz darf sich nie- 
mand im Gefahrenbereich der Seile aufhalten (Gefahrenbereich-Umkreis 
mit der einfachen Länge des/der ausgefahrenen Seile um die jeweiligen 
Seilendpunkte) (381). 


HL = 


Bild 381 Beim Abschleppen und Bergen nie 
den Gefahrenbereich der Abschlepp- 
seile betreten 
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2.9.10 Sicherheitsbestimmungen zur Verhütung von Schäden 
beim Betrieb von "Feuerleitsystem und Bewaffnung" 


2.9.10.1 Sicherheitsbestimmungen vor der Inbetriebnahme der 
Richtanlagen 


- Der FlakPz darf nur bestiegen oder verlassen werden, wenn die 
Seiten- und das Höhengetriebe auf "Handsymbol" geschaltet und 
Turm und Waffen gezurrt sind. Der HAUPTSCHALTER darf 
nicht in Stellung BETRIEB stehen (Rundumkennleuchte darf 
nicht In Betrieb sein). 


- Die Rundumkennleuchte ist vor der Inbetriebnahme des FlakPz 
grundsätzlich aufzusetzen. Ein Betrieb ohne Rundumkennleuchte 
darf nur auf Befehl bei Übungen erfolgen. Bevor die Rundum- 
kennleuchte in Betrieb genommen wird, müssen die Bordsprech- 
verbindungen hergestellt sein und ggf. mit einem Außenstehen- 
den über die Außenbordsprechstelle Verbindung aufgenommen 
worden sein. 


- Vor der Inbetriebnahme ist das ordnungsgemäße Verstauen von 
Ausstattung, Zubehör, Munition und Gerät zu überprüfen. Lose 
Teile dürfen nicht mehr in und auf dem FlakPz herumiiegen. 


- Die Schwenk- und Richtbereiche müssen frei von Personen und 
Hindernissen sein (382); das gilt für: 


- das Schwenken des Turmes, 

- das Richten der Waffen, 

- das Heben und Drehen der SR-Antenne, 
= das Ausfahren der FR-Antenne. 


Immer auf freie Schwenk- und 
Richtbereiche achten. Keine 
losen Teite im und auf dem 
FlakPz belassen. 


Bild 382 
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- Nach dem Besetzen des Kampfraumes-Wanne ist sofort der 
Kf-Lukendeckel oder das Kf-Lukengitter zu schließen und zu verriegeln, 
so daß der Sicherheitskreis für den Turmantrieb geschlossen ist. 


- Personen dürfen den FlakPz nur nach erteilter Erlaubnis des 
Verantwortlichen/Kdt besteigen. 


- Vor Inbetriebnahme ist die Turmdurchstiegstür ordnungsgemäß zu 
schließen. 


- Die Getriebe für Seite und Höhe dürfen nur auf Befehl des Verantwortli- 
chen/Kat auf Stellung "Motorsymbol” gestellt werden. 


2.9.10.2 Sicherheitsbestimmungen während des Betriebes der Richtan- 
lagen 


- Bei Laserbetrieb ist zusätzlich Abschnitt 2.9.14 zu beachten. Während 
des Betriebes sind folgende Gefahrenbereiche (Bild 383) besonders zu 
beachten. 


- Die Bedienung des Kampfraums-Turm hat beim fahrenden FlakPz und 
beim Betrieb der Richtanlagen die Sicherheitsgurte angelegt zu tragen. 


Ausnahme 


- Der Bediener des Zielzuweisers "Optisch" während der Betriebsabläufe; 
ZO Flugziel und ZO Erdziel 
- Kadt/Richtkanonier beim fahrenden FlakPz im Turm stehend (Marsch). 
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Bild 383 Gefahrenbereiche während des Betriebs eines FlakPz ohne 


Einsatz LEM 
Bereich 1 20m: Gefahrenbereich bei strahlender FR-Antenne 
(bei Aufenthaltsdauer bis zu 6 Std./Tag) 
40 m: Gefahrenbereich bei strahlender FR-Antenne 


{bei Aufenthaltsdauer von mehr. als 6 Std,/Tag) 
Bereich 2 6 6,90 m: Schwenkbereich Turm bei gehobener SR- 
Antenne 
2,85 m! seitlicher Sicherheitsabstand zum FlakPz 
Bereich 3 8 7,18m: _Schwenkbereich Turm bei abgesenkter SR- 
Antenne 
2,90 m: seitlicher Sicherheitsabstand zum FlakPz 
Bereich 4 2,70m: Drehbereich der SR-Antenne 


Bereich 5 8 4,00 m: Gefahrenbereich bei drehender und strahlender 
SR-Antenne 


H Bereich 6 7,00 m:  Gefahrenbereich bei stehender und strahlender 
SR-Antenne 
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Quetschgefahr bei der Bedienung 
des Zielzuweisers "Optisch"; dar- 
auf achten, daß der Arm nicht in 
den Richtbereich der Waffen und 
Finger nicht in den Drehbereich der 
Periskope kommen (schnelles 
Schwenken des Turmes berück- 
sichtigen) (384). 


Bei Arbeiten mit dem Zielzuweiser 
"Optisch" Arm nie in den Richtbe- 
reich der Waffen kommen lassen. 


Bild 384 


- Vor dem Öffnen der Turmdurchstiegstür sind diie Umschalthebel der Sei- 
tengetriebe links und rechts auf "Handsymbol" zu stellen. 


- In Fällen akuter Gefahr darf der Kf-Raum ohne Absprache mit der Turm- 
bedienung nach oben nur verlassen werden, wenn der Turm zum Still- 
stand gekommen und die Benutzung des Notausstiegs nicht möglich ist. 


- Bei starker Verkantung des FlakPz muß der Turm beim Verlassen bzw. 
Besteigen gezurrt werden und die Umschalthebel der Seitengetriebe links 
und rechts auf "Handsymbol" gestellt werden. 


- Nach Verlassen des Kf-Raumes und dem Absitzen ist das Kf-Lukengitter 


zu schließen und zu verriegeln und dies dem Verantwortlichen/Kdt oder 
dem Richtkanonier über die Außenbordsprechstelle zu melden. 


3971 


TDv 2350/026-12 Änd 2 


- Bei Tätigkeiten am oder im stehenden FlakPz, bei denen der Turm 
schwenkt wird, ist eing Absperrung (Seil, Kette 0.4.) gem. Bild 385 um den 
FlakPz zu errichten. Die Absperrung ist ca. 1 m hoch anzulegen. (Die Ab- 
sperrung gilt nicht für Übungen). 


Feuerlöscher 


9,20 m 


Bild 385 Schema für Absperrung 


- Bei Instandsetzungsarbeiten ist außerhalb der Absperrung ein Handfeu- 
erlöscher bereitzustellen. 


- Je nach örtlicher Gegebenheit sind zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen 
zur Absperrung, wie zB. Schilder, Lichtzeichen, akustische Signale, zu be- 
achten. 

- Solange die Rundumkennlsuchte auf dem Turm des FlakPz in Betrieb ist, 
ist sowohl das Betreten der Gefahrenbereiche 2 und 3 gemäß Bild 383 als 
auch das Betreten des abgesperrten Raumes verboten. 


- Wird in Hallen Richtbetrieb mit Waffen durchgeführt, muß die Halle eine 
Mindesthöhe von 6,95 m haben. 


2.9.11  Sicherheitsbestimmungen_zur Verhütung von Schäden beim 
Schießen mit den Waffen (35 mr) und der Nebelmittelwurfanlage 


2.9.11.1 Allgemeine Sicherheitsbestimmungen beim Schießen 


Zum Schießbetrieb mit dem FlakPz sind grundsätzlich zu diesen Sicher- 
heitsbestimmungen folgende Vorschriften zu beachten: 
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- ZDv 34/210 Allgemeine Schutz- und Sicherheitsbestimmungen 
für den Umgang mit Munition und Explosivstoffen 

- ZDv 44/10 Schießsicherheit 

-ZivA0t  —. Übungsplätze 

- HDv 276/230 Schießen mit FlakPz GEPARD 
Bedienungsanleitung für HSSB 

- TDv 1010/011 (013) Abschnitt 2.7 "Maßnahmen zum Schießen" | 

bzw. 021-20 


- Grundsätzlich sind die Waffen als geladen zu betrachten, solange nicht ihr ein- 
wandfreier Entladezustand feststeht. 


Die Munition darf von der Bedienung nicht mit Werkzeugen bearbeitet werden; 
beschädigte oder verbeulte Patronen dürfen nicht geladen, müssen gekenn- 
zeichnet und abgegeben werden. 


- Ist der Kf beim Schießen auf seinem Platz, ist die Kf-Luke zu schließen und zu 
verriegeln. 


- Zum Schießen müssen alle Luken geschlossen und verriegelt sein. Dies gilt 
auch für das Schießen mit Manövermunition. 


Ausnahme: 


Die Turmluke darf bei der Bekämpfung von Erdzielen unter Verwendung des ZO 
abweichend vom normalen Betriebsablauf 5 geöffnet sein. Bei geöffnster Luke 
darf der Bediener des ZO pro Tag (8 Std.) bis zu 60 Patronen verschießen. Dabei 
ist ein Gehörschutz mit einer Schalldämpfung von mindestens 25 dB zu tragen. 


HINWEIS 


Diese Forderung wird durch den Sprechsatz mit Schutzhaube oder durch die ein- 
geführten Gehörstopfen erfüllt. 


- Die Sicherheitsbestimmungen gemäß Abschnitt 2.9.5, Seite 375 bis 376 sind zu 
beachten. 
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- Stehen die Umschalthebel für Seitengetriebe links und rechts sowie der Um- 
schalthebel für das Höhengetriebe auf „Handsymbol“, darf nicht geschossen 
werden. 


HINWEIS 


Dio Bostimmungen dieses Abschnittes gelten auch für das Schießen mit Manö- 
vermunltion. 


2.9.11.2  Sicherheitsbestimmungen vor, während und nach dem Schießen 


Um die Gefährdung von Personen und Material beim Schießen zu vermeiden, 
sind die Maßnahmen zum Schießen des Abschnitts 2.7 der TDv 1010/011 (013) 
bzw. 021-20 unbedingt zu beachten und durchzuführen. 


- Das Entsichern der Waffen darf nur unmittelbar vor der Feuereröffnung erfol- 
gen. 


- Während des Schießens sind die Funktionsanzeigen der Waffenanlage auf 
Pultteil 5 und 1 zu überwachen. 


- Bei Störungsanzeigen und unkontrolliertem Verhalten des Systems während 
der Schießübungen ist das Schießen sofort zu unterbrechen. 


2.9.11.3  Sicherheitsbestimmungen beim Schießen mit Manövermunition 


- Vor dem Schießen mit Manövermunition müssen die V.-Meßbasen gegen Ma- 
növerpatronengeräte ausgewechselt werden. 


" Beim Schießen mit Manövermunition (Definition gemäß ZDv 44/10) auf Flug- 
und Erdziele ist der Gefahrenbereich eine Kreisfläche rund um den FlakPz mit 
dem Radius von 100 m, sowie der Luftraum darüber in Halbkugelform mit dem 
gleichen Radius. 


Für Räume/Sektoren innerhalb des Gefahrenbereiches, die nicht überwacht 
werden können, besteht Feuerverbot. . 


- Tritt eine Waffenstörung beim Schießen mit Manövermunition durch den Spie- 


Ber auf, so ist das Schießen sofort zu unterbrechen und die gesamte Waffe an- 
schließend zu reinigen (Eisenpulverfüllung verteilt sich in der gesamten Waffe). 


399 


TDv 2350/026-12 Änd 2 


2.9.114  Sicherheitsbestimmungen zur Verhütung von Schäden durch die 
Nebelmittelwurfanlage 


- Der Schutzschalter am Bodienggrät der Nebelmittelwurfanlage darf erst unmit- 
telbar vor dem Verschießen der Nobelwurfkörper betätigt werden. 


- Nebelwurfkörper dürfen nur in freiem Gelände im SektorTurmlängsachse = 60°, 
bei einem Sicherheitsabstand von 100 m verschossen werden. Die zusätzlichen 
Bestimmungen der ZDv 3/21 und der HDv 337/300 sind einzuhalten. 

- Nebelwurfkörper dürfen beim Abbrennen nicht berührt werden. 


- Beim Fahren auf öffentlichen Straßen muß die Nebelmittelwurfanlage entladen 
sein. 


2.9.11.5  Sicherheitsbestimmungen für den Umgang mit Handfeuerwaffen 
Kampfmitteln und pyrotechnischer Munition im FlakPz 


- Im FlakPz dürfen keine fertig geladenen Waffen mitgeführt werden. 


- Pyrotschnische Munition darf nur außerhalb des Kampfraumes vorbereitet und 
verwendet worden. 


- Die Signalpistole darf erst unmittelbar vor dem Abfeuern und nur außerhalb des 
Kampfraumes geladen werden. 


- Nebelwurfkörper dürfen im Kampfraum nur in den dazugehörigen Packhülsen 
mitgeführt werden. 


2.9.12 Zuordnung besonderer Sicherheitsbestimmungen an die 
Bedienung 


Grundsätzlich ist der Kdt der FlakPz-Bedienung für die Einhaltung der Techni- 
schen Sicherheits- und Beiriebsschutzbestimmungen und das ordnungsgemäße 
Benutzen von Schutz- und Sicherheitsvorrichtungen verantwortlich. 


Darüber hinaus ist es arbeitstechnisch sinnvoll, bestimmte Sicherheitsbestim- 


mungen den einzelnen Bedienern zuzuordnen, die diese besonders zu beachten 
haben. 
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Der Kommandant (Kdt) 
Der Kdt hat besonders zu beachten, daß: 


- die Technischen Durchsichten gem. Fristenheft sorgfältig durchgeführt 
werden; 


- der FlakPz bei laufendem ZM nur mit seiner Genehmigung auf dem 
vorgeschriebenen Weg bestiegen oder verlassen wird und die 
befohlenen Sicherheiten vorhanden sind; 


- Personen den FlakPz nur mit seiner Erlaubnis besteigen; 

- vor Antritt der Fahrt das Laufwerk frei von Fremdkörpern ist; 

- der FlakPz nicht ohne seinen Befehl bewegt wird; 

- die Verständigung mit dem Kf über die Bordverständigungsanlage 
sichergestellt ist und der FlakPz über die Bordverständigungsanlage 
geführt wird; 

- vor dem Durchfahren enger Stellen, falls erforderlich, der Turm so ge- 
schwenkt wird, daß die. Rohre nicht anschlagen können und die 
SR-Antenne abgesenkt ist; 

- die Turm- und Waffenantrieb sowie FR- und SR-Antenne erst einge- 
schaltet werden, nachdem er sich davon überzeugt hat, daß sich weder 
Personen noch Hindernisse innerhalb der Giefahrenbereiche (Bild 383) 
befinden; 

- keine Person außen auf dem FlakPz mitfährt; 


- ohne Einsatz der Bordverständigungsanlags ein Einweiser eingesetzt 
wird (Einweiser ist er selbst oder ein von ihm eingewiesener Soldat); 


- nur auf seinen Befehl Waffen teilgeladen oder fertiggeladen werden; 

- bei Heizungsbetrieb mindestens eine Luke geöffnst oder die 
ABG-Schutz- und Belüftungsanlage bei geschlossener Luke eingeschal- 
tet ist; 

- beim Heranziehen eines Gewiiters die vorübergehende Einstellung des 


Sendebetriebes gemeldet und die Maßnahmen hei einer Gefährdung 
durch Blitzschlag durchgeführt werden. 
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Der Richtkanonier (Ak) 
Der RK hat besonders: 
- die Einsatzbereitschaft des Handfeuerlöschers zu prüfen; 
- die Funktion der Außenbordsprechstelle zu kontrollieren; 


- das Manometer für Druckspeicher Notbetrieb ständig zu überwachen, 
ggf. nachzupumpen; 


- die Turmdurchstiegstür ordnungsgemäß zu verschließen; 


- den Sicherungsteil des Tastschalters "Prüfabzug" auf festen und richtigen 
Sitz zu kontrollieren; 


- dio Waffenanlage nur entsprechend den Befehlen des Kdt zu bedienen. 


Der Fahrer (Kf) 
Dar Kf des FlakPz hat besonders zu beachten, daß: 


- der HM nur angelassen werden darf, wenn die Taststifte der Feuerlösch- 
flaschen nicht fühlbar sind (Feuerlöschflaschen gefüllt); 


alle Abdeckplatten und Tamnetze vom FlakPz abgenommen und die 
Luftansaughutzen und Grätings frei sind; 


- I göSchlossenen Räumen ohne Absaugvorrichtung Motoren nicht laufen 
ürfen; 


- der FlakPz nie ohne Einweiser auf Abstellplätzen oder im 
Kasernenbereich gefahren werden darf; 


in der Kolonne niemals ohne Befehl überholt werden darf; 


der FlakPz zusätzlich zur Feststellbremse durch Unterlegkeile oder 
andere Mittel zu sichern ist, wenn er auf Gefällstrecken abgestellt wird; 


- nach Besetzen des Kf-Raumes ist der Kf-Lukendeckel oder das 

Kf-Lukengitter zu schließen und zu verriegeln, damit der Sicherheitskreis 

für den Turmantrieb geschlossen wird. 

- nach Verlassen des Kf-Raumes und dem Absitzen das Kf-Lukengitter zu 
schließen und zu verriegeln ist und dies dem Kdt oder dem RK zu 
melden ist; 
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- die Notabsteliung des ZM nur auf Befehl des Kdt oder des RK in Notfällen selb- 
ständig, betätigt wird; 


- der Fahrschalter bei laufendem Triebwerk nicht ausgeschaltet werden darf; 


-- der Batteriehauptschalter erst ausgeschaltet wird, wenn die Heizung abge- 


stellt und die Nachlaufzeit beendet ist (Leuchtmelder "Heizung" erlischt); aus- 
genommen Notsituation; 


- bei Ausfall der Bordverständigungsanlage der FlakPz anzuhalten ist bzw. nicht 
gestartet wird; B 


- der Lenkgriff bei laufendem HM in 0-Stellung verriegelt und die Feststellbrem- 
se angezogen ist, wenn auf- und abgesessen werden soll; 


- bei Gefällstrecken in der Fahrstufe gefahren wird, in der auch aufwärts gefah- 
ren würde; 


- der HM nicht überdreht wird; 


- nicht däuernd gebremst wird, da bei überhitzten Bremsen nur ein verminderte 
Bremsleistung vorhanden ist (eventuell Ausfall der Bremsen); 


- nicht gleichzeitig gelenkt und gebremst wird (außer im Nolfall}; 


- beim Auslösen der Feuerlöschanlage die Motoren sofort abzustellen sind. 


2.9.13 Bestimmungen zum ‚Verhalten bei besonderen Vorkommnissen, Vor- 


fällen und Mängeln 


Vorkommnisse am FlakPz können zu Hinweisen für die Entwicklung, Fertigung 
und Güteprüfung führen. Daher ist in solchen Fällen eine Technische Sofortmel- 
dung zu erstellen oder nach den Bestimmungen der TDv 10/13 "Besondere Vor- 
kommnisse", ZDv 44/10 oder VWH 23 zu melden. 


Bei Vorkommnissen, z.B. explosionsartiigen Erscheinungen, ist die Waffe in dem 
bestehendem Zustand - ungereinigt - zu belassen und sicherzustellen, damit ggf. 
Untersuchungen durch Sachverständige erfolgen können. 

Wenn möglich, sind den Meldungen Lichtbilder beizufügen. 


Zur Aufklärung von Vorkammnissen mit Waffen urıd Munition werden vom Bun- 


desamt für Wehrtechnik und Beschaffung Untersuchungskommissionen einge- 
setzt. 
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Es sind folgende Maßnahmen zu ergreifen: 


= Der Ort ist bis zum Eintreffen der Kommission durch eine Wache abzusichern, 
damit keine Veränderungen vorgenommen werden können und wenn mäg- 
lich, zu fotografieren. Beweismaterial und Spuren sind zu sichern. 


- Das Beweismaterial (Waffen, Restmunition usw.) muß - falls erforderlich - ge- 
gen Wilterungseinfiüsse durch Planen oder ein anderes geeigentes Material 
geschützt werden; eine Reinigung hat grundsätzlich zu unterbleiben. 


- Die Namen der Zeugen sind festzuhalten. 


Bei Kraftfahrzeugunfällen ist nach ZDv 43/2 zu verfahren. 


2.9.14 _ Sicherheitsbestimmungen zur Verhütung von Gesundheitsschä- 
den durch Laserstrahlen beim Betrieb_des Laserentfernungs- 
messers 


Grundlage für den Laserstrahlenschutz sind die Lasersicherheitsbestimmungen 
* der ZDv 44/510 "Strahlenschutz-Röntgen, Laser, elektromagnetische Felder". 

Ferner gelten die in der Benutzungsordnung bzw. In den Sonderbestimmungen 

enthaltenen -ortsgebundenen Lasersicherheitsbestimmungen. 

Die beim Betrieb des Laserentfernungsmessers des FlakPz zu beachtenden 

Lasersicherheitsbestimmungen sind nachfolgend aufgeführt. 


2.9.14.1 Allgemeines 


Die Strahlen des Laserentfernungsmessers verursachen innerhalb des Laser- 
gefahrenbereichs beim.direkten Blick in den Laserstrahl und beim Blick in den 
remittierenden Laserstrahl am ungeschützten Auge schwere Schäden. Die Be- 
satzung des FlakPz B2L ist gegen die Strahlen der Neodym-YAG-Laser der 


- KPz Leopard 1 AS 

- KPz Leopard 2 

- FlakPz Gepard B2L 
- FlakPz Gepard 1 A2 
- BeobPz Artillerie 


geschützt, wenn die originalen eingebauten Schutzeinriehtungen der optischen 


Geräte unbeschädigt und die Luken geschlossen sind. Winkelspiegel, Filtor und 
Schalter dürfen nicht verändert werden. 
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Durch die Lassrtrahlen des Laserentfernungsmessers kann, explosionsfähigs 
Atmosphäre, wie sie beim Betanken von Fahrzeugen auftreten kann, gezündet 
werden. Als Schutzmaßnahme ist ein Abstand von 50 m zu explosions- 
gefährdeten Bereichen einzuhalten. Wird der Laserentfernungsmessers mit min- 
destens einem Laserstrahldämpfungsfiller betrieben, ist diese Schutzmaßnah- 
me nicht erforderlich. 


VORSICHT 


Filterumschaltung am Periskop während des Laserbetriebs nicht auf die nicht- 
rastbare Stellung 4 (rot) drehen! 


2.9.14.2 Laserbetrieb 


- Der Laserbetrieb im Rahmen der Gefechts- und Schießausbildung darf nur 
freigegeben werden, wenn innere und äußere Sicherheit gegeben sind und 
der Laserschutzbeauftragte anwesend ist. 


- Der Laserschutzbeauftragte hat, falls er nicht anwesend sein kann, zur Über- 
wachung des Laserbetriebes eine Person zu benennen (z.B. den Leitenden), 
die über die erforderlichen Kenntnisse verfügt und die er vor Ort in ihre Aufga- 
ben eingewiesen hat. x 


Der Schlüsselschalter "LASER" ist nur auf Befehl des Kdt von Stellung "BE- 
REIT" auf Stellung "EIN" zu stellen. Dies darf nur nach Erfüllung der weiteren in 
der TDv 1010/013 bzw. 021-20, Abschnitt 2.12.0 aufgezählten Maßnahmen 
(Lasersicherheit 1 und 2) befohlen werden. Außerdem muß sichergestellt sein, 
daß der Laser in den Freiraum strahlen kann. 


Im Ausbildungsbetrieb 


+kann mit der Laser-Höhenwinkelbegrenzung gemäß TDv 1010/013-20 bzw. 
021-20, Abschnitt 2.12.0.2 der Lasersender im Bereich von - 100° bis 550° 
gesperrt werden 


+kann der Lasersender von der Höhenwinkelbegrenzung im Bereich von 550° 
bis 1520” nicht gesperrt werden 


+ist der -Lasersender im Bereich von - 100° bis - 200° ständig gesperrt (Bild 
386) 


+kann mit dem Höhen- und Seitensektorbegrenzer (HSSB) die Turmbe- 
wegung eingeschränkt: werden (siehe TDv 1010/0711 (13) bzw. 021-20). 
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Die für den jeweiligen Ausbildungsbetrieb festgelegten Winkelbegrenzungen 
nach Höhe und Seite sind den ortsgebundenen Lasersicherheitsbe- 
stimmungen zu entnehmen. 


Gelangen Unbefugte in den Lasergefahrenbereich, ist der Laserbetrieb sofort 
zu unterbrechen. 


Personen, die sich im Lasergefahrenbereich aufhalten, haben Laser- 
schutzbrillen mit der Versorgungsnummer 8465-12-185-3143, gekennzeich- 
net mit „1060-17“ zu tragen. Bel Verwendung von Laserdämpfungstfiltern kann 
diese Laserschutzbrille uneingeschränkt verwendet werden. Im Bereich bis zu 
2 m vom Laserstrahlaustrittsienster dürfen diese Laserschutzbrillen ohne die 
gleichzeitige Verwendung von Laserdämpfungsfiltern nicht eingesetzt werden, 
weil ihre Schutzwirkung sonst nicht ausreicht. 


Die Lasersicherungsvorkehrungen dürfen erst aufgehoben werden, wenn der 
Schlüsselschalter "LASER" auf "AUS" gestellt und der Schlüssel abgezogen 
worden ist. 


Vor dem Verlassen des FlakPz Gepard nimmt der Kdt den Lasersicherheits- 
schlüssel an sich. Er ist für dessen sichere Aufbewahrung verantwortlich. 


2.9.14.3 Laserklassifizierung 


Der Laserentfernungsmesser 


Versorgungsnummer: 1265-12-171-9051 

Bezeichnung: SENDER-EMP- FÄNGER, LASER 
Typ: LEM 3/1 

Eingebaut in: FlakPz Gepard 1 B2L 


FlakPz Gepard 1 A2 


stuft Die Verwendung eines Laserdämpfungsfilters ändert diese Einstufung 
nicht: 
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2.9.14.4 Lasersicherheitsabstand 
"(NOHD=Nominal Ocular Hazard Distance) 


Der Laserschutzbeauftragte oder die zur Überwachung des Laserbetriebs be- 
nannte Person gibt die jeweils einzuhaltenden Lasersicherheitsabstände ge- 
mäß ortsgebundenen Lasersicherheitsbestimmungen rechtzeitig vor dem 
Laserbetrieb bekannt. 

Anmerkung 

Den festgelegten NOHD-Werten wurde eine tägliche Einwirkdauer von 100 s 
entsprechend 600 Impulse bei 6 Hz Wiederhalungsfrequenz zu Grunde gelegt. 
Die Einwirkdauer ist die Zeitdauer, während der die Laserstrahlung auf den 
menschlichen Körper einwirkt. 

Ist ein Laserbetrieb mit Laserdämpfungsfilter vorgesehen, so hat der Laser- 
schutzbeauftragte den Einbau des richtigen Laserdämpfungsfilters (siehe TDv 
1010/071.(013) bzw. 021-20, Abschnitt 2.12.0.3) zu kontrollieren und das Laser- 
dämpfungstfilter auf Beschädigung oder Veränderung zu überprüfen. Beschädig- 
te ader veränderte Laserdämpfungsfilter dürfen nicht verwendet werden. Leichte 
Kratzer auf den Glasscheiben haben auf die Laserdämpfung keine Auswirkung. 


Laserbetrieb ohne Laserdämpfungsfilter 
Die Angaben der aufgeführten Grund- und erweiterten NOHD sind ausschließ- 
lich für den bestimmungsgemäßen Betrieb bestimmt. 


Strahlendivergenz 2 mrad 4 mrad 


‚Augengefährdung bei direktem Blick in den Strahl| 2.000 m 1,000 m 
Grund NOHD (m) für ungeschützte Augen und b 

ohne Benutzung von optischem Gerät mit 

vergrößernder Wirkung R 


Erweiterte NOHD für DFIDF 830 8.100 m 4.000 m 
ohne Laserschutzfiter |DF 7”50 13.000 m 6.600 m 

DF 10*50 13.000 m 6.700 m 
Erweiterte NOHD für DF| FERO D16, D17, Di8, | 2.000 m 1.000 m 
mit Laserschutzfilter D19 
Augengefährdung durch gieichmäßig remittierte 2m 2m 
Strahlen | 
Hautgefährdung durch direkte Strahlen om om 
Hautgefährdung durch gleichmäßig remittierte om Om 
Strahlen 


Für diese Doppelfemrohre mit Laserschutzfilter besteht entierungs- 
unabhängig vollständiger Laserschutz. 

Da das Doppelfernrohr nicht ständig vor den Augen getragen wird, ist die Grund- 
NOHD von 1.000 m bzw. 2.000 m einzuhalten, 


407 


TDv 2350/026-12 Änd 5 


Laserbetrieb mit Laserdämpfungsfilter 20 dB 


Die Angaben der Grund-, erweiterten bzw. reduzierten NOHD sind ausschließlich für den 
bestimmungsgemäßon Betrieb bastimmt. 


Strahlendivergenz 2 mrad 4 mrad 

Augengefährdung bei direktem Blick in den Strahl 220 m 110 m 
für ungeschützte Augen 
reduzierte NOHD für DF|DF 8*30 900 m 450 m 
ohne Laserschutziilter |DF 7*50 1.500 m 740 m 

DF_10°50 1.500 m om | 
NOHD für DF FERO D16, D17, D18, 220 m 110m 
mit Laserschutzfilter D19 
‚Augengefährdung durch gleichmäßig remittierte 0,2m 02m 
Strahlen 
Hautgefährdung durch direkte Strahlen om om 
Hautgefährdung durch gleichmäßig remittierte om om 


Strahlen 
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Laserbetrieb mit Laserdämpfungsfilter 27 dB 


Die Angaben der Grund-, erweiterten bzw. reduzierten NOHD sind ausschließ- 
lich für den bestimmungsgemäßen Betrieb bestimmt, 


Strahlendivergenz 2 mrad 4 mrad 

‚Augengefährdung bei direktem Blick in den Strahl 95m 47 m 
für ungeschützte Augen | 
reduzierte NOHD für DF| DF. 8*30 400. m 200 m 
ohne Laserschutzfilter |DF 7°50 550 m 330 m 

DF 10°50 870 m 330 m 
NOHD für DF FERO Di6; D17, D18, 95m 47m 
mit Laserschutzfilter D19 
Augengefährdung durch gleichmäßig remittierte 01m 01m 
Strahlen 
Hautgefährdung durch direkte Strahlen om om 
Hautgefährdung durch gleichmäßig remittierte om om 
Strahlen 
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Laserbetrieb mit Laserdämpfungsfilter 47 dB 


Die Angaben der Grund-, erweiterten bzw. reduzierten NOHD 
ich für den bestimmungsgemäßen Betrieb bestimmt. 


sind ausschließ- 


Strahlendivergenz 2 mrad 4 mrad 

Augengefährdung bei direktem Blick in den Strahl 36m 18m 
für ungeschützte Augen 
reduzierte NOHD für DF|DF 8*30 36 m 193 m AR 
ohne Laserschutzfilter |DF 7*50 66m 33m 

DF 1050 68m 34m 
NOHBD für DF FERO D16, D17, D18, 38m 3,8 m 
mit Laserschutzfilter- D 19 
Augengefährdung durch gleichmäßig remittierte om om 
Strahlen 5 
Hautgefährdung durch direkte Strahlen om om 
Hautgefährdung durch gleichmäßig remittierte om Om 
Strahlen 
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2.9.14,5 -Lasergefahrenbereich 


Der Lasergefahrenbereich orgibt sich aus den befohlensn Schwenkbereichen 
nach Seite und Höhg gemäß den ortsgebundenen .Laser- 
sicherheitsbestimmungen, erweitert um eine Pufferzone von 5° in der Höhe und 
100” nach der Seite sowie dem Lasersicherheitsabstand; siehe Bild 386 und Bild 
387. - 


Beispiel: 

- Höhenbereich x 
Durch den einstellbaren Höhenbegrenzer wird in der Höhe z. B. der Bereich 
unterhalb 200° gesperrt. 
Unter Berücksichtigung von Abschnitt 2,10.9,2 ergibt sich hieraus für den 
Laserbetrieb ein beiohlener Schwenkbereich von 200° bis 1520” und ein 
Lasergefahrenbereich von 195” bis 1525”, 


- Seitenbereich 


Ist ausnahmsweise der befohlene Schwenkbereich kleiner als 6400" (Voll- 
kreis), so ergibt sich der Schwenkbereich aus folgendem Beispiel: 


+ Gewählte Schußsekloren von 2. B.: 2 x 600° = 1200° 

+ Überlauf des Turms rechts und links: 2 x 400° = 800° 

+  FR-Schwenkbereich: 2 x 1700° = 3400° 
„ Befohlener Schwenkbereich . = 5400° 

Pufferzone 2 2 x 100° = ‚200° 

Summe aller Sektoren/Bereiche 

= Lasergefahrenbereich = 5600” 
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5 Pufferzone 


Gesperrter Hähenbereich 


LASERGEFAHRENBEREICH, HÖHE 


| Bild 386 Lasergefahrenbereich 
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Schußsektor 


FR-Schwenkbereich 


FR-Schwenkbereich 


77 LASERGEFAHRENBEREICH, SEITE 


Bild 387 Lasargefahrenbereich 1 
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In der Pufferzone darf kein Laserziel liegen. 

Der Lasergefahrenbereich ist durch Warnzeichen und Hinweisschild 
gemäß Bild 388 zu kennzeichnen und so abzusichern, daß niemand 
unbsachsichtigt in den Lasergefahrenbereich gelangen kann. 


Warnzeichen 
Pe 
Hinweisschild 
Bild 388 Kennzeichnung des Lasergefahrenbereichs 
2.9.15 _ Sicherheitsbestimmungen zur Verhütung von Gesundheitsschä- 
den durch radioaktive Stoffe 
2.9.15.1 Allgemeines Er 


Im Folgeradar sind TR-Zellen mit radioaktivem Tritium eingebaut. Das Tri- 
tium ist in einer Titanfolie adsorbiert, teilweise auch als Gas im Innern der 
TR-Zellen enthalten. 


Bei Beschädigung der TR-Zellen kann gesundheitsschädigendes Tritium- 

gas freigesetzt werden und über die Atemwege oder die Haut in den Körper 

gelangen, sowie zu Kontaminationen von Personen, Luft, Boden, Wasser 

un Banden führen. Die Titanfolie gibt auch nach längerer Zeit noch 
ritium ab. 


Der Umgang mit unbeschädigten TR-Zellon ist gefahrenfrei. Es sind 
jedoch auch dabei Strahlenschutzbestimmungen zu beachten. 
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2.9.15.2 Einbauorte und Aktivität 


Im Folgeradar (GAPI 02} ist im Mixer (vgl. dazu TDv 1010/011 (013) bzw. 021-20, 
Kennzeiohnungsstellen Folgeradar und TDv 1010/011 (013) bzw. 021-650, GAPI 


‚ 02-033) eingebaut: 


1 Elektronenröhrensatz, VersNr. 5960-12-173-8663, 


enthaltend: 
- 1TR-Zelle VersNr. 5960-01-048-4884 mit 740 MBq H3 
- 2 TR-Zellen VersNr. 5960-01-048-4835 mit je 370 MBg H3 


gesamt 1480 MBq H3 


2.9.15.3 Allgemeine Bestimmungen 


Für den Umgang (Handhabung, Lagerung) mit den TR-Zellen und mit Baugrup- 
pen/Geräten, in denen die TR-Zellen eingebaut sind sowie bei Transporten sind 
die Strahlenschutzverordnung, die Bestimmungen für die Durchführung der 
Strahlenschutzverordnung in der Bundeswehr sowie der Erlaß über die Beförde- 
rung.gefährlicher Güter auf der Straße mit Fahrzeugen der Bundeswehr in der 
jeweils gültigen Fassung zu beachten, die in der ZDv 44/500 "Strahlenschutz - 
Radioaktivität“ enthalten sind. 


Bei Bahntransport und Lufttransport gelten besondere Bestimmungen. 


Umgang und Transport sind durch eine Sammelgenehmigung des BMV'g geneh- 
migt (siehe Allgemeiner Umdruck Nr. 76, Verzeichnis radioaktive Gegenstände). 


Der Dienststellenleiter hat, wenn mehr als 12 Sätze TR-Zellen vorhanden sind, 
einen Strahlenschutzbeauftragten der gehobenen Befähigung und einen Vertre- " 
ter zu bestellen. Andemfalls genügen Strahlenschutzbeauftragte der einfachen 
Befähigung. Der Strahlonschutzbeauftragte trägt dem Dienststellenleiter die im 
einzelnen erforderlichen Maßnahmen vor und überwacht deren Ausführung. 


Bei Bedienung, Pflege und Truppeninstandsetzung ist kein besonderes Verhalten 
des Personals notwendig. Außerhalb der unbeschädigten TR-Zellen tritt keine 
Strahlenbelastung auf. ‚ 


Es ist zu überwachen, ob die TR-Zellen, Verpackungsbeutel und andere Aufbe- 


wahrungs- oder Lagerbehälter sowie der Lagerraum vorschriftsmäßig gekenn- 
zeichnet sind und das Personal belehrt ist. ö 
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Bis zu einem Lagerbestand von 25 Sätzen muß ein Lagerraum keinen beson- 
deren Anforderungen an den baulichen Brandschutz entsprechen, er ist jedoch in 
Gefahrengruppe I einzustufen und entsprechend zu kennzeichnen. 


Unbrauchbare TR-Zellen sind als radioaktiver Abfall abzuliefern. 


VORSICHT. 


BeschädigieTR-Zellen, aus denen Tritium entweichen kann, sind gasdicht in eine 
Blechdose einzulöten, 


Werden TR-Zellen oder Geräts mit TR-Zellen (auch der gesamte FlakPz GE- 
PARD) mit der Eisenbahn befördert, so sind die Bestimmungen der Gefahrgut- 
H verordnung Eisenbahn einzuhalten. Der Frachtbrief muß im Inlandsverkehr fol- 
H gende Eintragungen erhalten: 

"Radloaktive Stoffe (Fabrikate) 7, Blatt 4, GGVE". Im entsprechenden Feld des 
Frachtbriefes ist ein Kreuz anzubringen. 


Werden TR-Zellen oder Geräte mit TR-Zellen - auch der gesamte FlakPz GE- 
PARD - einer Dienststelle oder Firma außerhalb der Bundeswehr zugeführt, so 
muß sich die abgebende Stelle zweifelsfrei vergewissern, daß der Empfänger 
eine gültige atomrechtliche Genehmigung der zuständigen Behörde seines Bun- 
deslandes besitzt. Eine Ablichtung dieser Genehmigung nimmt der Strahlen- 
schutzbeauftragte zu den Akten. 


| Hinweis 


1) Zum FlakPz gehört auch das Bildverstärker-Fahrerperiskop; es enthält Bau- 
teile mit radioaktiven Stoffen, siehe TDv 5855/011-13. 

2) Die Skalenscheibe und der Zeiger (Symbol für Turm FlakPz) des Turmstel- 
lungsanzeigers sind mit nachleuchtender Leuchtfarbe belegt, diese ist nicht 
radioaktiv. 


2.9.15.5 Verhalten bei Unfällen 
a VORSICHT 


Unfälle, bei denen eine Beschädigung einer TR-Zelle zu vermuten ist oder er- 
kannt wird, sind unverzüglich dem Strahlenschutzbeauftragten zu melden. Wird 
einge TR-Zelle in einsm geschlossenen Raum beschädigt, so ist dieser von Perso- 
nen zu verlassen und darf erst nach gründlicher Lüftung wieder betreten werden. 


Der Verlust einer TR-Zelle ist ein Besonderes Vorkommnis. 
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2.10 Unbrauchbarmachung 


Der Grad der Unbrauchbarmachung wird bezeichnet als Lähmung bzw. Zerstö- 
tung. 


Lähmung ist eine durch Zerlegen und Entfernen von funktions- bzw. betriebswich- 
tigen Teilen hervorgerufene vorübergehende Unbrauchbarkelit eines Projektes/ 
Gerätes. Meist handelt es sich um den Ausbau und das Mitführen einer für das 
Projekt/Gerät unbedingt erforderlichen Funktionseinheit. 


Zerstörung ist die völlige Unbrauchbarmachung von Wehrmaterial. Sie muß so 
weitgehend sein, daß eine Einsicht in den Aufbau, die Betriebstechnik und. Wir- 
kungsweise nicht mehr möglich ist. 


Der Grund der Unbrauchbarmachung wird jeweils nach der taktischen Lage be- 
fohlen. 


Eine Lähmung ist in all den Fällen zu befehlen, in denen mit einer Rückgewin- 
nung des zurückgelassenen Wehrmaterials in absehbarer Zeit gerechnet werden 
kann. Hierbei sind bei Projekten/Geräten gleicher Art stets die gleichen Teile aus- 
zubauen, um die Instandsetzung durch den Umbau einzelner Teile aus vorgefun- 
denen gleichen Pröjekten/Geräten unmöglich zu machen. 


Eine Zerstörung von zurückbleibendem Wehrmaterial ist nur dann durchzuführen, 
wenn keine Aussicht auf Rückgewinnung besteht. 


Unbrauchbarmachung von truppeneigenem Wehrmaterial durch die Truppe. 


Die Ermächtigung für die Unbrauchbarmachung von truppeneigenem Wehrma- 
terial erteilen grundsätzlich die Truppenführer vam Divisionskommandeur an auf- 
wärts. Sie können diese Ermächtigung auch auf nachgeordnete militärische Füh- 
rer übertragen, wenn die Lage es erfordert. 


Eine Rechtfertigung für die Unbrauchbarmachung ist.nur dann gegeben, wenn 
die unmittelbare Gefahr besteht, daß Wehrmaterial in die Hand des Feindes fällt. 


Handwaffen, pers. ABC-Schutzausstattung, Fernmeldeunterlagen und Gerätpa- 
piere sind in allen Lagen grundsätzlich mitzuführen. Nur in Notfällen können Aus- 
nahmen befohlen werden. 


Die Maßnahmen der Unbrauchbarmachung werden nach Vorrangstufen durch- 


geführt und sind in der TDv 031 "Unbrauchbarmachung von Wehrmaterial" fest- 
gelogt. 
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2.10.1 Unbrauchbarmachung durch Lähmung 


- Gangwahlschalter ausbauen. 


1 Weitere Maßnahmen siehe TDv 1010/013 bzw. 021-20. 


2.10.2  Unbrauchbarmachung durch Zerstörung 
Die Zerstörung von Wehrmaterial ist nach Möglichkeit geräuscharm, der Feind- 


sicht entzogen und so durchzuführen, daß dem Feind zusätzliche Behinderungen 
erwachsen, z.B. durch: 


- Sperrung von Brückenauffahrten, 
- Sperrung von Flugplatz-Landebahnen, 
- Sperrung von Hohlwegen, Stra3enengen und Ortsdurchfahrten. 


Als Mittel für eine Zerstörung können benutzt werden: 


- Mechanische Mittel 
(Hammer, Beil, Spitzhacke, Brechstangs, Messer, Bolzenschneider, usw.) 


- Feuer und Beschuß in Ausnahmefällen, wenn andere Mittel nicht zur Verfügung 
stehen, keinen Erfolg versprechen oder nicht mehr benutzt werden können. 


- Zerstörladung so in den Triebwerkraum einbringen oder auf die Triebwerkraum- 
abdeckung über geöffneten Wartungsdeckein anbringen, daß wesentliche Bau- 
teile des Triebwerkes zerstört werden. 


- Ist keine Zerstörladung vorhanden, vordere Triebwerkraumabdeckung öffnen 
und Einspritzpumpe mechanisch zerstören. 


I - Weitere Maßnahmen siehe TDv 1010/013 bzw. 021-20. 
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2.11 Stichwortverzeichnis 


A 


ABC-Schutz- und Belüftungsanlage 

- Bedienung 

- Beschreibuni 

- Funktion prüfen 

- Technische Daten 

- Überdruck im Kampfraum prüfen 
ABC-Filtergshäuse, reinigen 
ABC-Kampfmittel 

- Betrieb beim Einsatz 

- Einwirkstation 

- Hauptbehandlung 

= Maßnahmen vor Einsatz 

- Maßnahmen zur Dekontamination 

- Nachbehandlun 

- Tätigkeiten auf dam Abholplatz 

- Tätigkeiten auf dem Abrufplatz 

- Vorbehandlung 
Abgasanlage, HM 

- Beschreibung 

- Flüssigkeitsaustritt 

- BlckSENISOR RDE 

- Wasserdampfbildung 
Abgasanlage, ZM 
Abmessungen, sieha Fahrzeugabmessungen 
Abplanen des FlakPz 
Abschl n 
Abschlehhgabel 
Abschleppkupplung 
Abschleppseile 
Abstellen 

- Fahrzeug 

- Motor 
Allgemeine Technische Daten 
Anbringung des Hoheitszeichens (Eisernes Kreuz) 
und der Zahlengruppe 
Anbringung MLC und Taktische Zeichen 
Anfahren 
Anhalten 
Anlassen 
Anlassen durch Anschleppen 
Anlassen durch Fremdstrom 
Anlasser 


Seite 
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Anlaßsperre, siehe Getriebeschaltrelais 
Anlaßrelais 
Anlaßüberwachung 
Anlaßwiederholrelais 
Anleitungen zu den Technischen Durchsichten 
Ansaughutze, Verbrennungsluft ZM und ABC- 
Schutz- und Belüftungsanlage 
Ansaughutzen, Verbrennungsluftfilter 
- auf freien Durchgang prüfen 
Anzeigeleuchten prüfen 
Auftanken 
Außenbordsprechstelle 
Außerbetriebsetzung 
Auspuffanlage, siehe Abgasanlage 
Ausstattung 
- Tiefwaten 
Automatische Auslösung der Feuerlöschanlage, 
- Triebwerkraum 
- Zusatzmotorraum 
Automatische Motorabstellung, HM 


B 


Bahntransport, siehe Eisenbahntransport 
Batterie 
- Anschlußleitungen, festen Sitz prüfen 
- Beschreibung 
- festen Sitz prüfen 
- Hauptschalter 
- Raumabdeckung 
5 - Relais Bee 
augruppenbeschreibung 
= % Arfebwerkblock 
- 01 Hauptmotor 
- 03 Kraftstoffanlage und Verbrennungstuftfilter 
- 04 Abgasanlage 
- 05 Kühlanlage 
- 06 Elektrische Anlage 
07 Schalt- und Lenkgetriebe 
10 Seitenvorgelege 
12 Bremsanlage 
13 Laufwerk 
14 Lenkung und andere Bedienteile 
15 Halterungen 
17 Gleiskettenabdeckung 
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noch Baugruppenbeschreibung 
- 18 Wanne 
- 22 Verschiedene Aufbauten und Einrichtungen 
ABC-Schutz- und Belüftungsanlage 
Künhlftüssigkeitsvorwärm- und Luftheizgerät 
Lenzpumpen 
- 24 Feuerwarn- und Löschanlage 
- 26 Ausstattung 
- 29 Zusatzmotor (ZM) 
- 42 Bordverständigungsanlage 
- 67 Elektrische Energieanlage 
- 86 Fahrzeugnavigationsanlage 
Baugruppenübersicht 
Bedienung der Lenzpumpen 
Befahren von Gefällstrecken und Steigungen 
Beleuchtung 
- Bedienung 
» Beschreibun 
Belüftungshutze, Süsaiarialerraim und Generatorblock 
Bestimmungen für Gewässerdurchfahrten 
Betriebsbremse 
- Bedienung 
- Beschreibung 
- Bremsdruckwarnung prüfen 
- Pedalspiel prüfen 
Bezeichnung 
Bildliche Darstellungen 
BiV-Fahrgerät 
- Bedienung 
- Beschreibun 
- Ein- und Ausbau 
- prüfen 
BiV-Hilfsscheinwerfer, an- und abbauen 
Bodendruck 
Bodenfreiheit 
Bodenventile 
- Kampfraum-Wanne 
- Triebwerkraum 
- Zusatzmotorraum 
Bordverständigungsanlage 
Brand im FlakPz 
Bremsanlage 
- Beschreibung 
- Betriebsbremse 
- Bremsdruckwarnung prüfen 
- Druckwarnschalter 
- Feststellbremse prüfen 


102 
227 
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noch Bremsanlage 
- Lichtschalter 
- Qlpumpe A 
- Olstand prüfen, Ol nachfüllen 
- Pedalspiel prüfen 
- Pumpenkreis 
- Sattel 
- Scheiben 
- Speicher 
- Steuerkreis 
- Technische Daten 
- Umstellen der Bremsöle 
- Überwachungseinrichtungen 
- Ventilblock 
Bremsen 
Brückenbelastung 


D 


Daten, technische 
Dekontamination 
Drehmomentwandler 
Drehstäbe 
Drehstromgensrator 
Drehzahl 
- gebar 
- messer 
- Schaltgeräte 
Drehzahlen, siehe Technische Daten 


E 


Einfahrvorschrift 

- Laufwerk 

- Motor 
Einspritzdüsen, HM 
Einspritzdüsen, ZM 
Einspritzpumpe, HM 
Einspritzpumpe mit Regler, ZM 
Eisenbahntransport 
Eisernes Kreuz, siehe Hoheitszeichen 
Elektrische Anlage 

- Batterleanlage 
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noch Elektrische Anlage 
- Batteriehauptschalter 
- Beleuchtungseinrichtung (Außenbeleuchtung) 
- Beschreibung 
- Fremdstromanschlußkasten 
- Generator 
- Gerätekasten für Lenzpumpen 
- Geräteschrank, Schutzschalter 
- Getriebekontrolieinrichtungen 
- Gleichrichter 
» Hilfsscheinwerter 
- Innenleuchte 
- Instrumententafel 
- Kf-Schutzhaubensicherung 
- Motorkontrolleinrichtungen, HM 
- Schalter, Relais, Überwachungseinrichtungen 
- Schaltkästen für Feuerwarn- und Feuerlöschanlage 
- SicherungsKasten 
- Spannungsregler 
- Technische Daten 
- Turmlukensicherung 
- Überwachung, Hydraulische Abdichteinrichtung 
{Motorabstellautomatik) 
- Verteilerkasten 
- Verteilerkasten (Batterieanschluß) 
- ZM-Überwachungskasten 
Elektrische Energieanlage 
Endverbinder, siehe Gleiskette 
Entlüften des Heizgerätes 
Entlüften, Kraftstoffanlage HM 
Entlüften, Kraftstoffanlage ZM 
Entnahmebehälter, Kraftstoff 


F 


Fährbetrieb 

Fahrerluke, siehe Kf-Luke 
Fahrersitz, siehe Kf-Sitz 
Fahrgeschwindigkeitsbereiche 
Fahrgestell-Nummer 
Fahrhinweise 

Fahrpedal 

Fahrschalter 

Fahrstufen wählen 
Fahrzeugabmessungen 
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Fahrzeugbremse, siehe Bremsanlage 
Fahrzeugnavigationsanlage (FNA) 
Federung und Dämpfung 
Feinfiltereinsatz, Verbrennungsluftfilter HM 
Feinfiltereinsatz, Verbrennungstuftfilter ZM 
Feststellbremse, siehe auch Bremsanlage 

- Beschreibung 

- Betätigen der Feststellbremshebel 

- Gelenkteile und Spannschlösser fetten bzw. ölen 
Feuerwarn- und Löschanlage 

- automatische Auslösung, Triebwerkraum 

- automatische Auslösung, Zusatzmotorraum 

- Beschreibung 

- Feuerwarndrähte 

- Handaustösung, Triebwerkraum 

- Löschmittelbehälter 

- prüfen 

- Technische Daten 
Flüssigkeitsaustritt, Abgasanlage prüfen 
Förderpumpe, siehe Kraftstofförderpumpe 
Fremdstromanschlußkasten 
Fremdstromeinspeisung 
Fremdstromsteckdose 
Fußbremse, siehe Betriebsbremse 


G 


Gangwahlschalter 

- bedienen 

- Beschreibung 
Gastilter auswechseln 
Geländefahren 
Geländegängigkeit 
Generator 
Geräteschrank 
Gerätpapiere 
Geschwindigkeitsanzeige, siehe Tachomoter 
Getriebe 

- Beschreibung 

- Gangwahlschalter 

- Kontrolleinrichtungen 

- Lenkgetriebe 

- Öldruck und -temperatur 

- Ölstand prüfen, Ol nachfüllen 

- Schaltgetriebe 

- Schaltrelais 
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noch Getriebe 

- Technische Daten 

- Typenschild 

- Überbrückungskupplung 
Gewässerdurchfahrt 
Gewichte 
Gleichrichter 
Gleiskette(n) 

- abdeckung 

- ablegen 

- auflegen 

- Beschreibung 

- Bolzen 
Einfahrvorschrift 
Endverbinder 
Führungszahn 
Glied ausbauen, wechseln 
Griffigkeitssteigerung 
Innenlauffläche 
Laufpolster 
Laufpolster gegen Greifer auswechseln 
schutz 
Spannung prüfen 
spannvorrichtung 

- trennen 

- verbinden 

- Verschleißgrenze 

- Zahnkränze 
Glühanlaßschalter 
Glühlampentabelle 
Glühlampen wechseln 
Glühüberwacher 
Grabenüberschreitfähigkeit 


H 


Halterungen 

Handabstellung, ZM 

Handauslösung der Feuerwarn- und Löschanlage, 
Triebwerkraum 

Handbremse, siehe Feststellbremse 

Handpumpe, Hydraulische Abdichteinrichtung 


‚Hauptmotor, siehe Motor 


Hauptschalter, siehe Batteriehauptschalter 


97 
96 


230 
116, 216 
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eite 
Heizgerät, siehe auch Kühlflüssigkeitsvorwärm- 
und Luftheizgerät 
- Abgashutze reinigen 313 
- Bedienung 220 
= Überlaufbehälter entleeren 314 
Helligkeitsregler 60 
Hilfsscheinwerfer 72 
Höchstgeschwindigkeit, siehe Technische Daten 
Hoheitszeichen, Anbringung 12 
Hydraulische Abdichteinrichtung 
- Bedienung 216 
- Beschreibung 116 
- Olstand prüfen 322 
- prüfen 3 
- Schema 117 
- Technische Daten 27 
- Typenschild 10 
- Überwachung (Motorabstellautomatik) 73 
Inbetriebnahme des FlakPz 153 
Innenleuchte 72, 211 
Instrumententafel 10, 64, 160 
Kaltstart 158 
Kennzeichen, Amtliches 11 
Kennzeichnungsstellen 8 
Ketten, siehe Gleisketten 
Kettenspannvorrichtung 90 
Kettenstücke, siehe Gleiskette 
Kf-Luke 103, 176 
Kf-Schutzhaube 105, 178 
Kf-Schutzhaubensicherung 305 
Kf-Sitz 106, 180, 324 
Kilometerzählwerk 62 
Kletterfähigkeit, siehe Technische Daten 
Klettern 198 
Kontrolleuchten 164 
Kraftstoff 
- anzeige-Umschalter 60 
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Seite 
noch Kraftstoff 

- entnahmebshälter : ; 40 
- filter für Heizung 325 
- filter (ZM) Filzrohreinsatz erneuem ? 350 
- förderpumpe, HM 40, 203, 320 
- förderpumpe, ZM 138 
- förderpumpe, Heizung 325 
- hauptfilter ‚ . 41 
- restwarnleuchte a 82 
- spaltfilter 40 
- spaltfilter betätigen 296 
- spaltfitter reinigen 3265 
- umschalthahn 40, 158 
- umsteller 217 


verbrauch, siehe Technische Daten der Anlage 
Kraftstoffanlage und Verbrennungsluftfiiter 


- Beschreibung I 36, 42 
- entlüften, HM 334 
- entlüften, ZM 350 
- Schema 37 
- Technische Daten der Anlage 23 
Kraftstoffversorgung, ZM “ 42 
Kraftstoffversorgung, Heizgerät 42 
Kraftstoffvorrat 
- anzeiger prüfen 296 
- behälter 38 
Kriechgeschwindigkelt, siehe Technische Daten der Anlage 
Kühlanlage 
- Ausgleichbehälter 52 
- Beschreibung ! ; 50 
- Getriebeölwärmetauscher 52 
- Kühler 52 
- Kühlflüssigkeitspumpe ä 50 
- Lüfter... ö 50 
- Lüfterregelventil 50 
- Luftführungskasten 52 
- Motorölwärmstauscher 52 
- Technische Daten 24 
- Vorwärm- und Heizkreislauf 54 
- Zusatzmotoranteil 53, 141 
Kühlflüssigkeit(s) 
- Erhöhen des Frostschutzes x 217 
- mangel 61 
- pumpe (HM) Beschreibung 50 
- stand prüfen, nachfüllen A 260 
- standsonden [ 51 
- temperatur 61 
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noch Kühlftüssigkeit(s} 

- temperaturgeber 

- temperaturschalter 

- Umwälzpumpe, Funktion prüfen 

- warnleuchte 
Kühlflüssigkeitsvorwärm- und Luftheizgerät 

- Bedienung 

- Beschreibung 

- Schema 

- Technische Daten 
Kühlluftansaugrost, Zustand und freien Durchgang prüfen 


L 


Ladestromkontrolleuchte 
Lader, Motor 
Laser 

- betrieb # 

- schutzabstand 

- schutzbereich 

- sicherheitseinrichtungen 
Laufpolster, siehe Gleiskette 
Laufrollen 

- arme abschmieren 

- naben, Ölstand prüfen 

- schwingarm 

« Verschleiß 
Laufwerk 

- Arbeiten am 

- Beschreibung 

.- Gleiskettenspannung prüfen 

- Technische Daten 

- prüfen 
Leistungsangaben 
Leitrad 3 

» naben, Olstand prüfen 

- tragarme abschmieren 

- tragarm 

- Verschleiß 
Lenken 
Lenkgetriebe, siehe Getriebe 
Lenkgriff 

- abschmieren 

- entriegeln und verriegeln 
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Lenkradien 
Lenkung und andere Bedienteile 
- Beschreibung 
- prüfen 
Lenzpumpen 
- Bedienung 
- Beschreibung 
- Technische Daten 
Löschmittel 
- Behälter 
- prüfen 
{2 Lüfter 
Lüfterthermostat 
Lukendeckel, Fahrer siehe Kf-Luke 
Luke, Notausstieg, öffnen, schließen 


Manövrieren auf engen Plätzen 
Maße, siehe Fahrzeugabmessungen 
MLC-Kennzeichen 
Motor, Hauptmotor 
- Ansichten 
- Beschreibung 
- Einfahrvorschriften 
- Kontrolleinrichtungen 
- Öldruck 
- Öldruekmanometer 
- Oldruckschalter 
- Ölspaltfilter betätigen 
- Ölstand prüfen, Öl nachfüllen 
- Schmierung 
- Technische Daten 
- Typenschild 
Motor, Zusatzmotor 
- Beschreibung 
} - Hydraulikkupplung 
- Keilriemenspannung prüfen 
- Kraftstoffanlage 


- Ölstand prüfen 
- Technische Daten 
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N 


Nebenabtrieb 

Nockenwelle, Motor 

Normalstart 

Notabstellung des Zusatzmotors 
Notausstiegsluke, öffnen, schließen 
Notschaltung 

Notstromsteckdos® 


[e) 


Qldruckschalter, siehe Motoröldruckschalter 
Olpumpen 
Olstand 
- Leitradnabe 
- Bremsanlage 
- Getriebe 
- Hydraulische Abdichteinrichtung 
- Laufrollennabe 
- Motor 
- Seitenvorgelege 
- Stützrollennabe 
- Zusatzmotor 
Optronische Beobachtung 
- Technische Daten 
Ordnungsnummer 


P 


Pumpen, siehe Lenzpumpen bzw. Ölpumpen 


N] 


Querneigung, zulässig 


R 


Raumüberdruckmesser 
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Seite 
Regler, siehe Spannungsregier 
Restwarnschalter, Kraftstoff 62 
Rückwärtsfahren 199 
Seitenvorgelege 
- Beschreibung 82 
- Olstand 322 
- Technische Daten 26 
- Typenschild r g 
- vom Getriebe trennen r 352 
- Verschlußschrauben auf Festsitz prüfen 307 
SEM 25/38/80/90/93 29,30 1 
Sicherheitsabstände ‘ 18 
Sicherheitsbestimmungen 
- bei der Gewässerdurchfahrt 386 
- beim Bergen und Abschleppen 393 
- beim Betanken 384 
= beim Fahren des FlakPz auf öffentlichen Straßen, 
im Gelände und beim Marsch 379 
- für das Einweisen und Abstellen des FlakPz 383 
- für den Fahrbetrieb 379 
- grundsätzliche Sicherheits- und Betriebsschutz- 
bestimmungen für den Betrieb mit dem FlakP’z 371 
- vor der Inbetriebnahme der Richtanlagen 394 
- während des Betriebes der Richtanlagen 395 
- zur Verhinderung von Brandschäden 378 
- zur Verhütung von Schäden beim Betrieb von 
"Feuerleitsystem und Bewaffnung" 394 
= zur Verhütung von Gesundheitsschäden durch 
Laserstrahlen beim Betrieb des Laserentier- 
Rungsmessers ’ 404 
‚Allgemeines 404 
Klassifizierung 406 
Laserbetrieb 405 
- mit Laserdämpfungsfilter ö 408 
- ohne Laserdämpfungstilter 406 
Lasergefahrenbereich a0 
Lasersicherheltsabstand 406 
- zur Verhütung von Gesundheitsschäden durch 
radioaktive Stoffe 412.2 
Allgemeine Bestimmungen 412.3 
Allgemeines 412.2 
Einbauorte und Aktivität . 412.3 
. Hinweise für den Strahlenschutzbeauftragten 412.3 
Verhalten bei Unfällen 412.4 
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- zur Verhütung von Schäden beim Schießen mit den 
Waffen (35 mm) und der Nebelmittelwurfanlage 
‘- zur Verhütung von Schäden beim technischen Dienst 
- zur Verhütung von Schäden beim Transport 
- zur Verhütung von Schäden durch Blitzschlag 
- zur Verhütung von Schäden durch elektrische 
Spannung 
- zur Verhütung von Schäden durch HF-Strahlen 
- zur Verhütung von Vergiftungsschäden und 
Erstickungsgefahr 
Sicherung gegen Unterdruck im Kampfraum, siehe 
Turmiukensicherung 


Seite 


398 
373 
391 
378 


376 
374 


375 
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Sicherungskasten 

Sichtbereich 

Signalhorn prüfen 

Sitz, sishe Kf-Sitz 

Spaltfitter, siehe Kraftstoff- und Motorölspaltfüter 
Spannungsregler 


Sch 


Schalldämpferabdeckung, ZM 
Schalter, siehe 

- Fahrschalter 

- Batteriehauptschalter 

- Glühanlaßschalter 
Schalt- und Lenikgetriebe, siehe Getriebe 
Schaltkästen der Feusrwarn- und Löschanlagen 
Schaltkasten für Kühlflüssigkeitsvorwärm- und Luftheizgerät 
Scheibenbremse, siehe Bremsanlage 
Schiffsverladung 
Schmierarbeiten 
Schutzschalter 
Schwebstoffilter 
Schwarlasttransporter, Verladung auf 
Schwingungsdämpfer 


st 


Staubabsauggebläse 

- ABC-Schutz- und Belüftungsanlage 

- Verbrennungsluftfilter, HM 
._- Verbrennungsluftfüter, ZM 
Steigfähigkeit 
Störungen, Hinweise 
Straßenfahren 
Stromerzeuger, siehe Generator 
Stützrollen 

- naben, Ölstand prüfen 

- Verschleißgrenze 
StVZO-Kreis, Beleuchtung 


426 
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T 


Tachometer 
Tageskilometerzähler 
Taktisches Zeichen 
Tarnkreis, Beleuchtung 
Technische Beschreibung, Gesamtfahrzeug 
Technische Daten 
- 01 Motor, HM 
- 03 Kraftstoffanlage und Verbrennungsluftfilter 
- 05 Kühlanlage 
- 06 Elektrische Anlage 
- 07 Getriebe 
- 10 Seitenvorgelege 
« 12 Bremsanlage 
- 13 Laufwerk 
- 16 Federung und Dämpfung 
- 17 Gleiskettenabdeckung 
- 18 Wanne, optronische Beobachtung, 
Hydraulische Abaichteinrichtung 
- 22 Verschiedene Aufbauten und Einrichtungen 
- 24 Feuerwarn- und Löschanlage 
- 29 Zusatzmotor 
» 42 Fernmeldeanlage 
Technische Durchsichten 
Tiefwaten 
Transport 
- Eisenbahn 
- Schwerlasttransporter 
Trennkupplung/Notschaltung 
Triebrad 
- trommel 
- trommellager abschmieren 
Triebwerkblock 
- Beschreibung 
Triebwerkraumabdeckung 
Turmlukensicherung 
Typenschilder, siehe Kennzeichnungsstellen 


U 


Überschreiten von Gräben 
Überbrückungskupplung, siehe Getriebe 
Überdruck im Kampfraum prüfen 
UÜberdruckmesser, ABC-Anlage 


93, 171 


92 
329 


3 
114, 242 
74 


199 


313 
313 
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Unbrauchbarmachung 
Unterdruckmesser, Verbrennungsluftfilter 
- Beschreibung 
- prüfen 


V 


Variantenübersicht 
Ventile, siehe 

- Bodenventile 

- Hycraulische Abdichteinrichtung 

- Motorbeschreibung 
Verbrauchsrichtwerte 
Verbrennungsluftansaughutzen, HM 
Verbrennungsluftansaughutze, ZM 
Verbrennungsluftfilter, HM 

- Beschreibung 

- Ansaughutze auf freien Durchgang prüfen 

- Feinfiltereinsätze 

- Staubabsauggebläse, Funktion prüfen 

- Technische Daten 

- Umschalthebel, Klappe prüfen 
Verbrennungsluftfilter, ZM 

- Beschreibung 

- Feinfliterelnsätze 
Verladen des FlakPz 
Verladung auf Schwerlasttransporter 
Verschiedene Aufbauten und Einrichtungen 

- Beschreibun 

- Technische Daten 
Verschleißgrenze 

- Endverbinder 

- Gleiskette 

- Gleiskettenführungszahn 

- Laufpolster 

- Laufrollen- und Leiträder 

- Stützrollen 

- Zahnkränze 
Verteilerkasten 
Verteilerkasten (Batterisanschluß) 
Verzurren mit Verzurrkeiten 
Vorbemerkung 
Vorglühanlage prüfen 
Vorschriftenübersicht 
Vorwärmen, Kühlflüssigkeit, Motor 
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Vorwärm- und.Heizkreislauf 
Vorübergehende Stillegung (bis zu 6 Monaten) 


Ww 


Wandler, siehe Drehmomentwandler 
Wanne 

- Beschreibung 

- Nummer 
Warmstart 
Warnleuchten prüfen 
Warneinrichtungen für Triebwerkblock, Kraftstoff- 
und Bremsanlage 
Wartungsöffnungen 
Waschen 
Wasserablauf 

- ABC-Schutzanlage 

- Heizung " 
Wasserabscheider, Heizung reinigen 
Wasserdampfbildung, Abgasanlage 
Waten 
Wendegetriebe 
Wenden um die Hochachse 
Winkelspiegel 
Winkelspiegelschächte fetten bzw. ölen 
Winterbetrieb 


y4 


Zahlengrupps, Anbringung 
Zahnkranz 


 Zentralwarnleuchte 


ZM-Überwachungskasten 

Zusätzliche Vorschriftenübersicht für den 
Betrieb mit dem-FlakPz 

Zusatzmotor, siehe Motor, Zusatzmotor 
Zusatzmotorraumabdeckung 

Zylinder, Zylinderkopf 


Seite 


54 
237 


195 
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2.12 Abkürzungsverzeichnis 


/min pro Minute 

°G Grad Celsius 

A Ampere 

AAN Anlagen- und Ausrüstungsnachweis 
ABC Atomar, Biologisch, Chemisch 
Abschn. Abschnitt 

Ah Amperestunden 

ArtBeobPz Artillerie-Beobachtungspanzer 
ASB Antenne Standbetrieb 

autom automatisch 

AZ Aktenzeichen 

BeobPz Beobachtungspanzer 

BIV Bildverstärker 

br breit 

BV Bordverständigung 

BTNR Bildtafelnummer 

Bw Bundeswehr 

bzw.: beziehungsweise 

ca. eirka 

cm3 Kubikzentimeter 

DF Doppelfernrohr 

d.h. das heißt 

E-Platz Entstrahlungs-, Entgiftungs-, Entseuchungs-Platz 
E-Transport Eisenbahn-Transport 

elektr. elektrisch(e) 

entf. entfällt 

EVA Energieversörgungsanlage 
evil. eventuell 

. für 

FERO Fernrohr (auch Turmzielfernrohr) 
Fg. Fahrgestell 
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Fg.Nr. 
FH 
Fla-MG 
FlakPz 
FNA 


| Ker:\:] 
Geschw. 


ggf. 
| Beten 


BHi 
HM 

IHSSB 
InstAnweisung 
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Fahrgestellnummer 
Fahrstufenhebel 
Fliegerabwehr-Maschinengewehr 
Flugabwehrkanonenpanzer 
Fahrzeug-Navigationsanlage 
Folgeradar 

feet 

Gramm 

Geräteaufgliederungsptan N 
Geschwindigkeit j 
gegebenenfalls 
Gefahrengutverordnung Eisenbahn 
hoch 

Heeresdienstvorschrift 
Hauptentstrahlungs-, -entgiftungs-, 
entseuchungsplatz 
Hauptinstandsetzung 

Hauptmotor 

Höhen- und Seitensektor-Begrenzer 
Instandsetzungsanweisung 

Infrarot 

Kaliber 

Kommandant 

Kraftfahrer 

Kraftfahrzeug EN 
Kilogramm 

Kilometer 

kombiniert 

Kilopond pro Quadratzentimeter 
Kilopondmeter 

Kampfpanzer 

Kilowatt 

Liter 


BB: 
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U/min 
Ibs. 


LEMDAT 
hi 
LogEW 
m 

MBq 
m®min 
MatErh$t 
max. 
mbar 
MES 

MG 

MHz 

min /Min 
min. 

mkp 
MLC 


Liter pro Minute 

pounds 

lang 

Entfernungsmesser Laser 


Entfernungsmesser Laser Datenaufbereiter 


links/linker 

Logistik Bundeswehr 
Metor 

Mega Becquerel 
Kubikmeter pro Minute 
Materialerhaltungsstufe 
maximal 

Mitlibar 
Materialerhaltungsstufe 
Maschinengewehr 
Megahiertz 

Minute 
mindestens/minimal 
Meterkilopond 
Militärische Lastenklasse 
Millimeter 

Milliradiant 

Millimeter Wassersäule 
Neutral 

Newton pro Quadratzentimeter 
Nenn-Größe 
Newtonmeter 


Nominal Ocufar Hazard Distance 
(Lasersicherheitsabstand) 


Nummer 
Nummern 
oben angegeben 
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T-Umdruck 
TDv 
TEP 


TR-Zellen 
u. 

u.ä. 

usw. 


Vers.Nr. 
vo 
vollst. 
vorw. 


432 


oder ähnliches 

Periskop 

Position 

Pferdestärke 

Rückwärts 

rechts/rechter. 

Richtkanonier 

Regel- und Steuereinheit (neuer Feuerleitrechner bei 
FlakPz Gepard 1 A2) 

rückwärts 

Sekunde 

Sender/Empfänger 
Schwerlasttransporter 

Suchradar 

Stärks- und Ausrüstungsnachweis 
Stück 

Straßenverkehrsordnung 
Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung 
Schlüsseiweite 

Tonne(n) 

Technischer Umdruck 

Technische Dienstvorschrift 
"Truppenenitstrahlungs-, entseuchungs-, 
entgiftungsplatz 

Tritium-Zellen ä 


ER 


und 

und ähnliches 

und so weiter 
Vorwärts 

Volt 
Versorgungsnummer 
Vorwärts Gelände 
vollständig 

vorwärts 
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VMBL Ministerialblatt des Bundesministers der 
Verteidigung 
VS-NfD Verschlußsache - Nur für den Dienstgebrauch 
w Wenden um die Hochachse 
W Watt 
WH Wendehebei 
WK-Steuergerät Wandler-Kupplungs-Steuergerät 
z.B. zum Beispiel 
Pan ZDv Zentrale Dienstvorschrift 
’ ZM Zusatzmotor 
ZO Zielzuweiser "Optisch" 
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Anhang 1 


Seiten mit nur FlakPz Gepard 1 AP-spezifischen Unterschieden 


A1V2 


ri 


Einheit/Dienststelle 


Anschrift 


Einon Fehler entdeckt? 
Einen Vorschlag zu machen? 


Fehler? - Vorschläge? 
Sofort melden! 
Än Dieses Blatt bei, Bedarf verviel- 


Dann: 


fältigen, ausfüllen, unterschreiben 
und beim Vorschriftenverwalter 
abgeben. 


Logistikzentrum des Heares 
Ahrtalkaserne 

Heerstraße 109 

53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler 


Bemerkung 


Unterschrift, Name, Dienstgrad 
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Änderungsnachweis 


Änderung e 
RE EL 
PETE a 
BAS| BIETE 9) a 
DA ZIILA« DIEE 
Helen FISr 07.04.03 2 
Ser Est AAN 


MATERIALAMT DES HEERES 5483 Bad Nauenahr-Ahrweiler, 
Der a den 19. Februar 1992 


Fa ar 


EL Nr. 1 

zur TDv 2350/026-12 DSK: H5001020845 
Flugabwehrkanonenpanzer 

Gepard 

Fahrgestell 


1_Änderung durch Austausch Ergänzung, von Blättern 
Klarsichtfen; 


1 ee Et iM 
* a EL, aha 
ee Be 2 he 
ET 
oo 


Fe. 
Blatt 173. m «220. PR a Kies. v 
einfügen 


Entnommens Blätter sind gem. ZDv 2/30 VS-NfD zu vernichten. 


2 Nachweis der Änderun 


Die Ausführung der Änderung ist invÄnderungsnachweis zu bestätigen; 
die Änderungsanweisung ist hinter dem Änderungsnachweis einzuheften. 


Krauß 
Brigadegeneral 


# di 


In 


2 [9 Ei 


EN 14 
ufehaar DES HEERES 53473 Bad Neuenahr-Ahrweiler, 
Der Leiter den 27. November 1995 


Änderungsanweisung Nr. 2 

zur TDv 2350/026-12 DSK: H5001020845 
Flugabwehrkanonenpanzer 

Gepard 

Fahrgestell 


1_Änderung durgh Austausch/Ergänzung von Blättern 
Klarsicl te, en 

Blatt Ne Ta a wu U 
%, IR az 228, RE 2a, 248, 245, 247, 279, 297, 


301, 307, 329, 369, vB 375,377, 381, 391, 5, 295.497. 
398, A 46a, Kos, 407, 409, 411, 413, 415, 323, 425, 429, 431, 


433, 2 x Vordruck "Änderungsvorschlag für TDv" und Änderungs- 
nachweis austauschen 
EX, 9 a 
Blatt XV, 47.2, 226.1, 398.1, 412.1, 412.3, 412.5, 425.2 
einfügen 


Entnommene Blätter sind gem. ZDv 2/30 VS-NfD zu vernichten. 


2 Nachweis der Änderung 
Die Ausführung der Änderung ist im Änderungsnachweis zu bestätigen; 
die Änderungsanweisung ist hinter dem Änderungsnachweis einzuheften. 


Krauß 
Brigadegeneral 


> 


MATERIALAMT DES HEERES 53474 Bad Neuenahr-ÄAhrweiler, 
Der Leiter den 23. März 1998 


Änderungsanweisung Nr. 3 

zur TDv 2350/026-12 DSK: H5001020845 
Flugabwehrkanonenpanzer 

Gepard 

Fahrgestell 

Juli 1987 


1_Änderung durch Austausch/Ergänzung von Blättern 
v- 
Blatt IX, XI austauschen 


[Wo 
Blatt 89 herausmalinien 


Blatt 69/69.1, 69.2 einfügen 


[04 


Blatt 417 austauschen 


Entnommene Blätter sind gem. ZDv 2/30 VS-NfD zu vernichten, 


2 Nachweis der Änderung 


Die Ausführung der Änderung ist im Änderungsniachweis zu bestätigen; 
die Änderungsanweisung ist hinter dem Änderungsnachweis einzuheften. 


Schwede 
Brigadegeneral 


MATERIALAMT DES HEERES 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, 
Der Leiter den 12.Juni 2001 


Änderungsanweisung Nr. 4 

zur TDv 2350/026-12 DSK: H5001020845 
Flugabwehrkanonenpanzer 

Gepard 

Fahrgestell 

Juli 1987 


‚HINWEIS 


Mit dieser Änderungsanweisung 4 wird die TDv auch für FlakPz Gepard 
1A2 gültig. 


1_Änderung durch Austausch/Ergänzung von Blättern 


Blätter: Fenstertitel, 1, V, VII, XII, XV, XIX, XXV, 3, 7, 13, 17, 
23, 29, 41, 43, 57, 67, 75, 129, 131, 141, 149, 153, 163, 173,2, 
181, 195, 205, 213, 231, 233, 239, 257,287, 293, 301, 303, 317, 
319, 321, 335, 357, 365, 367, 369, 385, 387,391, 398.1, 399, 
403, 405, 412,3, 412.5, 421, 425, 428.1, 431 und Änderungs- 
vorschlag (zweimal) austauschen. 


Blätter: 7.2, 16.1 einfügen 


Entnommene Biätter sind gemäß ZDv 2/30 VS-NfD zu vernich- 
ten. 


2 Änderung durch Ergänzung von Blättern 
(FlakPz-1.A2-spezifische Unterschiede) 


neue Blätter: A1, XVII, XXI, 47, 49, 69.2, 71, 93, 97, 109, 111, 115, 117, 145, 
147, 185, 201, 201.2 bis 201.7, 215, 216.1, 225, 226.1, 235, 
242.1, 279.2, 295, 297, 318.1 bis 318.13, 323, 325, 371 ge- 
schlossen am Ende der TDv einheften. 


3 Nachweis der Änderung EN 
Die Ausführung der Änderung ist im Änderungsnachweis zu bestätigen; 
die Änderungsanweisung ist hinter dem Änderungsnachweis einzuheften. 


Bulheller 


Brigadegeneral 


VS - NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH 


LOGISTIKZENTRUM DES HEERES 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, 
Abteilung | den 03. Dezember 2003 
Änderungsanweisung Nr. 5 

zur TDv 2350/026-12 DSK: H5001020845 


Flugabwehrkanonenpanzer 
Gepard 


Fahrgestell 
April 1986 


1 Änderung durch Austausch/Ergänzung von Blättern 


Blatt Klarsichtienstertitel austauschen 
Blätter 89, 217, 291, 403, 405, 407, 409, 411 
und Änderungsvorschlag (2x) austauschen 


Entnommene Blätter sind gem. ZDv 2/30 VS-NfD zu vernichten. 


2 Nachweis der Änderung 


Die Ausführung der Änderung ist im Änderungsnachweis zu bestätigen. 


Die Änderungsanweisung ist hinter dem Änderungsnachweis einzuheften. 


Schartner 
Oberst i.G. 


